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IND700

METTLER TOLEDO Service

Herzlichen Glickwunsch zu Ihrer Entscheidung flr die Qualitét und Prdzision von METTLER TOLEDO. Die rich-
tige Verwendung lhres neuen Gerdts entsprechend diesem Benuizerhandbuch sowie die regelmdBige Kalibrie-
rung und Wartung durch unser geschulfes Kundendienstteam gewdhrleisten den zuverldssigen und genauen
Betrieb und schiitzen Ihre Investition. Sefzen Sie sich mit uns in Verbindung, um eine Servicevereinbarung ent-
sprechend lhren Anforderungen und Ihrem Budget abzuschlieBen. Weitere Informationen kénnen unter p
www.mf.com/service abgerufen werden.

Es gibt verschiedene Mdglichkeiten zur Maximierung der Ergebnisse lhrer Investition:

1 Registrieren Sie Ihr Produkt: \Wir laden Sie ein, Ihr Produkt unter www.mf.com/productregistration zu
registrieren.
So kdnnen wir Sie Uber Verbesserungen, Akfualisierungen und wichfige Benachrichtigungen fur Ihr Produkt
informieren.

2 Wenden Sie sich an METTLER TOLEDO, wenn eine Wartung erforderlich ist: Ein Messergebnis ist nur so
viel wert wie seine Genauigkeit — eine nicht spezifikationskonforme Waage stellt ein Qualitdfs-, Gewinn- und
Haftungsrisiko dar. Die termingerechte Wartung durch METTLER TOLEDO sorgt flr Genauigkeit sowie maxi-
male Verfigbarkeit und Lebensdauer.

= Installation, Konfiguration, Integration und Schulung: Unsere Servicemitarbeiter sind werksseitig
geschulte Experten fur Wageausristung. Wir stellen sicher, dass Ihre Wdgeausristung rasch und
kostengtinstig befriebsbereit ist und dass Ihre Mitarbeiter optimal geschult werden.

= Dokumentation der Erstkalibrierung: Die Installationsumgebung und Applikationsanforderungen sind
flr jede Industriewaage einzigartig, daher muss die Leistung Uberprdft und bestatigt werden. Im Rahmen
unserer Kalibrierservices prifen und dokumentieren wir die Genauigkeit und stellen somit die Produk-
tionsqualitdt sicher. AuBerdem liefern wir erstklassige Systemleistungsdaten.

= RegelmiBige Kalibrierung und Wartung: Ein Kalibrierservicevertrag bietet Innen kontinuierliches Ver-
frauen in Ihren Wdgeprozess sowie eine Dokumentatfion der Einhalfung von Vorschriffen. Wir haben
zahlreiche Servicepldne im Angebot, die Ihre Beddrfnisse und Ihr Budget im Blick haben.


http://www.mt.com/service
http://www.mt.com/productregistration

Sicherheitshinweise

Informationen zur Konformitt

Nationale Zulassungsdokumente wie die FCC-Konformitéitsbescheinigung des Lieferanten sind online verfugbar
und/oder in der Verpackung enthalten.

www.mt.com/ComplianceSearch

Handbiicher herunterladen
Bitte scannen Sie den unfenstehenden QR-Code ein und laden Sie ihn hier herunter p www.mt.com/IND700-

downloads.
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/\ WARNUNG

Verwenden Sie das Gerit nur zum Wiégen gemdss den Anweisungen in diesem
Benutzerhandbuch. Jegliche anderweitige Verwendung und Nutzung, die iiber
die Grenzen der Spezifikationen hinausgeht, gilt als nicht bestimmungsgemdss.

/\ WARNUNG

Die Wartung des Gerdts darf nur durch qualifiziertes Personal erfolgen. Gehen
Sie bei Kontrollen, Tests und Justierungen bei eingeschalteter Spannungsver-
sorgung vorsichtig vor. Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zu Per-
sonen- und/oder Sachschdden fiihren.

/\ WARNUNG

Halten Sie das Gerdt fern von Prozessen, die ein hohes__LudepotenziuI
erzeugen, wie elektrostatische Beschichtung, schnelle Ubertragung nicht leiten-
der Materialien, starke Luftstrome und Hochdruck-Aerosole.

/\ WARNUNG

Vermeiden Sie Kunststoffabdeckungen iiber dem Gerit. Die Schutzabdeckung
muss von METTLER TOLEDO offiziell zugelassen sein.

/\ WARNUNG

Achten Sie darauf, fiir das Gerdt, die Befestigungen und die Wdgeplattform eine
Erdung mit Potentialausgleich zu verwenden.

/\ WARNUNG

Wenn die Tastatur, die Anzeigelinse oder das Gehduse beschddigt ist, muss das
beschddigte Bauteil sofort repariert werden. Trennen Sie sofort die Stromver-
sorgung und schliessen Sie diese erst wieder an, wenn die Anzeigelinse, Tasta-
tur oder das Gehduse von qualifiziertem Fachpersonal repariert oder ausge-
tauscht wurde. Die Nichtbeachtung dieser Anweisung kann Verletzungen und/
oder Sachbeschddigungen zur Folge haben.
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/\ WARNUNG

Es diirfen nur die im Benutzerhandbuch angegebenen Bauteile fiir dieses Gerdt
eingesetzt werden. Alle Geriite miissen in Ubereinstimmung mit den im Hand-
buch aufgefiihrten Installationsanleitungen installiert werden. Die Verwendung
falscher oder anderer Bauteile und/oder Abweichungen von diesen Anwei-
sungen konnen die Eigensicherheit des Gerits herabsetzen und Personen und/
oder Sachschdden zur Folge haben.

/\ WARNUNG

Zum Schutz vor Stromschlag ist das Geriit an eine ordnungsgemdss geerdete
Stromversorgung anzuschliessen. Den Erdungsanschluss nicht entfernen.

/\ WARNUNG

Wenn dieses Geriit als Komponente in einem System integriert ist, muss die
daraus entstehende Konstruktion von qualifiziertem Personal iiberpriift werden,
das mit dem Bau und Betrieb aller Komponenten im System und den potenziel-
len Gefahren vertraut ist. Die Nichtbeachtung dieser Vorsichtsmassnahme kann
Verletzungen und/oder Sachbeschddigungen zur Folge haben.

/\ WARNUNG

Alle Geriite miissen in Ubereinstimmung mit den im entsprechenden Handbuch
aufgefiihrten Installationsanleitungen installiert werden. Abweichungen von die-
sen Anweisungen konnen die Eigensicherheit des Gerdts herabsetzen und die
behordliche Zulassung ungiiltig machen.

/\ WARNUNG

Vor dem Anschliessen/Trennen interner elektronischer Bauteile oder Ver-
bindungskabel zwischen elektronischen Gerdten muss stets die Stromzufuhr
unterbrochen und mindestens dreissig (30) Sekunden gewartet werden, bevor
Anschliisse oder Abtrennungen vorgenommen werden. Die Nichtbeachtung die-
ser Vorsichtsmassnahmen kann die Beschddigung oder Zerstorung des Geriits
zur Folge haben oder zu Verletzungen fiihren.

/\ WARNUNG

Der Austausch von Systemkomponenten gegen andere als Original-Ersatzteile
kann zu Leistungseinbussen und Sachschdden fithren. Nur originale oder
kompatible Ersatz- und Zubehorteile von METTLER TOLEDO verwenden.

/\ WARNUNG

Stellen Sie sicher, dass die Kommunikationsschaltkreise genau wie im Installa-
tionsabschnitt des entsprechenden Benutzerhandbuchs abgebildet verdrahtet
sind. Wenn die Dréhte nicht richtig verbunden werden, kann dies das Gerdt
oder die Schnittstellenkarte beschddigen.



Beachten Sie die Vorsichtsmassnahmen zur Handhabung elektrostatisch gefiihr-
deter Geriite.

B>

|

Direkte Sonneneinstrahlung vermeiden.

Der Netzanschluss des Netzteils muss von einer vom Betreiber autorisierten
Elektrofachkraft gemdss dem jeweiligen Klemmenplan, der beiliegenden Instal-
lationsanleitung sowie den Iéinderspezifischen Vorschriften erfolgen.

Das Geriit vor Servicearbeiten von der Stromversorgung trennen.

&&|>

Nach der Durchfiihrung von Servicearbeiten ist die Schutzleiterverbindung zu
priifen. Uberpriifen Sie daher die Verbindung zwischen dem Schutzleiterkontakt
am Netzstecker und dem Gehduse. Dieser Test ist im Servicebericht zu
dokumentieren.

>

fronik-Altgeréite (WEEE) darf dieses Gerdt nicht im Hausmull entsorgt werden. Dies gilt auch
fur Lander auBerhalb der EU, je nach deren spezifischen Anforderungen.

Bitte enfsorgen Sie dieses Produkt in Ubereinstimmung mit den értlichen Vorschriften bei der [
fur elekirische und elekironische Gercite vorgesehenen Sammelstelle. Wenn Sie Fragen

haben, wenden Sie sich bitte an die zustdndige Behtrde oder an den Hdndler, bei dem Sie

dieses Gerdt erworben haben. Sollte dieses Gerdt an andere Personen weitergegeben werden,

muss auch der Inhalt dieser Vorschrift mit einbezogen werden.

In Ubereinstimmung mit der europdischen Richtlinie 2012/19/EU (iber Elekiro- und Elek- K
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1 Einfiihrung

Das IND700 ist ein PC-basiertes Wdgeterminal mit Farb-Touchscreen. Es reprdsentiert die neueste Wdge-
technologie von METTLER TOLEDO und ist das vielseitigste Wageterminal flir Anwendungen mit mehreren Waa-
gen in sicheren Bereichen.

Das Terminal ist eine leistungsstarke Wageanzeige flr einen oder mehrere Bereiche, die fur den Einsatz mit
analogen Hochgeschwindigkeits-Wdagezellen, digitalen POWERCELL/PowerDeck-Netzwerken und Prézisionswé-
geplattformen entwickelt wurde. Prézise Messdaten von Milligramm bis Tonnen werden in einem einzigen
kostengunstigen Paket bereitgestellf, das sich problemlos in vorhandene Sysfeme infegrieren lasst.

Die interne Stromversorgung wird Uber ein Standardnetzkabel, das fur die Einsatzregion geeignet ist, an die
Netzspannung angeschlossen.

Verbesserte industrielle Netzwerk- und PC-Kommunikationsschnittstellen sind verfligbar und digitale E/A-Optio-
nen ermdglichen die Steuerung von Prozessanwendungen wie Abflllen. Das vielseitige IND700 kann mit einer
Vielzahl spezieller Anwendungssoftwarepakefe aufgertistet werden, um bei Bedarf Leistungsmerkmale hinzu-
zufigen. Dank dieser Funktionen eignet sich das Terminal perfekt flr nahezu jede Wégeanwendung in vielen
Branchen, darunter:

e Pharmazeutika * Petrochemie » Raffinierung
e Mahlen e Landwirtschaft » Kosmetika und Duftstoffe
e Spezialchemikalien e Beschichtungen und Druckfar-

ben

1.1 IND700 - Ubersicht

Mechanik

e Zwei Gehdusetypen flr unterschiedliche Anwendungen und Standorte
— Terminal far raue Umgebungen (Tisch-/Wandmontage) mit M12-Steckverbindern
— Terminal fir raue Umgebungen (Tisch-/Wandmontage) mit Kabelverschraubungen
— Wedge-Terminal mit M12-Steckverbindern
- Wedge-Terminal fir Hygieneanwendungen

Abb. 1: IND700-Gehduse flir raue Umgebungen (hinten) und Wedge (vorn)

e Gehduse aus Edelstahl 304
e 7-Zoll-TFT-Farbdisplay, Touchscreen (800 x 480)

IND700 Einfuhrung | 7
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1.2

Einfuhrung

Farb-Touchscreen mit infuitiver Benutzeroberflache
Kapazitive Tasten mit Hintergrundbeleuchtung — Léschen, Tara, Nullstellen, Ubertragen

Schnittstelle

Verbinden von ein oder zwei Wdgeplattformen (ber die analoge Hochgeschwindigkeits-, POWERCELL®,
PowerDeck™ oder Prdzisionsschnitistelle

Schnittstellenkarten fir Waagen bieten zusdizliche Opfionen:

- Analoge Hochgeschwindigkeitsschniftstelle mit 2 Eingdngen/2 Ausgdngen DIO-Schnittstelle

— POWERCELL/PowerDeck-Waagenschnittstelle mit 2 Eingdngen/2 Ausgtngen DIO

- Prdzisionswaagenschnittstelle mit 2 Eingdngen/2 Ausgéngen DIO und COMx (RS232/RS422/RS485)

Verschiedene Optionen fur Kommunikationsschnittstellen, einschliesslich serieller Schnittstellen und digitaler

Ein-/Ausgdnge:

— Standard T x COMT (RS232/RS422/RS485), 1 x Ethernet T000 Base-T-Profokoll, 1 x USB 3.0, 1 x
USB 2.0, 1 x Diskreter E/A (2E/2A)

— Opfionale serielle RS232/RS422/RS485-Schnittstelle

Unterstltzung fiir folgende industrielle Netzwerkschnittstellen:

— PROFINET

— EtherNet/IP

Funktion

Grundlegendes Wégen einschliesslich Nullstellen, Tarieren und Datenlibertragung
Echfzeituhr mit Pufferbatterie
Alibi-Speicher fir bis zu 100 000 Datensdtze

Umschalfen zwischen drei verschiedenen Einheiten, einschliesslich benutzerdefinierter Einheiten (Nicht
unferstifzt in Phase 1.)

Zehn anpassbare Vorlagen zur Unterstiitzung der Ersfellung und Ubertragung von Berichten
CalFree™ Kalibrierung ohne Prifgewichte
Bis zu vier logische Waagen mit POWERCELL-Waagenschnitistelle

Anwendung

Standardanwendungsfahigkeit: ID-Formulare

Folgende Anwendungssoftwaremodule, aktiviert durch die ProWorks Multi-Tools-Lizenz:
— Zdhlen

— Manuelles Ziel — Klassifizieren

— Manuelles Ziel — Befillen

— Manuelles Ziel — Uber/Unter

— Summierung

Hinweis: Summieren und Zahlen kdnnen mit jeder der manuellen Zielanwendungen kombiniert werden.

Technische Daten des IND700

Technische Daten

Gehdusetyp Gehduse aus Edelstahl 304

Abmessungen Siehe [Physische Abmessungen » Seite 10].

Versandgewicht e Wedge: 3,6 kg
* Anspruchsvolle Umgebung: 3,8 kg

Umgebungsschutz Wedge: IP68; Anspruchsvolle Umgebung: IP69K

Umgebungsbedingungen Fir den Innen- und Aussengebrauch (Typ 4)

Einsatzhohe Bis zu 5 000 m Uber NN

Betriebsumgebung -10 bis +40 °C (14 bis 104 °F), bei 10 % bis 95 % relativer Feuchte, nicht
kondensierend.

Verschmutzungsgrad 2

Spannungsversorgung 100 — 240 VAC, -15 % bis +10 %, 50 — 60 Hz, 650 — 275 mA

IND700



IND700

Technische Daten

Uberspannungskategorie

Anzeige 17,756 cm (7") TFT-Farbdisplay, Touchscreen (800 x 480)

Gewichtsanzeige Auflésung der HSALC-Anzeige: 7 Stellen
Anzeigeaufldsung von POWERCELL®, PowerMount™, PowerDeck™ oder
Prdzisionsplattformen (PBD, PBK, PFK): abhdngig von der jeweils verwende-
ten Plattform

Waagentypen Analog, POWERCELL, PowerMount, PowerDeck, Prdzision

Anzahl der analogen Zellen

Bis zu 8 x 350 Ohm, 2 oder 3 mV/V

Analog/Digital-Aktualisierungs-
rafen

HSALC-Option: infern analog 1 000 Hz, Zielwerivergleich 1 000 Hz

POWERCELL-Option: 100 Hz pro Waage, 50 Hz Doppelwaagen, 25 Hz vier
Waagen

Prdzisionsplattformen: abhdngig von der Basis

Erregungsspannung der ana-
logen Wdgezelle

10 VDC

Tastenfeld

4 Tasten: Loschen, Tara, Nullstellen, Ubertragen

Kommunikation

Standardschnittstellen:

e Eine COMT (RS-232/RS-422/RS-485), 2 400 bis 115 200 Baud
* Ethernet 1000 Base-T-Protokoll

e USB3.0

e USB20

o Diskrete E/A (2E, 2A)

Optionale Schnittstellen:
o HSALC*

» POWERCELL/PowerDeck*

» Precision**

» PROFINET oder EtherNet/IP

. Serielle Schnittstelle, RS232/422/485

. Serielle COMx-Schnittstelle auf Precision-Optionsplatine, RS232/422/485
* Waagenschnittstellen umfassen auch separate E/A, 2 Eingdnge/2 Aus-
gdnge
** Waagenschnitistelle umfasst auch eine serielle COMx-Schnittstelle
(RS232/RS422/RS485) und diskrete E/A, 2E/2A

Protokolle

e Serielle Eingdinge: SICS (die meisten Befehle fur Le\_(el O und Level 1,
erweiterte Befehle aus Level 2 und 3 auswdhlen), Ubertragung

o Serielle Ausgdnge: Abrufausgénge mit bis zu zehn konfigurierbaren Vor-
lagen oder SICS-Host-Protokoll; Schnittstelle mit bis zu 8 ARM100-Ein-
gangs-/Ausgangsmodulen

Zulassungen

Eichwesen
e USA: NTEP — Nr. 22-083
— Klasse Il, T00 000d
— Klasse Ill, lliL 70 000 d
e Kanada: MC — AM-6203
— Kilasse Il, 700 000d
— Klasse Il 10 000d und Klasse IlIIHD 10 000d
e Europa: TC11060
- Klasse Il, zugelassene Divisionen abhdngig von der Plattform
— Klasse Ill, llll, HSALC 6 000e; POWERCELL 10 000e

Produktsicherheit
e CSA

Einfuhrung
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1.3

1.3.1

1.3.2

1.4

1.5

Einfuhrung

Betriebsumgebung
« \Verwenden Sie das Wdgeferminal nur, wenn elekirostatische Prozesse, die zu einer Ausbreitungsburstenent-
ladung flhren, ausgeschlossen sind.

* Halten Sie das Terminal von Prozessen fern, die ein hohes Aufladungspotenzial erzeugen, wie z.B. elekiro-
statische Beschichtung, schneller Transfer von nichtleifenden Materialien, schnelle Luftstrahlen und Hoch-
druck-Aerosole.

¢ \Wdhlen Sie eine stabile, vibrationsfreie Oberfléche flr die Montage des Terminals.

« Achten Sie darauf, dass es keine UbermdBigen Temperaturschwankungen gibt und dass das Gerdt keiner
direkten Sonneneinstrahlung ausgesetzt ist.

* Vermeiden Sie Zugluft auf der Wdgeplattform (z. B. durch offene Fenster oder Klimaanlagen).
¢ Kalibrieren Sie das Terminal nach jeder gréBeren Verénderung des Standorts.

Temperatur und Luftfeuchtigkeit

Das Terminal kann bei Temperaturen und relativer Luftfeuchtigkeit gelagert und betrieben werden, die unter Spe-
zifikationen aufgefuhrt sind.

Schutz gegen Umwelteinfliisse

Das Terminal verfugt Gber UmweltschutzmaBnahmen, die unfer [Technische Daten des IND700 » Seite 8] auf-
gefuhrt sind.

Inspektions- und Inhalte-Checkliste

Uberpriifen Sie den Inhalt und inspizieren Sie das Paket sofort nach der Lieferung. Wenn der Versandbehdlter
beschddigt ist, tberprifen Sie ihn auf innere Schdden und reichen Sie gegebenentfalls eine Frachiforderung beim
Spediteur ein. Wenn der Behdlter nicht beschddigt ist, nehmen Sie das Produkt aus der Schutzverpackung,
notieren Sie, wie es verpackt wurde, und unfersuchen Sie jede Komponente auf Schdden.

Wenn das Produkt verschickt werden muss, verwenden Sie am besten den Originalversandbehdlter. Das Pro-
dukt muss zum sicheren Transport korrekt verpackt sein.

Die Produkiverpackung sollte die unten aufgefiinrten Teile enthalten, kann aber je nach Region variieren:
e IND700 Terminal « Beutel mif verschiedenen Teilen
 Sicherheitshinweise

Physische Abmessungen

Die Abmessungen der beiden Ausfihrungen des IND700-Gehduses werden in mm und Zoll angegeben.

IND700



1.5.1 Gehduse fiir raue Umgebungen

IND700

260 mm/ 10.24"

.
.
..i..-

124 mm / 4.88"

METTLER TOLEDO IND700

2 BB osrenzora

1okgd=1g

7.000..

0.250 kg PT NET

B

Abb. 2: Vorderansicht

231.2mm/9.1"

170 mm / 6.69"

Abb. 3: Seitenansicht

130 mm/5.12"
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100 mm / 3.94"

Abb. 4: Ansichf von unten mit Montagebohrungen

1.5.2 Wedge-Gehduse
260 mm/ 10.24"

79.4 mm/3.13"

231 mm/9.1"

Abb. 5: Vorderansicht
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170 mm/6.7" —

132.5mm/5.22"
Abb. 6: Seitenansicht

TNE "2l

" — % b u k .

Abb. 7: Ansichf von unfen mit Montagebohrungen

1.6 Herstellungsdatum

Das Herstellungsdatum eines Terminals steht den Technikern von METTLER TOLEDO in einer infernen Daten-
bank zur Verfugung.

IND700 Einfihrung | 13
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1.7 Modellkennzeichnung

Einfuhrung

— Modellnummer
— Version

-

Entnehmen Sie das Modell und die Konfiguration des IND700-Terminals der folgenden Tabelle.

— Produkityp

— Gehduse/Anzeige/Typ des primédren Steckverbinders
—Schniftstelle 1 oder Steckplatz 1
— Schnittstelle 2 oder Steckplaiz 2

— Schnittstelle 3 oder Steckplatz 3

— Schnittstelle 4 oder Steckplaiz 4

—Kommunikation 1 oder Steckplatz 5
Kommunikation 2 oder Steckplatz 6

r—Anschlussoptionen
Softwareanwendungslizenz
Software-Add-on-Lizenz
Spannungsversorgung
!» F Zulassung

— 0 =Keine

— 00 = Standard/sicherer Bereich
L-700

- Terminal

Abb. 8: Modellkennzeichnung des IND700

— Keine

— 0 = Keine

1 = Analoge Hochgeschwindigkeitsschnittstelle (Kabelverschraubung)
5 = PowerDeck (M12)
6 = POWERCELL PDX und PowerMount (PDX-Kabelverschraubung)
8 = Precision (SICSPro M12)

B = Optionale serielle Schnittstelle (RS232/422/485)

2 = Optionale serielle COMx-Schnittstelle — nur M12-Steckverbinder (RS232/422/485)
D = Standard-DIO1-Steckverbinder (M12)

-0 = Keine
C = Serielle COM1-Standardschnitfstelle — M12-Steckverbinder (RS232-422-485)

oo oo

L ‘ L0= Keine

1 = Nefzanschluss
0 = Keine
0 = ProWorks
1 = ProWorks Multi-Tools
2 = ProWorks Studio
3 = ProWorks Studio & Mulfi-Tools

L0 = Keine
2 = Optionale serielle COMx-Schnittstelle — nur M12-Steckverbinder (RS232/422/485)
D = Standard-DIO1-Steckverbinder (M12)
3 = Standard-DIO2-Steckverbinder (M12)
U = Standard-USB-Host-Steckverbinder (M12)

—0 = Keine
E = EtherNet/IP (M12 x 2)
T = PROFINET (M12 X 2)

L0 = Keine
E = Standard-Ethernet-Steckverbinder (M12)
U = Standard-USB-Host-Steckverbinder (M12)

D = Standard-DIO-Steckverbinder (M12)

1 = Analoge Hochgeschwindigkeitsschnittstelle (Kabelverschraubung)
5 = PowerDeck (M12)
6 = POWERCELL PDX und PowerMount (PDX-Kabelverschraubung)
8 = Precision (SICSPro M12)
B = Optionale serielle Schnittstelle (RS232/422/485)

L C = Wedge, 7-Zoll-Display, M12-Steckverbinder
S = Wedge hygienisch, 7-Zoll-Display, M12-Steckverbinder, GoreTex-Entltffung, NSF-Verschraubungen fiir Netzkabel und HSALC
G = Raue Umgebung, 7-Zoll-Display, Kabelverschraubungen
M = Raue Umgebung, 7-Zoll-Display, M12-Steckverbinder

IND700



1.8 Touchscreen

IND700

Hauptbildschirm — Hauptbildschirmansicht

1 2

3 4 5

P 22:57
15..; @ 25.Aug.2021

1213 1+2 Max 560 kg d = 20 g 6
— 7
74 . 5 8 kg
-8
] ]—-M 1 Max500kgd=20g m 2 Max60kgd=10g
10
C | T |0 | " |PT | K& | U 9
Abb. 9: Elemente des Hauptbildschirms
1 MenUschaltfldche 7 Gewichtsanzeige mit Einheit
2 Meldungsfeld 8 Statuszeile
3 Zugr.-Berecht. 9 Zum ndchsten Funkfionsmentband
4 Sprachauswahl 10 Funktionszeile
5 Uhrzeit und Dafum 11 Nummer der akfiven \Waage
6 Messtechnische Informationen im Wechsel 12 Summenwaagen-Anzeige

mit dem zuldssigen Temperaturbereich

Hauptbildschirm — Anwendungsansicht

Wenn eine Anwendung akiiv ist, wird der Bildschirm in die Gewichtsanzeige (oben) und die Anwendungsan-

zeige (unten) unterteilt.

a 08:55
N 26.Jan.2024

K51 -10.0°C / +40.0°C
=
2 . 7 5 O kg
2.750 kg PT Net
Material ID Material Name Under Tol. Target .
1 Aluminum scra 1.5k 35k Informationen zur
O S = 9 Anwendungskonfiguration
Over Tol.
+3 kg
| v r ) _
— Balkendiagrammanzeige
PT | R 2y
Preset Tare Tare Table Switch Units | Alibi Memory | Higher Res Id:g‘orm Material Table Target
Abb. 10: Anwendungsansicht — Beispiel
13 Informationen zu Anwendungen
14 Elemente der Anwendungsanzeige — z. B. Stiickzdhlinformationen, Balkendiagramm fGr

Abfiill- und Uber/Unter-Anwendungen

Einfuhrung
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Einfuhrung

Meniischaltflache
Uber EH wird das folgende Meni gedffnet:

l
Main Screen View

{3y Enter Setup

' @ Terminal 3

2] Login/Logout

() Power N

Abb. 11: Oberes Menl

Beachfen Sie, dass der Menipunki Power nur angezeigt wird, wenn die Login-Ebene Supervisor oder Admin
ist.

Terminal — Zeigt die IP-Adresse des Terminals, detaillierte messtechnische Informationen und ausfilhrliche
Terminalinformationen an. Weitere Informationen finden Sie unter [Abrufen von Terminal-Informationen »
Seite 47].

Login/Logout— siehe [An- und Abmelden » Seite 34].

Enter Sefup — Ruff die Einstellungen des IND700 auf. Weitere Informationen finden Sie unter Bedienung des
Setups.

Wechsel zwischen Anwendungsansicht und Hauptbildschirmansicht:

Beispiel: Zdhlen ist aktiv und einfaches Wdgen ist erforderlich, um eine weitere Probe zu wdgen. Wechseln
Sie zur Hauptbildschirmansicht, fuhren Sie den einfachen Wégevorgang durch und berlhren Sie dann den
Menupunkt erneut, um zur Anwendungsansicht zurtickzukehren.

Anwendung beenden (nur Supervisor- oder Administratorebene) — beendet die IND700-Anwendung. Der
Windows-Desktop wird angezeigt.

Meldungsfeld

Das Statussymbol des Meldungsfelds hangt von der zuletzt protokollierfen Meldung ab.
Meldungen werden mit denselben Symbolen klassifiziert.

Schwerer Fehler

Warnung

Information

QP a

Keine neue Meldung seit dem letzten Abruf des Meldungsfelds

IND700




Beispiel fUr den Inhalt des Meldungsfelds:

==

@ Scale 2 not responding. 23/Feb/2021 9:09 AM
A\ scale not calibrated 23/Feb/2021 9:08 AM

@ Scale 2 not responding. 22/Feb/2021 10:16 AM

A\ Scale not calibrated 22/Feb/2021 10:16 AM
9 Scale 2 not responding. 22/Feb/2021 10:11 AM
A\ scale not calibrated 22/Feb /2021 10:10 AM

ﬁ Scale 2 not responding. 22/Feb/2021 10:07 AM
@) init zero could not be done  22/Feb/2021 10:07 AM
Anzeige der Zugriffsberechtigung

Das IND700 bietet drei Zugriffsberechtigungen. Die aktuelle Ebene wird durch die kleinen Quadrate im Bediener-
symbol in der Systemleiste angezeigt:

Operator Supervisor Administrator
mOon EEO EEN
Nur Bedienebene, keine Einstel- Volle Rechte, ausgenommen Volle Rechte, einschliesslich
lungsrechte Genehmigungs- und Kalibrierrechfe | Genehmigungs- und Kalibrierrech-
ten

Benutzereinrichtung siehe [Benutzersicherheit » Seite 31].
Alle Zugriffsberechtigungen konnen die Terminalsprache durch Beriihren der Weltkugel dndem: @.

Einstellungszugriff

Wenn die akfuelle Zugriffsberechfigung auf eine hohere oder niedrigere Zugriffsebene gedn-
dert wird, wéhrend die Einstellungen angezeigt werden, werden Anderungen am Zugriff auf
die Konfigurationsparameter erst gedindert, wenn die Einstellungen geschlossen und erneut
gedffnet werden. Wenn also ein Admin-Login durch ein Bediener-Login ersetzt wird,
wdhrend ein Konfigurationsbildschirm angezeigt wird, zeigt die Terminalsystemzeile eine
Bediener-Login-Ebene an, gewdhrt jedoch Zugriff auf Admin-Ebene.

Statuszeile
In der Stafuszeile kénnen die folgenden Symbole angezeigt werden:
>0< Auf Null setzen xxxx kg T |Aktuelles Taragewicht
B/G Bruttogewicht x.xxx kg PT | Akiuelles voreingestellfes Tara
NETTO Nettogewicht x.xxx kg M | Taragewicht mit Neftozeichenkorrektur

(Speicher), nur POWERCELL/Power-
Deck-Waagen

MinWeigh-Funkfion aktiv ¥ MinWeigh-Fehler
g g

IND700 Einflhrung | 17



>l1l<, >12l<, |Aktueller Wdgebereich, nur Mehrbe- ! Stabilitdtstiberwachung
>13l< reichs-/Intervallwaagen
Funktionen

Es stehen die folgenden Funktionen zur Verfigung, die in bis zu drei Funktionsmentbdander unterteilt sind.
Einige dieser Funkfionen werden angezeigt, wenn eine Anwendung verwendet wird, und nicht im [Softkey Rib-
bon Editor » Seite 205].

Waage wechseln

c Ldschen |-1-| Daten Gbertragen
[« Tara PT \Voreingestellte Tara
’0‘ Null Tarafabelle anzeigen

Hohere Auflésung — Umschalten zwischen
Standard- und hochauflésender Gewichts-
anzeige

Einheiten umschalten

Zielwert

Alibispeicher anzeigen

Transakfionstabelle anzeigen

Feste Referenznummer

Identifikationsformular (ID-Formular)
anzeigen

> D E &

Home

Anwendungsansicht und Hauptbild-
schirmansicht

{O-& |Umschalten der Gewichtsanzeige zwischen Variable Referenznummer
switch weight GeWichtswert und Stiickzahl
4+  Zur Summe hinzufiigen &  Umschalten der Gewichtsanzeige zwischen
switch weight G@Wichtswert und Stlickzahl inaktiv
':’) Eingabevorlage — zeigt eine Popup-Liste S Summe abrufen/Idschen

ot e || €T Verfligbaren Vorlagen an. Die Funkfion
wird nur angezeigt, wenn mindestens eine
Vorlage einer [Verbindung » Seite 225]
zugewiesen ist und die Verbindung so kon-
figuriert ist, dass Auswdhlbar iiber Funk-
tion aktiviert ist.

EEE Apps — Umschalten zwischen I'i'l Transaktion wiederholen (erneut drucken)

Repeat Tr.

Die Dateneingabe kann entweder durch Anschluss einer externen Tastatur und Maus oder Uber die Tastenfelder
des Systems erfolgen. Unter [Dateneingabe » Seite 45] finden Sie Details zur Verwendung dieser Bildschirme.

18 | Einflhrung
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1.9 Anschliisse, Ports und Schalter der Hauptplatine

Anschllsse und andere Merkmale auf der Hauptplatine des IND700 sind in der nachstehenden Abbildung dar-

gestellt.

TTEY T &
ELELERE TR

1 12 13 14 15 16
Abb. 12: Anschlisse und Schalter der IND700-Hauptplatine
1 Discrete I/0 2 COM1 (RS232/422/485)
3 SW2 4 SD Card Slot (not used)
5 usB 3.0 6 USB 2.0
7 1000Base-T LAN 8 Slot 1
9 Slot 2 10 |Industrial Network
11 |12 VDC input 12 | Fan connectfor
13  |HMI interface 14 SWI
15 | Debug (do not use) 16 |USB extension connector

Einfuhrung
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1.10 Waagenschnittstellen und Optionsplatinen

Das IND700-Terminal ist mit den folgenden Optionsplatinen fir den Anschluss verschiedener Waagentypen und
fur die industrielle Netzwerkkommunikation ausgestattet. In der nachstehenden Abbildung sind die Einbauorte

dieser Opfionen dargestellt.

Analoge Hochgeschwindigkeits Prdzisionswaage POWERCELL®/ Industrielles Netzwerk
-Wadgezelle PowerDeckTM PROFINET, EtherNet/IP

Abb. 13: Einbauorte fir IND700-Schnittstellen und -Optionen

Die optionalen Waagenschnittstellenplatinen werden entweder in Steckplatz T oder Steckplatz 2 installiert. Die
Schnittstellenplatine flr industrielle Netzwerke wird an dem in der Abbildung oben gezeigten Steckverbinder
montiert.

Schnittstellenplatine fiir analoge Hochgeschwindigkeitswaagen (HSALC)

Die HSALC-Karte, Teilenummer 30554297, ermdglicht den Anschluss analoger Wdgezellen. Jede HSALC-
Schnittstelle kann bis zu acht analoge 350-Ohm-Wdgezellen ansteuern. Die Platine verfugt ausserdem Uber
zwei diskrete Einginge und zwei diskrete Ausgdnge.

20 | Einfuhrung IND700
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CCRC IR
660060000

Abb. 14: HSALC-Waagenplatine

POWERCELL® Waagenschnittstellenplatine

Die POWERCELL-Waagenschnittstellenplatine, Teilenummer 30521649, wird mit POWERCELL PDX/Pow-
erMount-Wdgezellen von METTLER TOLEDO verwendet, die in grossen Tank- und Fahrzeugwdgesystemen oder

mit PowerDeck-Waagen insfallierf sind. Die Platine verfugt ausserdem Uber zwei diskrefe Eingdnge und zwei
diskrete Ausgdnge.

ti W “70 o

Abb. 15: POWERCELL-Platine

Schnittstellenplatine fiir Prizisionswaagen

Die Schnittstellenplatine fir Prézisionswaagen, Teilenummer 30529386, liefert 12 VDC fiir Prdzisionswdge-
plattformen. Diese Optionsplatine verfugt Gber zwei zusdizliche Funktionen: eine Schnittstelle fir zwei diskrete
Eingdnge und zwei diskrete Ausgdnge sowie eine zusdizliche serielle RS232/RS422/RS485-Schnittstelle mit

der Bezeichnung COMx. Die 7-polige serielle Schnittstelle auf der Schnittstellenplatine bietet keine +5V- und
GND-Anschltsse.

Einfuhrung
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Abb. 16: Platine fur Prazisionswaagen

Optionsplatine fiir industrielle Netzwerke

Die Optionsplatine far industrielle Netzwerke kann fir PROFINET (Teilenummer 30529337) oder EtherNet/IP
(Teilenummer 30708327) konfiguriert werden. Die dualen RJ45-Ports (Port A und Port B) unterstiitzen das
Media Redundancy Protocol (MRP) oder Device Level Ring (DLR).

Abb. 17: Optionsplatine fur industrielle Netzwerke
Aktualisierungsraten fiir Industrial Ethernet
Aktualisierungsraten der Industrial-Ethernet-Option

Systemkonfiguration PROFINET EtherNet/IP
HSALC, 1 Waage 66 Hz 64 Hz
HSALC, 2 Waagen 50 Hz 49 Hz
POWERCELL, 4 Waagen 15 Hz 14 Hz

1.11 Verbindungen

Die AnschlUsse erfolgen Uber die Offnungen an der Riickseite der IND700-Gehduse. Die Offnungen werden wie

Einfuhrung

unfen angegeben zugewiesen.
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1.11.1 IND700-Wedge-Ausfiihrung

IND700

|

Abb. 18: IND700-Wedge-Ausfuhrung mit Kabel6ffnungen
Belegung der Kabeloffnungen der Wedge-Ausfiihrung

Position |Anschlussgrosse Kabeldurch- | Funktion
messer
1 M12 x 1.5-Steckver- - Ethernet
binder USB
2 M12 x 1.5-Steckver- - UsB
binder DIO1 (alle E/A von Hauptplatine und Waage 1),
DIO2 auf Waage 2 (5-polig)
COMx
3  |Je nach Waagenschnitt- - Waage 2
stelle
M12 x 1.5-Steckver- - Serieller M12-Steckverbinder nur fir COMx (7-polig)
binder DIOT (alle E/A von Hauptplatine und Waage 1, 12-polig)
4 M12 x 1.5-Steckver- - COM optional
binder Waage 1
M16 x 1,5-Verschrau- 56— 10 mm Waage 1, bei analoger Hochgeschwindigkeits-Wdgezelle
bung (HSALC)
5 M12 x 1.5-Steckver- - DIOT (alle E/A von Hauptplatine und Waage 1)
binder COM 1 von Hauptplatine
6 M16 x 1,5-Verschrau- 5 — 10 mm Spannungsversorgung
bung
7 M12-Bellftung - GORE-TEX-Belftung; bei Wedge-Ausfihrung nicht Stan-
dard
Hinweise

e COMx in Position 2 verwendet einen Kabelbaum mit einem M12-Steckverbinder. Diese Zuweisung ist nur
mdglich, wenn eine Prézisionsschnitistelle als Waage 1 installiert ist.

M12-Steckverbinder werden an allen Positionen verwendet, sofern die Waagenschnittstelle nichfs anderes
erfordert.

» Die Wedge-Ausflihrung unferstitzt keine Optionen fur industriellen Netzwerke.
» Die GORE-TEX-Bellftung (7) ist optional und nicht in der Standardkonfiguration enthalten.

e Aufgrund des physischen Layouts und der Lange der internen Kabelbdume sind nur die folgenden Steckver-
binderpositionen mdglich:

DIO M12 Position 2, 3 oder 5
USB M12 Position 1 oder 2
Ethernet M12 Position 1

COM1 M12 Position 5

COMx M12 (Priizisionswaage) Position 2 oder 3

Einflihrung
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1.11.2 IND700-Wedge-Ausfiihrung, Hygieneoption

|

Abb. 19: IND700-Wedge-Ausfihrung (Hygieneoption) mit Kabeldffnungen

Belegung der Kabeloffnungen der Wedge-Ausfiihrung (Hygieneoption)

Position Anschlussgrosse Kabeldurchmesser |Funktion
1 M12 x 1.5-Steckver- - o Ethernet
binder o USB
2 M12 x 1.5-Steckver- - » USB
binder « Standard-DIO1 auf Hauptplatine oder Waage 1
(12-polig)
e DIO2 auf Waage 2 (5-polig)
e Serieller M12-Steckverbinder nur fir COMx (7-
polig)
3 \Waagenanschllsse - » Waage 2 (zu verwendende Waagenanschlisse
siehe Position 4 siehe Position 4)
M12 x 1.5-Steckver- - e Serieller M12-Steckverbinder nur fir COMx (7-
binder polig)
» Standard-DIO1 auf Hauptplatine oder Waage 1
(12-polig)
4 M12 x 1.5-Steckver- - *  POWERCELL/PowerDeck
binder e Prdzision
e Optionale serielle Schnittstelle M12 (7-polig)
(RS232/RS422/RS485)
M16 x 1,5 NSF-Ver- 5,5 -7 mmoder 7 | = Analoge Hochgeschwindigkeits-Wdgezelle
schraubung - 10 mm (HSALC)
5 M12 x 1.5-Steckver- - e Nur Standard-COM1-M12-Steckverbinder
binder (RS232/RS422/RS485)
e Standard-DIO1 auf Hauptplatine oder Waage 1
(12-polig)
6 M16 x 1,5 NSF-Ver- 5,6 -7 mm e Spannungsversorgung
schraubung
7 M12 x 1,5-Beluffung |- *  GORE-TEX-Beluffung; nicht werkseitig installiert,
aber im Installationskit enthalten, in der
Dokumentation als ,NICHT NSF” vermerkt
Hinweis

¢ Die Wedge-Ausfiihrung unfersttiizt keine Optionen fur industriellen Netzwerke.

Hinweise

e Flr die HSALC- und Stromanschliisse werden spezielle NSF-Verschraubungen verwendet.
e Im Installationskit ist eine GORE-TEX-Beluftung enthalten. Diese Bellffung ist nicht gemdss NSF zugelassen.
e PET-Abdeckung im Touchscreen hinzugefligt
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Abb. 20: GORE-TEX-Beltftung an der Seite der Wedge-Ausfliihrung

1.11.3 7-Zoll-IND700-Ausfiihrung fiir raue Umgebungen, M12-Option

Abb. 21: 7-ZolI-IND700-Ausfuhrung fir raue Umgebungen (M12-Option) mit Kabeldffnungen

Belegung der Kabeldffnungen der 7-Zoll-Ausfiihrung fiir raue Umgebungen (M12-Option)

Position Grosse Kabeldurchmesser | Funktion
1 M12 x 1.5-Steckverbinder - e M12-Kabel fur industrielles Netzwerk
2 M12 x 1.5-Steckverbinder - e MT12-Kabel flr industrielles Netzwerk
3 Reserviert - -
4 M12 x 1.5-Steckverbinder |- e Waage 1: PowerDeck
e Waage 1: Prézision
e Optionale serielle Schnittstelle M12 (7-polig)
(RS232/RS422/RSA85)
M16 x 1,5-Verschraubung 5 — 10 mm e Waage 1: Analoge Hochgeschwindigkeits-
Wdgezelle (HSALC)
M16 x 1,5 PDX-Ver- 5-10mm e Waage 1: POWERCELL (Fahrzeug)
schraubung
5 M12 x 1.5-Steckverbinder - e DIO2 auf Waage 2 (5-polig)
o Serieller M12-Steckverbinder nur fir COMx
(7-polig) — nur wenn Waage 1 eine Prdzisi-
onsschnittstelle ist
6 M12 x 1.5-Steckverbinder |- ¢ DIO (alle E/A von Hauptplatine und Waage 1,
12-polig)
7 M12 x 1.5-Steckverbinder - e Ethernet
8 M12 x 1.5-Steckverbinder - e USB

IND700
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9 M12 x 1.5-Steckverbinder |- * Waage 2: PowerDeck
e Waage 2: Prézision
e \Waage 2: Seriell (RS232/RS422/RS485)
M16 x 1,5-Steckverbinder |5 — 10 mm e Waage 2: Analoge Hochgeschwindigkeits-
Wadgezelle (HSALC)
M16 x 1,5-Steckverbinder - e Waage 2: POWERCELL (Fahrzeug)
10  M12 x 1.5-Steckverbinder |- e COMT Seriell (RS232/RS422/RS485) M12
(8-polig)
11 M16 x 1,5-Steckverbinder |5 — 10 mm e Spannungsversorgung
Hinweise

* M12-Steckverbinder werden an allen Positionen verwendet, mit Ausnahme des Netzkabels und HSALC, die
immer Kabelverschraubungen verwenden.

e M12-Steckverbinder fur USB, Ethernet, COM1 und Standard-DIO sind im Lieferumfang enthalten. Sie miissen
nicht per SCK ausgewdhlt werden.

e M12-Steckverbinder fur COM2 und DIO2 sind nicht enthalten. Sie missen nicht per SCK ausgewdhlt wer-

den.

o Der M12-Steckverbinder unterstiizt insgesamt bis zu 12 DIO. Wenn eine zweite \Waage installiert ist, wird
das Terminal so konfiguriert, dass alle DIO mit Ausnahme von EINGANG 2 an der zweifen Wagenplatine
angeschlossen sind.

e Alle 7-Zoll-Ausfihrungen flr raue Umgebungen unferstiitzen nur M12-Kabel fir EtherNet/IP- und PROFINET-
Optionen.

1.11.4 7-Zoll-IND700-Ausfiihrung fiir raue Umgebungen, Verschraubungsoption

Abb. 22: 7-Z0lI-IND700-Ausfuhrung fir raue Umgebungen (Verschraubungsoption) mit Kabel6ffnungen

Belegung der Kabeloffnungen der 7-Zoll-Ausfiihrung fiir raue Umgebungen (Verschraubungsoption)

Position |Grosse Kabeldurchmesser |Funktion
1 M12 x 1.5-Steckverbinder |- o M12-Kabel flr industrielles Netzwerk
2 M12 x 1.5-Steckverbinder |- e M12-Kabel fir industrielles Netzwerk
3 M25 x 1,5-Verschraubung | 13-18 mm; erfordert | = USB
eine 1-und 2-Loch- |« Ethemet
Talle
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IND700

4 M12 x 1.5-Steckverbinder |- * Waage 1: PowerDeck
e Waage 1: Prézision
M16 x 1,5-Verschraubung |5 — 10 mm ¢ Waage 1: Analoge Hochgeschwindigkeits-
Wiégezelle (HSALC)
e Optionale serielle Schnittstelle (RS232/
RS422/RS485)
M16 x 1,5 PDX-Ver- 5-10mm e Waage 1: POWERCELL (Fahrzeug)
schraubung
5 M16 x 1,5-Verschraubung |5 — 10 mm e DIO2 auf Waage 2
6 M16 x 1,5-Steckverbinder |5 — 10 mm e DIOT (alle E/A von Hauptplatine und Waage
1, 12-polig)
7 Reserviert: M16-Stecker |- -
8 M16 x 1,5-Steckverbinder |5 - 10 mm e COM2 von Prgzisionswaage, wenn als
Waage 2 installiert
9 M12 x 1.5-Steckverbinder |- Fur optionalen zweiten Steckplaiz:
e Waage 2: PowerDeck
e Waage 2: Prézision
M16 x 1,5-Steckverbinder |5 — 10 mm ¢ Waage 2: Analoge Hochgeschwindigkeits-
Wiégezelle (HSALC)
e Optionale serielle Schnittstelle (RS232/
RS422/RS485)
e Zus@tzliche DIO-Optionsplatine
M16 x 1,5-Verschraubung |5 — 10 mm e Waage 2: POWERCELL
10 M16 x 1,5-Steckverbinder |5 — 10 mm e COMI
11 M16 x 1,5-Steckverbinder |5 - 10 mm e Spannungsversorgung
Hinweise

Die 7-Zoll-Ausfuhrung fur raue Umgebungen mit Kabelverschraubungen verwendet nur fir Anschlisse
Kabelverschraubungen, mit Ausnahme der Prézisionswaage, der PowerDeck-Waage und der SPS-Option,
die immer M12-Steckverbinder verwenden.

In der 7-Zoll-Ausfiihrung fur raue Umgebungen mit Kabelverschraubungen ist die M25-Verschraubung mit
Einzel- und Doppellochttllen installiert, die im Installationskit flr die USB- und Ethernet-Optionen enthalten
sind. Kabelverschraubungen flir COM1, COM2 und die Standard-DIO1 und DIO2 sind ebenfalls enthalfen.

Diese miissen nicht per SCK ausgewdhlt werden.

Alle 7-Zoll-Ausflhrungen flr raue Umgebungen unferstifzen nur M12-Kabel fur die EtherNet/IP- und PROFI-
NET-Optionen.

Einfuhrung
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2 Bedienung

Dieser Abschnitt enthdlt Informationen zur Navigation durch die Mensch-Maschine-Schnittstelle sowie zu den
grundlegenden Merkmalen und Funkfionen des IND700.

Die Bedienung jedes IND700-Terminals hdngt von den akfivierten Funkfionen und Parametern ab, die im Setup
konfiguriert werden. Diese Setup-Parameter sind unter [Konfiguration » Seite 757 beschrieben. Die Konfigura-
tion und Bedienung optionaler Anwendungen werden im Benutzerhandbuch fiir IND700 ProWorks Multi-Tools
(307563893) beschrieben.

2.1 Nicht wiageabhdngige Bedienung

2.1.1 Ein- und Abschalten des Terminals
Einschalten des Terminals

Wenn das Terminal nicht an die Stromversorgung angeschlossen ist, wird der Startvorgang durch das Ansch-
liessen eingeleitet. Die Markierungen der Funktionstaste blinken und ein Startbildschirm wird angezeigt. Wenn
der Startvorgang abgeschlossen ist, wird der Homescreen angezeigt.

Abb. 23: Anschluss des Terminals an die Stromversorgung

METTLER TOLEDO

Abb. 24: Startbildschirm
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Wenn das Terminal abgeschaltet, aber bereifs angeschlossen ist, beriihren Sie die Einschalitaste, um den
Startvorgang einzuleiten. Die gleiche Startsequenz beginnt.

Abb. 25: Einschalten per Einschalttaste
Abschalten

Um das Terminal abzuschalfen, bertihren Sie enfweder die Einschalitaste auf der Frontseite oder rufen Sie das

Menii E5 auf und driicken Sie Power | Herunterfahren. Beachten Sie, dass das Abschalten (iber das Menti nur

mit einer Anmeldung auf Administratorebene maéglich ist.

© Terminal >
2] Login/Logout

Gy Enter Setup

App Screen View
D.0°C / +40.0°C | 2
O Power > | X Exit Application
0 ‘ () Reboot
[ ]
() Shut Down

Abb. 26: Abschalten Uber das Meni

Bedienung
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In beiden Fdllen wird eine Bestdfigungsmeldung angezeigt.

R @ 13:26
w05 26.0ct.2022

AA 1 Max10 kad =1g
Shut Down

Do you want to
shut down? O k

.PTE%.

Abb. 27: Abschaltbestdtigung

Berlhren Sie das Hdkchen, um das Abschaltvorgang abzuschliessen.

,,Q.\ @ 13:26
woS 26.0ct.2022

AR 1 Max10kgd=1g

Shut down... O kg

W [ofcleleola [N

Abb. 28: Abschalten IGuft
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2.1.2 Benutzersicherheit

IND700

Terminalzugriff

Wenn sich das Terminal im werkseitig eingestellten Zustand befindet, sind fur Benufzer auf
keiner Anmeldeebene Passworfer festgelegt. Es wird dringend empfohlen, die Konfiguration
des Terminals durch Festlegen eines Passworts fir den Admin-Benutzer zu schtzen, wie
nachfolgend beschrieben.

Eine Ubersicht iiber die Benutzersicherheit finden Sie unter [Touchscreen » Seite 17].

Die Kontrolle der Zugriffsebenen ist wichtig fur den Schutz der Konfiguration des Terminals und der Wdgedaten.
Diese Kontrolle kann auch auf gesetzliche Vorschriften oder Kundenprdferenzen zurtickzufihren sein. Einige
Installationen arbeiten in einer ,verfrauenswirdigen” Umgebung, in der die Sicherheit innerhalb des Befriebsbe-
reichs verwalfet wird und keine zusdizliche Sicherheit durch das Wdgeterminal erforderlich ist. Das andere
Extrem findet sich in stark regulierten Branchen, in denen jeder Vorgang aufgezeichnet und durch Unferschrift
oder Anmeldung autorisiert werden muss.

Das Terminal ermdglicht die Ersfellung von drei Benutzertypen: Bediener, Supervisor und Admin. Diese werden
im Setup unter Terminal > Benutzer konfiguriert.

Ein Bediener kann das Terminal bedienen und Tabellen anzeigen, aber nicht die Konfiguration dndern oder
Tabellendatensdfze hinzufligen. Eine Bedieneranmeldung kann passworfgeschitzt sein oder nicht und es kon-
nen viele verschiedene Bediener konfigurierf werden. Standardmdssig ist auf dem Terminal eine Bedieneran-
meldung mit dem Benutzernamen Operator ohne Passwort konfiguriert.

Ein Supervisor kann Tabellendatens@ize hinzufligen oder dndern (einschliesslich Benuizer auf Supervisor- oder
Bedienerebene), aber keine Tabellen aktivieren oder deakfivieren.

Ein Admin-Benutzer hat vollen Zugriff auf alle Terminalkonfigurationsbildschirme und -tabellen und kann diese
dndern. Standardmdssig ist das Terminal mit einem Admin-Bediener mit dem Benutzernamen Admin und
Passwort konfiguriert. Es wird empfohlen, ein Passwort zuzuweisen, um administrafive Funktionen und Kon-
figurationen vor unbefugfen Anderungen zu schiitzen.

Passwortverwaltung

Wenn Sie ein Passwort flr einen Benuizer festlegen, mussen Sie es sich gut merken und vor
dem Zugriff durch nicht auforisiertes Personal schiifzen. Wenn das Passwort gedndert oder
vergessen wird, gehen der Zugriff auf das Setup-Menu und einige Terminalfunktionen ver-
loren. Um den Zugriff und die Funktionalitdt wiederherzustellen, muss ein Master-Reset des
Terminals durchgefiihrt werden. Dadurch werden alle Benutzernamen und Passworter
zuriickgesetzt, aber auch alle benutzerdefinierten Konfigurationen entfernt. Beachten Sie,
dass Konfigurationen vom Terminal gesichert und auf dem Terminal wiederhergestellt wer-
den konnen, um benutzerdefinierte Einstellungen wiederherzustellen.

Bedienung
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Benutzerverwaltung

Um Terminalbenutzer zu verwalfen, rufen Sie Setup > Terminal > Benutzer auf. Die Lister Benutzer wird ange-
zeigt.

{ Users + &

User Name Access Level Default User
Admin Administrator

Operator Operator v

Jean Administrator

Abb. 29: Benutzerliste
Um einen Benuizer auszuwdhlen, berthren Sie die Tabellenzeile. Es 6ffnet sich ein Pop-up-Fenster.

o+ ./ v

Abb. 30: Pop-up-Fenster zur Verwaltung von Tabellendafensdizen

Die Optionen sind ausgewdhlten Benutzer I6schen [ oder dndern,/ oder einen neuen Benutzer erstellen-.
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Wenn Sie Léschen berthren, wird eine Warnung angezeigt. Bertihren Sie das Hdkchen, um fortzufahren, oder
das X, um den Loéschvorgang abzubrechen.

Warning

Delete User

X

Abb. 31: Warnung Benuizer 16schen

Wenn Sie Hinzufligen bertihren und die akiuelle Anmeldeebene Supervisor oder Admin ist, wird der Bildschirm
Benutzer hinzufligen angezeigt.

< Add User

User Name

Password Confirm Password

Access Level

Administrator AV

Default User

Abb. 32: Bildschirm Neuer Benutzer

Hier konnen ein neuer Benutzername, ein Passwort und eine Zugriffsebene konfiguriert werden. Wenn die aktu-
elle Anmeldung Admin ist, ist der Schieberegler Standardbenutzer akfiv. Der Anmeldedialog flr den Stan-
dardbenutzer wird automatisch beim Sysfemstart angezeigt. Wenn kein Passwort zugewiesen ist (z. B. flr
einen Bediener), startet das Terminal mit dem standardmdssig angemeldeten Benutzer.

Bedienung
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2.1.3
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Wenn Andern beriihrt wird, wird der Bildschirm Benutzer bearbeiten mit denselben Konfigurationsoptionen wie
der Bildschirm Benutzer hinzufiigen angezeigt.

£ Edit User

User Name

lean

Password Confirm Password

Access Level

Administrator N

Default User

Abb. 33: Bildschirm Benuizer bearbeiten
Die Dropdown-Liste mit den Optionen flr Zugriffsberechtigungen wird unfen angezeigt.
Access Level

Administrator -

Administrator

Supervisor

Operator

Abb. 34: Opfionen flir die Zugriffsberechtigung

Wenn die Benuizerkonfiguration abgeschlossen ist, beriihren Sie den Zurlck-Pfeil, um zum Menu Setup > Ter-
minal zurGckzukehren.

An- und Abmelden

Benutzerkonfiguration

In diesem Abschnitt wird davon ausgegangen, dass Benutzer mit Namen und, falls erforder-
lich, Passwortern im Setup unter Terminal > Benutzer konfiguriert wurden. Ausfuhrliche
Informationen finden Sie unter [Benutzer » Seite 198].

Der Benuizer-Anmeldebildschirm kann entweder durch Bertihren des MenUpunkis Anmelden/Abmelden im
Hauptmenti === oder durch Beriihren des Benutzersymbols Eflin der Systemzeile aufgerufen werden. In bei-
den Fdllen wird der Bildschirm fur das Benutzerkonto angezeigt.

Wenn das Terminal eingeschaltet wird, zeigt der Anmeldestatus den als Standardbenutzer konfigurierten
Benutzer an. In der Regel handelf es sich bei dem Standardbenutzer um eine Anmeldung auf Bedienerebene,
und der erste Bildschirm fur das Benutzerkonfo wird wie unfen dargestellt angezeigt. Die Dropdown-Liste
Benutzername enthdlt alle konfigurierten Benutzer, enthdlt jedoch immer die Standardbenutzer Admin und
Bediener. In diesem Fall ist Bediener 1 der Standardbenutzer und derzeit angemeldet.
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( User Account

User Name

Operator 1

Abb. 35: Bildschirm Benutzerkonto — kein Passwort konfiguriert

Das Passwortfeld ist leer und das Abmeldesymbol wird nicht angezeigt wird, da der aktuell angemeldete
Benutzer angezeigt wird.

Im nachstehenden Beispiel wurde der Standardbenutzer Admin aus der Dropdown-Liste Benutzername ausge-
wahlt. Das Feld Passwort wird angezeigt. Wenn ein Passwort flir Admin konfiguriert wurde, muss es eingege-
ben werden, bevor das Symbol OK B berthrt wird.

< User Account

User Name

Admin

Password

Abb. 36: Bildschirm Benutzerkonto mit Abmelden-Schaltfldche
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< Password

Abb. 37: Bildschirm flr die Passworteingabe
Die Passwortzeichen werden nicht im Eingabefeld angezeigt.

< Password

1 7] 2 A = [ 7 Q (o] n
Abb. 38: Passwort eingegeben, nicht angezeigt

Wenn das Passwort eingegeben wurde, driicken Sie zum Besfétigen auf « . Wenn das Kennwort korrekt ist,
wird der Bildschirm Benutzerkonto mit ausgefilltem Passwort-Feld angezeigt.

< User Account

User Name

Admin

Password

Abb. 39: Ausgeflllter Bildschirm Benutzerkonto

Bertihren Sie die Hdkchen-Schaltfldche, um die Anmeldung abzuschliessen, oder die Schalifldche Abmelden,
um den Bildschirm zu verlassen und den Anmeldestatus wie zuvor zu belassen.
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Wenn das Passwort nicht oder falsch eingegeben wird, wird eine Fehlermeldung angezeigt:

Invalid Password

Abb. 40: Benutzerkonto — Meldung Ungultiges Passwort

Um Benutzer zu dndern, berlihren Sie das Feld Benutzername, um eine Liste der vorhandenen Benutzer anzu-
zeigen.

< User Account

User Name

Admin

Admin
Operator 1

Super

Operator 2

<]

Abb. 41: Dropdown-Liste Benutzername

Mit Ausnahme des Standardbenutzers Bediener kann der aktuell angemeldete Benutzer durch Beriihren des
Abmeldesymbols <1 abgemeldet werden. Das System kehrt dann zur Standardanmeldung zurdick.

2.1.4 Sprache voriibergehend dndern

Sie kénnen die Anzeigesprache des Terminals nach Bedarf voriibergehend dndern.

Auswahl der Terminalsprache

Die Standardsprache des Terminals wird im Setup unter Terminal > Region > Sprache kon-
figuriert.
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Berlihren Sie die Weltkugel & in der Systemleiste. Es wird eine Liste der verfligbaren Sprachen angezeigt.

- aHt..

+/ English (English)
French (francais)
German (Deutsch) k(
Italian (italiano) ‘

Spanish (espariol) lme

Chinese (Simplified, PRC) (A3 (R E))

Abb. 42: Dropdown-Liste zur temporéren Sprachauswahl
Berlihren Sie die gewdnschte Sprache, um sie auszuwdhlen. Die Sprache bleibt ausgewdhlt, bis sie iber diese
Dropdown-Liste gedndert oder das Terminal neu gestarfet wird.

2.1.5 Die Mensch-Maschine-Schnittstelle (HMI)

Die folgenden Funktionen werden verwendet, um innerhalb von Anwendungen zu navigieren und das Terminal
zu konfigurieren:

¢ Funkfionen auf dem Touchscreen
« Dateneingabefelder (alphanumerisch oder numerisch) auf dem Touchscreen
* Waagenfunktionstasten an der Frontseite des Terminals

METTLER TOLEDO IND700
= 2B i

Max10kgd=1g

7.000.

>0< B/G

PT | B

Preset Tare Tare Table Switch Units | Alibi Memory | Higher Res. ID Form

Abb. 43: IND700 Frontseite und Touchscreen
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Waagenfunktionstasten

Léschen 'Loscht im Nettogewichtsmodus den akfuellen Tarawert; die Anzeige kehrt in
den B/G-Modus zurick.

Funkfioniert im Dateneingabemodus als Ricktaste/Léschen oder Escape
(Verlassen).

Tara  Wagt bei Bertihrung den Behdlfer auf der Waage, schaltet die Anzeige in den
NETTO-Modus und zeigt das Gewicht null an.

Null  Erfasst einen neuen Punkt fr die Bruttonullstellungsreferenz. Die Funkfion
hdngt von den Einstellungen ab, die fur jede Waagenschnittstelle unter
[Waagen-Setup » Seite 767 konfiguriert wurden.

Transfer Ubertrigt Daten vom Terminal an einen Drucker oder externen Speicher oder
registriert eine Transakfion. [Verbindungen » Seife 225] muss korrekt konfi-

guriert sein. [Ausgangsvorlagen » Seite 237] kdnnen verwendet werden, um
die exportierfen Informationen zu formatieren.

[
Hervor- \Wenn eine Waagenfunktionstaste beriihrt wird, erscheint kurzzeitig eine Her-
hebung |vorhebung, um den Vorgang zu besfdtigen.
Netz-  Schalfet das Terminal ein und aus.

schalter
Anzeigebereiche

Die folgenden Abbildungen zeigen die Hauptkomponenten der Touchscreen-Benutzeroberfldche von oben nach
unten.
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Die Systemleiste bietet Zugriff auf das Hauptment B5, einen Nachrichteneingang (B, eine Anzeige fiir den
aktuellen Benutzer B, ein Sprachauswahlsymbol [&] sowie Uhrzeit und Datum (sofern die [Anzeige »
Seite 196] dafur konfiguriert ist).

,51, @ 12:20
=05 05.0ct.2023

Abb. 44: Systemleiste
Im Nachrichteneingang werden Informationen, Warnungen und Vorsichishinweise zum Status des Terminals

angezeigt.
R @ 13:26
mod 26.0ct.2022

Abb. 45: Meldungsanzeige
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Messtechnische Informationen, einschliesslich Kapazitét und Ziffernschritt, werden direkt unfer der Mendileiste
angezeigt.

Max10kgd =1g

Abb. 46: Messtechnischer Anzeigebereich
In einem Terminal mit einer Einzelwaage nimmt der Gewichtsanzeigebereich die Mitfe des Bildschirms ein.

Abb. 47: Gewichfsanzeige
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Wenn ein Tarawerf ermitfelf wurde, wird sein Wert unter der Hauptgewichtsanzeige angezeigt und die B/G-
Anzeige dndert sich zu NETTO.

0.250 kg PT

Abb. 48: Tara

Im Legendenbereich werden Informationen iber Elemente wie MinWeigh, Waagenbewegung, wenn die Waage
auf Null steht, den aktuellen Betriebsbereich und die Netto-/Brutto-Anzeige angezeigt.

>0< >|1|< B/G

Abb. 49: Legende
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2.1.5.1
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Die Funktionsanzeige variiert je nach verwendeter Anwendung und [Terminalkonfiguration » Seite 205].

Abb. 50: Funkfionen

PT

Preset Tare

T
Tare Table

(4

Switch Units

Alibi Memory

Higher Res.

ID Form

Umschalten von der Mehrfachwaagen- zur Einzelwaagenansicht

Einschliesslich der Summenwaage kann die Bedienoberfliche des IND700 bis zu drei Gewichtsanzeigebereiche

Material Table

Target

anzeigen. Die nachstehende Abbildung zeigt die Anzeige eines Terminals, das mit zwei HSALC-Schnittstellen
und einer Summenwaagenanzeige konfiguriert ist.

@

08:41
01.Aug.2023

0.00 kg

2 1+2 CALC Max 120 kgd =20 g
0.00 g
m‘] Max 60 kgd=20g EEZ Max 60 kgd=20g

0.00 kg

PT

Preset Tare

Tare Table

iy

Switch Scale

03

Switch Units

A

Alibi Memory

Higher Res.

ID Form

Material Table

Abb. 51: IND700 mit Anzeige von zwei HSALC-Waagen und einer Summenwaage

Jede Waage kann fur die Vollbildanzeige ausgewdhlt werden, indem einfach zweimal auf den entsprechenden

Anzeigebereich getippt wird. In der Abbildung unten wurde die Summenwaage ausgewdhlt. Dieses Format bietfet

maximale Ablesbarkeit in Fdllen, in denen der Fokus auf einer einzelnen Waage liegt.

Bedienung
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| 2 142 CALC Max 120 kgd =20 g

® kg

Abb. 52: IND700 mit Fokus auf einen von drei Gewichtsanzeigebereichen

Das Funktionsmentiband ist in diesem Anzeigemodus nicht verfugbar.
Um zur Mehrfachwaagenanzeige zuriickzukehren, tippen Sie einfach erneut zweimal auf den Bildschirm.

Modus Nur Gewichisanzeige

Es ist moglich, Gewichtsinformationen fur die aktuell ausgewdhlte Waage als Fenster auf dem Windows-Desk-
top anzuzeigen, wie im nachstehenden Beispiel.

B

Abb. 53: Modus Nur Gewichtsanzeige, Beispiel

Die Grosse und das Verhalten dieses Fensters werden im Setup unter [Applikationsmodus » Seite 2147 konfigu-
riert. Die Konfiguration dieses Verhaltens muss von einem Benuizer mit dem erforderlichen Passwort durchge-
flhrt werden, um Setup-Parameter zu dndern.
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2.1.6 Dateneingabe

IND700

Wenn eine Eingabe von Zahlen oder Text erforderlich ist, bertihren Sie das entsprechende Eingabefeld. Je nach
erforderlichem Eingabetyp wird eines der beiden unten gezeigten Tastenfelder auf dem Bildschirm angezeigt.

Alphanumerische Dateneingabe

< Name

Abb. 54: Alphanumerisches Tastenfeld, Standardanzeige (Kleinbuchstaben)

1 Ein kleines Dreieck in der oberen rechfen Ecke einer Taste zeigt an, dass Sonderzeichen verfligbar sind. Um
darauf zuzugreifen, beriihren und halfen Sie das Zeichen.

2 Wenn beispielsweise ,s” beriihrt und gehalten wird, 6ffnet sich ein Pop-up-Fenster mit den verfligbaren Vari-
anten.

3 Berihren Sie die gewlnschte Variante, um den Buchstaben oder das Symbol zum Texteingabefeld hinzu-
zufiigen.

Beruhren Sie die Umschalttaste, um die Buchstaben als Grossbuchstaben anzuzeigen. Die Taste ist bei
Bertihrung blau gefdrbt, um anzuzeigen, dass sie aktiv ist.

< Name

Abb. 55: Alphanumerisches Tastenfeld, Grossbuchstaben

Bedienung
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Fehlerkorrektur und Cursorsteuerung

Nach erfolgter Eingabe wird rechts neben dem Eingabefeld ein X angezeigt. Bertihren Sie dieses X, um den

Inhalt des Feldes vollstdndig zu I6schen.

Wenn bei der Eingabe ein Fehler gemacht wird, stehen zwei Methoden zur Verfigung, um eine Korrektur vorzu-

nehmen:

¢ Verwenden Sie die Léschtaste <x1, um durch die Eingabe bis zu der Stelle zurlickzugehen, an der der Fehler
gemacht wurde. Dabei werden Zeichen geldscht.

 Verwenden Sie die Nach-links- und Nach-rechts-Taste | < >, um den Cursor auf den Fehler zu positio-
nieren, und fligen Sie dann Zeichen hinzu oder I6schen Sie Zeichen, um die Korrektur vorzunehmen.

<{ Name

Prduct| < > @

1 o 2 A C = = i (o] N N
<{ Name
Pr{duct < > @
< Name
Prb‘duct < > @
1 2 I =2 y C gl i o eyl ey
‘ < Name

Producd < > @

Abb. 56: Korrekiur einer fehlerhaften Eingabe
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Numerische Dateneingabe

Wenn der Benuizer ein Eingabefeld fiir einen numerischen Wert bertihrt, wird das numerische Tastenfeld ange-
zeigt.

Abb. 67: Tastenfeld flr numerische Dateneingabe

Wenn eine Eingabe erfolgt ist, wird im Eingabefeld ein X angezeigt. Beriihren Sie dieses X, um die Eingabe zu
I6schen.

Abb. 58: Numerische Eingabe auf dem Tastenfeld

2.1.7 Abrufen von Terminal-Informationen

Informationen Uber das Terminal und seine Konfiguration kdnnen durch Berlihren des Men(izugriffssymbols B
und Auswdhlen von Terminal angezeigt werden.

© Terminal > 192.168.86.222
&] Login/Logout Metrology

{0} Enter Setup © Terminal Information

— S
Abb. 59: Men( Terminal-Informationen

Die Optionen im Untermen( umfassen Informationen Gber die Nefzwerkkonfiguration des Terminals, die
Metrologie sowie Hard- und Softwareeigenschaffen.
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2.1.7.1 IP

Das Untermend zeigt die IP-Adresse des Terminals an. Berthren Sie die im MenU Terminal-Informationen ange-
zeigte Adresse, um einen Bildschirm mit weiteren Details zur Verbindung anzuzeigen.

{  Ethernet Information

Name Details

MAC Address 00-E0-4B-73-A7-31
IP Address 192.168.86.222
Subnet Mask 255.255.255.0

Gateway Address 192.168.86.1
DHCP Enabled

Abb. 60: Informationen zum Terminal-Netzwerk

Berlihren Sie die Zuriick-Taste, zum Homescreen zurlickzukehren.

2.1.7.2 Metrologie

Bertihren Sie Mefrologie, um den Bildschirm Eichinformationen anzuzeigen.

<{  W&M Information O O i A
Status Log Time Name Version Serial I
Boot Service Version 5.41.150
Boot Service Thumbprint ID B827409295
Scale Server 5.41.150
Scale Lock V1.0.40

A 26.Jan.2024 Scale Module 1 - HSAL (1.0.40) V1.0.40

A 26.Jan.2024 Scale Module 2 - HSAL (1.0.40) V1.0.40 87654:
Scale Maodule 3
Scale Module 4

A Scale Module 5 - Sum Scale

Abb. 61: Bildschirm Eichinformationen

Bertihren Sie den Zurlck-Pfeil, um zum Bildschirm Eichinformationen zurtickzukehren. Beachten Sie die Sym-

bole in der Kopfzeile des Bildschirms Eichinformationen. Von hier aus kann eine Reihe von Funkfionen ausge-
fUhrt werden:
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Kopplungsverlauf
Berlihren Sie &, um den Bildschirm Kopplungsverlauf anzuzeigen.

<{  Pairing History File

ID* Log Time Terminal Serial No. Pairing Information

1 18.Jan.2024 10:53 6£9569416DZ S1(, 355C4524)

7, 18Jan.2024 11:47 69569416D7 S1(, 98BEBE37)
18.Jan.2024 11:47 S1(, 98BEBE37)

3 69569416DZ
19.Jan.2024 12:18 S2(8765431, F293E1A5)
26.Jan.2024 08:37 S1(, A593598F)

4 69569416DZ
26.Jan.2024 08:37 S2(8765431, 1A37B7A0)
26.Jan.2024 08:38 S1(, 4D370F8A)

5 69569416DZ
26.Jan.2024 08:37 S2(8765431, 1A37B7A0)
26.Jan.2024 08:38 S1(, 4D370F8A)

6 69569416DZ
26.Jan.2024 08:39 S2(8765431, 88C82ED5)

Abb. 62: Pairing-Verlaufsdatei

Diese Datei zeigt Kopplungsinformationen fir jede installierte Waage zusammen mit der Seriennummern-
kennung des Terminals an.

Berlihren Sie den Zuriick-Pfeil, um zum Bildschirm Eichinformationen zurtickzukehren.

Logbuchtabelle der Waage
Beruhren Sie £, um die Logbuchtabelle der \Waage anzuzeigen.

< Scale Log Table

Date and Time Version Version Index
11/17/2023 10:00:00 AM 4.0.102

Abb. 63: Logbuchtabelle der Waage
Berlihren Sie den Zuriick-Pfeil, um zum Bildschirm Eichinformationen zurlickzukehren.

Kalibrierungstest
Der Kalibrierungstest ‘&« ist derzeit nicht im IND700 implementiert.

Bedienung
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Alibitabelle

Berlihren Sie @, um die Ansicht Alibitabelle anzuzeigen. Die Such- und Exportfunktionen funktionieren wie unter
[Tabellenfunkfionen: Filtern, Exportieren, Importieren, Léschen » Seite 319] beschrieben.

<  Alibi Table

=
=

Scale Gross Net

Counter #

Log Transaction
ID Time Weight Weight
22 27.Feb.2023 04:04:18 3.2 3.2

1
21 27.Feb.2023 04:03:24 1 3.4 34
20 27.Feb.2023 04:03:15 1 2.8 2.8
19 27.Feb.2023 04:02:48 5.2 5.2
18 27.Feb.2023 04:01:50 3.8 3.8
17 27.Feb.2023 04:01:37 3.6 3.6
16 27.Feb.2023 04:01:03 5.8 5.8
15 27.Feb.2023 04:00:35 4.2 4.2
14 27.Feb.2023 03:51:38 3.2

13 AT Fal 30T A3 ANYT [ = |
L]

=
o,
o

o o ol ol ol ol o oo

2

Abb. 64: Ansicht Alibitabelle
Bertihren Sie den Zurtick-Pfeil, um zum Bildschirm Eichinformationen zurtickzukehren.

2.1.7.3 Terminal-Informationen

Bertihren Sie Terminal-Informationen, um die Hardwarekonfiguration des Terminals sowie ggf. die Software-
versionsnummern anzuzeigen:

<  Terminal Information

Slot Description Part Number Software Version
Slot 1 HSAL (HSAL ) 30726006 V1.0.40

Slot 2 HSAL (Analog ) 30726006 V1.0.40

0s Windows 10 1809 IoT Enterprise V2.6.30/2024-01-16 1
BIOS Kontron MTsXA4R_1.1_BETA1:Z
APP Supervisor 5.41.150-freeze.2+02.
APP Client. MTApp 5.41.150-freeze.2+02.
APP Engine 5.41.150-freeze.2+02.
Legal www.mt.com/legal

Abb. 65: Bildschirm Terminal-Informationen

2.1.8 Tabellenfunktionen: Filtern, Exportieren, Importieren, Loschen

Aktivierte Tabellen enthalten eine Reihe von Funktionen, die durch Berlhren eines Symbols in der Kopfzeile der

50 | Bedienung

Tabelle aufgerufen werden konnen.
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2.1.8.1

IND700

Die Alibitabelle ist schreibgeschiitzt und ihr Inhalt kann Y gefiltert und th exportiert werden. Alibi-Daten kon-
nen nicht importiert werden tt1, Datensdtze kénnen nicht geléscht werden und die Tabelle kann nicht geldscht
werden . Sobald die Alibi-Tabelle inre maximale Auslastung erreicht hat, beginnt das Terminal, die dlfesten
Daten zu tiberschreiben. Um den Verlust von Alibi-Tabellendaten zu vermeiden, wird die Implementierung eines
Exportplans empfohlen.

Der Inhalt der Artikeltabelle und der Taratabelle kann gefiltert, in eine Datei exportierf, aus einer Datei impor-
tiert und geldscht werden. Mit der Importfunktion kénnen Tabelleninhalte ausserhalb des Terminals konfiguriert
oder zwischen Terminals geteilt werden, die dieselbe Funkfion ausfihren.

Der Inhalt der Transaktionstabelle kann gefiltert, exportiert und geléscht werden.

Die exportierfen Tabelleninhalte werden auf dem Terminal im Ordner C:\Export gespeichert. Die zu importieren-
den Daten missen im Ordner C:\Import abgelegt werden. Ausflhrliche Informationen zu Dateiliberfragungen in
das und aus dem Terminal finden Sie unfer [Dateilibertragung » Seite 362].

Filter

Eine Beschreibung der Filtereingabemethoden finden Sie unter [Dateneingabe » Seite 45].

Da sie viele Datensdtze ansammelt, verfugt die Alibi-Tabelle iber die Funkfion Filter %, die die sichtbaren
Datensdtze nach bis zu drei Bedingungen filtert.

Suchbedingung

In den Feldern Suchbedingung kénnen drei Suchkriterien definiert werden. Die drei Filterbildschirme sind nach-
folgend dargestellt. Beachten Sie die Bildschirmanzeigepunkte und die Auf-/Ab-Pfeile auf der linken Seite.

< Filter
#1
Field Operator
Log Time W4 is equal W

. First Parameter

26.Jan.2024 00:00:00

Abb. 66: Erster Tabellenfilter-Bildschirm

Der zweite und dritte Filterbildschirm werden ohne ausgewdhltes Feld angezeigt. Filter #2 wird als aktiviert,
aber nicht konfiguriert angezeigt. Filter #3 wird als deakfiviert angezeigt. Die anderen Filferoptionen Bediener
und Parameter sind erst zugdnglich, wenn ein Filterfeld ausgewdhlt wird.

Bedienung
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4 Filter

Abb. 67: Zweiter Tabellenfilter-Bildschirm

< Filter

Abb. 68: Dritter Tabellenfilter-Bildschirm

Die Feld-Optionen sind:

¢ Keiner (Filter nicht aktiv)

« ID

* Protokollzeit

¢ Transaktionszahler

¢ Waagen-Nr.

* Taratyp

¢ Einheit

Die vom Wert Parameter bereitgestellfen Optionen hdngen vom ausgewdhlten Feld-Typ ab. Wenn beispiels-

weise Waagen-Nr. ausgewdhlt ist, ist das Feld Parameter eine Dropdown-Liste aller verfligbaren Waagen plus
Summenwaage.

Wenn ein Feld zum Filtern ausgewdhlt wurden, werden das Feld Bediener und ein Feld fir Parameter verflig-
bar -- zwei Felder fir Parameter, wenn Im Bereich als Bediener ausgewdhlt wird. Berlihren Sie das Feld Para-
meter, um die zugehorige Eingabemethode anzuzeigen. ([Dateneingabe » Seite 45]). Der unten dargestellte
Parametereingabedialog gilt flr einen numerischen Parameter, in diesem Fall ID.
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First Parameter

Abb. 69: Beispiel fir die Eingabe eines Filterparameters

Andere Feldtypen sind mit anderen Eingabetypen verknlpft. Wenn beispielsweise Protokollzeit unfer Feld aus-
gewdhlt ist, zeigt das Feld Parameter einen Kalender und einen Eingabedialog Stunde : Minute an.

Abb. 70: Kalenderdialog fur Feldparameter Protokollzeit
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2.1.8.3
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4 Filter

#1

w

Operator

is equal N2

is equal

greater

greater or equal

less than

Abb. 71: Filterbedingung Bediener

Exportieren

Alle Tabellen erméglichen den Export 1 von Daten. Der Exportbildschirm erfordert die Auswahl eines Dateityps
und die Wahl eines Dateinamens. Die Standardform des Dafeinamens ist [Terminal]_[Jahr_Monat_Tag]_[Uhr-
zeit]_[Tabellenname], dies kann jedoch durch Beriihren des Feldes Dateiname geéndert werden, um einen
alphanumerischen Eingabebildschirm ([Dateneingabe » Seite 457) anzuzeigen.

<  Table Data Export

IND700_2024_02_09_0813_Tare

Directory
Internal File v C\Export\69569416DZ
File Type
Csv XML
File Name

v

Abb. 72: Bildschirm Tabellendatenexport

Beriihren Sie das blaue Hakchen [v], um den Export zu bestdtigen und zum Bildschirm Tabellenansicht zuriick-

zukehren.

Wichtig

Die Artikel- und Taratabellen ermdglichen beide den Import von Daten. Datfen fir den Import in eine Tabelle
mussen in einer Datfei im entsprechenden Format vorliegen, entweder .csv oder .xml. Berlihren Sie das Imports-
ymbol 1, um den Bildschirm Tabellendatenimport anzuzeigen.
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{  Table Data Import

Import Directory

Internal File v C\lmport

IND700_2024 02 _09 0813_Tare.csv AV

Abb. 73: Bildschirm Tabellendaten-Import

Beriihren Sie das blaue Hakchen [v], um den Import zu bestétigen. Der Bildschirm Tabellenansicht wird mit den
neuen Daten angezeigt.

Léschen

Um den Speicherplafz im Speicher des Terminals zu verwalten, kann es erforderlich sein, eine Tabelle zu
|6schen. Vor dem Loschen einer Tabelle wird empfohlen, einen Tabellenexport durchzuftihren. Die Daten kén-
nen ausserhalb des Terminals gespeichert werden. Dadurch wird ein unerwinschter Datenverlust verhindert.

Wenn das Ldschsymbol @ berGhrt wird, wird eine Warnung angezeigt, die darauf hinweist, dass die gesamfe
Tabelle geldscht wird.

Warning

Clear Entire Table?

X v/

Abb. 74: Warnung Tabelle 16schen

Beruhren Sie das Hakchen, um den Ldschvorgang zu bestdtigen, oder das X, um zur Tabellenansicht zurtickzu-
kehren.
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2.1.9.1

2.1.9.2

2.1.9.3

2.1.9.4

2.1.9.5

2.1.10
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Ubertragen von Daten

Die Druckfunktion (Anforderungsausgabe) kann wie folgt gestartet werden:
 Driicken der Funktionstaste UBERTRAGEN

« Durch die automatische Ubertragungsfunktion

Die Anforderungsausgabe von Daten kann auch als Teil einer bestimmten Betriebsabfolge oder einer speziellen
Anwendungssoftware initiiert werden.

Eine Systemmeldung wird flr 3 Sekunden angezeigt, wenn das Terminal einen Befehl zur Anforderungsausgabe
ausfihrt.

Aktivieren der Dateniibertragung

Fir eine erfolgreiche Dateniiberfragung muss eine serielle, USB- oder Ethernet-Verbindung mit einer Anforde-
rungsausgabe konfiguriert und mit einer Vorlage und einem Ausléser verknipft werden, der mit dem ausge-
wdhlfen seriellen oder Ethernet-Port verkntipft ist. Wenn ein Ubertragungsbefehl fehlschldgt, weil an keinem Port
eine Zuweisung eines Anforderungsausgangs programmiert wurde, wird die synchrone Fehlermeldung ,Druck
fehlgeschlagen — Anforderungsausgang” angezeigt.

Ubertragungssperre

Eine Ubertragungssperre kann im Sefup unter [Protokoll oder Transfer » Seite 1697 konfiguriert werden. Sie soll
eine einzelne Anforderungsausgabe pro Transaktion erzwingen. Die Sperrfunktion kann deaktiviert oder aktiviert
werden. Wenn sie akfiviert ist, wird der Ubertragungsbefehl ignoriert, bis das gemessene Bruttogewicht den
Schwellenwert der Sperre tiberschreitet. Nach Ausfiihrung des ersten Ubertragungsbefehls werden nachfolgende
Ubertragungsbefehle ignoriert, bis die Brutfogewichtsanzeige unter den Schwellenwert zum Zurticksetzen der
Sperre fallt.

Wenn ein Ubertragungsbefehl durch die Sperrfunktion blockiert wird, wird ein synchroner Fehler ,Druck nicht
bereit” generiert.

Ubertragung wiederholen

Die Funkfion Ubertragung wiederholen 2. erméglicht die erneute Ubertragung der Datenausgabe der letzten
Anforderungsausgabe mit einer DUPLIKAT-Kopf- oder Fusszeile, um sie von der urspriinglichen Ubertragung zu
unferscheiden. Um die Funktion Ubertragung wiederholen zu aktivieren, fiigen Sie einfach die Funktion zum
Funktionsmenlband Startseite im Setup unter [Funkfionen » Seite 205] hinzu. Durch Betdtigen dieser Funkfion
wird eine wiederholte Uberfragung der letzten Anforderungsausgabeverbindung initiiert, die in den Zuweisungen
unter Anschlisse aufgefthrt ist.

Die Ausgabevorlage fur die Wiederholung kann mit der Kopf- oder Fusszeile ,DUPLIKAT” gekennzeichnet wer-
den, um darauf hinzuweisen, dass die Daten in der Ausgabevorlage als Wiederholung einer vorherigen Kom-
munikation generiert wurden.

Automatischer Transfer

Wenn das Bruttogewicht die Mindestgrenze Uberschreitet und keine Bewegung auf der Waage stattfindet, wird
eine Anforderungsausgabe aufomatisch eingeleifef. Nach der Einleifung muss das Bruffogewicht wieder unter
den Rucksetz-Schwellenwert fallen, bevor die ndchste automatische Ubertragung erfolgen kann.

Die automatische Ubertragung kann deaktiviert oder aktiviert werden. Sie kann ausgeldst und zuriickgesstzt

werden, wenn das Gewicht die festgelegten Schwellenwerte (iberschreitet oder wenn das Gewicht von einem
zuvor stabilen Messwert abweicht.

Berichtsiibertragung

Das IND700 biefet keine Standard-Berichisformate. Wenn jedoch eine [Verbindung » Seite 2257 mit der Zuwei-
sung Ubertragung konfiguriert wird und eine Vorlage zur Verwendung mit der Verbindung konfiguriert ist, kann
die ausgewdhlte Vorlage so konfiguriert werden ([Ausgabevorlagen » Seite 2377), dass sie alle fur den Bericht
erforderlichen Daten enthdlt.

Auswdhlen einer Eingabevorlage

Unterschiedliche Dateneingaben erfordern unterschiedlich konfigurierte Eingabevorlagen. Beispielsweise unter-
scheidet sich die Eingabe Uber einen Barcodeleser von der Eingabe Uber eine Tastatur. Mit dem IND700 kdnnen
bis zu zehn Eingabevorlagen konfiguriert werden. Die grundlegende Methode zum Auswdhlen einer zu ver-
wendenden Vorlage ist das Aufrufen von [Setup > Kommunikation > Verbindungen » Seite 225] und das Konfi-
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gurieren einer Verbindung mit Zuweisung der erforderlichen Vorlage. Es gibt jedoch eine einfachere und direktere
Moglichkeit, zwischen Eingabevorlagen zu wechseln, indem Sie eine Funkfion im Menuband auf dem Bild-
schirm verwenden. Befolgen Sie diese Schritte, um den Schnellzugriff auf Eingabevorlagen zu konfigurieren:

1. Stellen Sie zundchst sicher, dass jede der zu verwendenden Eingangsvorlagen [konfiguriert » Seite 249]
und mit einer Verbindung verknupft ist.

2. Rufen Sie im Setup [Terminal > Funktionen » Seite 205] auf.
3. Ziehen Sie die Funkiion Eingabevorlage ® in das Mentband.

4. Kehren Sie zum Wdgebildschirm zuriick. Wenn mindestens eine Eingabevorlage korrekt konfiguriert ist,
zeigt die Funktion diese nun als akfuell ausgewdhlt an - .2...

5. Um zwischen den Eingabevorlagen sowie zwischen den konfigurierten Verbindungen zu wechseln,
beriihren Sie die Funktion Eingabevorlage, um eine Liste der verfligharen Vorlagen anzuzeigen.

Template 1
Template 2

9_"

Template 1
Abb. 75: Pop-up-Liste mit Funktion Eingabevorlage

Automatische Standardvorlage (Ausgabe)

Ausfuhrliche Informationen zum Konfigurieren von Vorlagen finden Sie unter [Ausgabevorlagen » Seite 237]
und [Eingabevorlage » Seite 249].

Bei Wdgevorgdngen ist die Ausgabevorlage 1 ein leistungsstarkes und praktisches Tool. Diese Vorlage wird
automatisch in Echizeit konfiguriert, um ihren Inhalt an die Erfassung der auf dem Hauptbildschirm angezeigten
Informationen anzupassen. Zu diesen Informationen gehéren grundlegende Wdgedaten, Anwendungsparameter
sowie die Etikeften und Inhalte aller verwendefen ID-Formulare. Wenn die Vorlage einer [Verbindung »

Seife 225] zugewiesen ist, erzeugt ein Ubertragungsvorgang eine Ausgabe in dem durch die Vorlage festgeleg-
ten Format. Dank dieser Funkfion ist es nicht notwendig, die relevanten Shared Data Variables zu suchen und
Vorlagenelemente manuell einzugeben.

Unterschiedliche Wdagevorgdnge erfordern jedoch unferschiedliche Ausgabeinhalte. Die automatische Stan-
dardvorlage bietet eine einfache Mdglichkeit, diese Unterschiede in den Ubertragenen Daten zu beriicksichtigen
und schnell zwischen Ausgabeformaten zu wechseln.

Befolgen Sie diese Schritte:

1. Konfigurieren Sie das Terminal je nach Art des Wagevorgangs. Dadurch wird die Ausgabevorlage 1 so
eingestellt, dass sie die durch diesen Vorgang erzeugten Daten erfasst.

2. Rufen Sie Setup und Kommunikation > Ausgabevorlagen auf.
3. Wadhlen Sie im Menu die Option Vorlage T, um deren Inhalt anzuzeigen.

4. Berlhren Sie das Duplikat-Symbol © in der Mendleiste. Der Bildschirm Vorlage kopieren wird angezeigt.
Im nachstehenden Beispiel wurde die Auswahlliste Feldvorlage Bis erweitert.
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{  Copy Template

From

1

Abb. 76: Bildschirm Vorlage kopieren
5. Die akfuelle Vorlage, Vorlage 1, wird im Feld Von angezeigt. Beriihren Sie das Feld Bis und wdhlen Sie
eine nicht verwendete Vorlage aus. Bertihren Sie anschliessend das Symbol AUSFUHREN » unten rechts.

6. Beriihren Sie den ZURUCK-Pfeil zweimal, um zum Setup-Meni zurlickzukehren, und rufen Sie Verbindun-
gen auf. Erstellen oder bearbeiten Sie eine Verbindung, sodass die Zuweisung Ubertragung lautet. Die neu
konfigurierte Ausgabevorlage wird im Feld Vorlage benannt.

7. Wdhlen Sie Setup beenden & aus dem Dropdown-Men( oben links aus.

8. Konfigurieren Sie das Terminal flr eine zweite Arf von Wagevorgang und wiederholen Sie die Schrifte 2 bis
7, indem Sie die Ausgabevorlage 1 erneut in eine nicht verwendete Vorlage kopieren (z. B. Vorlage 3).

9. Weisen Sie die neu erstellte Vorlage einer anderen Verbindung zu.

10. Wiederholen Sie diese Schritte, bis alle erforderlichen Arfen von Wdgevorgdngen durch eine Ausgabevor-
lage dargestellt werden.

2.1.12 Direkter Zugriff auf Alibi-Speicher

2.1.12.1
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Der Alibi-Speicher speichert die einzelnen Transaktionsdaten, die zu Verifizierungszwecken abgerufen werden
konnen. Zu den im Alibi-Speicher abgelegten Informationen gehdren:
 Transakfionszahlerwert

e Datum und Uhrzeit der Transakfion
e Brutfo-, Netfo- und Taragewicht mit MaBeinheit

Wenn das IND700-Terminal als ,Zugelassen” programmiert wurde, ist die Akti-
vierung oder Deaktivierung des Alibi-Speichers nur moglich, wenn sich der
Sicherheitsschalter (SW1-1) in der Position AUS befindet.

Der Alibi-Speicher kann nicht geloscht werden, auBer beim Zuriicksetzen auf

die Werkseinstellungen. Weitere Informationen zum Zuriicksetzen auf die
Werkseinstellungen finden Sie unter PCB-Schaltereinstellungen.

Erstellen eines Alibispeichersatzes

Alibispeichersdfze kénnen aufomatisch oder manuell erstellt werden:

- Automatischer Transfer: Durch eine aufomatische Initiierung einer Anforderungsausgabe zur Druckanforde-
rung

* Halbautomatischer Transfer — Drucktaster: Durch Driicken der Waagentaste Transfer.

IND700



 Halbautomatische Ubertragung — Remote: Durch einen Uberiragungsbefehl, der tiber einen diskrefen Ein-
gang, einen seriellen ASCII-P-Befehl oder eine industrielle Netzwerkschnittstelle ausgeldst wird.

2.1.12.2 Anzeigen, Suchen und Ubertragen des Alibispeichers

1 Drlcken Sie die Funktion ALIBITABELLE [Al.
= Der Bildschirm Alibi wird angezeigt.

< AlibiTable Y M

Log Transaction Scale Gross Net Ta
Time Counter # Weight Weight Wi

28.5ep.2022 09:38:15 1 1.595 0.845
28.5ep.2022 09:37:34 1 1,395 0.645
28.5ep.2022 09:34:52 1.395 0.645
28.5ep.2022 09:33:46 1.395 0.645
28.Sep.2022 09:29:45 1.395 0.645
28.5ep.2022 09:29:14 0.710 0.710
30.Nov.2022 23:40:29 0.000 0.000
30.Nov.2022 23:40:28 0.000 0.000
30.Nov.2022 23:40:27 0.000 0.000

2N Alma s IO DL AN (AW aTalal [aWalalal

Abb. 77: Ansicht Alibitabelle

2 Berihren Sie die Funktion FILTER Y.

3 Verwenden Sie die Auswahlfelder und Dateneingabefelder, um spezifische Suchinformationen einzugeben,
um die Suche einzugrenzen, oder geben Sie keine Suchgrenzen ein, um alle Informationen der Alibitabelle
anzuzeigen.

<  Search Condition

Search Condition

Field Operator First Parameter

Log Time vioo= 28.5ep.2022

Sort Condition

Field Sort Direction

ID © | Ascending

Abb. 78: Einstellen der Suchbedingungen fir Alibitabellen
4 Dricken Sie die Funkfion OK v .
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= Die gefilterten Suchergebnisse werden angezeigt. Die Datensdize sind nach Datum und Uhrzeit geordnet,
wobei der neueste Dafensatz zuletzt angezeigt wird.

Alibi Table

Log Transaction Scale Gross
Time Counter # Weight

28.Sep.2022 09:29:14 1 0.710
28.5ep.2022 09:29:45 1 1.395
28.5ep.2022 09:33:46 1.395
28.Sep.2022 09:34:52 1.395
28.5ep.2022 09:37:34 1.395
28.5ep.2022 09:38:15 1.595

Abb. 79: Suchergebnisse fur Alibitabellen

5 Verwenden Sie die Navigationstasten, um die Datens@fze anzuzeigen: Datum, Uhrzeit, Transaktion, Brut-
togewicht, Neffogewicht, Taragewicht, Berechnet, Taratyp und Einheit. Hinweis: In der Spalte Taratyp wird
,PT" angezeigt, wenn die Transakfion eine voreingestellte Tara verwendet.

Bertihren Sie in diesem Bildschirm die Funktfion Filter Y, die beflillt ist, um darauf hinzuweisen, dass eine
Suche durchgefiinrt wurde, oder die Funktion Filter Idschen €, um die Suchinformationen zu léschen.

6 Um die gesamte Alibitabelle oder einen gefilterten Teil davon auszugeben, berthren Sie den die Funkfion
TRANSFER tf auf diesem Bildschirm.

<  Export

Target For Export

Internal File

Type For Export
XML

Export File Name

IND700_69569326DZ_2023_04_17_1033

Export Directory
C:\Export

Abb. 80: Export von Alibitabellen
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2.1.13 Schnellzugriff auf Eingabevorlagen iiber Funktion

2.2

2.2.1

IND700

Wenn eine Verbindung mit Zuweisung einer Eingabevorlage definiert wird, wird der Schieberegler Auswdéhlbar
iiber Funktion angezeigt.

£ Add Connection

Port Input Template
Ethernet 6. Template 1 N
Ethorast Selectable by Softkey

Assignment
Input Template b

Ethernet Connection
Server hV
Ethernet Port

1701

Olv

Abb. 81: Neue Verbindung, Zuweisung der Eingangsvorlage

Wenn einer Eingangsvorlage mindestens eine Verbindung zugewiesen wurde, wird die Funkfion Vorlage = im
Funktionsmenlband angezeigt, sofern sie im Setup unter [Terminal > Funktionen » Seite 205] hinzugeflgt
wurde. Wenn sie auf dem Homescreen angezeigt wird, zeigt diese Funktion standardmdssig Vorlage 1 an: .2,
Wenn mehrere Vorlagen konfiguriert und Verbindungen zugewiesen sind, wird durch Beriihren der Funktion ein
Kontextment mit allen verfugbaren Vorlagen angezeigt:

hoy

Template 1
Template 2
Template 3

2

5 Termnplate 1

Abb. 82: Funkfion Vorlagen mit Konteximen(

Berlhren Sie die gewUnschte Vorlage, um sie zu laden. Die Funkfion zeigt die Nummer der aktuell ausgewdhl-
ten Vorlage an: 2.

Grundlegender Wdgevorgang

Dieser Abschnitt enthdlt Informationen Gber die grundlegenden Wdgefunktionen des IND700-Terminals. Aus-

fuhrliche Informationen zur Verwendung von Anwendungen finden Sie im Benutzerhandbuch fiir ProWorks
Multi-Tools.

Einfaches Wdgen

In seiner einfachsten Form umfasst der Wagevorgang Folgendes:
1. Waage auf null sfellen

2. Den zu wiegenden Gegenstand auf die Waage legen
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3. Warten, bis die Instabilitétsanzeige === von der Anzeige erloschen ist

4. Das Wdgeresultat vom Bildschirm ablesen

Die Abbildung zeigt das Ergebnis eines einfachen Wdgevorgangs in einem Terminal, das mit zwei installierten
analogen Waagen (HSALC) und flr eine Summenwaagenanzeige konfiguriert ist.

2 1+2 CALC

11:09
03.Apr.2023

2 ©

Max 2.06td =0.2 kg

7000 4

KA1

Max 10kgd=20g

4.94 kg

-10.0°C / +40.0°C

1.98 kg

A%

Switch Scale

(3

Switch Units

PT

Preset Tare

Tare Table

Abb. 83: Beispiel fur eine einfache Wageanzeige

Alibi Memﬂg

@

Higher Res.

1D Form

Material Table

Die Zifferngrosse der Gewichisanzeige passt sich dynamisch an die Auflésung der Waage an.

Vereinfachte grosse Gewichtsanzeige

Jede der auf dem Bildschirm angezeigten Waagen kann in einem grésseren, vereinfachten Format angezeigt
werden, indem Sie doppelt auf eine beliebige Stelle im Anzeigebereich der gewlnschten Waage fippen. Die

grossere Anzeige 6ffnet sich:

> 1+2 CALCSu...

09:32
26.Jan.2024

5 ®

13740,

B/G

PT

Preset Tare

Abb. 84: Vereinfachte grosse Gewichfsanzeige

A%

Switch Scale

Tare Table

(3

Switch Units

[A

Alibi Memory

Higher Res.

ID Form

Um zur Standard-Gewichtsanzeige zurlickzukehren, tippen Sie einfach doppelt auf eine beliebige Stelle des Bild-

schirms.
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2.2.2

2.2.2.1

2.2.2.2

2.2.2.3

2.2.3

IND700

Vor einer Wdgung ist es wichtig, dass sich die Waage oder die Waagen genau am Nullpunkt befinden. Wenn

der Gewichfswert von Null abgewichen ist, kann er mit einer von zwei Methoden auf Null zurlickgesetzt werden:

1. Beriihren Sie die Funktionstaste Null f#f] auf der Frontseite des Terminals. Der Rand der Taste leuchtet kurz
auf, um die Akfion zu bestdtigen EEH.

2. Berlhren Sie das Funktionssymbol Null *Q+, wenn es fiir die Anzeige im Funktionsmen(iband konfiguriert
ist.

Die Nullstellung hdngt von den Parametern ab, die im Setup unter Waagen > Waage< > ASM > Null konfigu-

rierf sind. Wenn das aktuelle Waagengewicht ausserhalb des dort eingestellten Bereichs liegt, schldgt die Null-

stellung fehl. Unter [POWERCELL — Null » Seite 130] finden Sie Details zu diesen Einstellungen flr die verschie-

denen Waagentypen, die mit dem IND700 verwendet werden.

Automatische Nullwartung

Mit der autfomatischen Nullwartung (AZM) ist das Terminal in der Lage, den Aufbau kleiner Gewichtsmengen zu
kompensieren und sich selbst auf den Nullmittelpunkt zuriickzubringen. Innerhalb des Betriebsbereichs der AZM
(programmierbar zwischen 0.00 und 10.00 Teilstrichen) werden durch die AZM-Funktion bei Nichtbewegung
des Terminals kleine Anderungen am akfuellen Nullwert durchgeftihrt, um den Gewichtswert Richtung wahre
Nullmitte zu lenken. Wenn das Gewicht auBerhalb des programmierten AZM-Bereichs liegt, greift diese Funktion
nicht.

Einschalten Null

Mit dem Einschalten Null ist das Terminal in der Lage, nach dem Einschalten der Stromversorgung einen neuen
Nullbezugspunkt zu erfassen. Wenn sich das Terminal wdhrend der Null-Erfassung beim Einschalfen bewegt,
wartet das Terminal solange auf eine Nichtbewegung, bis der Nullwert erfasst wird. Die Nullstellung beim Ein-
schalten kann deaktiviert oder akfiviert werden, und es kann ein zuldssiger Bereich Uber oder unter der kalibrier-
ten Null konfiguriert werden. Als Bereich kann O % bis 100 % der Kapazitdt programmiert werden; es kann ein
positiver Bereich oder ein Bereich unter der kalibrierfen Null festgelegt werden.

Nullstellen-Drucktaste

Das (halbautomatische) Nullstellen mit Drucktaste kann wie folgt ausgefuhrt werden:

« Drlicken der Waagenfunktfionstaste NULL f#F oder Betdtigen der Funktion NULL *Qr, sofern konfiguriert.

* Programmieren eines diskreten Eingangs fur das Nullstellen und anschliessendes Aktivieren dieses diskre-
ten Eingangs

* Industrial Network-Befehl an das Terminal

» Serieller Befehl (SICS- oder CTPZ-Protokolle)

 Eine kundenspezifische Anwendung

Fir alle Arfen des Nullstellens mit Drucktaste kann der Bereich (O bis 100 %) ausgewdhlt und eine Plus- oder
Minustoleranz, entweder vom kalibrierten Nullpunkt (Nullstellen beim Einschalten deakfivierf) oder vom anfdng-
lichen Nulleinstellungspunki (Nullstellen beim Einschalten aktiviert), festgelegt werden.

Die Ferninitiierung des Befehls Nullstellen mit Druckfaste ist Uber einen diskreten Eingang, einen seriell gesen-
deten ASCII-Befehl ,Z* (CPTZ und SICS), einen von der industriellen Netzwerkschnittstelle initiierten Befehl oder
von einer Anwendung aus maglich.

Tara

Die Verwendung eines Tarawerts schaltet die Gewichtsanzeige des Terminals vom Bruttomodus, in dem das
absolute Gewicht auf der Waage angezeigt wird, in den Neftomodus um, in dem das angezeigte Gewicht z. B.
das Gewicht eines Behdlters berlcksichfigt und nur das Gewicht des Materials oder der Gegenstinde anzeigt,
die dem Behdlter hinzugefuigt werden.

Wenn eine Tara geladen wird, édndert sich die Gewichtsanzeige von B/G (Brutfogewichtsanzeige) zu NETTO, die
Gewichtsanzeige zeigt das Gewichf Null auf der Waage an und eine Taraanzeige unfen links im Hauptbild-
schirm zeigt den Tarawert und ihren Typ (T oder PT) an.

Ein Tarawerf kann auf verschiedene Arfen geladen werden:
e Manuell, Uber die Funktionstaste des Terminals oder Uber eine Funkfion im Funktionsmeniband

Manuell durch Eingabe einer Taravorgabe
* Manuell durch Auswahl eines Taradatensatzes aus der Taratabelle
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Aufomatisch

Ebenso kann eine Tara wie folgt geldscht werden:

e Bertihren der Funktionstaste Loschen des Terminals
Aufomatisch

Sehen Sie dazu auch
& Dateneingabe » Seite 45

2.2.3.1 Drucktastentara

Die einfachste Methode zum Tarieren ist es, einen leeren Behdlter auf die Waage zu stellen.

r& @ 03 Apr1220;§

E‘Bg -10.0°C / +40.0°C

070 Kg

Abb. 85: Gewichtsanzeige im Bruttomodus
Wahrend sich der Behdlter auf der Waage befindet, berlihren Sie entweder die Funkfionstaste Tara @R des Ter-
minals oder die Funkfion Tara *T+, wenn sie im FunktionsmenUband fiir die Anzeige konfiguriert ist.

Die Anzeige wechselt vom Bruttogewicht auf der Waage in den Neftomodus und zeigt eine Taraanzeige mit T
an, die darauf hinweist, dass das Tarieren mit Drucktasfe vorgenommen wurde.

éln @ 03,Apr_12?§;2

AR 1 -10.0°C / +40.0°C

0.00 «

Abb. 86: Gewichtsanzeige im Neftomodus, mit T-Anzeige

2.2.3.2 Tastatur-Tara

Eine Tastaturtara, auch Taravorgabe genannt, ist ein numerischer Tarawert, der manuell Uber das numerische
Tastenfeld eingegeben, seriell oder tber Ethernet von einem Peripheriegerdt empfangen oder aus dem Tarata-
bellenspeicher abgerufen wird. Die Taravorgabe darf die Waagenhdchstlast nicht Uberschreiten. Ein manuell
eingegebener Tarawert hat die gleichen Einheiten wie der akfuell angezeigte Wert. Bewegung hat keinen Ein-
fluss auf die Eingabe voreingestellter Tarawerte.

Die Tastaturtara kann im Setup als akfiviert oder deakfiviert konfiguriert werden. \Wenn diese Funktion deakfiviert
ist, kdnnen das numerische Tastenfeld und die Waagenfunktionstaste TARA @R nicht zum Abrufen einer Tara
verwendet werden.

— Um eine Tastaturtara oder eine Taravorgabe manuell einzugeben, geben Sie den Tarawert (ber das numeri-
sche Tastenfeld oder Gber eine externe Tastatur ein (eingegebene Daten werden direkt Gber den Funktionen
mit der Bezeichnung ,Datfen:” angezeigf) und drlicken Sie die Waagenfunktionstaste TARA §E.

Bei entsprechender Konfiguration im Setup kénnen Remote-Gerdte mit einem seriellen Befehl oder einem Befehl

fur industrielles Netzwerk einen Tarawert (iber die Tastatur oder einen voreingestellten Tarawert eingeben (siehe

[Industrielles Netzwerk » Seite 2307 und [Kommunikations-Setup » Seite 218]).

Wenn die Tastaturtara oder Taravorgabe erfolgreich waren, wechselt die Anzeige zur Netfogewichtsanzeige und

die eingegebene Taravorgabe wird als Tarawert im aktiven Tararegister gespeichert. Wenn die Taraanzeige akti-

viert ist, wird der Tarawert per Drucktaste mit der Bezeichnung PT angezeigt.
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2.23.3
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Mehrere Bedingungen konnen die Tastaturtara oder Taravorgabe verhindern:

Keyboard Tara deakti- Wenn die Tastaturtara im Setup deaktiviert ist, konnen das numerische Tastenfeld

viert und die Waagenfunkfionstaste TARA @R nicht zum Abrufen einer Tara verwendet
werden.

Uberkapazitit oder Unter Eine Taravorgabe ist nicht zulGssig, wenn die Gewichtsanzeige eine Uberkopqzitdt

Null-Zustand oder einen Unfer Null-Zustand anzeigt. Jeder Versuch einer Taravorgabe bei Uber-

kapazitdt der Waage wird ignoriert und die Fehlermeldung ,Tara fehlgeschlagen —
Uberkapazitat” wird angezeigt. Jeder Versuch einer Taravorgabe, wenn die
Gewichtsanzeige eine Unfer-Null-Ausblendung anzeigt, wird ignoriert und die Feh-
lermeldung ,Tara Failed—Below Zero” (Tara fehlgeschlagen—Unter Null) wird ange-
zeigt.

Die Taravorgabe kann in einem freien Format eingegeben werden. Wenn der eingegebene Wert nicht mit der
Dezimalstelle oder dem Anzeigeintervall des angezeigten Gewichts Gbereinstimmt, wird der eingegebene Tara-
wert auf das ndchste Anzeigeinfervall gerundet und der Dezimalpunkt an das Brutfogewicht angepasst. Beim
Runden werden 0,5 oder mehr eines Anzeigeintervalls (d) auf das néchste Anzeigeintervall aufgerundet und
0,49 oder weniger eines Anzeigeintervalls auf das ndchst kleinere Anzeigeintervall abgerundet.

Bei der Eingabe einer Taravorgabe von weniger als 1,0 kann der Bediener die Daten ohne fiihrende Null (links
vom Dezimalpunkf) eingeben. Bei allen nachfolgenden Anzeige-, Speicher- oder Druckvorgdngen dieses Werts
wird jedoch die flhrende Null angezeigt. Beispielsweise wird eine eingegebene Taravorgabe von ,05 als 0,05
angezeigt.

Wenn bereits eine Taravorgabe festgelegt wurde und eine andere Taravorgabe eingegeben wird, ersetzt die
zweite Taravorgabe den vorherigen Wert (sie wird nicht zum vorherigen Wert addiert). Die Ersatztara kann
grosser oder Kkleiner als der urspriingliche Tarawert sein.

Automatisches Tarieren

Das Terminal kann so konfigurierf werden, dass automatisch eine Tarierung vorgenommen wird, wenn das
Gewicht auf der Waage ein programmiertes Schwellengewicht fir das Tarieren Uberschreitet. Automatische Tara
kann im Setup als akfiviert oder deaktiviert konfiguriert werden. Bei akfivierter automatischer Tarierfunktion
wechselt die Anzeige zu einem Null-Netfogewicht, wenn das Gewicht den Schwellenwert iberschreitet. Das vor-
hergehende Gewicht auf der Waage wird im Tararegister als Tarawert gespeichert.

Zu den automatischen Tarieroptionen gehoren:
Schwellengewicht fiir Wenn das Gewicht auf der Waagenplaitform den Tara-Schwellenwert berschrei-

das Tarieren tet, tariert das Terminal automatisch.
Schwellengewicht Das Schwellengewicht fiir das Zurlicksetzen muss kleiner sein als das Schwellen-
zuriicksetzen gewicht fur das Tarieren. Wenn das Gewicht auf der Waagenplattform unter den

Schwellenwert fir das Zurlcksetzen fallt, weil beispielsweise eine Last entfernt
wurde, sefzt das Terminal automatisch den Ausléser fir das aufomatische Tarie-
ren zurick.

Bewegungspriifung Eine Bewegungsprifung dient zur Konfrolle des erneuten Scharfschaltens der
Aufo-Tara-Funkfion. Bei Deaktivierung wird der Ausléser fur das aufomatische
Tarieren zurickgesetzt, sobald das Gewicht unter den Wert flir das Zurticksetzen
fallt. Wenn diese Funktion akfiviert ist, muss sich das Gewicht unterhalb des
Schwellenwerts fir das Zurlicksetzen einpendeln, bevor die ndchste automatische
Tarierung ausgeldst werden kann.

Verschiedene Bedingungen kénnen verhindern, dass die Auto-Tara-Funktion korrekt ausgefuhrt wird:

Bewegung Die Auto-Tara kann nicht durchgeflhrt werden, wenn die Waage in Bewegung ist.
\Wenn eine Bewegung erkannt wird, nachdem das Gewicht auf der Waage ein vor-
eingestelltes Schwellengewicht fir das Tarieren Uberschritten hat, wartet das Ter-
minal auf einen Zustand ohne Bewegung. Wenn ein stabiler (bewegungsfreier)
Gewichtszustand innerhalb von 3 Sekunden erreicht wird, wird der Aufo-Tara-
Befehl ausgefihrt.

Auto-Tara Deaktiviert Automatische Tara kann im Sefup als akfiviert oder deakfiviert konfiguriert werden.
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2.2.3.4 Spezieller Tara-Betrieb bei Mehrintervall-Waagenanwendungen

Wenn das Terminal fur den Mehrintervallbetrieb konfiguriert ist (siehe .# Bereiche/Infervalle), IGsst das Terminal
eine voreingestellte Tara nur im Infervall Nr. T zu. Eine voreingestellte Tara, einschliesslich des Abrufs einer
gespeicherten Tara aus der Taratabelle (siehe [Tara-Tabelle » Seite 1807]) muss auch ein Wert im Intervall Nr.
1 sein. Wenn versucht wird, mit einem Gewichiswert zu tarieren, der in Intervall 2 oder 3 gefunden wurde, wird
der Fehler ,Tara Failed — Over Range” (Tara fehlgeschlagen — Bereichstiberschreitung) ausgegeben.

Hinweis: Aufgrund der Art, wie das Terminal die Tara verwaltet, ist es erforderlich, dass das endgiiltige
Wigesystem ein Label anzeigt, das den maximalen Tara-Wert innerhalb der Kapazitit von Intervall Nr. 1
angibt: T = nnn, wobei nnn die Kapazitdt von Intervall 1 ist.

Fir diese Kennzeichnung gibt es folgende Anforderungen:

 Erforderlich nur fur Terminals mit OIML-Zulassung, die fur mehrere Intervalle programmiert sind (nicht meh-
rere Bereiche).

 Die aussagekrdftigen Kennzeichnungen mussen abriebfest und von der GréBe, Form und Erkennbarkeit ein-
fach lesbar sein.

« Die Aufkleber miissen gut sichtbar und permanent am Gerdt angebracht sein.

e Fdr den Fall, dass der Aufkleber beim Entfernen nicht zerstort wird, muss eine SicherungsmaBnahme vorge-
sehen werden, z. B. eine Kontrolimarke, die angebracht werden kann

2.2.3.5 Verwenden der Tara-Tabelle

Taratabellen-Datensdtze

Taradatensdtze kdnnen in der Taratabellenansicht hinzugefligt, gedndert und geldscht wer-
den, unabhéngig davon, ob der Zugriff Gber die Funktion oder im Setup unter Anwendung >
Speicher > Taratabelle erfolgt, jedoch nur, wenn die Anmeldeebene des Benuizers dies
zuldsst.

Wenn Taradatensdtze in der Taratabelle gespeichert wurden, kdnnen diese durch Berthren der Funkfion Tarata-
belle [¥] und Auswdhlen eines Taradatensatzes aus der angezeigten Liste abgerufen werden.

Tare Table

Name A Lescription Value Unit Low Limit
Sandbag 125 kg

BB box Box for counting ball bearings 0.15 kg

Abb. 87: Taratabelle mit ausgewdhltfem Datensatz

Berlhren Sie das Hdkchen, um die Tara zu laden und zum Wdgebildschirm zuriickzukehren, der sich nun im
NETTO-Modus mit einer PT-Anzeige (Taravorgabe) befindet.
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IND700

Laden von Datenstitzen aus der Taratabelle

Der Softkey TARASPEICHER kann auf zwei Arten verwendet werden, um Datensdtze aus der Taratabelle zu
aktivieren.

Schneller Zugriff auf Wenn die ID des zu verwendenden Taratabellendatensatzes bekannt ist, ver-

Datensiitze wenden Sie die Schnellzugrifismethode. Geben Sie die ID (ber die numerische
Tastatur ein und driicken Sie dann die Funktion TARA-SPEICHER [z, um den
Datensatz in das aktive Tararegister/-speicher zu laden. Wenn der Dafensatz ver-
flgbar ist, werden die Dafen geladen. Wenn der Datensatz nicht gefunden wird,
wird der Fehler ,ID nicht gefunden” angezeigt.

Listenauswahl Wenn die ID des Taratabellen-Datensatzes unbekannt ist, verwenden Sie die
Listenauswahlmethode. So verwenden Sie den Listenauswahimodus:
1 Drlcken Sie die Funkfion TARA-SPEICHER [x] ohne vorherige Dafeneingabe.
Der Bildschirm Tare Search (Tara durchsuchen) wird angezeigt.

2 Geben Sie alle erforderlichen Suchbeschrdnkungen ein oder lassen Sie die
Auswahl unverdndert, um alle Datensdtze abzurufen.

3 Dricken Sie die Funkfion SUCHEN Q , um die ausgewdhlten Datensdize in
der Tabelle anzuzeigen.

4 Verwenden Sie die AUF- und AB-Navigationstasten, um durch die Liste zu bldt-
tern, bis der gewlinschte Datensatz hervorgehoben ist.

5 Drlcken Sie die Funkfion OK + , um den ausgewdhlten Datensatz aus der
Liste zu laden.

6 Drlcken Sie die Funkfion BEENDEN < , um zum Wdgebildschirm zurtickzu-
kehren, ohne den Datensafz zu laden.

Tara 16schen

Tara manuell ldschen

Um eine Tara zu I6schen und das Terminal in den Modus B/G (Brutto) zuriickzusetzen, berthren Sie entweder
die Funktionstaste Loschen [l oder die Funktion Loschen #T+, wenn sie fiir die Anzeige im Funktionsmentiband
konfiguriert wurde.

Die Gewichtsanzeige kehrt in den Brutfomodus zurtick und zeigt das Gewicht des Behdlters als positiven Wert
an.

Tara automatisch l6schen

Wenn Tara autom. ldschen im Sefup unter Waagen > Waage n > ASM > Tara konfiguriert ist, kehrt das Ter-
minal in den Bruttomodus zurtick und zeigt Null an, sobald der Behdlter von der Waage genommen wird. Der
Schwellenwert fiir Tara autom. ldschen muss geringer sein als das Gewicht des Behdilters.

Manuelles Loschen

Driicken Sie die Funktionstaste LOSCHEN [, wenn sich das Terminal im Nettomodus befindef und den
Wdgevorgang abgeschlossen hat. Eine Bewegung auf der Waage hat keinen Einfluss auf das manuelle
Ldschen.

Automatisches Loschen

Das Terminal kann so konfiguriert werden, dass die Tara automatisch geléscht wird, wenn das Gewicht wieder
unter einen programmierbaren Schwellenwert félit oder wenn ein Druckbefehl erfeilt wird. Nach dem Léschen
des Tarawerfs wird wieder der Brutto-Wdgemodus angezeigt.

Das automatische Léschen kann im Setup deaktiviert oder aktiviert werden. Wenn das automatische Léschen
aktiviert ist, wirken sich die folgenden, im Setup konfigurierfen Parameter auf den automatischen Loschvorgang
aus:

Schwellengewicht Der Schwellenwert fir das Léschen ist der Bruttogewichtswert, unter dem das Ter-
loschen minal automatisch eine Tara I6scht, nachdem er sich auf einen Wert oberhalb
dieses Schwellenwerts eingependelt hat.
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Bewegungspriifung Eine Bewegungsprfung dient zur Kontrolle der automatischen Taraléschung.
Wenn die Bewegungsprifung deaktiviert ist, wird der Tarawert geléscht, sobald
das Gewicht unfer den Schwellenwert fallt (Auto-Léschen-Schwellenwert), unab-
hangig vom Bewegungsstatus.

\Wenn die Bewegungsprifung akfiviert ist, wartet das IND700 nach Erflllung der
Anforderungen fir den Gewichtswert Giber und unfer dem Schwellengewicht
(Schwellenwert fUr automatisches Loschen) auf eine Stillstandsbedingung, bevor
die Tara automatisch geldscht wird.

Clear After Transfer Wenn diese Opfion akfiviert ist, wird die Tara aufomatisch geldschf und die

(Nach Transfer Iéschen) ~ Waage kehrt in den Bruttomodus zurtick, nachdem die Dafen durch Dricken der
Waagenfunktionstaste TRANSFER |Eg oder von einer Remofe-Quelle aus tber-
tragen wurden.

Clear With Zero Wenn diese Funktion akfiviert ist, wird durch Dricken der Waagenfunktionstaste
(Léschen mit Null-Taste) ~ NULL 88 zuerst die Tara geléscht und dann ein Nullstellbefehl ausgegeben.

Weitere Informationen zur Konfiguration der automatischen Ldschung finden Sie unter Automatisches Tarieren.

2.2.3.7 Priifen einer Behdlter-Tara

Diese Funkfion erkennt und identifiziert automatisch Behdlter unterschiedlicher Grosse nach Gewicht, wobei die

untere Grenze und die obere Grenze, die im Taratabellen-Datensatz definiert sind, verwendet werden. Ein

Taradatensatz kann entweder einen absoluten Tarawert oder diese Grenzwerfe angeben.

So verwenden Sie die Priffunktion:

1. Stellen Sie den leeren Behdlter auf die Waage.

2. Berlhren Sie die Funkfion Tarafabelle und laden Sie den gewUnschfen Datensatz ([Verwenden der Tara-
Tabelle » Seite 66]).

3. Wenn das Gewicht des Behdlters innerhalb des im Dafensafz angegebenen Bereichs liegt, wird eine auto-
matische Tarierung durchgeflhrt.

4. Wenn das Gewicht des Behdlters nicht innerhalb des Bereichs liegt, bleibt das Terminal im Bruttomodus
und es wird eine Fehlermeldung angezeigt:

<

Container tare check
@ failed. Weight is not in

corresponding limits.

Abb. 88: Behdlter-Taragewicht ausserhalb der Grenzwerte

2.2.3.8 Folgetara

Nur bei analogen ( HSALC ) Waagen: Wenn Folgetara im Setup aktiviert ist, ist es moglich, mehrmals hinfer-
einander zu tarieren. Dies ist beispielsweise niizlich, wenn mehrere Artikel gewogen werden sollen und sich in
einem einzigen Behdlter befinden. Jeder Artikel kann mit derselben Tara verglichen werden, ohne dass der
geladene Tarawert zurlickgesetzt werden muss.
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Im folgenden Beispiel flr eine Folgefarierung wird eine Kiste auf die Waage gelegt und es werden Artikel mit
Verpackungsmaterial zwischen den einzelnen Arfikeln hinzugefligt. Das Neftogewicht jedes hinzugefligten Arti-
kels ist zu bestimmen:

1. Stellen Sie den Behdlter auf die Waage und bertihren Sie Tara (Funktionstaste oder Funktion).

2. Das Paketgewicht wird als Taragewicht gespeichert und die NETTO-Modus-Anzeige erscheint und zeigt das
Gewicht Null an. In der Statuszeile wird ein Tarawert mit der Angabe T angezeigt.

3. Legen Sie den ersten Artikel ein und lesen oder Ubertragen (drucken) Sie das resultierende Gewicht.

4. Legen Sie Verpackungsmaterial in den Behdlter, um den ersten Gegenstand zu schiifzen, und drlcken Sie
erneuf Tara. Das Gesamigewicht der Waage wird als neuer Tarawert gespeichert (der Tarawert in der Sta-
fuszeile erhoht sich) und die Anzeige zeigt das NETTO-Gewicht Null an.

5. Legen Sie den zweiten Artikel auf und lesen oder Ubertragen Sie das resultierende Gewicht.

6. Wiederholen Sie den Vorgang fr die restlichen Verpackungsmaterialien und Artikel.

2.2.4 Umschalten der Einheiten

IND700

Wenn eine zweite Einheit fir die Waage (im Setup unter Waagen > Waage < > ASM > Einheiten) definiert ist,
kann die Anzeige durch Bertihren von {4 von der primdren zur sekunddren Einheit und, falls konfiguriert, zur
dritfen Einheit und zurlick geschaltet werden. Wenn die Einheit gewechselt wird, wird auch die Kapazitdts- und
Ziffernschrittanzeige aktualisiert, um die Anderung zu beriicksichtigen.

éln @ 03.Apr_1210:gg

Max10kgd=20g

0.00 kg

Abb. 89: Beispielhafte Anzeige der Primdreinheit

iy 10:56
é:.L. @ 03.Apr.2023

Max 25Ibd =0.051b

0.00

Abb. 90: Beispielhafte Anzeige der Sekunddreinheit

Beim Umschalten der Einheiten wird die Kapazifdt der umgerechneten Einheiten durch die urspriingliche Anzahl
von Ziffernschritten bestimmt, die unter Kapazitét und Ziffernschritte im Setup festgelegt wurden. In einigen Situ-
ationen kann dies die Kapazitdt des Terminals bei der Umrechnung in sekunddre oder dritte Einheiten verrin-
gern.

« Die moglichen Einheiten hdngen von der aktiven Waage und den lokalen Eichbestimmungen ab.

e \Verwenden Sie im Z&himodus die Funktion -4, um die Anzeige zwischen Gewichf und Stlickzahl
umzuschalten.

PowerDeck™ Waagen

In der Werkseinstellung bietet das Gerdt die Anzeigeeinheif kg. Im Waagen-Setup kann eine zweite und eine
dritte Anzeigeeinheit definiert werden. Es ist dann mdglich, zwischen Gewichiseinheifen umzuschalten.

1 Tippen Sie auf {3.
= Der Gewichtswerf wird in der zweiten Einheit angezeigt.
2 Tippen Sie erneut auf {3.
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= Der Gewichtswerf wird in der dritten Einheit angezeigt, sofern festgelegt.
« Die moglichen Einheiten hdngen von der aktiven Waage und den lokalen Eichbestimmungen ab.
e \Verwenden Sie die Funkfion -4, um zwischen Gewichtseinheit und Stiickzahl zu wechseln.

Hohere Auflosung

Die Funkfion Hohere Auflosung € wird verwendet, um die ausgewdhlte Gewichtsanzeigenaufldsung um eine
zusdtzliche Stelle zu erhdhen. Zum Beispiel kdnnte eine Gewichtsanzeige von 40,96 um eine zusdizliche Stelle
zu 40,958 erhoht werden. Um diesen Modus mit erhdhter Auflésung auf dem Bildschirm anzuzeigen, werden
die Ziffern der Gewichtsanzeige orange und ein Sternchen (*) wird am Ende des Gewichtswerts angezeigt.

;5.:%1 @ 2E,Jan?290:z:

AA 1 Max 66.59 kg d =1 g

1.000.,

B/G

PT | [ @ .
Preset Tare Tare Table - i i ibi |_Higher Res 1D Form Material Table |

Abb. 91: Standardgewichtsanzeige

é:%\ @ 2&]332%32
M 1 -10.0°C / +40.0°C

1.0004:

PT | b | & || @ B | B|&

Preset Tare Tare Table Switch Units | Alibi Memory | Higher Res. ID Form Material Table Target
Abb. 92: Gewichtsanzeige mit hoherer Auflésung

Tippen Sie erneut auf die Funktion Hohere Auflosung €, um zur normalen Gewichtsanzeige zuriickzukehren.
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2.2.6 Ladewarnung (nur PowerDeck-Plattformen)

IND700

Zugelassene Waagen

Wenn das Terminal mit eingeschalfetem Metrologieschalter (SW1-1) als Zugelassen programmiert wird, wird
der Modus Hohere Aufldsung fir finf Sekunden angezeigt und kehrt dann automatisch zur normalen Aufldsung
zuriick. Die Dafenuibertragung wird deakfiviert, wenn das Gewicht erweitert wird und das Terminal zugelassen
ist.

Abb. 93: IND700 mit Bildschirm Ladewarnung

Fir genaues Wdgen sollten die Lasten so plaiziert werden, dass ihr Schwerpunkt in der Ndhe des geome-
frischen Mittelpunkts der Wagezellenanordnung der Platiform liegt. Dies ist besonders wichtig, wenn die Platt-
form biindig mit dem Boden abschliesst und ein Teil der Last moglicherweise Uber die Platfform hinausragt und
vom Boden abgesttitzt wird, wodurch das gemessene Gewicht reduziert wird.

Wenn eine PowerDeck-Plattform an das Terminal angeschlossen ist, steht eine zusdtzliche Betriebsfunkfion zur
Verfligung, die den Benutzer beim Zentrieren der Last auf der Plaftform unterstttzt. Nach der Akfivierung und
Konfiguration im Setup wird der Bildschirm Ladewarnung angezeigt, wenn der Schwerpunkt der Last ausser-
halb des vom Benuizer konfigurierfen ,0K”-Bereichs liegt.

Die Ladewarnung wird als Rechteck angezeigt, das die Wdgeplaftform mit den Wdgezellennummern 1 bis 4
darstellt. Der zuldssige Bereich, relativ zur Mitte der Waage, wird durch ein hellblaues Kdstchen angezeigt.
Wenn eine aussermittige Lage erkannt wird, wird die Ladewarnung mit einem Punkt angezeigt, der den Qua-
dranten mit der st@rksten Abweichung angibt, und mit einem Pfeil, der die Richtung angibt, in die die Last
bewegt werden sollte. Der Bediener muss die Last durch visuell prifen, um sicherzustellen, dass sie vollsidndig
auf der Plattform liegt. Falls nicht, muss er entsprechende Massnahmen ergreifen, um die Last oder den Behdl-
ter, fir den ein Gewicht erfasst werden soll, korrekt zu zentrieren.

Je nachdem, wie die Funkfion Ladewarnung [konfiguriert » Seite 1447 ist, kann die Anzeige des Ladealarms

wie folgt beseitigh werden:

» Die Last von der Wage entfernen

e Die Last innerhalb des OK-Bereichs neu platzieren

« Den Pfeil nach links .<. drlicken, um die Warnung zu verwerfen. Diese Option kann unterdriickt werden,
sodass die Warnung weiterhin angezeigt wird, bis die Last entfernt oder ihre Position korrigiert wurde.

Nachstehend sind zwei Beispielbildschirme dargestellt, einer fur eine quadratische Plattform und einer flr eine
rechteckige Plaftform. In beiden Fdllen zeigt die Warnung die Position des Schwerpunkis der Last auf der Plati-
form sowie die Richtung an, in die die Last flr genaues Wdgen bewegt werden sollte.
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3 Please check loading
or move container into
center to continue

Follow instructions:

)’

Flrae flwa k h:h:ih; [T}
A (0 LA iner nSo
CRnber T ContinUe,

Folow instrutons:

=

Abb. 95: Ladewarnungsanzeige, rechfeckige Plattform

Notlaufbetrieb (nur POWERCELL)

Wenn Run Flat (Notlauf) im Setup (unter [ASM > Wartung > Vorausschauende Wartung » Seite 138]) konfigu-
riert ist, kompensiert das Sysfem den Ausfall einer Wégezelle voriibergehend, indem es die Gesamtlast auf der
Waage auf der Grundlage der Messwerte der intakten Wdgezellen schdtzt. Wenn Run Flat (Notlauf) in Betrieb
ist, zeigt die Gewichtsanzeige nach der letzten Ziffer ein E an, was darauf hinweist, dass es sich um einen
geschdtzten Wert handelt. Im Meldungsbereich der Mentileiste erscheint eine Warnmeldung — Waage n Build-
Justierung erforderlich.

Ubertragen/Exportieren

Um die Resultafe eines Wagevorgangs zu drucken oder an einen externen Speicherort zu exportieren, muss
Folgendes zutreffen:

* Eine geeignete Verbindung wird im Setup definiert.
e Der Verbindung ist eine Vorlage zugeordnet.
¢ Das Terminal ist an einen Drucker oder an ein Netzwerk angeschlossen.

Wenn diese Bedingungen erflllt sind, werden durch Bertihren der Funktionstaste Transfer [Bd die Informationen
vom Terminal an das konfigurierte Ziel Ubertragen. Der Rand der Funktionstastfe leuchtef kurz auf und oben
rechts auf dem Bildschirm wird die Meldung Ubertragen angezeigt.

Eine alfernative Moglichkeit zum Exportieren von Wdgedaten ist der Zugriff auf die Alibispeichertabelle [A].
Wenn diese Tabelle im Setup akfiviert ist, wird bei jeder Uberfragung eines Wdgevorgangs ein neuer Datensatz
erstellt. Es kann entweder der gesamte Inhalt dieser Tabelle oder eine Auswahl von Datensdtzen, die mithilfe der
Tabellenoptionen Suchbedingung festgelegt wurden, Gberfragen werden.

Weitere Einzelheiten finden Sie unter [Uberiragen von Daten » Seite 56].
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Einstellen von Region, Datum und Uhrzeit

Standortinformationen fir das Terminal, einschliesslich Datums- und Uhrzeiteinstellungen, werden im Setup-
Zweig Terminal unter [Region » Seite 202]. Neben der Einstellung der akiuellen Uhrzeit und des Datums kon-
nen lokale Einstellungen wie Datumsreihenfolge und Zeittrennzeichen ausgewdhlt werden. Uhrzeit- und
Datumswerte kdnnen automatisch eingestellt werden, wenn das Terminal mit einem Netzwerk verbunden ist
und Enable NTP Network Time Protocol (NTP Network Time Protokol akfivieren) akfiviert ist.

Zielwerteingabe

Zieloperationen sind nur bei IND700-Terminals verflgbar, die fir die Ausfihrung der ProWorks Multi-Tools-
Anwendungen lizenziert sind. Weitere Informationen zur Konfiguration und Bedienung der Anwendungen finden
Sie im Benutzerhandbuch fiir ProWorks Multi-Tools (30753893).

Anwendungen

Ausfihrliche Informationen zu IND700-Anwendungen finden Sie im Benutzerhandbuch fiir IND700 ProWorks
Multi-Tools (30753893), in dem die Konfiguration und Bedienung der Anwendungen beschrieben wird.

ID-Formulare

ID-Formulare sind eine einfache Mdglichkeit, eine Wdgung mit spezifischen Daten wie Produkt, Charge, Char-
gennummer usw. zu verknipfen. Die in einem ID-Formular enthaltenen Felder werden im Setup unter
[Anwendung > ID-Form » Seite 183] definiert. Dort kénnen bis zu 10 Werte akfiviert und benannt werden.
Daten, die in ein ID-Formular eingegeben und mit einem Wégevorgang verknUpft sind, sind in der Trans-
akfionstabelle verfigbar und kdnnen mit einer korrekt konfigurierfen Ausgabevorlage Ubertragen werden.

Die nachstehende Abbildung zeigt das ID-Formular, das angezeigt wird, wenn die Funktion ID-Form [2 berlhrt
wird. In diesem Fall werden flnf Felder konfiguriert.

L ID Form

Product

Operator ID

Abb. 96: Beispiel fur ID-Formular

Jedes Feld im ID-Formular kann so konfiguriert werden, dass entweder der zuvor eingegebene Wert beibehalten
wird (ndtzlich, wenn eine Reihe dhnlicher Artikel mit jeweils unterschiedlicher Seriennummer gewogen wird oder
wenn eine Reihe von Wdgungen mit einem bestimmten Bediener verknUpft ist) oder der Wert bei jeder Ver-
wendung geldschf wird.

Auch wenn der vorherige Wert beibehalten wird, kann durch Berlhren des entsprechenden Feldes dieser mit
einem [Tastenfeld fur alphanumerische oder numerische Eingabe » Seite 45] bearbeitet werden. Die Art des
angezeigten Tastenfelds hdngt davon ab, ob das Feld (im Sefup unter [Anwendung > ID-Form > ID bearbei-
ten) » Seite 183] so konfiguriert ist, dass nur numerische Daten akzeptiert werden.
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i Operator ID

1 || 2
q w

a | s

z

Abb. 97: Alphanumerische Eingabe in ID-Formularfeld

Felder im ID-Formular kdnnen auch als Nur numerisch definiert werden, wenn ein alphanumerisches Zeichen
eine falsche Eingabe wdre.

Transaktionstabellenanzeige von ID-Formulardaten

Die Transaktionstabelle zeichnet fir jede Transaktion eine Reihe von Datenelementen auf; berthren Sie den
Bildschirm und wischen Sie nach links, um weitere Spalten anzuzeigen, und wischen Sie nach unfen, um
durch die Zeilen zu bldttern.

<  Transaction Table

Gross
Weight

Net
Weight

Tare
Weight

Preset Material Mat
Tare ID Narn

4.38
9.28
10.04
9.88
6.22
6.26
0.00
0.00
3.2

2 A

1.70
8.02
4.98
5.02
4.96
5.00
0.00
0.00

2.2,

2 A

2.68
1.26
5.06
4.86
1.26
1.26
0.00
0.00

0.0

MmN

il San
PT Sant
Sant
Sant
Sant

Sant

Abb. 98: Transaktionstabelle, Beispiel fur Eingangsansicht

< Transaction Table m M
Material Lot Operator
Name Product Batch No. Shift ID APW pcs Ta
Sand 5 55 3 2 Halliday
Sand

Abb. 99: Gescrollte Transaktionstabelle mit ID-Formulardaten
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3 Konfiguration

Ubersicht

Der Zugriff auf die Setup- oder Konfigurationsmenus des Terminals erfolgt tber die Dropdown-Liste oben rechts
im Homescreen.

& @ 26.) anggt):i

© Terminal >

&] Login/Logout

{0} Enter Setup
App Screen View
() Power > k
2l e g

Max 66.59kgd=1g

PT ¥ @
Preset Tare Tare Table Switch Units | Alibi Memory | Higher Res. 1D Form Material Table Target

Abb. 100: Homescreen mit Dropdown-Menti

Tippen Sie auf Setup 6ffnen, um auf das Menulsystem zuzugreifen. Der Bildschirm flir das Setup-Hauptmen(
wird angezeigt.

,—Q -r'-l 23:09
T 25.Aug.2021

Setup

Scales

Application

Terminal

Communication

Maintenance

Abb. 101: Setup-Hauptmenu
Berlhren Sie eines der Setup-Elemente, um auf dessen Optionen zuzugreifen.

Dateneingabe in Konfigurationsbildschirmen

Verschiedene Parameter erfordern die Eingabe numerischer oder alphanumerischer Daten. Ausfiihrliche
Informationen zur Eingabe von Dafen Gber die Bedienoberfldche des IND700 finden Sie unter [Dafeneingabe »
Seite 45].

Konfiguration
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Bestiitigen oder Riickgtingigmachen von Anderungen

Wenn Anderungen an einem Konfigurationsbildschirm vorgenommen werden, biefet das Terminal in den meis-
ten Fdllen die Moglichkeit, die Anderungen durch Auswahl eines Hdkchens zu bestdtigen oder sie durch Aus-
wahl eines kreisformigen Pfeils rickgdngig zu machen.

O Vv

Abb. 102: Symbole fir Anderung besttigen/riickgéingig machen

3.1 Waagen-Setup

Die im Menu Waagen-Setup verfligbaren Optionen unterscheiden sich je nach Art der angeschlossenen
Waage(n). Das Terminal unterstiizt eine oder zwei Waagen, die von unterschiedlichen Typen sein kénnen,
sowie eine Summenwaage, die die Gewichtswerte aller enthaltenen Waagen summiert. Die Einrichtung der
Waage erfolgt Uber den in die \Waage integrierten ASM-Modus (Advanced Setup Mode).

Das Hauptment des Waagen-Setups umfasst Waage 1, Waage 2 (falls installiert) und Summenwaage.

p\ @ 09:50
T 26)an.2024

Setup > Scales

Scales Scale 1
Application Scale 2
Terminal Sum Scale

Communication

Maintenance

|
Abb. 103: Setup-Menu — Waagen

In jedem Sefup-Bildschirm gelangen Sie durch Berthren des Pfeils nach links oben links im Bildschirm oder
durch Berthren der ,Breadcrumbs” oben im Menl zum vorherigen Bildschirm. Berthren Sie beispielsweise im
oben gezeigfen Bildschirm Setup, um die Optionsansicht Waagen zu schliessen und zur Haupt-Setup-Ansicht
zurlickzukehren.

3.1.1 Analoge Hochgeschwindigkeits-Wdgezelle

3.1.1.1 Waage n
Der Zweig Waagen des Setup-Ments zeigt Optionen flr jede Waage (1 oder 2, je nachdem, wie viele Schnitt-
stellen im Terminal installiert sind) und flr eine Summenwaage an.

Wenn eine Waage ausgewdhlt wird, werden zwei weitere Optionen angezeigt: ASM, (ber die Sie auf alle Waa-
genkonfigurationsmends zugreifen konnen, und Protokoll oder Transfer, die bestimmf, ob und wie jeder
Wdgevorgang aufgezeichnet oder exportierf wird.
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@ 11:48
-
11.Apr.2023

Seup > Scales > Scale 1

Scales Scale 1 ASM
Application Scale 2 Log or Transfer |
Terminal Sum Scale

Communication

Maintenance

Abb. 104: Menls Waage n, HSALC

3.1.1.1.1 ASM

Das Menl ASM (Advanced Setup Mode) umfasst die in der nachstehenden Abbildung gezeigten Elemente.

}1 @ 25.Aug.?:-.!3;;?

Metrology Units MinWeigh
Identification Zero Reset
Capacity & .

pacity Tare Maintenance
Increments

Linearization &

. , Filter
Calibration

Control mode Stability

Abb. 105: Meniis HSALC ASM

Das ASM-System Iduft auf der \Waagenschnittstelle und ist getrennt von der Terminal-Firmware, die auf der CPU
des Terminals Iduft.

Metrologie
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Der Bildschirm Metrologie erméglicht die Konfiguration von Waagenzulassungen und GEO-Werten sowie von
unteren und oberen Temperaturgrenzen fur den Befrieb.

{  Metrology

Approval

Not approved

Not approved
OIML
NTEP

Lower temperature limit (°C)

-10

Upper temperature limit (°C)

40

Abb. 106: ASM — Metrologie-Bildschirm
Wenn eine Zulassung (OIML oder NTEP) ausgewdhlt ist, werden zusdizliche Opfionen angezeigt.

{  Metrology

Approval Lower temperature limit (*C)
OIML N -10

Country Upper temperature limit (°C)
Global N 40

GEO value
20

Verification Class

Class III N/

Verification Interval

e=d N

Abb. 107: Zulassungsoptionen

Zusatzlich zu den GEO- und Temperaturwerten erfordert eine Zulassung die Auswahl der Werte Land und Veri-
fikation.

Sowonhl fir OIML- als auch NTEP-Zulassungen sind die Optionen fir Land Global [Standard], Argentinien, Aus-
tralien, Korea, Thailand und die Optionen fur Verifikationsklasse Klasse II, Klasse lll, Klasse llIL, Klasse [lIHD
und Klasse Il

Wenn das Gerdt als Zugelassen (entweder OIML oder NTEP) eingestellt und die Schraube fur die metrologische
Versiegelung installiert wurde, sind die Felder auf dieser Seite ausgegraut und kdnnen nicht gendert werden.
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Identifikation

Auf dem Bildschirm Identifikation kénnen die Seriennummer der Waage, das Waagenmodell und die Waa-
genposition festgelegt werden. Er bietet zudem das Zusafzfeld Waagenidentifikation. Bei Analogwaagen sind
diese Felder optional und mussen manuell ausgefullt werden. Durch Bertihren eines der Felder wird ein alpha-
numerischer Eingabedialog gedffnet.

< Identification

Serial number

Scale model

Scale location

Scale identification

Abb. 108: Identifikation

HSALC: Kapazitit und Ziffernschritte

Mit den Werten flr Kapazitat und Ziffernschritt kénnen die Wégeparameter flr jede Reihe von Waagen-Setups
abhdngig vom Wert # ranges (Anzahl Bereiche) eingestellt werden:
e Ein Bereich

e 2 Multi-Intervall
e 2 Mulii-Bereich
e 3 Multi-Intervall
e 3 Multi-Bereich

IND700 Konfiguration | 79



Die nachstehende Abbildung zeigt die Standardauswahl Ein Bereich.

< Capacity & Increments

# ranges
Single range

Primary unit
kg

Capacity 1
500

Resolution 1

0.02

Blank over capacity (d)

5

Abb. 109: ASM — Kapazitdt und Ziffernschritt

Wenn entweder Multi-Infervall oder Multi-Bereich ausgewdnhilt ist, werden die Zusatzfelder Kapazitdt und Aufld-
sung angezeigt. Das Feld Blank over capacity (Blindwert tiber Hochstlast) wird immer zulefzt angezeigt und
bestimmt den Gewichtswert Gber die Waagenhdchstlast hinaus, gemessen in Anzeigeschritten, bei dem das
Terminal die Gewichtsanzeige leert.

< Capacity & Increments

# ranges Resolution 2
3 multi range 0.02

Primary unit Capacity 3
kg 250

Capacity 1 Resolution 3

20 0.1

Resolution 1 Blank over capacity (d)

0.01 5

Capacity 2

100

Abb. 110: Kapazitdt und Ziffernschritt — Beispiel fur Multi-Bereich
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Wenn 3 Multi-Intervall oder 3 Multi-Bereich ausgewdhlt ist, werden zwei S@ize von Kapazittts- und Auflo-
sungsfeldern hinzugefugt.

Multi-Bereichs- und Multi-Intervall-Wdgen

Multi-Bereichs- und Multi-Intervall-Betrieb bei Prézisionswaagen

PBK- und FPK-Waagenplattformen unterstitzen sowohl den Multi-Bereichs- als auch den
Multi-Intervall-Betrieb. PDB-Plattformen unferstitzen nur den Mulfi-Bereichs-Betrieb.

Sowohl Mehrbereich- als auch Multi-Intervall-Einstellungen ermdglichen es, eine Waage zum Wdgen von
zwei oder mehr Artikeltypen zu verwenden, die sich erheblich im Gewicht unterscheiden. Jeder Wdgebereich
kann Uber eigene Werte fur Kapazitéit und Auflésung verfugen, sodass sich eine \Waage wie zwei oder mehr
verschiedene Waagen verhalfen kann.

Beispielsweise kann fur kleine und leichte Arfikel eine feinere Auflésung erforderlich sein, wéhrend flr grosse
und schwere Arfikel eine grobere Aufldsung ausreichend ist. Die Waage dndert die Anzeigeschrittgrésse an den
in diesem Bildschirm definierten Punkten fur die Kapazitéit. Im hier gezeigten Beispiel sind drei Bereiche defi-
niert: bis 50 kg, bis 500 kg und bis T 000 kg.

< Capacity & Increments
# ranges Resolution 2
3 multi range N 0.5 N/
Primary unit Capacity 3
kg % 1000
Capacity 1 Resolution 3
50 1 N
Resolution 1 Blank over capacity (d)
0.05 N 5
Capacity 2
500

Abb. 1171: Bildschirm Kapazitdt und Ziffernschritte fur drei Bereiche konfiguriert

Im Modus Multi-Bereich wird der aktuell verwendete Bereich auf dem Bildschirm neben der Anzeige fir den
Wdgemodus (B/G oder Netto) angezeigt: >11l<, >l2l<, >I3l<, je nachdem, wie viele Bereiche konfiguriert wur-
den.

Die Inkrementgréssen oder Auflésungen sind jeweils auf 0,01, 0,5 und 1 eingestellt. Bei Artikeln mit einem
Gewicht von bis zu 50 kg erhéht sich die Gewichtsanzeige in 100-Gramm-Schritten. Zwischen 50 kg und
500 kg Waagengewicht erhéht sich die Anzeige in Schritten von einem halben Kilogramm. Bei Artikeln tber
500 kg wird die Auflésung um den Fakior 10 im Vergleich zum niedrigsten Bereich reduziert und in 1-kg-
Schritten erhoht.

Es gibt einen wesentlichen Unferschied zwischen den Konfigurationen fur Multi-Bereich und Multi-Intervall,
der sich darauf auswirkt, wie sich das Terminal verhdlt, wenn das Waagengewicht reduziert wird:

e Multi-Bereich: Wenn das Waagengewicht reduziert wird, zeigt das Terminal weiterhin die Aufldsung fur den
grossten konfigurierten Bereich an.

e Multi-Intervall: Wenn das Waagengewicht reduziert wird, entspricht die Anzeige den konfigurierten Interval-
len und zeigt die Auflésung an, die dem akiuellen Waagengewicht entspricht.

In beiden Féllen setzt das Terminal die Anzeige auf die Auflésung fir den niedrigsten Bereich zurlick, wenn das
Gewicht auf Null fallt.
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Anzeige

Die beiden Modi unferscheiden sich auch darin, wie das IND700 die Kapazitéits- und Ziffernschritteinstellungen
fUr die angezeigte Waage anzeigt.

e Multi-Bereich: Die Metrologiezeile des Terminals durchlduft nacheinander eine Anzeige von Kapazitdt und
Inkrement flr jeden konfigurieﬂen Bereich -- Wi1Maxs0kgd=0.1kg =~ W2Max500kgd=05kg , W3Max1td=1kg

e Multi-Interval: Die Messzeile des Terminals durchlduft eine Anzeige der Kapazitdten flr jeden konfigurierten
Bereich und dann die Inkremente flr jeden -- Maxso/s00/ 1t d=2/500/1000g

Beispiel

Das folgende Diagramm veranschaulicht den Unterschied zwischen den Modi Multi-Bereich und Mulfi-Infervall
und zeigt das Verhalten des wie im obigen Bildschirm konfigurierten Terminals wéhrend eines \Wdgevorgangs:

_ Auflosung, Auflosung,
Waagenstatus Status anzeigen  \enrbereich Mehrintervall

B8 Max

LI ] 0.000. 0.002kg 0,002 kg
. T msi‘;‘“k“@“ & o ENH >| -l |<

0,002kg 0,002 kg
>|1<

0,05 kg 0,05 kg

>|21<

1 kg 1 kg
>[3|<

0,002 kg 1 kg
gyt Woo o ce o0 >|2|<

\ | 0.000« 0,002 kg 0,002 kg
" oL cols >| ‘I |<

Abb. 112: Multi-Bereich vs. Multi-Infervall
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Waagen mit mehreren Bereichen oder mehreren Intervallen haben spezifische
Zulassungsanforderungen.

HSCAL: Linearisierung und Kalibrierung

Das Men( Linearization and Calibration (Linearisierung und Kalibrierung) enthdlt vier Untermends.

R @ 23:17
£ . "
7 25.Aug.2021

... > ASM > Linearization & Calibration

Metrology Units MinWeigh Calibration
Identification Zero Reset Span adjustment
Capacity & . . .

pacity Tare Maintenance Step calibration
Increments

Linearization &

. . Filter CalFree
Calibration

Control mode Stability

Abb. 113: ASM — Linearisierung und Kalibrierung

Kalibrierung

Die in diesem Bildschirm verflgbaren Einstellungen @ndern sich je nach ausgewdhlter Einstellung fur
[Linearitat » Seite 85].# Nachfolgend ist der Standardbildschirm dargestellt, gefolgt von einem Bildschirm mit
zusdtzlichen Feldern, die zur Erfassung der Linearisierung verwendet werden.
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£ Calibration

Calibration unit
kg
Linearity Adjustment

Disabled

Test load 1
500
Gain jumper

2 mvVirv

CALIBRATE

Abb. 114: ASM — Linearisierung — Kalibrierung

Wenn die [Linearitdtseinstellung » Seite 85] akfiviert ist (d. h. nicht auf Deaktiviert eingestellt ist), werden die
Zusatzfelder Testlast (2, 3 and 4, je nach Anzahl der ausgewdhlten Punkfe) angezeigt. Bei festgelegter Hyste-
rese nach dem Erfassen des Hohepunkts umfasst die Kalibriersequenz das Entladen der Waage auf ein Zwi-
schenprifgewicht.

< Calibration

Calibration unit Test load 4

kg 250

Linearity Adjustment Gain jumper

5 point with hysteresis 2 mvViiv

Test load 1

1

Test load 2

10

Test load 3

100 CALIBRATE

Abb. 115: Kalibrierung mit Finf-Punkt-Linearisierung und Hysterese

Die Calibration unit (Kalibriereinheit) wird durch die primdre Einheit bestimmt, die unter [KapazitGt und Ziffern-
schritte » Seite 119] ausgewdhlt wurde.

Die Einstellung [Gain Jumper » Seite 86] (Verstdrkungsbricke) gilt nur fir analoge Wdgezellen.

Wenn die Linearitdfseinstellungen eingegeben wurden, bertihren Sie die Schaltfldche CALIBRATE (Kalibrieren),
um die Kalibriersequenz zu starten. Die Sequenz fordert dazu auf, die verschiedenen Prifgewichfe je nach aus-
gewdhlter Linearit@tseinstellung zu platzieren und zu enffernen. Eine Meldung zeigt an, wenn eine Kalibrierung
fehlschlagt.
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Calibrate

Error
Failed to execute PROC Command: PROC E 114 "Insufficient test load"

X

Abb. 116: Fehlermeldung Kalibrierung

Wenn die Kalibriersequenz erfolgreich abgeschlossen wurde, wird eine Meldung angezeigt:

Calibrate

Finished

Abb. 117: Meldung tber abgeschlossene Kalibrierung

Linearitdt

Die Linearitdfseinstellung wird verwendet, um die maximale Abweichung zwischen der Waagenanzeige und
dem linearen Wert von Null bis Héchstlast einzustellen. Die Linearit@tseinstellung mit Hysteresekompensation
wird fur eine bessere Linearitdt bei Anwendungen mit Enfladung oder Gewichtsabnahme empfohlen.

Die vermerkten Menueinstellungen wirken sich auf die Kalibrierschritte aus.

Deaktiviert [Standard] Nur Nullpunkt und einen Messpunkt verwenden (Testlast Nr. 1)

3-Punkt Nullpunkt, Mittelpunkt (Testlast Nr. 1) und Hohepunkt (Testlast Nr. 2) ver-
wenden

4-Punkt Nullpunkt, Tiefpunkt (Testlast Nr. 1), Mittelpunkt (Testlast Nr. 2) und Héhe-
punkt (Testlast Nr. 3) verwenden

5-Punkt Nullpunkt, Tiefpunkt (Testlast Nr. 1), Mittelpunkt (Testlast Nr. 2), Mittelnoch-
punkt (Testlast Nr. 3) und Héhepunkt (Testlast Nr. 4) verwenden
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3-Punkt mit Hysterese Nullpunkt, Mittelpunkt (Testlast Nr. 1) und Hohepunkt (Testlast Nr. 2) ver-
wenden, dann auf Mittelpunkt entlasten (Testlast Nr. 1)

4-Punkt mit Hysterese Nullpunkt, Tiefpunkt (Testlast Nr. 1), Mittelpunkt (Testlast Nr. 2) und Héhe-
punkt (Testlast Nr. 3) verwenden, dann auf Mittelpunkt (Testlast Nr. 2) und
Tiefpunkt (Testlast Nr. 1) entlasten

5-Punkt mit Hysterese Nullpunkt, Tiefpunkt (Testlast Nr. 1), Mittelpunkt (Testlast Nr. 2), Mittelhoch-
punkt (Testlast Nr. 3) und Hohepunkt (Testlast Nr. 4) verwenden, dann auf
Mittelnochpunkt (Testlast Nr. 3), Mittelpunkt (Testlast Nr. 2) und Tiefpunkt
(Testlast Nr. 1) entlasten

Analoge Verstirkungsbriicke

Die analoge Verstdrkungsbriicke auf der Hauptplatine kann entweder auf 2 mV/V oder 3 mV/V eingestellt wer-
den. Das Terminal wird werkseitig mit der Einstellung 3 MV/V ausgeliefert. Damit die Funktion CalFreel ord-
nungsgemdss funktioniert, muss der ausgewdhlte Parameter die physische Position der Brlicke auf der Haupt-
platine angeben. Weitere Informationen zur Position der Bricke finden Sie im Abschnitt ,PCB-Briickenpositio-
nen” im IND700-Installationshandbuch.

Die Briickeneinstellungen sind:
Einstellungen der analogen Verstiirkungsbriicke

2 mV/V Briicke auf beiden Pins installiert
3 mV/V [Standard] Briicke nur auf einem Pin installiert

Span Adjustment (Bereichsanpassung)

Im Bildschirm Span adjustment (Bereichsanpassung) kann der gesamte Messbereich der \Waage definiert wer-
den. Die fiir die hier eingegebenen Paramefer verwendeten Einheiten sind die auf der Seite Kapazitdt und Ziffern-
schritte eingestellte Primdreinheit.

<  Span adjustment

Test weight (kg)
60

Displayed weight (kg)
60

Control mode

0.000 kg

ADJUST

Abb. 118: ASM — Linearisierung und Kalibrierung — Bereichsanpassung

Geben Sie das Kalibrierpriifgewicht in das Feld Test weight (Priifgewicht) ein.

Geben Sie in dieses Feld den akfuellen Gewichtswert ein, wie er in der Anzeige Control mode (Sfeuermodus)
dargestellt wird. Das Terminal bertcksichtigt jeden Unterschied zwischen dem Prifgewicht und dem auf dem
Bildschirm angezeigten Gewicht und passt das angezeigfe Gewicht entsprechend an. Flihren Sie diese
Anpassung durch, bevor Sie die LinearitGtseinstellungen Gber den Bildschirm [Kalibrierung » Seite 83] durch-
fuhren.

Das Feld Control mode (Steuermodus) ist schreibgeschifzt und zeigt das aktuelle \Waagengewicht an.

Um die Bereichsanpassung durchzufiihren, legen Sie das Prufgewicht auf die Waage und berthren Sie Adjust
(Anpassen). Eine Meldung zeigf an, dass die Anpassung abgeschlossen ist, und der Control mode (Steuermo-
dus) dndert sich, um den Offset wiederzugeben, und zeigt einen korrigierten Wert an.
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Sehen Sie dazu auch
& HSALC: Kapazitdt und Ziffernschritte » Seite 79

Step Calibration (Schrittweise Kalibrierung)

rd Step calibration

Test load (kg)

2

CALIBRATE

Abb. 119: Bildschirm Step Calibration (Schrittweise Kalibrierung)

Die schrittweise Kalibrierung biefet eine Méglichkeit zur Kalibrierung von Tanks und Trichtern mit einer ,Ansatz’-
Methode. Bei diesem Verfahren wird bei jedem Schritt die gleiche Gewichtsmenge auf die Waage gelegt, bis das
im Feld Testlast angegebene Gewicht erreicht ist.

Die Einheiten fur die Testlast werden durch die unter [Kapazitdt und Ziffernschritte » Seite 119] eingestellte
Primdreinheit bestimmt.

Verfahren zur schrittweisen Kalibrierung

Die Prifgewichtswerte in den nachstehenden Abbildungen dienen nur zur Veranschaulichung und entsprechen
nicht den Werten fr ein typisches POWERCELL-System.

Das Verfahren umfasst das Platzieren und Entfernen von Priifgewichten der angegebenen Grésse und das
Befiillen des Tanks oder Trichters bis zu Zwischenzielgewichten. Die Sequenz wird durch Meldungen auf dem
Bildschirm angezeigt, wie hier gezeigt. Wenn eine Akfion, zu der aufgefordert wurde, abgeschlossen ist,
bertihren Sie das ndchste Symbol, um:

1 Den Nullwert einzustellen. Auf jedem Bildschirm kann das Verfahren forigesetzt B oder abgebrochen X
werden, um das Verfahren mit dem akiuellen Schritt abzuschliessen. Das akiuelle Waagengewicht wird in
der ersten Zeile des Bildschirms angezeigt.

Calibrate

0.00 kg
Empty scale
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2 Die erste Testlast zu platzieren.

Calibrate

Testload 2.00 kg
Place test load

X »

3 Die erste Testlast zu entfernen. Das aktuelle Waagengewicht wird wieder angezeigt.

Calibrate

2.00 kg
Target 2.00 kg
Remove test load
Fill to target

X »

4 Beflllen Sie das Gefdss bis zum angegebenen Zielwert.

Calibrate

2.00 kg
Target 4.00 kg
Testload 2.00 kg
Place test load

X

Befolgen Sie die angegebenen Schritte, bis die gewiinschte Messspanne erreicht ist, und berthren Sie dann die
Schalffléche X (Schliessen). Der Bildschirm Step calibration (Schriftweise Kalibrierung) wird angezeigt.

CalFree

Das Terminal biefet eine Methode zur Kalibrierung einer Waage ohne Prifgewichte. Diese basiert auf der manu-
ellen Eingabe von Kapazitdts- und Leistungsdaten von der Wdgezelle oder Wdgezellenplatftform. Diese Kali-
briermethode kann fiir die erstmalige Uberprifung und Priifung von Systemen verwendet werden oder wenn
eine grosse Strukiur als Wdgebehdlter verwendet wird und es nicht moglich ist, Prifgewichte an der Struktur
anzubringen.

Die analoge Verstiirkungsbriicke (siehe [Kalibrierung » Seite 83]) muss fiir den
verwendeten Zelltyp korrekt eingestellt sein, da CalFree sonst keine genauen
Resultate liefert.
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£ CalFree

Cell capacity
0
Cell unit
kg
Rated cell output (mV/V)

3

Use zero

Calibrated

CALIBRATE

Abb. 120: ASM — Linearisierung und Kalibrierung — CalFree
Unfer Cell capacity (Zellenkapazitd) muss die Gesamtkapazitét der Wagezelle eingegeben werden. Beispiel:
Fir einen Tank mit drei 5000-kg-Zellen wiirde die Zellenkapazitét 3 x 5000 oder 15 000 kg befragen.

Wenn Use zero (Null verwenden) auf Estimated (Geschdtzt) eingestellt ist, geben Sie einen geschdizten Wert
ein. Der hier eingegebene Wert wird in die Berechnung der Saitigung der analogen Wdgezelle durch das Ter-
minal einbezogen. Wenn dieser Wert unbekannt ist, lassen Sie dieses Feld leer. Dieser Vorlastwert wird nur zur
Bestimmung von Uberlastbedingungen verwendet und dient nicht als Nullstellungsreferenzpunki.

Berthren Sie die Schalffliche CALIBRATE (Kalibrieren), um das Verfahren durchzufiihren. Wenn die Kalibrierung
erfolgreich war, wird eine entsprechende Meldung angezeigt. Andernfalls wird eine Fehlermeldung angezeigt.

Sehen Sie dazu auch
& HSCAL: Linearisierung und Kalibrierung » Seite 83
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Control Mode (Steuermodus)

Der Bildschirm Confrol Mode (Steuermodus) zeigt das aktuelle Waagengewicht an. Dies ist niizlich, um den
Gewichtswert wdhrend des Setups und der Diagnose anzuzeigen, ohne das Setup-Menisystem verlassen zu

mussen.

4 Control mode

0.000 kg

Abb. 121: Bildschirm Control Mode (Steuermodus)

HSALC: Einheiten

< Units

Secondary unit

None

Host / auxiliary unit

kg

Startup unit

Primary

Abb. 122: ASM — Einheiten

Einheiteneinstellungen

Parameter

Optionen

Funktion

Sekunddre Ein-
heit

g, kg, t, Ib, 0z, Tonne

Legt die Sekunddre Einheit fest.

Host/Zusatzein-
heit

g0, kg, t, Ib, oz, Tonne

Legt den Einheitentyp fur Host/Zusatzeinheit fest. Host/
Zusatzeinheit
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Startup unit
(Einheit beim
Einschalten)

start

Primdr [Standard], Neu-

Legt fest, ob die Einheiten bei einem Neustart des Terminals auf
die Primdreinheit zurlickgesefzt werden, die unfer [Kapazitat und
Ziffernschritte » Seite 119] festgelegt ist, oder entsprechend der
auf dem Homescreen durch Berlhren von Einheiten wechseln {4
getroffenen Auswahl verdndert bleiben.

HSALC: Nullstellen

{ Zero

Startup zero

Use last

Auto zero tracking

On

Auto zero range (d)

0.5

Blank under zero (d)

20

Push button zero

On

Abb. 123: ASM — Nullstellen

Einstellungen fiir das Nullstellen

Push button zero -range (%)

2

Push button zero +range (%)

2

SET ZERO

Parameter

Optionen

Funktion

Startup zero (Einschalt-
nullpunkt)

Letzte verwenden [Stan-
dard], Kalibrierte ver-
wenden, Neu erfassen

Legt fest, wie die Waage den Nullpunkt definiert, wenn
sie neu gestartet wird.

Nullstellen beim Einschal-
ten - Bereich (%)

Offnet einen numerischen
Eingabedialog; der Stan-
dardwert ist 2 %.

Nullstellen beim Einschal-
ten + Bereich (%)

Offnet einen numerischen
Eingabedialog; der Stan-
dardwert ist 18 %

Diese Parameter werden angezeigt, wenn Startup zero
(Nullstellen beim Einschalten) auf Capture new (Neu
erfassen) eingestellt ist.

Die Werte legen den Bereich fest, in dem das Terminal
beim Einschalten die Waage automatisch auf Null
setzt. Wenn das Waagengewicht ausserhalb des kon-
figurierten Bereichs liegt, wird Startup zero (Nullstellen
beim Einschalfen) nicht ausgefuhrt.

Auto zero fracking (Auto-
matische Nullpunkiver-
folgung)

Ein [Standard], Aus

Die aufomatische Nullpunktverfolgung ist eine auto-
matische Nullpunktkorrektur, die den Nullpunkt ver-
folgt, wenn die \Waage leer ist, und Bedingungen wie
eine Driff des Terminals oder der Wdgezelle oder all-
mdhliche Ablagerungen auf einer Waagenplattform
kompensiert.

Aufo Nullstellungsbereich

@

(Offnet einen numerischen
Eingabedialog; der Stan-
dardwert ist 0,5.

Der Parameter wird angezeigt, wenn Auto zero
tracking (Aufomatische Nullpunkiverfolgung) auf Ein
eingestellt ist.

Legt den Bereich in Waagenanzeigeeinheifen fest, in
dem die Automatische Nullstellung angewendet wird.

Aus unter Null (d)

Offnet einen numerischen
Eingabedialog; Standard-
wert ist 20.

Legt den Punkt unfer Null in Waagenanzeigeeinheiten
fest, an dem das Terminal seine Gewichtsanzeige
ausblendet.
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Nullstellen mit Drucktaste

Ein [Standard], Aus

Wenn Ein ausgewdhlf ist, kann die Funkfion Nullstel-
len des Terminals verwendet werden, um das Terminal
auf Null zu setzen, wenn der akiuelle Waagenge-
wichtswert innerhalb des durch die Werfe - Bereich
und + Bereich definierten Bereichs liegt.

Die Funktion Nullstellen mit Druckfaste ist sichtbar,
wenn bei mindestens einer angeschlossenen Waage
das Nullstellen mit Drucktaste aktiviert ist. \Wenn das
Nullstellen mit Drucktaste fir eine Waage nicht akfi-
viert ist, wird die Funktion Nullstellen ausgegraut
angezeigt, wenn diese \Waage ausgewdhlt ist.

Wenn die Funktionstaste Zero scale (Waage auf Null
stellen) berthrt wird, wdhrend das Nullstellen mit
Drucktaste fur die ausgewdhlte Waage ausgeschaltet
ist, wird eine Fehlermeldung angezeigt, die darauf hin-
weist, dass das Nullstellen mit Drucktaste deakfiviert
ist.

Nullstellen mit Drucktaste -
Bereich (%)

Offnet einen numerischen
Eingabedialog; der Stan-
dardwert ist 2.

Weitere Informationen finden Sie unter Nullstellen mit
Drucktaste oben.

Nullstellen mit Drucktaste
+ Bereich (%)

(Offnet einen numerischen
Eingabedialog; der Stan-
dardwert ist 2.

Weitere Informationen finden Sie unter Nullstellen mit
Drucktaste oben.

HSALC: Tara

Die auf diesem Bildschirm angezeigten Felder hdngen von den Einstellungen fur Auto-Tara-Modus, Auto tare
reset threshold (Schwellenwert flr das Zuriicksetzen der automatischen Tara) und Tara autom. léschen ab.
Jeder dieser Parameter erfordert zusdtzliche Parametereinstellungen.

<

Tare

Startup tare

Use last

Auto tare mode

Off

Chain tare mode

Off

Auto clear tare

On

Auto clear tare threshold (kg)

0.5

Abb. 124: Taraeinstellungen

Push button tare

On

Keyboard tare

On

Clear with zero

On

Parameter

Optionen

Funktion

Startup tare (Tara beim
Einschalten)

Use last [default] (Letzte
verwenden [Standard]),
LOschen

Legt fest, ob ein bestehender Tarawerf beim Neustart
des Systems beibehalten oder geldscht wird.
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Auto-Tara-Modus

Aus [Standard], Ein

Legt fest, ob das Terminal aufomatisch eine Tarierung
durchfuhrt, sobald Auto tare threshold (Schwellenwert
flr automatische Tara) Uberschritten wird. Eine auto-
matische Tara wird geldschi, sobald der Gewichtswert
unfer den Auto tare reset threshold (Schwellenwert
fur das Zurlicksetzen der automatischen Tara) fallf.

Aufo tare threshold (kg)
(Schwellenwert fur auto-
matische Tara (kg))

Zeigt einen numerischen
Eingabedialog an. Der
Standardwert ist O.

Weitere Informationen finden Sie unter Auto-Tara-
Modus oben.

Auto tare reset threshold
(kg) (Schwellenwert far
das Zurticksetzen der
automatischen Tara (kg))

Zeigt einen numerischen
Eingabedialog an. Der
Standardwert ist O.

Weitere Informationen finden Sie unter Auto-Tara-
Modus oben.

Folgetara-Modus

Aus [Standard], Ein

\Wenn Chain tare mode (Folgetara-Modus) auf EIN
gestellt ist, kbnnen mehrere Tarawerfe nacheinander
aufgezeichnet werden, indem die Funkfion Tara berthrt
wird — zum Beispiel beim Befilllen mehrerer dhnlicher
Behdlfer auf einer Palette. Wenn ein Behdlter befllt ist,
tippen Sie erneut auf Tara, um die Waage auf Net zero
(Netto-Null) zurlickzusetzen.

Tara autom. 1dschen

Aus [Standard], Ein

Legt fest, ob das Terminal einen Tarawert beibehdlt,
wenn das Waagengewicht wieder null betréigt, oder
diesen automatisch I6schf, wenn der Gewichtswert

unfer den Auto clear tare threshold (Schwellenwert
fur Tara autom. 16schen) fallt.

Auto clear fare threshold
(kg) (Schwellenwert far
Tara aufom. l6schen (kg))

Zeigt einen numerischen
Eingabedialog an. Der
Standardwert ist O.

Weitere Informationen finden Sie unter Tara autom.
loschen oben.

Drucktastentara

Ein [Standard], Aus

Wenn Drucktastentara auf Ein eingestellt ist, ist die
Funktion Tara auf dem Homescreen funktionsfdhig.
Durch Tippen auf diese Funkfion wird ein Tarawert auf
Grundlage eines leeren Behdlters auf der Waage
erzeugt. Das Terminal zeigt dann ein Gewicht von null
an und zeigt an, dass es sich um den Netfo-Modus
handelt. Wenn der Behdlter befullf ist, zeigt das Ter-
minal das Netffogewicht des Inhalts an.

Die Funktion Tara ist sichtbar, wenn bei mindestens
einer angeschlossenen Waage Drucktastentara akti-
viert ist. Wenn Drucktastentara fir eine Waage nicht
aktiviert ist, wird die Funktion Tara ausgegraut ange-
zeigt, wenn diese Waage ausgewdhlt ist.

Wenn die Waagenfunktionstaste Tara bei deakfivierter
Drucktastentara fir die ausgewdhlte Waage berdhrt
wird, wird eine Fehlermeldung angezeigt, die darauf
hinweist, dass Drucktastentara deaktiviert ist.

Keyboard Tara

Ein [Standard], Aus

Wenn Keyboard Tara auf Ein eingestellt ist, kann der
bekannte Wert flr das Leergewicht eines Behdlters
(Tara) manuell eingegeben werden. Das Terminal
zeigt dann das Netfogewicht des Behdlterinhalts an.
Werte fur Keyboard Tara werden automatisch auf den
ndchsten Ziffernschritt gerundet.

Clear with zero (Léschen
mit Null-Taste)

Ein [Standard], Aus

Bei Ein l6scht ein Befehl zur Nullstellung der Waage,
der Uber eine Funktion oder eine andere Eingabe aus-
gegeben wird, alle gespeicherten Tarawerte.
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HSALC: Filter

Filter

Low pass filter

Medium

Stability filter

Off

Abb. 125: Filtereinstellungen

Das IND700 verfligt Uber einen mehrpoligen Tiefpass-Vibrationsfilter, der bei Verwendung analoger Wdgezellen
auf verschiedene Bedingungen eingestellt werden kann. Je st@rker die Filterung, desto langsamer ist die Ein-

schwingzeit der Anzeige.

Parameter Optionen Funktion

Low pass filter (Tiefpassfil-|Sehr leicht, Leicht, Legt fest, wie stark der Tiefpassfilter angewendet wird.

ter) Medium [Standard], Die Tiefpassfrequenz ist die Frequenz, tber der alle

Stark, Sehr stark Storfaktoren herausgefiltert werden. Je stdrker der Tief-

passfilter, umso besser ist die Storunterdriickung, aber
umso lénger dauert auch die Einschwingzeit der
Waage.

Stabilitatsfilter Aus [Standard], Ein Der Stabilitafsfilter sorgt in Verbindung mit dem Stan-

dard-Tiefpassfilter flr einen stabileren Endgewichts-
messwert. Der Stabilitdfsfilter sollte nur in Trans-
akfionswdgeanwendungen verwendet werden, da die
nicht lineare Akfion der Filterumschaltung zu unge-
nauen Abschaltungen bei Chargier- oder Abfiillan-
wendungen fihren kann. Die Stabilitdtseinstellungen
werden auf dem Bildschirm [Stabilitét » Seite 134]
vorgenommen.
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Stabilitat

< Stability

Motion range (d)

0.5

No motion interval (seconds)

0.3

Timeout (seconds)

3

Abb. 126: HSALC-Stabilitdt

Die Parameter unter Stabilitéit bestimmen, wie das Terminal auf Bewegungen auf der Waage reagiert.
HSALC-Stabilittitsparameter

Parameter

Funktion

Motion range (d) (Bewe-
gungsbereich (d))

Legt den Bewegungsbereich zum Gewichtswert in Ziffernschritten fest, um den das
Gewicht schwanken darf, ohne dass eine Bewegung stafffindet. Es sind Werfe von
0,1 bis 99,9 mdglich, wobei der Standardwert 1,0 d ist.

No motion interval
(seconds) (Nicht-Bewe-
gungsintervall (Sekun-
den))

Das Nicht-Bewegungsintervall definiert die Zeitspanne in Sekunden, in der sich das
\Waagengewicht innerhalb des Bewegungsbereichs befinden muss, um einen Still-
sfandszustand zu haben. Es sind Werfe von 0,0 (Bewegungserkennung deakfi-
viert) bis 2,0 maéglich, wobei der Standardwert 0,3 Sekunden befrdgt. Ein kirzeres
Intervall bedeutet, dass ein Stillstand wahrscheinlicher ist, die Gewichtsmessung
jedoch weniger préizise sein kann.

Zeitlberschreitung (Sekun-
den)

Legt den Zeitraum in Sekunden fest, nach dem das Terminal den Versuch unter-
bricht, eine Funktion auszufiihren, die einen Stillstandszustand erfordert (z. B.
einen Nullstell-, Tara- oder Ubertragungsbefehl) und die Funktion abbricht. Diese
Zeituberschreitung wird unabhdngig von der Quelle des Befehls wie Tastenfeld,
diskreter Eingang, industrielles Netzwerk oder SICS verwendet. Es sind Werte von
0 bis 99 moglich, wobei der Standardwert 3 Sekunden betrégt. Ein kleinerer Wert
bedeutet, dass weniger Zeit bendtigt wird, um den Stillstand zu Gberprifen, bevor
ein Befehl abgebrochen wird. Wenn ein Wert von O eingegeben wird, darf bei
einem Befehl keine Bewegung erfolgen, sonst schidgt der Befehl sofort fehl. Bei
einem Wert von 99 liegt eine spezielle Bedingung vor, die es dem Terminal
ermdglicht, unbegrenzt auf einen Stillstandszustand zu warten — ein Befehl wiirde
niemals abgebrochen.

MinWeigh

In bestimmten Branchen wie Pharmaindustrie und Lebensmittelverarbeitung muss garantiert werden, dass die
fUr eine bestimmte Messung ausgewdhlte Wdgeausristung fir die Aufgabe geeignet ist. Eine Moglichkeif, um
sicherzustellen, dass eine geeignete Wégeausristung ausgewdhlt wird, besteht darin, einen Mindesteinwaa-

gewert (MinWeigh) zu erstellen und zu verwenden, unter dem eine bestimmte Waage nicht verwendet werden

kann.
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Die MinWeigh-Funktion vergleicht das akiuelle Gewicht mit dem hinferlegten MinWeigh-Wert. Im Konfigura-
tionsbildschirm unfen wurde MinWeigh aktiviert und der Wert auf 1 kg eingestellt.

< MinWeigh

MinWeigh mode

On

MinWeigh value (kg)

1

Abb. 127: Bildschirm MinWeigh-Setup

Parameter Optionen Funktion

MinWeigh Ein [Stan- Wenn das angezeigte Gewicht (B/G oder NETTO) grésser oder gleich

Modus dard], Aus MinWeigh-Wert ist, wird das MinWeigh-Symbol unter der Gewichtsanzeige
rechts neben der Taraanzeige angezeigt. Alle Terminalfunktionen verhalfen
sich normal.
BA 2 Max10kgd=20g

116 kg

Wenn der absolute Wert des Netftogewichfs kleiner ist als der MinWeigh-\Wert,
blinkt das MinWeigh-Symbol rot &.

MinWeigh Wert | Zeigt einen Dieses Feld wird angezeigf, wenn MinWeigh-Modus auf Ein eingestellf ist.
ko) numerischen | Die Einheit ist die eingestellte Standardeinheit.

Eingabedialog
an. Der Stan-
dardwert ist 0.

Zuriicksetzen

Waagenzweig Zuriicksetzen

Diese Funkfion zum Zuriicksefzen bezieht sich nur auf Parameter, die im aktuell ausgewahl-
ten Setup-Zweig konfigurierf sind. Allgemeine Optionen zum Zuriicksetzen des Terminals fin-
den Sie unter [Zurlicksefzen » Seite 274].
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RESET CALIBRATION

DATA RESET SETTINGS

Abb. 128: Optionen zum Zurlcksetzen der Waage

In diesem Bildschirm kann der Benutzer entweder Kalibrierdaten oder Einstellungen zurlicksefzen. Wenn Ein-
stellungen ausgewdhlt ist, bleiben die Kalibrierdaten erhalten. In beiden Fdllen wird ein Bestdfigungsdialogfeld
angezeigt und der Vorgang kann fortgesetzt oder abgebrochen werden.

Reset settings

Are you sure?

Abb. 129: Bestdtigungsdialog zum Zuriicksefzen

Sehen Sie dazu auch
& Zurlicksetzen » Seite 274
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HSALC: Wartung

i 23:25
3 ®
T 1 25.Aug.2021

... > ASM > Maintenance

Metrology Units MinWeigh Cell counts
Identification Zero Reset Calibration values
Capacity & .

pacily Tare Maintenance
Increments

Linearization &

. . Filter
Calibration

Control mode Stability

Abb. 130: ASM — Menu Wartung

Beruhren Sie die Schalifldche Zellenzéhler, um einen Bildschirm anzuzeigen, der den akiuellen Messwert der
Waage in groben Zdhlungen anzeigt.

< Cell counts

Cell counts
209585

Abb. 131: Bildschirm Zellenzdahler

Beruhren Sie die Schalffliche Kalibrierwerte, um die Werte der groben Zdhlung fir eine Vielzahl von Kali-
briereinstellungen anzuzeigen. Die Anzahl der angezeigten Lastfelder hdngt von der unter [Linearisierung und
Kalibrierung > Kalibrierung » Seite 83] ausgewdhlten Linearitiseinstellung ab.
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3.1.1.1.2

IND700

Calibration values

Zero

1253

Load 1 (kg)
60000

Counts 1

9433825

Abb. 132: Bildschirm Kalibrierwerte

Bei Beruhrung wird flr jedes auf diesem Bildschirm angezeigfe Feld ein numerischer Eingabedialog gedffnet.
Die in den Feldern angezeigten Werte stellen die akiuellen Einstellungen dar; Diese Einstellungen kénnen durch
direkfe Eingabe Uberschrieben werden.

Protokoll oder Transfer

Im MenU Protokoll oder Transfer werden die Bedingungen festgelegt, die bestimmen, wie und wann eine
Anforderungsausgabe ausgeldst wird. Der normale Transfer im Bedarfsmodus erfolgt immer dann, wenn eine
Transferanforderung gestellt wird, abhdngig von den hier ausgewdhlten Optionen und sofern sich die Waage
innerhalb des unter [Stabilitdt » Seite 134] akzeptablen Bereichs befindet und das Gewicht tiber dem Bruttonull-
punkt liegt (ein negatives Bruttogewicht wird nicht gedruck®).

Die Daten werden gesendet an:

» Schnittstellen, fir die die Verbindung als Transfer definiert wurde

 Die Alibitabelle

 Die Transaktionstabelle

Auf diesem Bildschirm angezeigte Gewichtswerte sind Bruttogewichfe in Primdreinheiten.

Konfiguration

99



Wenn Protokoll oder Transfer aus den MenUoptionen von Waage n ausgewdhlt wird, wird ein Standardkon-
figurationsbildschirm angezeigt, in dem keine Optionen ausgewdhlf sind.

<

Log or Transfer

Minimum Weight (kg)

0

Interlock

Auto Transfer

Abb. 133: Bildschirm Protokoll oder Transfer, Standardansicht

Je nach der anfdnglichen Auswanhl fur Sperre und Automatischer Transfer werden zusdizliche Felder ange-
zeigt. Die nachstehende Abbildung zeigt das Men( mit allen ausgewdhlten Optionen.

£

Log or Transfer

Minimum Weight (kg) Auto Transfer

0 (L) with first stable value
'L:,'i' After last stable value
Interlock

Active

Auto Transfer .
() Only if scale is selected

Reset Trigger () Always

Threshold Weight “ Reset Threshold (kg)

Motion Check 0

Abb. 134: Profokollierung oder Transfer, alle Optionen ausgewdhlt

Einige der Unferabschnitte von Automatischer Transfer und Aktiv werden nur angezeigt, wenn Automatischer

Transfer akfiviert ist.

Optionen fiir Protokoll oder Transfer

Option

Einstellungen

Mindestgewicht (kg)

Dieser Wert bestimmtf das minimale Waagengewicht, das erforderlich ist, um
die Aktionen Sperre und/oder Automatischer Transfer auszulsen. Die
Gewichtseinheit fur dieses und die anderen Felder auf diesem Bildschirm wird
durch die Primdreinheit bestimmt, die in ASM unter Kapazitit und Ziffern-
schritte eingestellf ist.
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3.1.2

3.1.2.1

IND700

Option

Einstellungen

Sperre

Wenn die Option Sperre akfiviert ist, reagiert sie auf Waagendaten, um zu
bestimmen, wann eine Profokollaktion durchgefuhrt wird. Dadurch wird verhin-
dert, dass derselbe Wdgevorgang wiederholf profokolliert wird.

Wenn diese Sperre aktiviert ist, muss der Echizeit-Gewichtswert gemdss der
Parametereinstellung Ausldser zuriicksetzen zuriickgesetzt werden (siehe
unten). Das Echizeit-Gewicht muss sich dann auf ein Gewicht einpendeln, das
Uber dem Wert fir Mindestgewicht (siehe oben) liegt, bevor das Terminal auf
die ndchste Protokoll- oder Transferanforderung reagiert.

Wenn Sperre aktiviert ist oder

Automatischer Transfer und Mit erstem stabilem Wert ausgewdhlt ist

Ausloser zurlicksetzen

Die Aktion Ausldser zurlicksetzen kann als Reakfion auf Schwellengewicht
[Standard] oder Abweichung ausgefihrt werden. Dieser AuslOser wird entwe-
der durch einen absoluten Wert (Schwellengewichf) oder durch eine minimale
Gewichtsdnderung (Abweichung) definiert.

Wenn Sperre oder Automatischer Transfer akfiviert ist

Schwellenwert zurlicksetzen
(k@) oder Abweichung
zurlicksetzen (kg)

Der Gewichtswert, der ein Zurticksetzen auslost und den Start eines neuen
Wdgevorgangs und eines neuen Profokolleinfrags anzeigt.

Automatischer Transfer

Wenn die Funkfion Automatischer Transfer aktivierf ist, werden Daten zu jedem
Wagevorgang an das im Abschnitt [Kommunikation » Seite 218] des Setups
festgelegte Ziel gesendet, je nach den unter Automatischer Transfer und Aktiv
ausgewdhlten Parametern.

Wenn Automatischer Transfer akfiviert ist

Automatischer Transfer

Bei Aktivierung exportieren die durch die Einsfellungen von Sperre definierten
Auslésebedingungen aufomatisch Daten Uber jeden Wdgevorgang, entweder
Mit erstem stabilen Wert oder Nach dem letzten stabilen Wert.

Mit erstem stabilen Wert: Daten werden gesendef, wenn das erste stabile
Gewicht erfasst wird, auch wenn sich das Gewicht danach dndert. Diese Aus-
wahl wird in der Regel flr statisches Wdagen verwendet.

Nach dem letzten stabilen Wert: Dafen werden basierend auf dem zuletzt
erfassten stabilen Gewicht gesendet. Diese Auswahl kann fiir das manuelle
Abfullen verwendet werden, bei dem das Waagengewicht nach dem Hinzu-
flgen des letzten Materials kurzzeitig instabil ist.

Diese Auswahl bestimmt, ob die Option Ausléser zuriicksetzen angezeigt
wird.

Akfiv

Die Optionen zum Akfivieren der Funktion Automatischer Transfer sind Nur
wenn Waage ausgewdhlt ist und Immer.

Bewegungsprifung

Bei Aktivierung verhindert Bewegungspriifung, dass die Sperre eine Protokoll-
oder Transfer-Aktion auslost, bis die Gewichtsanzeige der Waage innerhalb der
unter [ASM > StabilitGt » Seite 134] als stabil definierten Parameter liegt.

Sehen Sie dazu auch

& Kommunikations-Setup » Seite 218

¢ Stabilitat » Seite 134
POWERCELL

Waage n

Der Zweig Waagen des Setup-Mends zeigt Optionen fir jede Waage (1 oder 2, je nachdem, wie viele Schnitt-
stellen im Terminal instfalliert sind) und flir eine Summenwaage an.

Wenn eine Waage ausgewdhlt wird, werden zwei weitere Opfionen angezeigt: ASM, Uber die Sie auf alle Waa-
genkonfigurationsmends zugreifen konnen, und Protokoll oder Transfer, die bestimmi, ob und wie jeder
Wdgevorgang aufgezeichnet oder exportiert wird. Bei PowerDeck-Waagensystemen werden zwei zus@tzliche
Elemente angezeigt: Ladewarnung und Nivellierhilfe.

Konfiguration

101



;.?.‘. @ 15. May_120;;§

Setup > Scales > Scale 1

Scales Scale 1 ASM

Application Sum Scale Log or Transfer
Terminal Loading Alert
Communication Leveling Guidance

Maintenance

Abb. 135: Menls Waage n, POWERCELL

3.1.2.1.1 ASM
Auf dem Bildschirm POWERCELL ASM werden die folgenden Menus angezeigt:

p\. @ 10:47
L 15.May.2023

... > ASM
Metrology Control mode Stability
Identification Units MinWeigh
I
Load Cell Zero Reset
|
| Capacit
pacity & Tare Maintenance
Increments
!
Linearization & :
Filter

|
| Calibration
|

Abb. 136: Mentis POWERCELL ASM

Das ASM-System Iéuft auf der Waagenschnittstelle und ist getrennt von der Terminal-Firmware, die auf der CPU
IGuft.

Metrologie
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Der Bildschirm Metrologie erméglicht die Konfiguration von Waagenzulassungen und GEO-Werten sowie von
unteren und oberen Temperaturgrenzen fur den Befrieb.

{  Metrology

Approval

Not approved

Not approved
OIML
NTEP

Lower temperature limit (°C)

-10

Upper temperature limit (°C)

40

Abb. 137: ASM — Metrologie-Bildschirm
Wenn eine Zulassung (OIML oder NTEP) ausgewdhlt ist, werden zusdizliche Opfionen angezeigt.

{  Metrology

Approval Lower temperature limit (°C)

OIML -10

Country Upper temperature limit (°C)

Global 40

GEOQ value

16

Verification Class

Class III

Verification Interval

e=d

Abb. 138: Zulassungsoptionen
Zusd@tzlich zu den GEO- und Temperaturwerten erfordert eine Zulassung die Auswahl der Werte Land und Veri-
fikation.

Sowohl fur OIML- als auch NTEP-Zulassungen sind die Optionen fir Land Global [Standard], Argentinien, Aus-
tralien, Korea, Thailand und die Optionen fur Verifikationsklasse Klasse II, Klasse lll, Klasse IlIL, Klasse [lIIHD
und Klasse lIl.

Wenn das Gerdt als Zugelassen (entweder OIML oder NTEP) eingestellt und die Schraube fur die metrologische
Versiegelung installiert wurde, sind die Felder auf dieser Seite ausgegraut und kénnen nicht geéindert werden.
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Identifikation

Auf dem Bildschirm Identifikation kénnen die Seriennummer der Waage, das Waagenmodell und die Waa-
genposition festgelegt werden. Er bietet zudem das Zusafzfeld Waagenidentifikation. Bei Analogwaagen sind
diese Felder optional und mussen manuell ausgefullt werden. Durch Bertihren eines der Felder wird ein alpha-
numerischer Eingabedialog gedffnet.

< Identification

Serial number

Scale model

Scale location

Scale identification

Abb. 139: Identifikation

Wiigezelle

é?h @ OQ_Sep:I;t;:?

... > ASM > Load Cell

Metrology Control mode Stability System
|
Identification Units MinWeigh Single cell address
Load Cell Zero Reset Manual address |
Capacity &
pacity Tare Maintenance Shift adjust scale
Increments
Linearization & . Shift adjust a cell/
. : Filter .
| Calibration pair |

L S S s

A-t-)-b.-l 40: i\-/I-e_rm_\;\-/-déezelle
Das POWERCELL-MenU Wiigezelle
umfasst die folgenden flnf Elemente:
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System

< System

Application
Wehicle

Number of load cells
4

Address range
01-24

Number of logical scales

1

Abb. 141: POWERCELL-Wdgezelle — System

Die Optionen fur Anwendung sind Floor (Boden), Tank/Hopper (Tank/Trichter) und Vehicle (Fahrzeug).

Berthren Sie das Feld Number of load cells (Anzahl Wdgezellen), um einen numerischen Eingabedialog zu
offnen.

Als Address range (Ansteuerungsbereich) sind verfugbar 01-24, 31-54, 61-84 und 91-114.

Standardmdssig ist Number of logical scales (Anzahl logischer Waagen) 1. Bei Verwendung einer POW-
ERCELL-Schnittstelle fur mehrere Waagen kénnen jedoch 1 bis 4 logische Waagen konfiguriert werden. \Weitere
Informationen finden Sie unter [POWERCELL Multi-Waagenfunktion » Seite 114].

Einzelne Zellenansteuerung

<  Single cell address

0

Value is out of range 1 - 114.

FIND CELL

Abb. 142: POWERCELL — Einzelne Zellenansteuerung
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Wenn der Bildschirm Single cell address (Einzelne Zellenansteuerung) zum ersten Mal angezeigt wird, werden
die Felder Seriennummer und Knoten wie oben dargestellt angezeigt. Berlihren Sie FIND CELL (Zelle finden),
um den Ansfeuerungsvorgang zu starfen. Es wird ein Bestdtigungsdialog angezeigt, der darauf hinweist, dass
die Suche abgeschlossen wurde. Berlihren Sie «/, um zum Bildschirm Single cell address screen (Einzelne
Zellenansteuerung) zurtickzukehren, der nun eine Knotennummer und die Seriennummer der Zelle an diesem
Knoten anzeigt.

{ Single cell address

Serial number

728647E549

Node

1

Abb. 143: POWERCELL — Einzelne Zellenansteuerung, Zelle gefunden

Einzelne Zellenansteuerung — Detail

Die Einzelne Zellenansfeuerung kann je nach Bedarf manuell oder automatisch beim Einschalten erfolgen. In
beiden Fallen kann das Verfahren nicht durchgeflhrt werden, wenn sich das Terminal im Modus Weights and
Measures Approved (Eichamtlich zugelassen) befindet.

Manuelle Zellenansteuerung

4 Manual address

Serial number

DISCOVER CELLS

Abb. 144: POWERCELL — Bildschirm Manual Address (Manuelle Ansteuerung)
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Der Bildschirm Manual Address (Manuelle Ansfeuerung) zeigt zundchst die Seriennummern und Knoten-
Nummern der angeschlossenen Zellen an. Berlhren Sie die Schaltfldche DISCOVER CELLS (Zellen erkennen),
um die Erkennung zu starfen. Wenn die Erkennung erfolgreich war, wird ein Bestatigungsdialog angezeigt.

Discover cells

Finished

Abb. 145: Bestdtigungsdialog Zellerkennung

Bertihren Sie das Hdkchen, um die Bestatigung zu quittieren. Es erscheint wieder der urspriingliche Bildschirm
mit der Schalffliche BEARBEITEN .~ anstelle der Schalifldiche DISCOVER CELLS (Zellen erkennen).

£ Manual address

Serial number
7290311478
729027H521
728913D525
729030Q752

Abb. 146: Erkannte Zellen
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Bearbeiten der Knotenadresse
Berlihren Sie eine Zeile, um eine Zelle zu markieren.

4 Manual address

Serial number
729031L478
729027H521
728913D525
729030Q752

Abb. 147: Erkannte Zellen, Knofen ausgewanhlt

Bertihren Sie bei markierter Zelle die Schaltfliche BEARBEITEN, um den Bildschirm Bearbeiten der Adresse
anzuzeigen.

<  Edit

729031L478

Node

1

Abb. 148: Dialogfeld Bearbeiten der Zelladresse
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Bertihren Sie das Feld Knofen, um ein numerisches Tastfenfeld anzuzeigen. Geben Sie die gewiinschte Knoten-
adresse ein.

Abb. 149: Eingabe der Knofenadresse

Berlihren Sie schliesslich den Zuriick-Pfeil oben links, um zum Bildschirm Manual Address (Manuelle Ansteue-
rung) zurlickzukehren. Im Beispiel unten wurde Knoten 1 aus dem obigen Erkennungsschrift als Knofen 4 neu
angesteuert und der urspringliche Knoten 4 ist nun Knoten 1.

4 Manual address

Serial number Node
729030Q752 1
729027H521 2
728913D525 3
7290310478 4

Abb. 150: Knoten 1 neu angesteuert als Knofen 4
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Manuelle Ansteuerung

< Manual address

Serial number
728647E549
7286485108
728647G122
728647F845

DISCOVER CELLS

Abb. 151: POWERCELL — Manuelle Ansfeuerung

Der Bildschirm Manual address (Manuelle Ansteuerung) zeigt zundchst die Seriennummern und Knoten-
Nummern der angeschlossenen Zellen an. Berlhren Sie eine Zeile, um sie zu markieren:

< Manual address

Serial number
728647E549
7286485108
728647G122

728647F845

DISCOVER CELLS

Abb. 152: POWERCELL — Manuelle Ansfeuerung, Knoten ausgewahlf

Berlhren Sie die Schalffliche DISCOVER CELLS (Zellen erkennen), um die Erkennung zu starten. Es wird ein
Bestdtigungsdialog angezeigt. Wenn er verworfen wird, wird wieder der urspriingliche Bildschirm mit einer
Bearbeitungsschalifldche anstelle der Schalifliche DISCOVER CELLS (Zellen erkennen) angezeigt.
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£ Manual address

Serial number
728647E549
7286485108
728647G122
728647F845

Abb. 153: POWERCELL — Manuelle Ansteuerung, erkannfe Zellen

Tippen Sie auf die Schaltfliche Zuriicksetzen /#, um den unten dargestellten Bildschirm anzuzeigen. Hier kann
die Knoten-Nummer durch Beriihren des Feldes ge@indert werden, um einen numerischen Eingabedialog anzu-
zeigen.

< Edit

7286485108

Node

2

Abb. 154: POWERCELL — Manuelle Ansteuerung, Bearbeitungsbildschirm

Eckenabgleich Waagen

Kleine Unferschiede bei der mechanischen und elekironischen Verstdrkung der Load-Sensing-Pfade kdnnen
dazu fuhren, dass dasselbe Prifgewicht je nach Position des Prifgewichts auf der Waage leicht unferschiedli-
che Messwerte erzeugt. Das IND700 bietet zwei Arten des Abgleichs — Abgleich flr einzelne Zellen oder
Abgleich fur Zellenpaare.

Der Parameter Adjust by Cell or Pair (Eckenabgleich je Zelle oder Paar) ist auf Zelle voreingestellt und kann
nicht gedindert werden, wenn eine einzelne \Wdgezelle verwendet wird.
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Adjust by Cell (Abgleich je Zelle)

Beim Abgleich je Zelle wird zu jeder Wdgezellenausgabe ein Fakfor addierf, um die geringfligigen Unterschiede
zwischen ihnen auszugleichen. Die Waage gibt dann unabhdngig von der physischen Position des Gewichfs
auf der Waage denselben Gewichiswert aus.

Adjust by Pair (Abgleich je Paar)

Der Abgleich je Paar gewdhrleistet einen konstanten Messwert von der Waage, unabhdngig davon, wo die Last
auf der Ldngsachse zwischen den Zellenpaaren platzierf wird — z. B. beim Fahrzeugwdgen. Bevor Sie mit dem

Eckenabgleich beginnen, wdhlen Sie aus, ob der Abgleich je Zelle oder je Paar erfolgen soll. Das Verfahren des
Eckenabgleichs je Zellenpaar ist nachstehend aufgefiihrt. Das Verfahren des Eckenabgleichs flr einzelne Zellen
hat die gleiche Reihenfolge, aber die Zellen werden nacheinander gelesen und abgeglichen.

£ Shift adjust scale

Shift adjust by

Cell

ADJUST

Abb. 155: POWERCELL — Eckenabgleich Waagen

Wihlen Sie aus der Dropdown-Liste Shift adjust by (Eckenabgleich je) entweder Cell (Zelle) oder Pair (Paar)
aus und tippen Sie anschliessend auf die Schalffldche Adjust (Abgleichen), um den Vorgang zu starten. Das
Dialogfeld Adjust (Abgleichen) wird angezeigt.

Adjust

X »

Abb. 1566: Eckenabgleich — Bereit zur Ausfuhrung

Bertihren Sie p» um den Vorgang zu starten, oder X, um zum Bildschirm Shift adjust scale (Eckenabgleich
Waagen) zurlckzukehren.
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Das Dialogfeld zeigt den Fortschritt der Erfassung an. Wenn der Vorgang abgeschlossen ist, wird die Erfassung

im Dialogfeld bestdtigt.

Adjust

Capture complete

Abb. 157: Eckenabgleich, Erfassung abgeschlossen

Ber(ihren Sie ¢, um zum Bildschirm Shift adjust scale (Eckenabgleich Waagen) zurlickzukehren.

Sehen Sie dazu auch
& Eckenabgleich von Zelle/Paar » Seite 113

Eckenabgleich von Zelle/Paar

< Shift adjust a cell/pair

Adjust cell/pair
1

2

3

ADJUST

Abb. 1568: POWERCELL — Eckenabgleich von Zelle

Die Abbildung oben zeigt die Optionen, die in der Dropdown-Liste Adjust cell/pair (Zelle/Paar abgleichen) auf
dieser Seite verfugbar sind, wenn [Shift adjust scale » Seife 1117 (Eckenabgleich Waagen) auf Cell (Zelle)

eingestellt ist.

£  Shift values

Node Coefficient
182 0.990182
384 0.996145

Abb. 159: POWERCELL — Eckenabgleich von Paar
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Wenn [Shift adjust scale » Seite 111] (Eckenabgleich \Waagen) auf Pair (Paar) eingestellt ist, sind die Opfio-
nen 1&2 und 3&4 verfugbar.

Sobald eine Opfion aus der Dropdown-Liste ausgewdhlt wurde, beriihren Sie ADJUST (Abgleichen), um den
Abgleich durchzufihren. Es 6ffnet sich ein Bestdtigungsdialog:

Adjust

X »

Abb. 160: Bestdtigungsdialog Eckenabgleich

Bertihren Sie nach Abschluss des Vorgangs X, um zum Bildschirm Shift adjust a cell/pair (Eckenabgleich
von Zelle/Paar) zuriickzukehren.

POWERCELL Multi-Waagenfunktion

Die IND700 POWERCELL-Schnittstelle unterstlitzt ein Netzwerk von bis zu 14 Wdgezellen (bis zu 24 mit exter-
ner Stromversorgung). Diese Wdgezellen kénnen in zwei, drei oder vier logische Waagen gruppiert werden. Die
Anzahl der logischen Waagen wird auf der Seife [Wdgezellen > System » Seite 105] konfiguriert. In den Bei-
spielen in diesem Abschnitt wird ein einfaches Nefzwerk mit vier Zellen verwendetf, um diese Funktion zu veran-
schaulichen.

Konfiguration logischer Waagen

Wenn eine einzelne Waage mit mehreren \Wdgezellen in mehrere logische Waagen unterteilt
wird, zeigt jede logische Waage dieselben Konfigurationsparameter wie die urspringliche
\Waage an. Jede logische Waage kann jedoch nach Bedarf separat konfiguriert werden.
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Um sich zu vergewissern, dass das Terminal dber diese Funktion verflgt, rufen Sie den Bildschirm [Terminal
Information » Seite 47] auf.

<  Terminal Information

Slot Description Part Number

Software Version

Slot 1 MultiscalePowercell (Powercell3) 30726003
0s Windows 10 1809 IoT Enterprise

Kontron

Supervisor

Client. MTApp

Engine

www.mt.com/legal

Abb. 161: Terminal-Informationen zeigen Multi-Waagen-Funkfion

Konfigurieren des Systems mit mehreren logischen Waagen

V4.0.12

V2.6.30/2024-01-16 1
MTsXA4R_1.1_BETA1:
5.41.150-freeze.2+02
5.41.150-freeze.2+02
5.41.150-freeze.2+02

Bevor mehrere Waagen konfiguriert werden, sieht das POWERCELL Waagen-Setup-MenU mit einer einzelnen

Waage wie folgt aus:

B

Setup > Scales > Scale 1

Communication

Maintenance

Q' @ 08:09
Ih ¥ 21.5ep.2023

Scales Scale 1 ASM
Application Sum Scale Log or Transfer
Terminal

Abb. 162: Menl Waagen-Sefup

IND700
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Um ein System mit mehreren logischen Waagen zu erstellen, missen Sie im ersten Schritt Waage 1 > ASM >
Wdgezelle > System aufrufen und 4 Logical scales (4 logische Waagen) auswdhlen.

< System

Application
Wehicle

Number of load cells
4

Address range
01-24

Number of logical scales

4

Abb. 163: Bildschirm Wdgezellensystem, 4 logische Waagen ausgewdahlt

Der Parameter Address range (Ansteuerungsbereich) gibt die Adressen an, die den Wdgezellen dieser Waage
zugewiesen werden kénnen. Sobald mehrere logische Waagen konfiguriert wurden, bietet die Seite Wiigezelle
> System jeder \Waage einen anderen Ansfeuerungsbereich.

Durch Beriihren des ZURUCK-Pfeils oben links zeigt das Terminal eine Meldung an:

< Warning

Number of scales
A changed. Restart

required.

Abb. 164: Neustart-Warnung
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Das Terminal wird aufomatisch neu gestartet. Sobald dieser Vorgang abgeschlossen ist, zeigt das Ment Waa-
gen-Setup vier Waagen an:

ré?h @ :1SEPE§-:}:I£§

Setup > Scales
I —————
Scales Scale 1
Application Scale 2
Terminal Scale 3
Communication Scale 4
Maintenance Sum Scale

Abb. 165: Waagen-Setup mit vier angezeigfen logischen Waagen

Die [Summenwaage » Seite 117] kann nun so konfiguriert werden, dass sie eine oder alle logischen Waagen
anzeigt.

Summenwaage in einem System mit mehreren logischen Waagen

Wenn mehrere logische Waagen konfiguriert sind, spiegelt sich dies in den Optionen auf der Seite Einstellungen
der Summenwaage wider:

{  Settings

Sum Component Scales

Enable Sum Scale
Scale 1

Scale Identification Scale 2

Vehicle
Scale 3

Sum Type

Display Weights Scale 4

High Resolution Weights

Abb. 166: Summenwaageneinstellungen mit mehreren logischen Waagen
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Wie Ublich kann der Summenwaage ein beschreibender Name hinzugefugt werden. In der oben dargestellien
Konfiguration sind alle logischen Waagen flr die Anzeige ausgewdhlt und der Wdgebildschirm sieht wie folgt

aus:

& D 1q5=PE§:}3_

> 1+2+3+4 CALC Vehicle Max 2400 kg d = 1 kg
O kg
ERTFL Max 500 kg d = 1 kg AR 2FR Max 600 kg d = 1 kg
O kg O kg
KA 3RL Max 600 kg d = Tkg EE 4RR Max 600 kg d = 1kg
O kg O kg
PT g | 03 | [
Preset Tare Tare Table Switch Scale Switch Units | Alibi Memory Higher Res. ID Form Material Table

Abb. 167: Gewichtsanzeige — vier Waagen und Summenwaage

Jede der angezeigten Waagen, einschliesslich der Summenwaage, kann in einem grésseren, vereinfachten For-
mat angezeigt werden, indem Sie den Bildschirm innerhalb des Gewichtsinformationsbereichs der gewtinschten

Waage zweimal antippen:

S 1+2+3+4 CALC...

Abb. 168: Summenwaage Grossformatansicht
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M 1 FL Max 600 kg d = 1 kg

kg

Abb. 169: Einzelwaage Grossformatansicht

Um zur normalen Anzeige zurtickzukehren, tippen Sie zweimal auf eine beliebige Stelle des Bildschirms.

POWERCELL - Kapazitdt und Ziffernschritte

Mit den Werten flr Kapazitdt und Ziffernschritt konnen die Wdgeparameter flr jede Reihe von Waagen-Setups
abhdngig vom Wert # ranges (Anzahl Bereiche) eingestellt werden:

e Ein Bereich

e 2 Multi-Intervall

e 2 Multi-Bereich

e 3 Multi-Intervall

e 3 Multi-Bereich

Die nachstehende Abbildung zeigt die Standardauswahl Ein Bereich.

< Capacity & Increments

# ranges
Single range

Primary unit
kg

Capacity 1
5000

Resolution 1

1

Blank over capacity (d)

98

Abb. 170: Kapazitdt und Ziffernschritte
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Wenn entweder Multi-Infervall oder Multi-Bereich ausgewdhilt ist, werden die Zusatzfelder Kapazitiit und Auflo-
sung angezeigt. Das Feld Blank over capacity (Blindwert (iber Hochstlast) wird immer zuletzt angezeigt und
bestimmt den Gewichtswert Gber die Waagenhdchstlast hinaus, gemessen in Anzeigeschritten (d), bei dem das
Terminal die Gewichfsanzeige leert.

{ Capacity & Increments

# ranges Resolution 2
3 multi range 0.02

Primary unit Capacity 3
kg 250

Capacity 1 Resolution 3

20 0.1

Resolution 1 Blank over capacity (d)
0.01 5
Capacity 2

100

Abb. 171: Kapazitat und Ziffernschritt — Beispiel flr Multi-Bereich

Wenn 3 Multi-Intervall oder 3 Multi-Bereich ausgewdhlt ist, werden zwei Saize von Kapazitdts- und Auflo-
sungsfeldern hinzugefugt.

Multi-Bereichs- und Multi-Intervall-Wdgen

Multi-Bereichs- und Multi-Intervall-Betrieb bei Prézisionswaagen

PBK- und FPK-Waagenplattformen unterstiitzen sowohl den Multi-Bereichs- als auch den
Multi-Infervall-Betrieb. PDB-Plattformen unterstiitzen nur den Multi-Bereichs-Betrieb.

Sowohl Mehrbereich- als auch Multi-Intervall-Einstellungen ermdglichen es, eine Waage zum Wdgen von
zwei oder mehr Arfikeltypen zu verwenden, die sich erheblich im Gewicht unterscheiden. Jeder Wdgebereich
kann Uber eigene Werte fur Kapazitéit und Auflésung verfigen, sodass sich eine \Waage wie zwei oder mehr
verschiedene Waagen verhalfen kann.

Beispielsweise kann fur kleine und leichte Artikel eine feinere Auflésung erforderlich sein, wéhrend flr grosse
und schwere Artikel eine grébere Auflosung ausreichend ist. Die Waage dndert die Anzeigeschritigrosse an den
in diesem Bildschirm definiertfen Punkien flr die Kapazitit. Im hier gezeigten Beispiel sind drei Bereiche defi-
niert: bis 50 kg, bis 500 kg und bis 1 000 kg.
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< Capacity & Increments
# ranges Resolution 2
3 multi range AV 0.5 AV
Primary unit Capacity 3
kg /| 1000
Capacity 1 Resolution 3
50 1 N
Resolution 1 Elank over capacity (d)
0.05 N 5
Capacity 2
500

Abb. 172: Bildschirm Kapazitdt und Ziffernschritte fur drei Bereiche konfiguriert

Im Modus Multi-Bereich wird der akiuell verwendete Bereich auf dem Bildschirm neben der Anzeige fur den
Wégemodus (B/G oder Netto) angezeigt: >11l<, >12l<, >I3l<, je nachdem, wie viele Bereiche konfiguriert wur-
den.

Die Inkrementgréssen oder Auflésungen sind jeweils auf 0,01, 0,5 und 1 eingestellt. Bei Artikeln mit einem
Gewicht von bis zu 50 kg erhoht sich die Gewichtsanzeige in 100-Gramm-Schritten. Zwischen 50 kg und
500 kg Waagengewicht erhoht sich die Anzeige in Schritten von einem halben Kilogramm. Bei Arfikeln Gber
500 kg wird die Aufldsung um den Fakior 10 im Vergleich zum niedrigsten Bereich reduziert und in 1-kg-
Schritfen erhoht.

Es gibt einen wesentlichen Unterschied zwischen den Konfigurationen fur Multi-Bereich und Multi-Intervall,

der sich darauf auswirkt, wie sich das Terminal verhdlf, wenn das Waagengewicht reduziert wird:

e Multi-Bereich: Wenn das Waagengewicht reduziert wird, zeigt das Terminal weiterhin die Auflésung fur den
grossten konfigurierten Bereich an.

e Multi-Intervall: Wenn das Waagengewicht reduziert wird, entspricht die Anzeige den konfigurierten Interval-
len und zeigt die Aufldsung an, die dem aktuellen Waagengewicht entspricht.

In beiden Fdllen setzt das Terminal die Anzeige auf die Aufldsung fiir den niedrigsten Bereich zurlick, wenn das
Gewicht auf Null fallt.
Anzeige

Die beiden Modi unterscheiden sich auch darin, wie das IND700 die Kapazittts- und Ziffernschritteinstellungen

fUr die angezeigte Waage anzeigt.

e Multi-Bereich: Die Metrologiezeile des Terminals durchlduff nacheinander eine Anzeige von Kapazitdt und
Inkrement flr jeden konfigurieﬂen Bereich -- w1 maxs0kgd=0.1kg , W2Max500kgd=05kg =~ W3Max1td=1kg

* Multi-Interval: Die Messzeile des Terminals durchlduft eine Anzeige der Kapazitdten fir jeden konfigurierten
Bereich und dann die Inkremente flir jeden -- Maxso/scos1t d=2/500/1000g
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Beispiel

Das folgende Diagramm veranschaulicht den Unferschied zwischen den Modi Multi-Bereich und Multi-Intervall
und zeigt das Verhalfen des wie im obigen Bildschirm konfigurierten Terminals wahrend eines Wdgevorgangs:

Waagenstatus

Status anzeigen

Abb. 173: Multi-Bereich vs. Multi-Intervall

Auflosung,
Mehrbereich

0,002 kg
>|11<

0,002 kg
>|1l<

0,05 kg
>|2|<

1 kg
>|3l<

0,002 kg

>|21<

0,002 kg
>|1<

Auflosung,
Mehrintervall

0,002 kg

0,002 kg

0,05 kg

1 kg

1 kg

0,002 kg

Waagen mit mehreren Bereichen oder mehreren Intervallen haben spezifische

Zulassungsanforderungen.
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Linearisierung und Kalibrierung

R @ 11:00
¥ 31.Aug.2021

... > ASM > Linearization & Calibration

Metrology Control mode Stability Calibration
Identification Units MinWeigh Span adjustment
Load Cell Zero Reset Step calibration
Capacity & Tare Maintenance CalFree
Increments

Linearization &

Calibration FRet

Abb. 174: POWERCELL — Men( Linearisierung und Kalibrierung

Kalibrierung

< Calibration
Calibration unit
kg
Linearity Adjustment

Disabled

Test load 1

60

CALIBRATE

Abb. 175: POWERCELL — Linearisierung und Kalibrierung — Kalibrierung
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Linearity Adjustment

Disabled -

3 point
4 point
5 point
3 point with hysteresis
4 point with hysteresis
5 point with hysteresis

Abb. 176: Optionen flir die Linearitdfseinstellung

Die Linearisierung ermdglicht es dem Terminal, Genauigkeitsabweichungen Uber die gesamfe Kapazitdt einer
Waage zu bertcksichfigen, indem die Leistung an drei oder mehr Punkten im Messbereich kalibriert wird. Die
im Untermen( Kalibrierung angezeigten Felder hdngen von der Einstellung unfer Linearittitseinstellung ab. Es
gibt folgende Opfionen:

* Deaktiviert [Standard]
e 3-Punkt

e 4-Punkt

e b-Punkt

e 3-Punkf mit Hysterese
e 4-Punkt mit Hysterese
e b-Punkf mit Hysterese

Die Anzahl der ausgewdhlten Punkfe bestimmt die Anzahl der Kalibrierungen, die zwischen dem Nullpunkt und
dem Messspannenwert (Héchstpunkf) der Waage durchgefihrt werden. Je nach Einstellung sind flr die Lineari-
sierung maoglicherweise bis zu vier Zwischenmessungen erforderlich.

Wenn die Linearisierung aktiviertf ist, werden zusdfzliche Felder angezeigt, in denen die Zwischenkalibrierpunkte
definiert werden konnen.

£ Calibration

Calibration unit Test load 4

kg 500

Linearity Adjustment

5 point with hysteresis

Test load 1

20

Test load 2

50

Test load 3

100 CALIBRATE

Abb. 177: POWERCELL Linearisierung — 5-Punkt mit Hystferese
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Span Adjustment (Bereichsanpassung)

Im Bildschirm Span adjustment (Bereichsanpassung) kann der gesamte Messbereich der Waage definiert wer-
den. Die fur die hier eingegebenen Parameter verwendeten Einheiten sind die auf der Seite Kapazitdt und Ziffern-
schritte eingestellte Primdreinheit.

<  Span adjustment

Test weight (kg)
60

Displayed weight (kg)
60

Control mode

0.000 kg

ADJUST

Abb. 178: ASM — Linearisierung und Kalibrierung — Bereichsanpassung

Geben Sie das Kalibrierprifgewicht in das Feld Test weight (Prifgewicht) ein.

Geben Sie in dieses Feld den akfuellen Gewichiswert ein, wie er in der Anzeige Control mode (Sfeuermodus)
dargestellt wird. Das Terminal bericksichtigt jeden Unterschied zwischen dem Priifgewicht und dem auf dem
Bildschirm angezeigten Gewicht und passt das angezeigte Gewicht entsprechend an. Flhren Sie diese
Anpassung durch, bevor Sie die LinearitGiseinstellungen tber den Bildschirm [Kalibrierung » Seite 83] durch-
flhren.

Das Feld Control mode (Steuermodus) ist schreibgeschiifzt und zeigt das aktuelle Waagengewicht an.

Um die Bereichsanpassung durchzufiihren, legen Sie das Prafgewicht auf die Waage und berthren Sie Adjust
(Anpassen). Eine Meldung zeigt an, dass die Anpassung abgeschlossen ist, und der Control mode (Steuermo-
dus) dndert sich, um den Offset wiederzugeben, und zeigt einen korrigierfen \Wert an.

Sehen Sie dazu auch
& HSALC: Kapazitat und Ziffernschritte » Seite 79
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Step Calibration (Schrittweise Kalibrierung)

L Step calibration

Test load (kg)

2

CALIBRATE

Abb. 179: Bildschirm Step Calibration (Schrittweise Kalibrierung)

Die schrittweise Kalibrierung bietet eine Moglichkeit zur Kalibrierung von Tanks und Trichfern mit einer ,Ansatz”-
Methode. Bei diesem Verfahren wird bei jedem Schritt die gleiche Gewichtsmenge auf die Waage gelegt, bis das
im Feld Testlast angegebene Gewicht erreicht ist.

Die Einheiten fur die Testlast werden durch die unter [Kapazitdt und Ziffernschritte » Seite 119] eingestellte
Primdreinheit bestimmt.

Verfahren zur schrittweisen Kalibrierung

Die Prifgewichtswerte in den nachstehenden Abbildungen dienen nur zur Veranschaulichung und entsprechen
nicht den Werten fir ein typisches POWERCELL-System.

Das Verfahren umfasst das Plaizieren und Entfernen von Prifgewichten der angegebenen Grésse und das
Beflillen des Tanks oder Trichters bis zu Zwischenzielgewichten. Die Sequenz wird durch Meldungen auf dem
Bildschirm angezeigt, wie hier gezeigt. Wenn eine Akfion, zu der aufgefordert wurde, abgeschlossen ist,
bertihren Sie das ndchste Symbol, um:

1 Den Nullwert einzustellen. Auf jedem Bildschirm kann das Verfahren forigesetzt B oder abgebrochen X
werden, um das Verfahren mit dem aktuellen Schritt abzuschliessen. Das aktuelle Waagengewicht wird in
der ersfen Zeile des Bildschirms angezeigt.

Calibrate

0.00 kg
Empty scale
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2 Die erste Testlast zu platzieren.

Calibrate

Testload 2.00 kg
Place test load

X »

3 Die erste Testlast zu entfernen. Das aktuelle Waagengewicht wird wieder angezeigt.

Calibrate

2.00 kg
Target 2.00 kg
Remove test load
Fill to target

X »

4 Beflllen Sie das Gefdss bis zum angegebenen Zielwert.

Calibrate

2.00 kg
Target 4.00 kg
Testload 2.00 kg
Place test load

X

Befolgen Sie die angegebenen Schritfe, bis die gewiinschte Messspanne erreicht ist, und bertihren Sie dann die

Schalffléche X (Schliessen). Der Bildschirm Step calibration (Schrittweise Kalibrierung) wird angezeigt.
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CalFree

< CalFree

Use zero

Calibrated

CALIBRATE

Abb. 180: POWERCELL — Linearisierung und Kalibrierung — CalFree

Die Option Null kann entweder Calibrated [Standard] (Kalibriert [Standard]), wobei der aktuell kalibrierte Null-
punkt der Waage verwendet wird, oder Estimated (Geschdtzt) sein. Wenn Estimated (Geschdtzt) ausgewdhlt
ist, werden zusdizliche Felder angezeigt.

< CalFree

Use zero

Estimated

Estimated preload

0

Preload unit

kg

CALIBRATE

Abb. 181: CalFree mit geschdiztem Nullpunkt

Berlihren Sie das Feld Estimated preload (Geschdtzte Vorlast), um einen numerischen Eingabedialog zu 6ffnen
und einen Wert festzulegen, und wdhlen Sie Preload unit (Vorlasteinheit) aus der Dropdown-Liste aus.
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Control Mode (Steuermodus)

Der Bildschirm Confrol Mode (Steuermodus) zeigt das aktuelle Waagengewicht an. Dies ist niizlich, um den
Gewichtswert wdhrend des Setups und der Diagnose anzuzeigen, ohne das Setup-Menlsystem verlassen zu

mussen.

<

Control mode

0.000 kg

Abb. 182: Bildschirm Control Mode (Steuermodus)

POWERCELL Einheiten

<

Units

Secondary unit

None
Host / auxiliary unit
kg

Startup unit

Primary

Abb. 183: ASM — Einheiten

Einheiteneinstellungen

Parameter

Optionen

Funktion

Sekunddre

Einheit  |g, kg, 1, Ib, 0z,

Tonne

Legf die Sekunddre Einheit fest.

Host/Zusatzeinheit | g, kg, 1, Ib, oz,

Tonne

Legt den Einheitentyp fur Host/Zusatzeinheit fest. Host/

Zusatzeinheit
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Startup unit (Einheit
beim Einschalten)

Primdr [Standard],
Neustart

Legt fest, ob die Einheiten bei einem Neustart des Terminals auf
die Primdreinheit zurlickgesefzt werden, die unfer [Kapazitat und
Ziffernschritte » Seite 119] festgelegt ist, oder entsprechend der
auf dem Homescreen durch Ber(hren von Einheiten wechseln {4
getroffenen Auswahl verdndert bleiben.

POWERCELL - Null

< Zero

Startup zero

Use last

Auto zero tracking

On

Auto zero range (d)

0.5

Blank under zero (d)

20

Push button zero

On

Abb. 184: ASM — Nullstellen

Einstellungen fiir das Nullstellen

Push button zero -range (%)

2

Push button zero +range (%)

2

SET ZERO

Parameter

Optionen

Funktion

Startup zero (Einschalt-
nullpunkt)

Letzte verwenden [Stan-
dard], Kalibrierte ver-
wenden, Neu erfassen

Legt fest, wie die Waage den Nullpunkt definiert, wenn
sie neu gestartef wird.

Auto zero tracking (Auto-
matische Nullpunktver-

folgung)

Ein [Standard], Aus

Auto Nullstellungsbereich

@

Offnet einen numerischen
Eingabedialog; der Stan-
dardwert ist 0,5.

Wenn Auto fracking (Automatische Verfolgung) auf Ein
eingestellt ist, zeigt die Waage automatisch null an,
wenn die Gewichtsabweichung den in Ziffernschritten
(d) gemessenen Auto Nullstellungsbereich nicht
Uberschreitet.

Aus unter Null (d)

Offnet einen numerischen
Eingabedialog; Standard-
wert ist 20.

Legt den Punkt unter Null in Ziffernschritten (d) fest, an
dem das Terminal seine Gewichtsanzeige ausblendet.

130 | Konfiguration

IND700




IND700

Nullstellen mit Drucktaste

Ein [Standard], Aus

Nullstellen mit Drucktaste -
Bereich (%)

(Offnet einen numerischen
Eingabedialog; der Stan-
dardwert ist 2.

Nullstellen mit Druckiaste
+ Bereich (%)

(Offnet einen numerischen
Eingabedialog; der Stan-
dardwert ist 2.

Wenn Ein ausgewdhlt ist, kann die Funkfion Nullstel-
len des Terminals verwendet werden, um das Terminal
auf Null zu setzen, wenn der akiuelle Waagenge-
wichtswert innerhalb des durch die Werte - Bereich
und + Bereich definierten Bereichs liegt.

Die Funktion Nullstellen mit Druckfaste ist sichtbar,
wenn bei mindestens einer angeschlossenen Waage
das Nullstellen mit Drucktaste aktiviert ist. \Wenn das
Nullstellen mit Drucktaste fir eine Waage nicht akfi-
viert ist, wird die Funktion Nullstellen ausgegraut
angezeigt, wenn diese \Waage ausgewdhlt ist.

Wenn die Funktionstaste Zero scale (Waage auf Null
stellen) berthrt wird, wdhrend das Nullstellen mit
Drucktaste fur die ausgewdhlte Waage ausgeschaltet
ist, wird eine Fehlermeldung angezeigt, die darauf hin-
weist, dass das Nullstellen mit Drucktaste deakfiviert
ist.

POWERCELL - Tara

Die auf diesem Bildschirm angezeigten Felder héingen von den Einstellungen fur Auto-Tara-Modus, Auto tare
reset threshold (Schwellenwert flr das Zuriickseizen der automatischen Tara) und Tara autom. léschen ab.
Jeder dieser Parameter erfordert zus@fzliche Parametereinstellungen.

< Tare

Startup tare

Use last

Auto tare mode

On

Auto tare threshold (kg)

0

Auto tare reset threshold (kg)

0

Chain tare mode

On

Abb. 185: Taraeinstellungen

Auto clear tare

On

Auto clear tare threshold (kg)

0

Push button tare

On

Keyboard tare

On

Clear with zero

On

Parameter

Optionen

Funktion

Startup tare (Tara beim
Einschalten)

Use last [default] (Letzte
verwenden [Standard]),
Ldschen

Legt fest, ob ein besfehender Tarawerf beim Neustart
des Systems beibehalten oder geldschf wird.

Auto-Tara-Modus

Aus [Standard], Ein

Legt fest, ob das Terminal aufomatisch eine Tarierung
durchflihrt, sobald Auto tare threshold (Schwellenwert
fur automatische Tara) Uberschritten wird. Eine aufo-
matische Tara wird geldscht, sobald der Gewichtswert
unter den Auto tare reset threshold (Schwellenwert
flr das Zurticksetzen der aufomatischen Tara) fallt.
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Auto fare threshold (k@)
(Schwellenwert flr auto-
matische Tara (kg))

Zeigt einen numerischen
Eingabedialog an. Der
Standardwert ist O.

Weitere Informationen finden Sie unter Auto-Tara-
Modus oben.

Auto tare reset threshold
(kg) (Schwellenwert flr
das Zurlicksetzen der
automatischen Tara (kg))

Zeigt einen numerischen
Eingabedialog an. Der
Standardwert ist O.

Weitere Informationen finden Sie unter Auto-Tara-
Modus oben.

Folgetara-Modus

Aus [Standard], Ein

Wenn Chain tare mode (Folgetara-Modus) auf EIN
gestellt ist, konnen mehrere Tarawerte nacheinander
aufgezeichnet werden, indem die Funkfion Tara berthrt
wird — zum Beispiel beim Befiillen mehrerer dhnlicher
Behdlter auf einer Palette. Wenn ein Behdlter befillt ist,
fippen Sie erneut auf Tara, um die Waage auf Net zero
(Netto-Null) zuriickzusetzen.

Tara autom. 16schen

Aus [Standard], Ein

Legt fest, ob das Terminal einen Tarawert beibehdlt,
wenn das Waagengewicht wieder null befréigt, oder
diesen aufomatisch l6scht, wenn der Gewichtswert

unter den Auto clear tare threshold (Schwellenwert
fir Tara autom. léschen) fallt.

Auto clear fare threshold
(kg) (Schwellenwert flr
Tara autom. léschen (kg))

Zeigt einen numerischen
Eingabedialog an. Der
Standardwert ist O.

Weitere Informationen finden Sie unter Tara autom.
ldschen oben.

Drucktastentara

Ein [Standard], Aus

\Wenn Drucktastentara auf Ein eingestellt ist, ist die
Funktion Tara auf dem Homescreen funktionsfdhig.
Durch Tippen auf diese Funktion wird ein Tarawert auf
Grundlage eines leeren Behdlters auf der Waage
erzeugt. Das Terminal zeigt dann ein Gewicht von null
an und zeigt an, dass es sich um den Netffo-Modus
handelt. Wenn der Behdlter beflllf ist, zeigt das Ter-
minal das Neftogewicht des Inhalts an.

Die Funktion Tara ist sichtbar, wenn bei mindestens
einer angeschlossenen Waage Drucktastentara akfi-
viert ist. Wenn Drucktastentara fr eine \Waage nicht
akfiviert ist, wird die Funktion Tara ausgegraut ange-
zeigt, wenn diese \Waage ausgewdhlt ist.

Wenn die Waagenfunktionstaste Tara bei deakfivierfer
Drucktastentara fir die ausgewdhlte Waage berdhrt
wird, wird eine Fehlermeldung angezeigt, die darauf
hinweist, dass Druckfastentara deakfiviert ist.

Keyboard Tara

Ein [Standard], Aus

Wenn Keyboard Tara auf Ein eingestellt ist, kann der
bekannte Wert fir das Leergewicht eines Behdlters
(Tara) manuell eingegeben werden. Das Terminal
zeigt dann das Nettogewicht des Behdlferinhalts an.
Werte fur Keyboard Tara werden automatisch auf den
ndchsten Ziffernschritt gerundet.

Clear with zero (Léschen
mit Null-Taste)

Ein [Standard], Aus

Bei Ein 10scht ein Befehl zur Nullstellung der Waage,
der Uber eine Funktion oder eine andere Eingabe aus-
gegeben wird, alle gespeicherten Tarawerte.
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POWERCELL - Filter

Filter

Low pass filter
Medium

Stability filter

On

Abb. 186: POWERCELL ASM — Filter

Das IND700 verfugt tiber einen mehrpoligen Tiefpass-Vibrationsfilter, der bei Verwendung analoger Wdgezellen

auf verschiedene Bedingungen eingestellt werden kann.

schwingzeit der Anzeige.

Je stdrker die Filtferung, desto langsamer ist die Ein-

Parameter

Optionen

Funktion

Low pass filter (Tiefpassfil-
fer)

Sehr leicht, Leicht,
Medium [Standard],
Stark, Sehr stark

Legt fest, wie stark der Tiefpassfilter angewendet wird.
Die Tiefpassfrequenz ist die Frequenz, Uber der alle
Stérfaktoren herausgefiltert werden. Je stdrker der Tief-
passfilter, umso besser ist die Stérunterdriickung, aber
umso ldnger dauert auch die Einschwingzeit der
Waage.

Stabilitatsfilter

Aus [Standard], Ein

Der Stabilitdsfilter sorgt in Verbindung mit dem Stan-
dard-Tiefpassfilter fur einen stabileren Endgewichts-
messwert. Der Stabilitdtsfilter sollfe nur in Trans-
aktionswdgeanwendungen verwendet werden, da die
nicht lineare Aktion der Filterumschaltung zu unge-
nauen Abschaltungen bei Chargier- oder Abfullan-
wendungen fihren kann. Die Stabilitdtseinstellungen
werden auf dem Bildschirm [Stabilitdt » Seite 134]
vorgenommen.
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Stabilitdt

< Stability

Motion range (d)

0.5

No motion interval (seconds)

0.3

Timeout (seconds)

3

Abb. 187: Stabilitdtseinstellungen

Parameter Optionen Funktion

Motion range (d) (Bewe- |Zeigt einen numerischen | Stellen Sie Motion range (Bewegungsbereich) auf

gungsbereich (d)) Eingabedialog an. Der den Gewichtswert (in Ziffernschritten) ein, in dem das
Standardwert ist 0,5. Gewicht schwanken darf, ohne dass eine Bewegung

stattfindet.

No mofion interval Zeigt einen numerischen | Definiert die Zeitspanne (in Sekunden), in der sich das

(seconds) (Nicht-Bewe- |Eingabedialog an. Der Waagengewicht innerhalb des eingestellten Bewe-

gungsintervall (Sekun- Standardwert ist 0,3. gungsbereichs befinden muss, damit sich die Waage

den)) im Stillstandszustand befindet.

Zeitlberschreitung (Sekun- |Zeigt einen numerischen | Legt den Zeitraum (in Sekunden) fest, nach dem das

den) Eingabedialog an. Der Terminal den Versuch unterbricht, eine Funkfion aus-
Standardwert ist 3. zufuhren, die einen Stillstandszustand erfordert (z. B.

einen Nullstell-, Tara- oder Druckbefehl) und die Funk-
tion abbricht. Diese Zeitliberschreitung wird unabhdn-
gig von der Quelle des Befehls wie Tastenfeld, diskre-
ter Eingang, industrielles Netzwerk oder serieller Ein-
gang verwendet. Es sind Werte von O bis 99 mdglich,
der Standardwert ist 3. Ein kleinerer Wert bedeutet,
dass weniger Zeit aufgewendet, um den Stillstand zu
Uberprdfen, bevor ein Befehl abgebrochen wird.

MinWeigh

In bestimmten Branchen wie Pharmaindustrie und Lebensmittelverarbeitung muss garantiert werden, dass die
flr eine bestimmfe Messung ausgewdhlte Wdgeausristung fur die Aufgabe geeignet ist. Eine Mdglichkeit, um
sicherzustellen, dass eine geeignete Wdgeausrustung ausgewdhlt wird, besteht darin, einen Mindesteinwaa-
gewert (MinWeigh) zu erstellen und zu verwenden, unter dem eine bestimmtfe Waage nicht verwendet werden
kann.
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Die MinWeigh-Funktion vergleicht das akiuelle Gewicht mit dem hinferlegten MinWeigh-Wert. Im Konfigura-
tionsbildschirm unfen wurde MinWeigh aktiviert und der Wert auf 1 kg eingestellt.

< MinWeigh

MinWeigh mode

On

MinWeigh value (kg)

1

Abb. 188: Bildschirm MinWeigh-Setup

Parameter Optionen Funktion
MinWeigh Ein [Stan- Wenn das angezeigte Gewicht (B/G oder NETTO) grésser oder gleich
Modus dard], Aus MinWeigh-Wert ist, wird das MinWeigh-Symbol unter der Gewichtsanzeige
rechts neben der Taraanzeige angezeigt. Alle Terminalfunktionen verhalfen
sich normal.
AA 2 Max 10kgd=20g
1 . 1 6 kg
Wenn der absolute Wert des Netftogewichfs kleiner ist als der MinWeigh-\Wert,
blinkt das MinWeigh-Symbol rot &.
MinWeigh Wert | Zeigt einen Dieses Feld wird angezeigf, wenn MinWeigh-Modus auf Ein eingestellf ist.
k) numerischen | Die Einheit ist die eingestellte Standardeinheit.
Eingabedialog
an. Der Stan-
dardwert ist 0.
Zuriicksetzen

Waagenzweig Zuriicksetzen

Diese Funkfion zum Zuriicksefzen bezieht sich nur auf Parameter, die im aktuell ausgewahl-
ten Setup-Zweig konfiguriert sind. Allgemeine Optionen zum Zuriicksetzen des Terminals fin-
den Sie unter [Zurlicksefzen » Seite 274].
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RESET CALIBRATION

DATA RESET SETTINGS

Abb. 189: Optionen zum Zurlcksetzen der Waage

In diesem Bildschirm kann der Benutzer entweder Kalibrierdaten oder Einstellungen zurlcksefzen. Wenn Ein-
sfellungen ausgewdhlt ist, bleiben die Kalibrierdaten erhalten. In beiden Fdllen wird ein Bestdtigungsdialogfeld
angezeigt und der Vorgang kann fortgesetzt oder abgebrochen werden.

Reset settings

Are you sure?

Abb. 190: Bestdtigungsdialog zum Zuriicksefzen
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POWERCELL — Wartung
Die POWERCELL ASM-Option Wartung bietet Zugriff auf die unten abgebildeten Men(s.

11:12

15.May.2023

... » ASM > Maintenance

Metrology Control mode Stability Cell counts

Predictive

Identification Units MinWeigh .
maintenance

Load Cell Zero Reset Zero & overload
!
I i ity &
apacit
i pacity Tare Maintenance Calibration values
| Increments

Linearization &

, . Filter Shift values
Calibration

Abb. 191: POWERCELL MenUs Wartung

Zellenzdhler

Der Wartungsbildschirm Zellenzahler zeigt die aktuellen Zellenzdhler fir jede Wdgezelle im \Waagensystem an
und bietet so ein nifzliches Diagnosewerkzeug.

< Cell counts

Cell counts
8036
8977
8377

9612

Abb. 192: POWERCELL Wartung — Zellenzahler
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Vorausschauende Wartung

Standardméssig wird der Bildschirm Predictive maintenance (Vorausschauende Wartung) mit Symmetry
monitor (Symmefrieliberwachung) auf Aus gedffnet. In diesem Fall sind keine weiteren Felder sichtbar.

4 Predictive maintenance

Symmetry monitor

Off

Abb. 193: POWERCELL Wartung — Vorausschauende Wartung, Standardansicht

Bei allen Systemen, bei denen alle Zellen nahezu identische Lasten aufweisen (z. B. bei zylindrischen Tank-
oder Trichterwaagen), sollte eine radiale Symmetrie verwendet werden. Wenn Symmetry monitor (Symmetried-
berwachung) auf Radial eingestellt wird, werden die nachfolgenden Felder angezeigt.

< Predictive maintenance

Symmetry monitor Run flat

Radial Off

Start threshold (%)

10

Difference threshold (%)

10

Time interval (seconds)

0

On failure

Alarm only

Abb. 194: POWERCELL Wartung — Vorausschauende Wartung

Wenn Symmetry monitor (Symmetrieiberwachung) auf Radial eingestellt wird, kann Run flat (Notlauf) auf
Manual (Manuell) oder Automatic (Automatisch) eingestellt werden.
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Einstellungen der Symmetrieiiberwachung

Um eine fdlschliche Ausldsung eines Symmetriefehlers durch geringe Lasten zu verhindern, ermdglicht das Ter-
minal einen Wert fur die Startschwelle der Symmetrieliberprifung. Dieser Wert wird als Prozentsatz der kali-
brierfen Waagenhdchstlast eingegeben. Der Standardwert ist O %. Die Symmefrieprifung wird nur ausgelost,
wenn die Last auf der Waage den Starfschwellenwert (iberschreitet.

Geben Sie im Feld Difference threshold (Differenzschwellenwerf) die maximal zuldssige prozentuale Abwei-
chung der Spanne zwischen symmetrischen Zellen ein. Der Standardwert ist O %. Die Durchfiihrung der Pri-
fung der radialen Symmetrie basiert auf einem Vergleich zwischen der aktuellen Verteilung der Werfe zwischen
den Wdgezellen und der Verteilung bei der Kalibrierung. Ein Symmetriefehler wird ausgeldst, wenn die Ande-
rung der Lastverteilung den Differenzschwellenwert Gberschreitet.

Time Interval (Zeitinfervall) bestimmt, wie lange das System nach Erreichen des Stillstandzustands wartet,
bevor es einen Symmetriefehler ausidsen kann. Der Alarm wird ausgeldst, wenn der Symmetriefehler auffritt,
nachdem der Timer abgelaufen ist. Die Zeif wird in Sekunden gemessen und gultige Werfe reichen von O bis
120. 0 ist die Standardeinstellung und bedeutet, dass der Timer deaktiviert ist.

Stellen Sie die Option Bei Fehler ein, um die Alarmstufe festzulegen, wenn ein moglicher Fehler erkannt wird.
Die Optionen sind:

e Alarm only (Nur Alarm)

» Disable and alarm (Deakfivieren und Alarm)

Das [Wartungsprotokoll » Seite 2641 muss akfiviert sein, damit Alarme aufgezeichnet werden. Bei Nur Alarm
bleibt die Alarmmeldung auf der Anzeige, bis die Werte auf 90 % der im Setup festgelegfen Parameter sinken.
Wenn die Waage deaktiviert wurde, muss Symmetry Monitoring (Symmetrieiiberwachung) ausgeschaltet oder
auf Alarm Only (Nur Alarm) gedndert werden (und die Werte auf 90 % der im Setup festgelegten Parameter
sinken) und der Homescreen wird angezeigt, bevor der Fehler geldscht wird.

Run Flat (Notlauf)

Wenn das Terminal feststellt, dass eine Wégezelle ausserhalb des Toleranzbereichs arbeitet oder die Kommuni-
kation mit einer einzelnen Wagezelle nicht erkannt wird, kann es den Algorithmus Run Flat (Notlauf) aufrufen,
um die zweifelhaften Messwerte der Zelle zu kompensieren, bis die Zelle ausgetauscht werden kann. Die Sym-
metrieliberwachung der Wdgezelle ist erforderlich, damit der Algorithmus ordnungsgemdss funktioniert. Es gibt
drei Optionen flr Run Flat (Notlauf).

e Aus: Run Flat funkfioniert nicht.
e Manual (Manuell): Der Benutzer wéhlt aus, welche Zelle ausgetauscht werden soll.

e Automatic (Aufomatisch): Der Algorithmus Run Flat (Notlauf) verwendet Schwellenwerfeinstellungen, um zu
bestimmen, welche Zelle ausgetauscht werden muss.

Der Modus Manual (Manuell) von Run flat (Noflauf) erfordert die Eingabe eines Knotens, der bei der Noflauf-
berechnung ignoriert werden soll. Dies wird verwendet, um eine ausgefallene POWERCELL auszuschliessen,
deren Austausch ansteht.

Run flat

Manual ¥

Run flat node

0

Value is out of range 1 - 4.

Abb. 195: Modus Run Flat — Manual (Notlauf — Manuell)
Klicken Sie auf das Feld Run flat node (Noflaufknoten), um einen numerischen Eingabedialog anzuzeigen, der
zur Bezeichnung des ausgefallenen Knotens verwendet wird.

Wenn Run flat (Notlauf) auf Automatic (Automatisch) eingestellt ist und Temp. trigger run flat (Temp.-Auslo-
ser Notlauf) auf Ein gestellt ist, ist die Funkfion so eingestellt, dass sie aufomatisch ausgeldst wird, wenn eine
ausgefallene Zelle erkannt wird.
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Run flat

Automatic

Temp. trigger run flat

On

Abb. 196: Modus Run Flat — Automatic (Notlauf — Automatisch)

Nullstellung und Uberlast

<

Zero & overload
Zero drift check
Alarm only

Zero threshold (%)

50

Overload threshold (%)

100

Abb. 197: POWERCELL Wartung — Nullstellung und Uberlast

Parameter

Optionen

Funktion

fung)

Zero drift check Alarm only [default] (Nur
(Nullpunktdrift Prii- | Alarm [Standard]), No

action (Keine Akfion),
Disable & Alarm (Deakti-
vieren und Alarm)

Legt fest, was das Terminal unternimmt, wenn eine Null-
punkidrift (definiert durch den Parameter Nullschwellen-
wert) erkannf wird. Standardmdssig gibt das Terminal einen
Alarm aus, es kann aber auch so eingestellt werden, dass
die Waage deaktiviert wird.

Zero threshold (%) | Wenn Sie darauf klicken,
(Nullstellungs- wird ein numerischer Ein-
schwellenwert (%)) |gabedialog angezeigt.

Legt den als Prozentsatz des konfigurierten [Auto Nullstel-
lungsbereich » Seite 1307 ausgedriickien Wert fest, bei dem
eine Abweichung vom Nullpunkt als Drift gewertet wird.

Overlogd threshold ' Wenn Sie darauf klicken,
(%) (Uberlast- wird ein numerischer Ein-
schwellenwert (%)) |gabedialog angezeigt.

Legt den Wert fest, ausgedriickt als Prozentsatz des konfigu-
rierfen [Span Adjustment (Bereichsanpassung) » Seite 86],
bei dem ein Wert, der die Waagenhdchstlast tberschreitet,
als Uberlast gewertet wird.
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Kalibrierwerte

< Calibration values

Zero

0

Load 1 (kg)
20

Counts 1

800000

Abb. 198: POWERCELL Wartung — Kalibrierwerte
Auf diesem Bildschirm kann jeder Wert manuell tiber einen numerischen Eingabedialog eingegeben werden.

Shift values (Verschiebungswerte)

< Shift values

Coefficient
1.000000
1.000000
1.000000

1.000000

Abb. 199: POWERCELL Wartung — Shift Values (Verschiebungswerte)
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Um den Verschiebungswert einer Zelle zu dndern, wdhlen Sie die entsprechende Zeile aus und klicken dann auf
das Bearbeiten-Symbol unten rechfs.

1

Coefficient

1

Abb. 200: POWERCELL Wartung — Edit Shift Value (Verschiebungswert bearbeiten)

Der Bildschirm zeigt die Nummer des ausgewdhlten Knotens an; dieser Wert kann nicht bearbeitet werden. Kili-
cken Sie auf das Feld Coeffizient (Koeffizient), um einen numerischen Eingabedialog anzuzeigen, in dem der
Wert gedndert werden kann.

3.1.2.1.2 Protokoll oder Transfer

Im Meni Protokoll oder Transfer werden die Bedingungen festgelegt, die bestimmen, wie und wann eine
Anforderungsausgabe ausgeltst wird. Der normale Transfer im Bedarfsmodus erfolgt immer dann, wenn eine
Transferanforderung gestellf wird, abha@ngig von den hier ausgewdhlten Opfionen, und vorausgeseizt, es gibt
keine Bewegung auf der Waage und das Gewicht liegt tber Bruttonullpunkt (ein negatives Bruttogewichf wird
nicht gedruck®).

Die Daten werden gesendet an:

« Schnittstellen, flr die die Verbindung als Transfer definiert wurde

« Die Alibitabelle

¢ Die Transaktionstabelle

Auf diesem Bildschirm angezeigte Gewichtswerte sind Bruttogewichte in Primdreinheiten.
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Wenn Protokoll oder Transfer aus den MenUoptionen von Waage n ausgewdhlt wird, wird ein Standardkon-
figurationsbildschirm angezeigt, in dem keine Optionen ausgewdhlf sind.

< Logor Transfer

Minimum Weight (kg)

0

Interlock

Auto Transfer

Abb. 201: Bildschirm Protokoll oder Transfer, Standardansicht

Je nach der anfdnglichen Auswanhl fur Sperre und Automatischer Transfer werden zusdizliche Felder ange-
zeigt. Die nachstehende Abbildung zeigt das Menl mit allen ausgewdhlten Optionen.

< Logor Transfer

Minimum Weight (kg) Auto Transfer

0 (L) With first stable value

'L:j' After last stable value
Interlock

Active

Auto Transfer .
() Only if scale is selected

Reset Trigger () Always

Threshold Weight “ Reset Threshold (kg)

Motion Check 0

Abb. 202: Profokollierung oder Transfer, alle Optionen ausgewdhlt

Einige der Unterabschnitte von Automatischer Transfer und Aktiv werden nur angezeigt, wenn Automatischer
Transfer aktiviert ist.

Optionen fiir Protokoll oder Transfer

Option Einstellungen

Mindestgewicht (kg) Dieser Wert bestimmt das minimale Waagengewicht, das erforderlich ist, um
die Aktionen Sperre und/oder Automatischer Transfer auszulsen. Die
Gewichtseinheit fur dieses und die anderen Felder auf diesem Bildschirm wird
durch die Primdreinheit bestimmt, die in ASM unter Kapazitiit und Ziffern-
schritte eingestellf ist.
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3.1.2.1.3

Option

Einstellungen

Sperre

Wenn die Option Sperre akfiviert ist, reagiert sie auf Waagendaten, um zu
bestimmen, wann eine Profokollaktion durchgefuhrt wird. Dadurch wird verhin-
dert, dass derselbe Wdgevorgang wiederholf profokolliert wird.

Wenn diese Sperre aktiviert ist, muss der Echizeit-Gewichtswert gemdss der
Parametereinstellung Ausldser zuriicksetzen zuriickgesetzt werden (siehe
unten). Das Echizeit-Gewicht muss sich dann auf ein Gewicht einpendeln, das
Uber dem Wert fir Mindestgewicht (siehe oben) liegt, bevor das Terminal auf
die ndchste Protokoll- oder Transferanforderung reagiert.

Wenn Sperre aktiviert ist oder Automatischer Transfer und Mit erstem stabilem Wert ausgewdhlt ist

Ausloser zurticksetzen

Die Aktion Ausloser zurlicksetzen kann als Reakfion auf Schwellengewicht
[Standard] oder Abweichung ausgefihrt werden. Dieser Ausldser wird enfwe-
der durch einen absoluten Wert (Schwellengewichf) oder durch eine minimale
Gewichtsdnderung (Abweichung) definiert.

Wenn Sperre oder Automatisc!

her Transfer aktiviert ist

Schwellenwert zurlicksetzen
(kg) oder Abweichung
zurticksetzen (kg)

Der Gewichtswert, der ein Zurlicksetzen auslost und den Start eines neuen
Wdgevorgangs und eines neuen Profokolleintrags anzeigt.

Automatischer Transfer

Wenn die Funkfion Automatischer Transfer akfiviert ist, werden Daten zu jedem
Wagevorgang an das im Abschnitt [Kommunikation » Seite 218] des Setups
festgelegte Ziel gesendet, je nach den unter Automatischer Transfer und Aktiv
ausgewdhlten Parametern.

Wenn Automatischer Transfer akfiviert ist

Automatischer Transfer

Bei Aktivierung exportieren die durch die Einsfellungen von Sperre definierten
Auslésebedingungen aufomatisch Daten Uber jeden Wdgevorgang, entweder
Mit erstem stabilen Wert oder Nach dem letzten stabilen Wert.

Mit erstem stabilen Wert: Daten werden gesendet, wenn das erste stabile
Gewicht erfasst wird, auch wenn sich das Gewicht danach dndertf. Diese Aus-
wahl wird in der Regel flr statisches Wdagen verwendet.

Nach dem letzten stabilen Wert: Dafen werden basierend auf dem zuletzt
erfassten stabilen Gewicht gesendet. Diese Auswahl kann fiir das manuelle
Abfillen verwendet werden, bei dem das Waagengewicht nach dem Hinzu-
flgen des letzten Materials kurzzeitig instabil ist.

Diese Auswahl bestimmt, ob die Option Ausléser zuriicksetzen angezeigt
wird.

Akfiv

Die Optionen zum Akfivieren der Funktion Automatischer Transfer sind Nur
wenn Waage ausgewdhlt ist und Immer.

Bewegungsprifung

Bei Aktivierung verhindert Bewegungspriifung, dass die Sperre eine Protokoll-
oder Transfer-Aktion auslost, bis das Gewicht der \Waage innerhalb der unter
[ASM > Stabilitat » Seite 134] als stabil definierfen Paramefer liegt.

Sehen Sie dazu auch

& Kommunikations-Setup » Seite 218

¢ Stabilitat » Seite 134

Ladewarnung

Wenn das IND700 an eine PowerDeck-Bodenwaage angeschlossen ist, kann das System so konfiguriert wer-
den, dass es eine Ladewarnung ausgibt. Diese Warnung wird als grafische Warnung auf dem Wadgebildschirm

angezeigt und bietet dem Bedie
wenn die Last in der Mitte der P
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Dieser Zweig des Waagen-Setup-Menlsystems ermdglicht die Konfiguration der Ladewarnung. Ladewarnung ist

standardmdssig deaktiviert.

Der nachfolgende Bildschirm zeigt die aktivierfe Ladewarnung.

{ Loading Alert

Enable Loading Alert Cancel and Continue

OK Range (%)

30

Platform shape

(L) square
(_J rectangular

Threshold Weight (Ib)

0

WValue '0" exceeds its limits. Current limits are from '250' to '5000'.

Orientation

0

Abb. 203: Ladewarnung akfiviert

Die folgenden Parameter mussen flr die Ladewarnung konfiguriert werden:

Parameter fiir die Ladewarnung

Parameter

Einstellungen

Ladewarnung akfivieren

Wenn diese Funkfion akfiviert ist, funktioniert die Ladewarnung wahrend des
Wdgebetriebs. Ladewarnung ist standardmdssig deaktiviert.

OK-Bereich (%)

Der Bereich legt die Positionierungstoleranz fest und stellt das Verhdltnis zwischen
dem Schwerpunkt der Last und der Waagenmitte dar. Der Wert wird als Prozent-
safz des Abstands zwischen den Wdgezellen ausgedrickt. Gultige Bereichswerte
liegen zwischen 5 % und 50 %. Der Standardwert 30 %. In der Grafik der Lade-
warnung wird der OK-Bereich als hellblaues Rechteck und der Schwerpunkt der
Last als dunkelblauer Punkt dargestellt. Die Bildschirmgrdsse des hellblauen
Rechtecks zeigt das Verhdltnis zwischen dem OK-Bereich und dem Gesamtab-
stand zwischen den \Wdgezellen an.

Wenn eine Last ausserhalb des OK-Bereichs auf die Waage gelegt wird, wird die
Ladewarnung angezeigt.

Schwellengewicht
(MlertaldQ)

Wenn das Gewicht auf der Waage unter diesem Schwellenwert liegt, wird die
Ladewarnung nicht ausgeldst. Der ausgewdhlte Wert sollte 5 % der Waagen-
hdchstlast entsprechen. dieser Wert wird standardmdssig angezeigt. Die ange-
zeigte Einheit ist die Primdreinheit, die in ASM unter [Kapazitdt und Ziffernschritt »
Seite 1197 ausgewdhlt wurde.

Abbrechen und Fortsetzen

Wenn Ladewarnung aktiviert ist und diese Option ausgewdhlt ist, kann der
Bediener die Ladewarnung abbrechen und mit der Arbeit forffahren.

Wenn die Option nicht akfiviert ist, wird (< in der Anzeige der Ladewarnung aus-
geblendet, und die Warnung kann erst geschlossen werden, wenn die Last entfernt
oder korrekt zentriert wurde.

Plattform-Form

Wihlen Sie entweder quadratfisch oder rechteckig, um die Form der Plattform fest-
zulegen. Die getroffene Auswahl éndert die Grafik der Ladewarnung.

Konfiguration
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Parameter

Einstellungen

Ausrichtung

Drehen Sie das Waagenbild auf dem Bildschirm um den ausgewdhlten Winkel.

Die Waagenausrichtung auf dem Bildschirm sollte dem Bediener ein infuitives Ver-
stdndnis der Beziehung zwischen der Anzeige der Ladewarnung und der Waagen-
plattform vermitteln. Befindet sich beispielsweise die Wdgezelle Nr. T auf der
Bedienerseite und auf der linken Seite, ist die korrekte Auswahl 0.

Berthren Sie das Informationssymbol ‘@, um eine Erlduterung dieser Funktion
anzuzeigen. Das mit 1 gekennzeichnete blaue Dreieck stellt jeweils die ersfe
Widgezelle in der PowerDeck-Platftform dar.

30 @<y
0 90 180 270 =
Threshold ¥
0
Value '0" exceed

Orientation o

Die folgenden Abbildungen zeigen, wie durch die Auswahl der Ausrichtung die
Anzeige der Ladewarnung angepasst wird:

¢ Loading Alert

Please check loading or
. manve container into
canter to continue.

Followy instructions:

)"

Loading Alert

1 ' ' *lease check loading or
mowe container into
center to centinue,

Enllowd iNSLrUCLinns:

" 4
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Parameter Einstellungen

180

€  Loading Alert

Please check leading or
rmene corlziner into
cenler to cantinue.

Follow insoructions:

270

< Loading Alert

VR

Flezse check loading or
move container into
center o continue,

Falkowy instructions:

o

3.1.2.1.4 Nivellierhilfe

Der Bildschirm Nivellierhilfe zeigt die Zdhlwerte flr jede Wdgezelle im PowerDeck-Wdgesystem in Echizeit an.
Die in den Abbildungen unten gezeigten Werte geben grobe Zahlwerte flr Wageplattformen bei Null wieder. In

IND700

jedem Fall wird die Wdgezelle mit der niedrigsfen Zahl in Cyan hervorgehoben.
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< Leveling Guidance

Abb. 204: Bildschirm Nivellierhilfe, 4 Zellen

< Leveling Guidance

Abb. 205: Bildschirm Nivellierhilfe, 6 Zellen

Die hier dargestellten Informationen ermdéglichen eine prdzisere Nivellierung der Waagenplattform als mit
herkdommlichen Mitteln. Mit Unterlegscheiben kann die Waage so nivelliert werden, dass die auf diesem Bild-
schirm angezeigten Werte moglichst gleich sind. Die cyanblaue Markierung wird verwendet, um zu bestimmen,
welche Zelle zuerst nivelliert werden muss.

Weitere Informationen zur Verwendung dieser Funktion finden Sie unter Service und Wartung, [Nivellierhilfe »
Seite 293].

3.1.3 Prazisionswaage

3.1.3.1 Waage n

Der Zweig Waagen des Setup-Mends zeigt Optionen fir jede Waage (1 oder 2, je nachdem, wie viele Schnitt-
stellen im Terminal insfalliert sind) und flir eine Summenwaage an.
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3.1.3.1.1

IND700

Wenn eine Waage ausgewdhlt wird, werden zwei weitere Optionen angezeigt: ASM, (iber die Sie auf alle Waa-
genkonfigurationsmends zugreifen kénnen, und Protokoll oder Transfer, die bestimmf, ob und wie jeder
Wagevorgang aufgezeichnet oder exportiert wird.

(:':.l. @ 1?.Apr:lz?;::

Setup > Scales > Scale 1

Scales Scale 1 ASM
Application Sum Scale Log or Transfer
I
I
Terminal

Communication

Maintenance

Abb. 206: Menls Waage n, Prazision

ASM

Das ASM der Prazisionswaage zeigt die folgenden Men(s an:

R 15:32
7 15.May.2023

... > ASM

Metrology Control mode Stability

I

|
Ramp Units MinWeigh
Identification Zero Reset
Capacity & ; ;

pacty Tare Diagnostics

Increments

Linearization &

, . Filter
Calibration

Abb. 207: ASM-Menis Prdzisionswaage

Im Gegensatz zu HSALC- und POWERCELL-Waagenschnittstellen werden die Einstellungen des ASM-Systems
fur Prdzisionswaagen von der verwendefen Wdgeplattform bereitgestellt und konfiguriert. Prdzisionswaagen bie-
ten etwas andere Optionen als die anderen Waagenschnittstellen und es gibt Unterschiede zwischen den ver-
schiedenen Prdzisionsplattformen. Das hier gezeigte Mentisystem und die in diesem Abschnitt beschriebenen
Einstellungen dienen als Beispiele.

Konfiguration

149



Metrologie

Der Bildschirm Metrologie ermdglicht die Konfiguration von Waagenzulassungen und GEO-Werten sowie von
unteren und oberen Temperaturgrenzen fur den Befrieb.

{  Metrology

Approval

Not approved

Not approved
OIML
NTEP

Lower temperature limit (°C)

-10

Upper temperature limit (°C)

40

Abb. 208: ASM — Metrologie-Bildschirm
Wenn eine Zulassung (OIML oder NTEP) ausgewdhlt ist, werden zusdizliche Opfionen angezeigt.

{  Metrology

Approval Lower temperature limit (°C)

OIML -10

Country Upper temperature limit (°C)

Global 40

GEOQ value

16

Verification Class

Class III

Verification Interval

e=d

Abb. 209: Zulassungsoptionen
Zusd@tzlich zu den GEO- und Temperaturwerten erfordert eine Zulassung die Auswahl der \Werte Land und Veri-
fikation.

Sowohl fur OIML- als auch NTEP-Zulassungen sind die Optionen fir Land Global [Standard], Argentinien, Aus-
fralien, Korea, Thailand und die Optionen fur Verifikationsklasse Klasse II, Klasse lll, Klasse IlIL, Klasse [IIHD
und Klasse lIl.
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Wenn das Gerdt als Zugelassen (entweder OIML oder NTEP) eingestellt und die Schraube fur die metrologische
Versiegelung installiert wurde, sind die Felder auf dieser Seite ausgegraut und kénnen nicht gedndert werden.

Priizisionswaage: Ramp

Ramp ist der Ausgang der in der Wdgeplattform installierfen Wdgezelle. Der angezeigte Wert ist ein Prozentsatz
der Ausgabe der Wégezelle im Waagensystem. Wenn der Ramp-Wert zunimmt, bedeutet dies, dass die Wdge-
zelle die Kraft auf der Waage erkennt. Dieser Wert wird verwendet, um die \Wdgezellenparameter als Teil der
gesamten Plafiform einzustellen. Diese Informationen sind auf den Plaffformen PBK und PBD von METTLER

TOLEDO verfugbar.
< Ramp
Ramp
53.2

Abb. 210: Bildschirm Ramp

Identifikation

Auf dem Bildschirm Identifikation kdnnen die Seriennummer der Waage, das Waagenmodell und die Waa-
genposition festgelegt werden. Er bietet zudem das Zusatzfeld Waagenidentifikation. Bei Analogwaagen sind
diese Felder optional und missen manuell ausgeftllt werden. Durch Berlhren eines der Felder wird ein alpha-
numerischer Eingabedialog gedffnet.
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£ Identification

Serial number

Scale model

Scale location

Scale identification

Abb. 211: Identifikation

Priizisionswaage: Kapazitit und Ziffernschritte

Mit den Werten flr Kapazitdt und Ziffernschritt konnen die Wdgeparameter flr jede Reihe von Waagen-Setups
abhdngig vom Wert # ranges (Anzahl Bereiche) eingestellt werden:
e Ein Bereich

e 2 Multi-Infervall

e 2 Multi-Bereich

e 3 Multi-Infervall

e 3 Multi-Bereich

Der hier ausgewdhlte Wert wirkt sich auf die Funktion der Bildschirme Linearisierung und Kalibrierung aus.
Die nachstehende Abbildung zeigt die Standardauswahl Ein Bereich.

4 Capacity & Increments
# ranges Capacity conversion
Single range Fixed number of increments
Primary unit
kg
Capacity 1
10

Resolution 1

0.005

Blank over capacity (d)

9

Abb. 212: ASM Prézisionswaage — Bildschirm Kapazitdt und Ziffernschritte
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Wenn entweder Multi-Infervall oder Multi-Bereich ausgewdhilt ist, werden die Zusatzfelder Kapazitiit und Auflo-
sung angezeigt. Das Feld Blank over capacity (Blindwert (iber Hochstlast) wird immer zuletzt angezeigt und
bestimmt den Gewichtswert Gber die Waagenhdchstlast hinaus, gemessen in Anzeigeschritten, bei dem das
Terminal die Gewichtsanzeige leert.

£ Capacity & Increments

# ranges Resolution 2
3 multi range 0.005

Primary unit Capacity 3
kg 12.03

Capacity 1 Resolution 3

10 0.01

Resolution 1 Blank over capacity (d)

0.005 9

Capacity 2 Capacity conversion

12 Fixed number of increments

Abb. 213: ASM Prazisionswaage — Kapazitdt und Ziffernschritte mit Mehrbereichs-Feldern

Wenn 3 Multi-Intervall oder 3 Multi-Bereich ausgewdhlt ist, werden zwei S@ize von Kapazitats- und Auflo-
sungsfeldern hinzugefugt.

Die Kapazititsumrechnung wird bei Prdzisionswaagen mit NTEP-Zulassung verwendet, wenn metrische und
avoirdupoide Einheiten parallel verwendef werden.

In der Dropdown-Liste stehen folgende Opfionen zur Verfligung:

Capacity conversion

Fixed number of increments v

Fixed number of increments

Fixed factor

MNone

Abb. 214: Optionen zur Kapazitdtsumrechnung

Parameter fiir die Kapazititsumrechnung

Einstellung Zweck

Fixed number of increments (Feste Anzahl Ziffern- Ein Legacy-Modus, der im IND700-Terminal nicht ver-
schritte) wendet wird.

Fixed factor (Fester Fakfor) In der Zeile Weights and Measures (Eichwesen) im

Hauptbildschirm werden Cap und d in derselben Ein-
heit wie die Einheit des Gewichiswerts angezeigt.
Umrechnungen werden von der angeschlossenen

Waage durchgefuhrt.

Konfiguration

1563



Einstellung Zweck

Keine Wird fur nicht zugelassene Systeme verwendet. In der
Zeile Weights and Measures (Eichwesen) im
Hauptbildschirm wird die als Primdreinheit konfigu-
rierfe Einheit angezeigt. Uberlast und Bereichstinde-
rung treten bei derselben tatstichlichen Last auf der
Waage auf.

Multi-Bereichs- und Multi-Intervall-Widgen

Multi-Bereichs- und Multi-Intervall-Betrieb bei Prézisionswaagen

PBK- und FPK-Waagenplattformen unterstiitzen sowohl den Multi-Bereichs- als auch den
Multi-Infervall-Betrieb. PDB-Platfiformen unterstitzen nur den Multi-Bereichs-Befrieb.

Sowoh| Mehrbereich- als auch Multi-Intervall-Einstellungen ermdglichen es, eine Waage zum Wdgen von
zwei oder mehr Arfikeltypen zu verwenden, die sich erheblich im Gewicht unterscheiden. Jeder Wdgebereich
kann Uber eigene Werte fur Kapazitéit und Auflésung verfigen, sodass sich eine \Waage wie zwei oder mehr
verschiedene Waagen verhalfen kann.

Beispielsweise kann fur kleine und leichte Artikel eine feinere Auflésung erforderlich sein, wéhrend flr grosse
und schwere Artikel eine grébere Auflosung ausreichend ist. Die Waage dndert die Anzeigeschritfigrosse an den
in diesem Bildschirm definiertfen Punkien flr die Kapazitit. Im hier gezeigten Beispiel sind drei Bereiche defi-
nierf: bis 50 kg, bis 500 kg und bis T 000 kg.

- ____________________________________________________________________________ _______ _______________ |

< Capacity & Increments
# ranges Resolution 2
3 multi range N 0.5 hV4
Primary unit Capacity 3
kg v/ 1000
Capacity 1 Resolution 3
50 1 AV
Resolution 1 Blank over capacity (d)
0.05 N 5
Capacity 2
500

I |
Abb. 215: Bildschirm KapazitGt und Ziffernschritte fur drei Bereiche konfiguriert

Im Modus Multi-Bereich wird der aktuell verwendete Bereich auf dem Bildschirm neben der Anzeige fir den
Wadgemodus (B/G oder Netfo) angezeigt: >11l<, >l2l<, >I3l<, je nachdem, wie viele Bereiche konfiguriert wur-
den.

Die Inkrementgréssen oder Auflésungen sind jeweils auf 0,01, 0,5 und 1 eingestellt. Bei Artikeln mit einem
Gewicht von bis zu 50 kg erhéht sich die Gewichtsanzeige in 100-Gramm-Schritten. Zwischen 50 kg und
500 kg Waagengewicht erndht sich die Anzeige in Schritten von einem halben Kilogramm. Bei Artikeln tber
500 kg wird die Auflésung um den Fakior 10 im Vergleich zum niedrigsten Bereich reduziert und in 1-kg-
Schritten erhoht.

Es gibt einen wesentlichen Unferschied zwischen den Konfigurationen fur Multi-Bereich und Multi-Intervall,

der sich darauf auswirkt, wie sich das Terminal verhdlt, wenn das Waagengewicht reduziert wird:

e Multi-Bereich: Wenn das Waagengewicht reduzierf wird, zeigt das Terminal weiterhin die Auflésung fur den
grossten konfigurierfen Bereich an.
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e Multi-Intervall: Wenn das Waagengewicht reduziert wird, entspricht die Anzeige den konfigurierten Interval-
len und zeigt die Auflésung an, die dem aktuellen \Waagengewicht entspricht.

In beiden Fdllen sefzt das Terminal die Anzeige auf die Auflésung flr den niedrigsten Bereich zurlck, wenn das

Gewicht auf Null fallt.

Anzeige
Die beiden Modi unterscheiden sich auch darin, wie das IND700 die Kapazittts- und Ziffernschritteinstellungen

fUr die angezeigte Waage anzeigt.
» Multi-Bereich: Die Metrologiezeile des Terminals durchlduff nacheinander eine Anzeige von Kapazitdt und

Inkrement flr jeden konfigurier’ren Bereich -- w1 maxs0kgd=0.1kg , W2Max500kgd=05kg =~ W3Max1td=1kg
e Multi-Interval: Die Messzeile des Terminals durchlduft eine Anzeige der Kapazitdten fir jeden konfigurierten
Bereich und dann die Inkremente fUr jeden -- Maxso/s00/1t  d=2/500/1000g
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Beispiel

Das folgende Diagramm veranschaulicht den Unferschied zwischen den Modi Multi-Bereich und Multi-Intervall
und zeigt das Verhalfen des wie im obigen Bildschirm konfigurierten Terminals wahrend eines Wdgevorgangs:

Waagenstatus

Status anzeigen

Abb. 216: Multi-Bereich vs. Multi-Intervall

Auflosung,
Mehrbereich

0,002 kg
>|11<

0,002 kg
>|1l<

0,05 kg
>|2|<

1 kg
>|3l<

0,002 kg

>|21<

0,002 kg
>|1<

Auflosung,
Mehrintervall

0,002 kg

0,002 kg

0,05 kg

1 kg

1 kg

0,002 kg

Waagen mit mehreren Bereichen oder mehreren Intervallen haben spezifische

Zulassungsanforderungen.
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Priizisionswaage: Linearisierung und Kalibrierung

Das Men( Linearisierung und Kalibrierung bietet finf Unterments.

11:00

... » ASM > Linearization & Calibration

Metrology Control mode Stability
Ramp Units MinWeigh
Identification Zero Reset
Capacity & Tare Diagnostics
Increments

Linearization &

Calibration ERiec

Abb. 217: MenUs Linearisierung und Kalibrierung Prdzisionswaagen

Autoprint Calibration (Autoprint-Kalibrierung)

{  Autoprint calibration

Autoprint calibration

On

Abb. 218: Bildschirm Aufoprint-Kalibrierung
Die Autoprint-Kalibrierung kann auf Ein [Standard] oder Aus eingestellf werden. FUNKTION??

17.Apr.2023

Autoprint
calibration

External
calibration

3-point lin&cal

5-point lin&cal

Span adjustment
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Externe Kalibrierung

Auf dem Bildschirm External calibration (Externe Kalibrierung) der Prdzisionswaage kann eine Standardkali-
brierroutine mit Prifgewichten durchgefiihrt werden.

< External calibration

EXTERNAL
CALIBRATION

Abb. 219: Externer Kalibrierbildschirm Linearisierung und Kalibrierung Prdzisionswaage

Bertihren Sie die Schalffléiche EXTERNAL CALIBRATION (Externe Kalibrierung), um die Kalibrierroutine zu star-
ten. Die Anzahl der wdhrend dieses Prozesses durchgefiinrten Schritte hdingt von der Anzahl der Infervalle oder
Bereiche ab, die im Bildschirm [Kapazitdt und Zifernschritte » Seite 152] festgelegt wurden.

External calibration

Test Load (kg)
0.000

Empty Scale

Abb. 220: Exferne Prazisionskalibrierung Iduft — Beispielbildschirm

3- und 5-Punki-Linearisierung und -Kalibrierung

Die Anzahl der ausgewdhlten Punkfe bestimmt die Anzahl der Kalibrierungen, die zwischen dem Nullpunkt und
dem Messspannenwert (Hochstpunkt) der Waage durchgeflhrt werden. Je nach Einstellung sind fur die Lineari-
sierung maoglicherweise bis zu vier Zwischenmessungen erforderlich.
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£ 3-point lin&cal

POINT LIN&CAL-3

Abb. 221: Bildschirm 3-Punki-Linearisierung und -Kalibrierung

4 5-point lin&cal

POINT LIN&CAL-5

Abb. 222: Bildschirm 5-Punki-Linearisierung und -Kalibrierung

Berthren Sie die Schalffldche unten rechfs, um den Linearisierungs- und Kalibriervorgang zu starten. Die Anzahl
der Schritte héingt davon ab, wie viele Zwischenmessungen fur die Linearisierung erforderlich sind.

Sehen Sie dazu auch
& Prazisionswaage: Kapazitdt und Ziffernschritte » Seite 152
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Span Adjustment (Bereichsanpassung)

Im Bildschirm Span adjustment (Bereichsanpassung) kann der gesamte Messbereich der Waage definiert wer-
den. Die fir die hier eingegebenen Parameter verwendeten Einheiten sind die auf der Seite Kapazitdt und Ziffern-
schritte eingestellte Primdreinheit.

<  Span adjustment

Test weight (kg)
60

Displayed weight (kg)
60

Control mode

0.000 kg

ADJUST

Abb. 223: ASM — Linearisierung und Kalibrierung — Bereichsanpassung

Geben Sie das Kalibrierprifgewicht in das Feld Test weight (Prifgewicht) ein.

Geben Sie in dieses Feld den akfuellen Gewichiswert ein, wie er in der Anzeige Control mode (Sfeuermodus)
dargestellt wird. Das Terminal bericksichtigt jeden Unterschied zwischen dem Prifgewicht und dem auf dem
Bildschirm angezeigten Gewicht und passt das angezeigte Gewicht entsprechend an. Flhren Sie diese
Anpassung durch, bevor Sie die LinearitGiseinstellungen tber den Bildschirm [Kalibrierung » Seite 83] durch-
flhren.

Das Feld Control mode (Steuermodus) ist schreibgeschiifzt und zeigt das akiuelle \Waagengewicht an.

Um die Bereichsanpassung durchzufiinren, legen Sie das Prufgewicht auf die Waage und berlhren Sie Adjust
(Anpassen). Eine Meldung zeigt an, dass die Anpassung abgeschlossen ist, und der Control mode (Steuermo-
dus) dndert sich, um den Offset wiederzugeben, und zeigt einen korrigierfen \Wert an.

Sehen Sie dazu auch
& Prazisionswaage: Kapazitat und Ziffernschritte » Seite 152
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Control Mode (Steuermodus)

Der Bildschirm Control Mode (Steuermodus) zeigt das aktuelle Waagengewicht an. Dies ist nutzlich, um den
Gewichtswert wdhrend des Setups und der Diagnose anzuzeigen, ohne das Setup-MenUsystem verlassen zu

mussen.

<

Control mode

1.0005 kg

Abb. 224: Bildschirm Control Mode (Steuermodus)

Priizisionswaagen: Einheiten

<

Abb. 225: Bildschirm Einheiten Prdzisionswaage

Units

Secondary unit

None

Host / auxiliary unit

None

Startup unit

Primary

Legacy mode

Off

Einheiteneinstellungen

Parameter

Optionen

Funktion

Sekunddre

Einheit g, kg, 1, Ib, 0z,

Tonne

Legt die Sekundire Einheit fest.

Host/Zusatzeinheit

Tonne

g, kg, t, Ib, oz,

Legt den Einheifentyp fur Host/Zusatzeinheit fest. Host/

Zusatzeinheit

Konfiguration
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Startup unit (Einheit
beim Einschalfen)

Primdr [Standard],
Use Last (Lefzte ver-
wenden)

Legt fest, ob das Gewicht beim Neustart des Terminals in der
primdren Einheit oder in der zuletzt gewdhlten Einheit (z. B.

sekunddre Einheit) angezeigt wird.

Legacy-Modus

Aus [Standard],
Version 2

Dieser Parameter wird beim IND700 nicht verwendet.

Legacy mode

Off

Off

Version 2

Abb. 226: Prézisionswaageneinheiten:

Priizisionswaage: Null

{ Zero

Startup zero

Capture new

Power up zero -range (%)

2

Power up zero +range (%)

18

Center of zero

On

Center of zero for net weight

Off

Legacy-Modus-Optionen

Auto zero tracking

On

Auto zero range (d)

0.5

Blank under zero (d)

20

Push button zero

On

SET ZERO

Abb. 227: Bildschirm Prézisionswaage Null, Seite 1
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< Zero

Push button zero -range (%)

2

Push button zero +range (%)

Abb. 228: Bildschirm Prézisionswaage Null, Seite 2

Einstellungen fiir das Nullstellen

SET ZERO

Parameter

Optionen

Funktion

Startup zero (Einschali-
nullpunkt)

Capture new [default]
(Neu erfassen [Stan-
dard]), Use last (Letzte
verwenden)

Legt fest, wie die Waage den Nullpunkt beim Neustart
behandelt.

Nullstellen beim Einschal-
ten - Bereich (%)

Offnet einen numerischen
Eingabedialog; der Stan-
dardwert ist 2 %.

Nullstellen beim Einschal-
ten + Bereich (%)

Offnet einen numerischen
Eingabedialog; der Stan-
dardwert ist 18 %

Diese Parameter werden angezeigt, wenn Startup zero
(Nullstellen beim Einschalten) auf Capture new (Neu
erfassen) eingestellt ist. Die Werte legen den Bereich
fest, in dem das Terminal beim Einschalten die Waage
automatisch auf Null setzt. Wenn das Waagengewicht
ausserhalb des konfigurierten Bereichs liegt, wird
Startup zero (Nullstellen beim Einschalten) nicht aus-
gefuhrt.

Center of zero (Nullmittel-
punkt)

Aus [Standard], Ein

Wenn diese Option akfiviert ist, erscheint die Anzeige
>0< auf dem Bildschirm, wenn das Bruftogewicht der
Waage null ist.

Center of zero for net
weight (Nullmittelpunkt flr
Neftogewicht)

Ein [Standard], Aus

Wenn diese Option akfiviert ist, erscheint die Anzeige
>0< auf dem Bildschirm, wenn das Neftogewicht der
Waage null ist.

Auto zero tracking (Auto-
matische Nullpunkiver-
folgung)

Ein [Standard], Aus

Die automatische Nullpunkiverfolgung ist eine auto-
matische Nullpunktkorrektur, die den Nullpunkt ver-
folgt, wenn die Waage leer ist, und Bedingungen wie
eine Drift des Terminals oder der Wdgezelle oder all-
mdhliche Ablagerungen auf einer Waagenplattform
kompensiert.

Auto Nullstellungsbereich

(@

Offnet einen numerischen
Eingabedialog; der Stan-
dardwert ist 0,5.

Legt den Bereich in Waagenanzeigeeinheiten fest, in
dem die Automatische Nullstellung aktiv ist.

Aus unter Null (d)

Offnet einen numerischen
Eingabedialog; Standard-
wert ist 20.

Legt den Punkt unfer Null in Waagenanzeigeeinheiten
fest, an dem das Terminal seine Gewichtsanzeige
ausblendet.
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Nullstellen mit Drucktaste

Ein [Standard], Aus

Wenn Ein ausgewdhlf ist, kann die Funkfion Nullstel-
len des Terminals verwendet werden, um das Terminal
auf Null zu setzen, wenn der akiuelle Waagenge-
wichtswert innerhalb des durch die Werfe - Bereich
und + Bereich definierten Bereichs liegt.

Nullstellen mit Drucktaste -
Bereich (%)

Offnet einen numerischen
Eingabedialog; der Stan-
dardwert ist 2.

Weitere Informationen finden Sie unter Nullstellen mit
Drucktaste oben.

Nullstellen mit Drucktaste
+ Bereich (%)

Offnet einen numerischen
Eingabedialog; der Stan-
dardwert ist 2.

Weitere Informationen finden Sie unter Nullstellen mit
Drucktaste oben.

Priizisionswaage: Tara

Die auf diesem Bildschirm verfugbaren Parameter dndern sich je nach den Einstellungen fur Auto-Tara-Modus,
Modus zum Zuriicksetzen der automatischen Tara und Tara autom. léschen. Im nachstehenden Bildschirm
sind alle diese Parameter auf Ein eingestellt.

Tare

<

Startup tare

Clear

Auto tare mode

On

Auto tare threshold

0.01

Auto tare reset mode

On

Auto tare reset threshold

0.01

Abb. 229: Bildschirm Tara Prézisionswaage

Auto clear tare

On

Auto clear tare threshold

0.01

Push button tare

On

Keyboard tare

On

Parameter

Optionen

Funktion

Startup tare (Tara beim
Einschalten)

Use last [default] (Letzte
verwenden [Standard]),
Ldschen

Legt fest, ob ein bestehender Tarawerf beim Neustart
des Systems beibehalten oder geldscht wird.

Auto-Tara-Modus

Aus [Standard], Ein

Legt fest, ob das Terminal aufomatisch eine Tarierung
durchflihrt, sobald Auto tare threshold (Schwellenwert
fUr automatische Tara) berschritten wird. Eine aufo-
matische Tara wird geldscht, sobald der Gewichtswert
unter den Auto tare reset threshold (Schwellenwert
flr das Zurlicksetzen der automatischen Tara) fallt.

Auto fare threshold (k@)
(Schwellenwert fir auto-
matische Tara (kg))
[wenn Auto-Tara-Modus =
Ein]

Zeigt einen numerischen
Eingabedialog an. Der
Standardwert ist O.

Weitere Informationen finden Sie unter Auto-Tara-
Modus oben.
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Auto fare reset mode
(Modus zum Zuriicksetzen
der automatischen Tara)
[wenn Aufo-Tara-Modus =
Ein]

Aus [Standard], Ein

Legt fest, ob die Tara entsprechend dem unter Auto
tare reset threshold (Schwellenwert fir das Zurdick-
setzen der automatischen Tara) festgelegten Wert
zurlickgesetzt wird.

Auto fare reset threshold
(kg) (Schwellenwert flr
das Zurticksetzen der
automatischen Tara (kg))
[wenn Auto tare reset
mode (Modus zum
Zur(icksetzen der auto-
matischen Tara) = Ein]

Zeigt einen numerischen
Eingabedialog an. Der
Standardwert ist O.

Weitere Informationen finden Sie unter Auto-Tara-
Modus oben.

Folgetara-Modus

Aus [Standard], Ein

\Wenn Chain tare mode (Folgetara-Modus) auf EIN
gestellt ist, kbnnen mehrere Tarawerfe nacheinander
aufgezeichnet werden, indem die Funkfion Tara berthrt
wird — zum Beispiel beim Beftillen mehrerer dhnlicher
Behdlfer auf einer Palette. Wenn ein Behdlter befllt ist,
tippen Sie erneut auf Tara, um die Waage auf Net zero
(Netto-Null) zurlickzusetzen.

Tara autom. ldschen

Aus [Standard], Ein

Legt fest, ob das Terminal einen Tarawert beibehdlt,
wenn das Waagengewicht wieder null betrégt, oder
diesen automatisch loscht, wenn der Gewichtswert

unfer den Auto clear tare threshold (Schwellenwert
fur Tara autom. I6schen) fallt.

Auto clear fare threshold
(kg) (Schwellenwert fur
Tara aufom. l6schen (kg))
[wenn Tara autom.
I6schen = Ein]

Zeigt einen numerischen
Eingabedialog an. Der
Standardwert ist O.

Weitere Informationen finden Sie unter Tara autom.
loschen oben.

Drucktastentara

Ein [Standard], Aus

\Wenn Drucktastentara auf Ein eingestellt ist, ist die
Funktion Tara auf dem Homescreen funktionsfdhig.
Durch Tippen auf diese Funktion wird ein Tarawert auf
Grundlage eines leeren Behdlters auf der Waage
erzeugt. Das Terminal zeigt dann ein Gewichf von null
an und zeigt an, dass es sich um den Netfo-Modus
handelt. Wenn der Behdlter befullf ist, zeigt das Ter-
minal das Netffogewicht des Inhalts an.
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Priizisionswaage: Filter

< Filter

Vibration filter

Standard

Process filter

Universal

Abb. 230: Bildschirm Filter Prézisionswaage

Parameter Optionen

Funktion

Vibrationsfilter | vibration filter

Standard

Stable

Standard

Unstable

Standardmdssig ist der Vibrationsfilter auf Standard einge-
stellt. Dieser Parameter dient zur Anpassung der \Waage an
die Umgebungsbedingungen. Diese Einstellung bestimmt,
wie schnell sich die Waage auf einen Gewichtswert ein-
schwingt, wenn Vibrationen vorhanden sind.

Stabil: Die Waage arbeitet sehr schnell, ihre Genauigkeit ist
jedoch extrem empfindlich gegenuber dusseren Einflissen.
Instabil: Die Waage arbeitet langsam, aber ihre Genauigkeit
ist relativ unempfindlich gegenuiber dusseren Einflissen.

Process filter

Prozessfilter

Universal

Universal

Absolute

Mit diesem Parameter kann sich die Waage an den ver-
wendetfen Wdgeprozess anpassen.

Universal: Diese Einstellung wird fir normales Trans-
aktionswdgen verwendet.

Absolute (Dosing) (Absolut (Dosieren)): Diese Einstellung
wird flr exireme Bedingungen verwendet, z. B. wenn
extreme Vibrationen vorhanden sind oder wenn die \Waage
einen Abflllprozess misst.

Sehen Sie dazu auch
& Prazisionswaage: Stabilitat » Seite 167
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Priizisionswaage: Stabilitdt

£ Stability

Stability detection

Standard

Abb. 231: Bildschirm Stabilitat Prdzisionswaage

Parameter Optionen Funktion
Stability Stability detection Die Parameter fiir die Stabilitdtserkennung bestimmen
detection (Sta- | ¢1.ngara . die Aktualisierungsrate des angezeigten Gewichts-
bilitdtser- —: wertfs. Die geeignete Aktualisierungsrate hdngt von der
kennung) ondard Stabilitat der Waage ab. Die Aktualisierungsrate Préi-

| Precise zise spiegelt kleinere Auswirkungen auf die \Waagen-

stabilitdt wider, wéhrend die Rate Schnell kleine
Schwankungen ignoriert und die Forfsetzung einer
Transakfion ermdglicht. Fir Umgebungen, in denen
externe Faktoren wie Bodenvibrationen die Waage
nicht stdren, kann die Option Prdzise ausgewdhlt wer-
den. In lauten Umgebungen stellt die Option Schnell
sicher, dass der Wdgeprozess frotz einer gewissen
\Waageninstabilitdt fortgesetzt werden kann. In den
meisten Fdllen ist die Option Standard geeignet, es sei
denn, die Instabilitdt der Waage beeintrdchtigt die
Durchflihrung einer Transaktion.

Dieser Parameter [filtert » Seite 166] keine Vibratio-

nen; er entscheidet lediglich, wie die Anzeige des Ter-
minals auf die Vibration reagiert.

MinWeigh

In bestimmten Branchen wie Pharmaindustrie und Lebensmittelverarbeitung muss garantiert werden, dass die
flr eine bestimmfe Messung ausgewdhlte Wageausristung fur die Aufgabe geeignet ist. Eine Mdglichkeit, um
sicherzustellen, dass eine geeignete Wdgeausrustung ausgewdhlf wird, besteht darin, einen Mindesteinwaa-
gewerf (MinWeigh) zu erstellen und zu verwenden, unter dem eine bestimmte Waage nicht verwendet werden
kann.
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Die MinWeigh-Funktion vergleicht das akiuelle Gewicht mit dem hinferlegten MinWeigh-Wert. Im Konfigura-
tionsbildschirm unfen wurde MinWeigh aktiviert und der Wert auf 1 kg eingestellt.

< MinWeigh

MinWeigh mode

On

MinWeigh value (kg)

1

Abb. 232: Bildschirm MinWeigh-Setup

Parameter Optionen Funktion

MinWeigh Ein [Stan- Wenn das angezeigte Gewicht (B/G oder NETTO) grésser oder gleich

Modus dard], Aus MinWeigh-Wert ist, wird das MinWeigh-Symbol unter der Gewichtsanzeige
rechts neben der Taraanzeige angezeigt. Alle Terminalfunktionen verhalfen
sich normal.
BA 2 Max10kgd=20g

116 kg

Wenn der absolute Wert des Netftogewichfs kleiner ist als der MinWeigh-\Wert,
blinkt das MinWeigh-Symbol rot &.

MinWeigh Wert | Zeigt einen Dieses Feld wird angezeigf, wenn MinWeigh-Modus auf Ein eingestellf ist.
ko) numerischen | Die Einheit ist die eingestellte Standardeinheit.

Eingabedialog
an. Der Stan-
dardwert ist 0.

Zuriicksetzen

Waagenzweig Zuriicksetzen

Diese Funkfion zum Zuriicksefzen bezieht sich nur auf Parameter, die im aktuell ausgewahl-
ten Setup-Zweig konfigurierf sind. Allgemeine Optionen zum Zuriicksetzen des Terminals fin-
den Sie unter [Zurlicksefzen » Seite 274].
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RESET CALIBRATION

DATA RESET SETTINGS

Abb. 233: Optionen zum Zuriicksefzen der \Waage

In diesem Bildschirm kann der Benutzer entweder Kalibrierdaten oder Einstellungen zurlicksefzen. Wenn Ein-
stellungen ausgewdhlt ist, bleiben die Kalibrierdaten erhalten. In beiden Fdllen wird ein Bestdfigungsdialogfeld
angezeigt und der Vorgang kann fortgesetzt oder abgebrochen werden.

Reset settings

Are you sure?

Abb. 234: Bestdtigungsdialog zum Zuriicksefzen

3.1.3.1.2 Protokoll oder Transfer

Im Men( Protokoll oder Transfer werden die Bedingungen festgelegt, die bestimmen, wie und wann eine
Anforderungsausgabe ausgeltst wird. Der normale Transfer im Bedarfsmodus erfolgt immer dann, wenn eine
Transferanforderung gestellt wird, abhdngig von den hier ausgewdhlten Optionen, und vorausgesetzt, es gibt
keine Bewegung auf der Waage und das Gewicht liegt iber Brutfonullpunkt (ein negatives Bruttogewicht wird
nicht gedruck®).

Die Daten werden gesendet an:

 Schnittstellen, flr die die Verbindung als Transfer definiert wurde

 Die Alibitabelle
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¢ Die Transaktionstabelle
Auf diesem Bildschirm angezeigte Gewichtswerte sind Bruttogewichte in Primdreinheiten.

Wenn Protokoll oder Transfer aus den MenUoptionen von Waage n ausgewdhlt wird, wird ein Standardkon-
figurationsbildschirm angezeigt, in dem keine Optionen ausgewdhlt sind.

< Logor Transfer

Minimum Weight (kg)

0

Interlock

Auto Transfer

Abb. 235: Bildschirm Protokoll oder Transfer, Standardansicht

Je nach der anféinglichen Auswahl fur Sperre und Automatischer Transfer werden zusdizliche Felder ange-
zeigt. Die nachstehende Abbildung zeigt das Menl mit allen ausgewdhlten Optionen.

< Logor Transfer

Minimum Weight (kg) Auto Transfer

0 (L) With first stable value

() After last stable value
Interlock

Active

Auto Transfer =
() Only if scale is selected

Reset Trigger () Always

Threshold Weight “ | Reset Threshold (kg)

Motion Check 0

Abb. 236: Protokollierung oder Transfer, alle Opfionen ausgewdhlt

Einige der Unterabschnitte von Automatischer Transfer und Aktiv werden nur angezeigt, wenn Automatischer
Transfer akfiviert ist.

Optionen fiir Protokoll oder Transfer

Option Einstellungen

Mindestgewicht (kg) Dieser Wert bestimmt das minimale Waagengewicht, das erforderlich ist, um
die Akfionen Sperre und/oder Aufomatischer Transfer auszulésen. Die
Gewichtseinheit fir dieses und die anderen Felder auf diesem Bildschirm wird
durch die Primdreinheit bestimmt, die in ASM unter Kapazitéit und Ziffern-
schritte eingestellt ist.
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3.1.4

IND700

Option

Einstellungen

Sperre

Wenn die Option Sperre akfiviert ist, reagiert sie auf Waagendaten, um zu
bestimmen, wann eine Profokollaktion durchgefuhrt wird. Dadurch wird verhin-
dert, dass derselbe Wdgevorgang wiederholf profokolliert wird.

Wenn diese Sperre aktiviert ist, muss der Echizeit-Gewichtswert gemdss der
Parametereinstellung Ausldser zuriicksetzen zuriickgesetzt werden (siehe
unten). Das Echizeit-Gewicht muss sich dann auf ein Gewicht einpendeln, das
Uber dem Wert fir Mindestgewicht (siehe oben) liegt, bevor das Terminal auf
die ndchste Protokoll- oder Transferanforderung reagiert.

Wenn Sperre aktiviert ist oder

Automatischer Transfer und Mit erstem stabilem Wert ausgewdhlt ist

Ausloser zurlicksetzen

Die Aktion Ausldser zurlicksetzen kann als Reakfion auf Schwellengewicht
[Standard] oder Abweichung ausgefihrt werden. Dieser AuslOser wird entwe-
der durch einen absoluten Wert (Schwellengewichf) oder durch eine minimale
Gewichtsdnderung (Abweichung) definiert.

Wenn Sperre oder Automatischer Transfer akfiviert ist

Schwellenwert zurlicksetzen
(k@) oder Abweichung
zurlicksetzen (kg)

Der Gewichtswert, der ein Zurticksetzen auslost und den Start eines neuen
Wdgevorgangs und eines neuen Profokolleinfrags anzeigt.

Automatischer Transfer

Wenn die Funkfion Automatischer Transfer aktivierf ist, werden Daten zu jedem
Wagevorgang an das im Abschnitt [Kommunikation » Seite 218] des Setups
festgelegte Ziel gesendet, je nach den unter Automatischer Transfer und Aktiv
ausgewdhlten Parametern.

Wenn Automatischer Transfer akfiviert ist

Automatischer Transfer

Bei Aktivierung exportieren die durch die Einsfellungen von Sperre definierten
Auslésebedingungen aufomatisch Daten Uber jeden Wdgevorgang, entweder
Mit erstem stabilen Wert oder Nach dem letzten stabilen Wert.

Mit erstem stabilen Wert: Daten werden gesendef, wenn das erste stabile
Gewicht erfasst wird, auch wenn sich das Gewicht danach dndert. Diese Aus-
wahl wird in der Regel flr statisches Wdagen verwendet.

Nach dem letzten stabilen Wert: Dafen werden basierend auf dem zuletzt
erfassten stabilen Gewicht gesendet. Diese Auswahl kann fiir das manuelle
Abfullen verwendet werden, bei dem das Waagengewicht nach dem Hinzu-
flgen des letzten Materials kurzzeitig instabil ist.

Diese Auswahl bestimmt, ob die Option Ausléser zuriicksetzen angezeigt
wird.

Akfiv

Die Optionen zum Akfivieren der Funktion Automatischer Transfer sind Nur
wenn Waage ausgewdhlt ist und Immer.

Bewegungsprifung

Bei Aktivierung verhindert Bewegungspriifung, dass die Sperre eine Protokoll-
oder Transfer-Aktion auslost, bis das Gewicht der \Waage innerhalb der unter
[ASM > Stabilitat » Seite 134] als stabil definierfen Paramefer liegt.

Sehen Sie dazu auch

& Kommunikations-Setup » Seite 218

¢ Stabilitat » Seite 134

Summenwaage

Far Terminals mit mehreren angeschlossenen Waagen kann eine Summenwaage konfiguriert werden. Wenn die
Summenwaage akiivierf ist, werden eine Reihe weiterer Bildschirme verfigbar, in denen die Parameter der
Summenwaage konfiguriert werden kdnnen.

Beachfen Sie, dass sich die Berechnung der Summenwaage auf den Status des Terminals auswirki, wenn es
sich in einem zugelassenen Modus (OIML oder NTEP) befindet. Dieser Unterschied spiegelt sich in der Auswanhl
wider, die auf den Bildschirmen [Metrologie » Seite 173] und [Kapazitdt und Ziffernschritt » Seite 1747 verflug-

bar ist.
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! Setup > Scales > Sum Scale

Scales Scale 1 Settings Scale Reset

Application Scale 2 Metrology
D

Terminal Sum Scale Capactly .

Increment

1 o ;

Communication Units
Ir

Maintenance Tare

Abb. 237: MenUsysfem der Summenwaage

3.1.4.1 Einstellungen

Der Bildschirm Identifikation wird verwendet, um die Summenwaage zu aktivieren oder zu deakfivieren und den
Namen, die Komponentenwaagen und den Summentyp zu konfigurieren.

{ Settings

Sum Component Scales

Enable Sum Scale Scale 1

Scale Identification Scale 2

SumScale

Sum Type
Display Weights

High Resolution Weights

Abb. 238: Einstellungen der Summenwaage

Parameter Optionen Funktion

Summenwaage akfivieren Aktiviert, Deaktiviert [Standard] Wenn Summenwaage nicht akfiviert
ist, bertihren Sie diese Schaltfldche,
um den Schieberegler auf Summen-
waage aktivieren zu bewegen und
die anderen Elemente auf dieser
Seite anzuzeigen.

Waagenidentifikation Summenwaage [Standard] Berihren Sie das Feld, um einen
alphanumerischen Eingabedialog
anzuzeigen, in dem Sie der
Summenwaage einen anderen
Namen als den Standardnamen
zuweisen konnen.
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3.1.4.2

IND700

Summentyp

Gewichte anzeigen, Hohe Aufldsung
Gewichte

\Wdhlen Sie die Auflésung der
Summenwaage. Hohe Auflésung
Gewichte bieten eine arithmetische
Summierung auf Grundlage der
internen feinaufldsenden Gewichts-
werte der Waage. Die Funktion
Gewichte anzeigen ermdglicht eine
arithmetische Summierung auf der
Grundlage der angezeigten Brui-
togewichtswerte der \Waage.

Summenkomponentenwaagen

Schieber werden angezeigt, die jede
angeschlossene \Waage darstellen.

Legt fest, welche der angeschlosse-
nen Waagen in die Summe einbe-
zogen werden.

Sehen Sie dazu auch
& \Waagen-Setup » Seite 76

Metrologie

Im Bildschirm Metrologie kann eine Zulassung fur die Summenwaage festgelegt werden — OIML oder NTEP.
Diese Einstellung ist unabhdngig von den Einstellungen unter Metrologie fir die Komponentenwaagen.

{  Metrology

Approval

Not approved

Not approved

OIML

NTEP

Abb. 239: Summenwaage — Mefrologie
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Sobald ein Zulassungstyp ausgewdhlt wurde, werden die daflr in den ASM-Bildschirmen der Waage konfigu-
rierfen Parameter angezeigt, kdnnen aber nicht geéindert werden.

<

Metrology

Approval
OIML

Verification Class

ClassIII

Lower temperature limit (°C)

-10

Upper temperature limit (°C)

40

Abb. 240: Summenwaage — Metrologie: Zulassung ausgewdhlt

3.1.4.3 Kapazitiit und Ziffernschritt

In diesem Bildschirm werden Hochstlast und Ziffernschritt der Summenwaage konfiguriert.

Abb. 241: Summenwaage — Kapazitdt und Ziffernschritt

<

Capacity & Increment

Primary Unit Preview

kg N 120020 kg
Capacity
120000

Incremental step

1

Increment

20

Primdreinheit und Kapazitiit werden wie bei den Komponentenwaagen eingestellt. Im oben dargestellten Bild-
schirm ist die Hochstlast die Summe zweier Waagen mit einer Hochstlast von jeweils 60 000 kg. Der Para-
mefer Ziffernschritt legt die Grésse der Differenzen zwischen den Inkrementen der Summenskala fest. Im oben
gezeigten Beispiel sind die Schrittoptionen 1, 3 und 5.
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Wenn 1 ausgewdhlt ist, ist die Standardschritigrosse 10 und in der Dropdown-Liste sind Optionen von 0,01 bis
10000 verfugbar.

o s o idn s

10

0.1

0.01

10 N

Abb. 242: Dropdown-Liste flir Summenwaage Schrittgrésse 2

Wenn 2 ausgewdhlt ist, ist die Standardschrittgrosse 20 und in der Dropdown-Liste sind Optionen von 0,02 bis
20000 verfigbar. Entsprechend bietef die Auswahl 5 Optionen von 0,05 bis 50000 mit einem Standardwert
von 50.

Diese Ziffernschritte erleichtern die Summenwaagenberechnung fur zugelassene Waagen.

3.1.4.4 Einheiten

Der Bildschirm Einheiten der Summenwaage zeigt die Priméreinheiten an, die im Bildschirm [Kapazitdt und
Ziffernschritt » Seite 174] ausgewdhlt wurden. Diese kénnen sich von den fur die Komponenfenwaagen konfi-
gurierfen Primdreinheiten unterscheiden. Hier kann eine Sekunddre Einheit aus den (blichen Einheitentypen
ausgewdhlt werden — g, kg, t, Ib, 0z, Tonne.

Units

Primary
kg
Secondary Unit

9

Abb. 243: Summenwaage — Einheiten
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3.1.4.5 Tara

3.1.4.5.1

| Setup > Scales > Sum Scale > Tare

Scale 1 Settings
Scale 2 Metrology
Sum Scale ;aciztr:riqtgn%
Units
Tare

Scale Reset

}1. @ 10:47
e 2/  05.Feb.2024

Types
Auto Tare
Auto Clear

Restart Tare

Abb. 244: Summenwaage — Tara: Menusystem

Typen

< Types

Pushbutton Tare

Abb. 245: Summenwaage — Tara: Typen

Wenn Typen akfiviert ist und die Summenwaage die akfive Waage auf dem Homescreen ist, wird durch

Die Tara-Optionen der Summenwaage werden in einer Reihe von Bildschirmen konfiguriert (siehe Abbildung
unten).

Drucktastentara kann mit dem auf dieser Seite angezeigten Schieberegler akfiviert oder deaktiviert werden.
Standardmdéssig ist sie deaktiviert.

Bertihren der Schaltfiche Tara @B oder der Funktion Tara *T+ (falls konfiguriert) das aktuelle Waagengewicht
als Tarawert der Summenwaage eingestellt.
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3.1.4.5.2 Auto-Tara

Standardmdéssig ist die Option Aufo-Tara der Summenwaage deaktiviert. Wenn sie aktiviert ist, werden zusdtzli-
che Felder angezeigt.

Auto Tare

Auto Tare

Tare Threshold Wt. (kg)
0

Tare Reset Threshold Wt. (kg)
0

Tare Reset Motion Check

Abb. 246: Summenwaage — Tara: Auto-Tara aktiviert

Die Parameter Tara-Schwellengewicht und Tara-Reset Schwellengewicht entsprechen denen, die fir die jeweili-
gen Komponentenwaagen angezeigt werden. Die einzige zusdizliche Option ist Tare Reset Motion Check.
Wenn diese Opfion aktiviert ist, prift das Terminal die Waagenstabilitdt, bevor die Tara nach einer Transaktion

gel6scht wird. Dadurch wird sichergestellt, dass der Nullpunkt nach Abschluss einer tarierfen Transaktion kor-
rekt erfasst wird.

3.1.4.5.3 Autom. Loschen

Die Tara kann durch Akfivieren dieses Parameters nach jeder Transakfion automatisch geléscht werden.

<  Auto Clear

Auto Clear Tare

Clear Threshold Wt. (kg)

Clear Tare Motion Check

Abb. 247: Summenwaage — Tara: Aufom. Ldschen

Der Schwellenwert funkfioniert auf dieselbe Weise wie bei den jeweiligen Komponentenwaagen. Wie die Option
[Auto-Tara » Seite 177] umfasst auch Autom. Loschen die Option Clear Tare Motion Check, um die Waagen-
stabilitdt zu gewdhrleisten, wenn die Tara automatisch geldscht wird.
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3.1.4.5.4 Tarieren bei Neustart
Die Option Tarieren bei Neustart ...

<  Restart Tare

Restart Tare

Abb. 248: Summenwaage — Tara: Tarieren bei Neustart

Wenn Tarieren bei Neustart aktiviert oder deakfiviert ist, wird unten rechts die Schaltfldche OK [v] angezeigt.
Klicken Sie auf diese Schaltfliche, um die Anderung zu bestdtigen.

3.1.4.6 Zuriicksetzen der Waage

3.2 Anwendungs-Setup

Das Menl Anwendungen biefet vier Elemente zur Steuerung verschiedener anwendungsspezifischer Funkfionen
des Terminals.

Informationen zur Einrichtung und Bedienung der optionalen ProWorks Multi-Tools-Anwendungen finden Sie im
Benutzerhandbuch fiir ProWorks Multi-Tools, das beim Kauf der Proworks-Lizenz bereitgestellt wird. Der
nachstehende Bildschirm zeigt das Mend, wie es auf einem Terminal ohne diese Lizenz angezeigt wird.

i 12:3
9 ®
L h g 25.”3}".2023

Setup > Application

Scales Memory
Application ID Form
: Auto Start
Terminal L
Application
Communication Discrete /O

Maintenance

Abb. 249: Menl Anwendung
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3.2.1 Speicher

Das Meni Anwendung > Speicher bietet folgende Optionen.

fé}n @ 25.May_122:;z§

Setup > Application > Memory
e
Scales Memory Alibi Enable
Application ID Form Alibi Table
Terminal Auto‘ Sta.rt Tare Table
Application
Communication Discrete I/O Transaction Table

Maintenance

Abb. 250: MenUs Anwendung Speicher

3.2.1.1 Alibispeicher aktivieren

< Alibi Enable

Alibi Memory Table

Abb. 251: Anwendung — Speicher — Bildschirm Alibispeicher akfivieren

In diesem Bildschirm wird lediglich bestimmt, ob der Alibispeicher akfiviert (Daten speichern) oder deaktiviert
ist.
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3.2.1.2 Alibitabelle

< Alibi Table Y M
Log Transaction  Scale  Gross Net Tare
1D Time Counter # Weight Weight Weil
7 06.Feb.2024 09:39:08 1 2.139 1.989 0
6 06.Feb.2024 09:38:51 1 2.140 1.990 0
5 06.Feb.2024 09:38:46 1 2.140 1.990 0
4 06.Feb.2024 09:37:09 1 2.140 1.990 0
3 06.Feb.2024 09:36:52 1 2139 1.989 0
2 06.Feb.2024 09:36:11 1 2.212 2.06e2 0
1 01.Feb.2024 20:12:45 1 0.000 0.000 0
. _________________________________________________________________________]

Abb. 252: Ansicht Alibitabelle

Dieser Bildschirm zeigt den aktuellen Inhalt der Alibitabelle an.

Alibitabellendaten kdnnen gefiltert und exportiert werden. Ausfihrliche Informationen zu diesen Funktionen fin-
den Sie unter [Tabellenfunktionen: Filtern, Exportieren, Importieren, Loschen » Seite 507].

3.2.1.3 Tara-Tabelle

Rufen Sie den Bildschirm Tara-Tabelle auf, um die Taradatensd@ize zu verwalten. Von diesem Bildschirm aus
konnen Datensdtze erstellt, geléscht, importiert oder exportiert werden.

{ TareTable Y + [i'[ ['1] ﬁ
ID Name Description Value Unit Low Limit
1 RS-1 Sugar bin #1 1.5 kg
2 Aggregate hopper Medium container 15.0 kg
3 Sand, fine kg 9.
4 Cement, standard Wheeled bin kg g,
5 Gravel, medium Bedding gravel kg 4.7
6 Box, SS screws 2.0 kg
7 Cement, sp 10.0 kg
8 Box, medium Box for rubber balls 1.5 kg

. ______________________________________________________________________________________________________|]

Abb. 253: Tara-Tabelle
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3.2.1.4

IND700

< Add Tare

ID Tare Value Unit
9 0 kg v/
Invalid Value
Name Lower Limit
0
Invalid Value
Description Upper Limit
0
Invalid Value

Scale 1 (Gross Weight)

1.45 kg

Abb. 254: Neuen Taradatensatz hinzufliigen

Parameter Einstellung
D Diese drei Felder kdnnen gedndert werden, um einen benutzerfreundlichen Namen und
Name eine funktionale Beschreibung der Tara sowie eine Tara-ID-Nummer anzugeben. Wenn

eine doppelte Tara-1D eingegeben wird, zeigt das Terminal dies an und es muss eine

Beschreibung andere ID-Nummer eingegeben werden.

Tarawert Der Tara kann ein absoluter Gewichtswert zugewiesen werden. Hier wird auch die
Einheit zugehdrige Einheit konfiguriert.

Unfergrenze Anstelle eines absoluten Werfs kann der Taradafensaiz obere und untere Grenzwerte
Obergrenze haben, die den akzeptablen Schwankungsbereich des Behdltergewichts definieren.

Wenn das Gewicht des Behdlters nicht innerhalb dieses Bereichs liegt, zeigt das Ter-
minal einen Tarafehler an.

Waage © In diesem Feld wird das aktuelle \Waagengewicht angezeigt. Wenn sich ein Behdlter auf
der Waage befindet, wird sein Gewicht hier angezeigt, sodass die Absolut- oder Grenz-
wertfe eingestellt werden konnen.

’T‘ Berlihren Sie diese Schalffldche, um das aktuelle Waagengewichf im Feld Tarawert zu
verwenden.
E@ Bertihren Sie diese Schalifldche, um zwischen den verfigbaren Waagen fir die Quelle

des Tarawerts zu wechseln.

Weitere Informationen zur Konfiguration von Taradatensdtzen finden Sie unter [Taratabelle » Seite 3147 in
[Struktur von Tabellen und Protokolldateien » Seite 309].

Informationen zu Tabellenoperationen finden Sie unter [Tabellenfunktionen: Filtern, Exportieren, Importieren,
Loéschen » Seite 50].

Sehen Sie dazu auch
& Tara-Tabelle » Seite 180

Transaktionstabelle

Die Transaktionstabelle ist standardmdssig aktiviert und kann nicht deaktiviert werden. Jede vom Terminal
durchgeflhrte Transakfion wird hier mit einer Transaktion pro Zeile gespeichert. Zugriff auf die Transaktions-
tabelle erhalten Sie entweder Uber Setup > Anwendung > Speicher > Transaktionstabelle oder durch Berlhren
der Funktion Transaktionstabelle, die zum Menlband des Hauptbildschirms unter [Funktionen » Seite 205] hin-
zugefgt werden kann.
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Die Spalten der Transaktfionstabelle passen sich dynamisch an die Terminalkonfiguration an, sodass alle ver-
flgbaren Informationen in der Tabelle dargestellt werden. Die nachstehende Abbildung zeigt eine Transaktions-
tabelle mit den Standardspalten.

{ Transaction Table Y 1
Log v Transaction Scale Gross Net Tare
Time Counter # Weight Weight Weight
12.Feb.2024 08:11:24 > 4400 4400 00
12.Feb.2024 08:11:14 ¥ 10700 10700 00
12.Feb.2024 08:11:05 bl 9750 9750 00
12.Feb.2024 08:10:58 b3 9200 9200 00

Abb. 255: Transaktionstabelle mit Standardspalten

Tabellendaten kénnen Gber die Symbole in der Mentileiste exportiert und geldscht werden. Wenn Sie Loschen

auswdhlen, wird ein Bestdtigungsdialog angezeigt:

Konfiguration

Warning

Clear Entire Table?

X

Abb. 256: Besfdtigungsdialog zum Léschen der Transakfionstabelle

v/
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Die Exportfunktion zeigt den Standardbildschirm Tabellendatenexport an.

{  Table Data Export

Directory

Internal File v Ch\Export\e9569416DZ

File Type

Ccsv

File Name

IND700_2023_08_03_1246_Transaction

Abb. 257: Bildschirm Tabellendatenexport

Der Typ und Name der exportierfen Datei kann gedindert werden. Das Verzeichnis, in dem die Dafei auf dem
IND700 gespeichert ist, kann nicht gedndert werden. Klicken Sie unfen rechts auf das Hdkchen, um den Export
durchzufiihren und zur Ansicht Transaktionstabelle zuriickzukehren.

3.2.1.5 Loschen von Tabellen

Der Inhalt der Tara-Tabelle und der Transaktionstabelle kann durch Beriihren des Symbols LOSCHEN i oben
rechts im Bildschirm Tabellenansicht geldscht werden. Daraufhin 6ffnet sich ein Bestdtigungsdialog:

Warning

A Clear Entire Table?
X

Abb. 258: Bestdtigungsdialog Tabelle I6schen

3.2.2 ID-Form

Das ID-Formular wird durch Benennen und Aktivieren von bis zu zehn Datenfeldern konfiguriert.
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Um das Formular zu dndern, rufen Sie Setup > Anwendung > ID-Form auf. Es wird eine Liste mit ID-Formular-

feldern angezeigt, in denen der Name und die Konfiguration jedes verfligbaren Feldes angegeben sind.

Die Felder werden im tber den Homescreen aufgerufenen ID-Formular nur angezeigt, wenn die Funktion ID-

Form [l berGhrt wird, wenn die Spalte Status anzeigt, dass die Option Aktiviert ist.

Berlhren Sie die entsprechende Zeile in der Tabelle, um ein Feld zu bearbeiten. Ein Bearbeitungssymbol wird

angezeigt.

Abb. 259: Symbol Bearbeiten im ID-Formular
Berlhren Sie das Bearbeifen-Symbol um den Bildschirm ID bearbeiten im Standardzustand zu 6ffnen.

ID Form

Name

Status

Numeric Only

Preserve Prev. Value

<

Product
Batch
Lot No.

ator ID
Ident F
Ident G
Ident H
Ident I
Ident |

Edit ID

ID
6

Name

Ident F

Enabled
Enabled
Enabled
Enabled
Enabled
Disabled
Disabled
Disabled
Disabled
Disabled

Abb. 260: Bildschirm ID bearbeiten
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Enabled
Enabled
Enabled
Disabled
Disabled
Disabled
Disabled
Disabled
Disabled

Enabled
Enabled
Enabled
Enabled
Enabled
Disabled
Disabled
Disabled
Disabled
Disabled

Status

Numeric Only

Preserve Prev. Value
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Um dem Feld einen aussagekrdftigen Namen zu geben, berihren Sie das Feld Name. Es wird ein alphanumeri-
scher Eingabebildschirm angezeigt.

< Name

Carrier < > @
91 0

Abb. 261: Feld zum Benennen des ID-Formulars

Geben Sie den Namen ein und berthren Sie das Hakchen, um die Eingabe zu bestdtigen. Der Bildschirm 1D
bearbeiten zeigt nun ein Hikchen an, das darauf hinweist, dass Anderungen gespeichert werden muissen.

4 Edit ID

ID

Status
6

Name

Numeric Only
Carrier

Preserve Prev. Value

Abb. 262: ID-Feld mit Name
Die anderen Felder in diesem Bildschirm sind:
Optionen zum Bearbeiten der ID

Option Funktion
Status \Wenn diese Einstellung akfiv ist, wird das ID-Feld im ID-Formular angezeigt.

Nur numerisch |\Wenn diese Einstellung akfiv ist, werden die Eingabeoptionen des Feldes auf einen numeri-
schen Wert beschrénkt. Dadurch wird sichergestellt, dass der Eingabetyp korrekt ist. Wenn
diese Einstellung nicht aktiv ist, kann die Feldeingabe alphanumerisch sein.
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Option Funktion

Vorherigen Wenn diese Einstellung nicht akfiv ist, werden Feldeingaben, die wahrend einer Transakfion
Wert beibehal- |vorgenommen wurden, geldscht, wenn eine neue Transaktion beginnt. In vielen Fdllen bleibf
ten ein Grossteil des Inhalts des ID-Formulars — z. B. der Name des Bedieners oder des Produkis

—von einem Wdgevorgang zum ndchsfen konstant. Wenn diese Einstellung aktiv ist, bleiben
die Felder ausgeflllt. Jedes Feld kann wie gewohnt tber den Bildschirm ID-Form gedndert
werden, indem Sie einfach das Feld bertihren und die entsprechende Eingabe vornehmen, um
den vorhandenen Inhalt zu berschreiben oder einfach zu léschen.

Bertihren Sie das Hakchen, um die Anderungen zu bestétigen und zur Ansicht Anwendung > ID-Form zurlick-
zukehren.

3.2.3 Anwendungsspezifische Meniis

Im Grundzustand zeigt das Menu Anwendung auswdhlen nur die Standardanwendung, [ID Formular »

Seite 183] an.

Zur Aktivierung der anderen Anwendungen Zéhlen, Klassifizierung, Abfiillen, Wdgen mit Uber/Unter und
Summierung ist eine ProWorks Multi-Tools-Lizenz erforderlich. Ausfuhrliche Informationen zur Konfiguration
und Verwendung dieser Anwendungen finden Sie im Benutzerhandbuch fiir ProWorks Multi-Tools, das beim
Kauf der Anwendungslizenz bereitgestellt wird.

3.2.4 Autostart-Anwendung

<{  Auto Start Application

MT.Singularity.Platform.Client. MTApp

Abb. 263: Anwendung — Autostart-Anwendung

Dieser Bildschirm zeigt eine Dropdown-Liste mit allen installierten Anwendungen an. Wdhlen Sie Anwendungen
aus dieser Liste aus, um festzulegen, ob sie beim Starfen des Terminals automatisch gestartet werden sollen.
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3.2.5 Diskreter 1/0

— g 12:53
= A &

Setup > Application > Discrete I7/0

Scales Memory Discrete Inputs
Application ID Form Discrete Outputs
: Auto Start
Terminal L
Application
Communication Discrete I/O

Maintenance

Abb. 264: Men(s Diskreter I/0

Die diskreten Einginge und Ausgdnge werden uber die MenUs Diskreter I/O konfiguriert.

3.2.5.1 Diskrete Eingdnge

IND700

Die nachstehende Abbildung zeigt den Bildschirm Diskrete Einginge in seinem Standardzustand, ohne dass
Eingénge konfiguriert sind.

{ Discrete Inputs -

ID Name Type Location IP Address Node Position

+  Add new discrete input

Abb. 265: Liste der diskrefen Eingdnge
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Um einen diskrefen Eingang hinzuzufligen, klicken Sie in der Listenansicht auf +. Es wird folgender Bildschirm

angezeigt:

Add new discrete input

ID

1

Assignment

None

Polarity

+

Abb. 266: Neuen diskrefen Eingang hinzufiigen

<

Add new discrete input

ID Assignment

1 None N
Name Polarity

+ AV

Type

Scale Card N
Location

Scale 1 N
Position

1

Abb. 267: Neuen diskreten Eingang hinzufiigen, Typ Scale Card (Waagenkarte) ausgewdhlt

Die nachstehende Tabelle fasst die Optionen zusammen, die im Bildschirm Neuen diskreten Eingang hinzu-
fiigen verflgbar sind und die sich je nach ausgewdhltem Typ und ausgewdhlter Zuweisung éndern.

Parameter

Einstellungen

ID

Die ID des diskreten Eingangs wird automatisch eingestellt und kann nicht gedndert werden,
es sei denn, vorhandene Eingdnge werden geldscht und in der gewtinschfen Reihenfolge neu
erstellt.

Name

Bertihren Sie das Feld Name, um einen alphanumerischen Eingabebildschirm anzuzeigen, in
den ein aussagekrdaftiger Titel fir den Eingang eingegeben werden muss.
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Parameter

Einstellungen

Typ

Treffen Sie eine Auswahl aus der Liste Typ, um die Position des Eingangs zu bestimmen —
entweder auf der Hauptplatine, an einer Waagenschnittstelle oder in einem ARM100-Remote-
E/A-Modul (sofern angeschlossen).

Type
Mone N

None
Scale Card
Main Board

Standort

Legt fest, welche DIO-Anschllsse von diesem Eingang verwendet werden sollen. Wenn Main
Board (Hauptplatine) ausgewdhlt ist, wird dieses Feld nicht angezeigt. Wenn Scale Card
(Waagenkarte) oder ARM100 ausgewdhlt ist, ermdglicht der Parameter Standort die Auswahl
einer der Waagenschnittstellen oder -module.

Position

Die Hauptplatine und jede Waagenschnittstellenkarte verfligen tUber zwei digitale Eingdnge
und zwei digitale Ausgdnge. Position bezieht sich auf diese; bei T wird Ausgang 1, bei 2
Ausgang 2 ausgewdahlt. ARM100-Modul-Ausgangsadressen enthalten einen Modulbezeich-
ner.

Zuweisung

Die Zuweisung des Eingangs kann aus dieser Dropdown-Liste ausgewdhlt werden. Der Ein-
gang wird durch die ausgewdhlte Zuweisung ausgelost:

MNone

Blank Display
Tare

Clear
Transaction
Disable Setup

i i e

None N/

Transaction
Disable Setup
Switch Units
Primary Unit
Secondary Unit
Zero

MNone v

Kanal

Wenn die Zuweisung des Eingangs Tara, Einheiten wechseln, Primdreinheit, Sekundiire
Einheit oder Null ist, wird das Feld Kanal angezeigt. Berthren Sie dieses Feld, um eine Drop-
down-Liste der verfugbaren Waagenkandle anzuzeigen, einschliesslich Aktive Waage, Waa-
gen1, 2, 3 und4.

Polaritt

Die Polaritét kann positiv (+) oder negativ (=) sein. Diese Einstellung bestimmi, welcher Sta-
tus des zugewiesenen Auslésers bewirkt, dass der Eingang aktiv wird.
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3.2.5.2 Diskrete Ausgdnge

Die nachstehende Abbildung zeigt den Bildschirm Diskrete Ausgénge in seinem Standardzustand, ohne dass
Ausgange konfiguriert sind.

{ Discrete Outputs -

ID Name Type Location IP Address Node Position

+  Add new discrete output

Abb. 268: Liste der diskreten Ausgdnge

Um einen diskreten Ausgang hinzuzufiigen, klicken Sie in der Listenansicht auf das +. Es wird folgender Bild-
schirm angezeigt:

<{  Add new discrete output

ID Assignment

1 None AV
Name
Type

None AV

Abb. 269: Neuen diskreten Ausgang hinzufigen
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Sobald Zuweisung und Typ ausgewdhlt wurden, werden zusdizliche Felder angezeigt:

<  Add new discrete output

ID Assignment

2 Over Capacity

Channel

Active Scale

Abb. 270: Optionen flr diskrete Ausgdnge, Zuweisung ausgewdhlt

Wenn unter Zuweisung die Option Komparatoren ausgewdhlt wird, wird das Feld Komparatoren angezeigt.
Berthren Sie diesen Bildschirm, um die Liste Diskrete Ausgiinge anzuzeigen. Hier kann der Ausgang mit
einem Komparator verknlpft werden, sodass der Ausgang ausgeldst wird, wenn die Bedingung des Kompara-
tors erflllt ist. Hinweis: Komparaforen sind im IND700 nur verfugbar, wenn die ProWorks Mulfi-Tools-Lizenz
akfiviert ist. Weitere Informationen zu Komparatoren finden Sie im Benutzerhandbuch fiir ProWorks Multi-

Tools.
<  Edit
ID Assignment
1 Comparators a4
Name Comparators
Within target tolerance 1/ Within range &
Type
Main Board bV
Position
1 W
v

Abb. 271: Diskreter Ausgang mit der Zuweisung Komparatoren
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Bertihren Sie das Feld Komparatoren, um eine Liste der verfligbaren Komparatoren anzuzeigen.

ID

Comparators

Name Data Source Channel Operator Lim

01
02
03
04
05
06
07
08
09
10

Within range Displayed Weight Scale 1 >_< 2,

Process underway Displayed Weight Scale 1 >

Abb. 272: Liste der Komparaforen

Berlihren Sie den gewtinschfen Komparator und aktivieren Sie das Hakchen im angezeigten Kontextment:

<

ID

Comparators

Name

01
02

O L Voe

e
Process underway

Abb. 273: Konteximeni zur Komparatorauswanhl

In der nachsfehenden Tabelle ist die Funktion jeder dieser Optionen aufgefiihrt.

Parameter

Einstellungen

D

Die ID des diskrefen Ausgangs wird aufomatisch eingestellt und kann nicht gedndert werden,
es sei denn, vorhandene Ausgdnge werden geldscht und in der gewdinschten Reihenfolge neu
erstellt.

Name

Beruhren Sie das Feld Name, um einen alphanumerischen Eingabebildschirm anzuzeigen, in
den ein aussagekrdftiger Titel fir den Ausgang eingegeben werden kann.
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Parameter

Einstellungen

Typ

Treffen Sie eine Auswahl aus der Liste Typ, um die Position des Ausgangs zu bestimmen —
entweder auf der Hauptplatine, an einer Waagenschnittstelle oder in einem ARM100-Remote-
E/A-Modul (sofern angeschlossen).

Type
Virtual ~

None

Scale Card

Main Board

Virtual

Es gibt folgende Optionen:

¢ Keine

e Scale Card (Waagenkarte)

e Main Board (Hauptplatine)

e Virtual (Virtuell)

* ARM100 (falls angeschlossen)

Standort

Typ = Scale Card (Waagenkarte): Waage 1, Waage 2
Typ = Main Board (Hauptplatine): 1, 2

Typ = Virtual (Virtuell): Virtuelles E/A-Gerdt

Typ = ARM100: Bis zu 8 Module

Hinweis: Die Opfion Virtual (Virtuell) wird nur flr die Systemdiagnose verwendet; Ausgdnge,
die Uber Wartung > Ausfiihren > Diagnose >[DIO-Test » Seite 272] wirken sich nicht auf
angeschlossene Gerdte aus.

Position

Wenn Typ auf Virtual (Virtuell) oder ARM100 eingestellt ist, wird das Feld Position ange-

zeigt, aus dem die Adresse des Ausgangs ausgewdhlt werden kann.
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Parameter

Einstellungen

Zuweisung

Die Zuweisung des Ausgangs kann aus dieser Dropdown-Liste ausgewdhlf werden. Der Aus-
gang wird durch die ausgewdhlte Zuweisung ausgelost:

None

Center Of Zero
Net

Motion

Over Capacity
QOver Zone

£l i1 e

Mone N

Fir die Zuweisung sind folgende Opfionen verfligbar:
* Keine

e Center of Zero (Nullmittelpunkt)

e Netfo

e Motion (Bewegung)

« Uberkapazittit

e Unter Null

 (ber Zone

e OK/Toleranzbereich

e Unfer Zone

e Klassen 1 -8

e Niedrige Zone

e QObere Zone

e Komparatoren

e System Error Alarm (Systemfehleralarm)
e System OK

¢ Waage 1 — 4 ausgewdhlt

e Summenwaage ausgewdhlt

Kanal

\Wenn Zuweisung auf einen waagenbezogenen Parameter eingestellt ist (Cenfer of Zero (Null-
mittelpunkf), Netfo, Motion (Bewegung), Uberkapazitdt, Unter Null), wird das Feld Kanal
angezeigt. Diese Dropdown-Liste enthdlt folgende Optionen:

e Aktive Waage

« Waage 1 - Waage 4
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3.3 Terminal-Setup

Der Zweig Terminal enthdlt die folgenden Mentoptionen:

R @ 12:14
7 15.Auq.2023

Setup > Terminal

|
I
Scales Device Softkeys Application mode
Application Display Clear Messages |
. Transaction . .
Terminal Security Options |
[ Counter !
l |
!
i Communication Users Windows |
! Maintenance Region Licensing |

Abb. 274: Menis Terminal

3.3.1 Gerdt

IND700

{ Device

Terminal ID #1

Terminal ID #2

Terminal ID #3

Terminal Serial Number

69565416DZ

Abb. 275: Terminal — Gerdt

Parameter Optionen Funktion
Terminal-ID# 1, 2, 3 Zeigt einen alphanumerischen Ein- | Drei optionale Strings zur Identifizie-
gabedialog an. rung des Terminals. Dazu kénnen

Standort, Funktion usw. gehoren.

Terminal-Seriennummer Zeigt einen Wert an. Diese Seriennummer ist fest und

kann nicht gedndert werden.
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3.3.2

Seriennummer stimmt nicht iiberein

Wenn das Feld Terminal-Seriennummer bearbeitet werden kann und die Warnung ,Seriennummer stimmt
nicht Gberein” in Rot angezeigt wird, klicken Sie auf das Feld. Geben Sie ggf. die korrekie Seriennummer vom
Typenschild des Terminals ein und bestatigen Sie anschliessend die Eingabe im alphanumerischen Eingabe-
feld. Klicken Sie abschliessend auf das Hakchen [v], das unfen rechts im Bildschirm Gerdt angezeigt wird. Die
Warnung zur nicht Gbereinstimmenden Seriennummer wird verworfen und die Seriennummer kann nicht mehr
bearbeitet werden.

Anzeige

<

Display

Backlight Timeout

Backlight (minutes)

30

Screen Saver

Abb. 276: Terminal — Anzeige

All Scale View
Auxiliary Display
Tare Active

Message Timeout (seconds)

3

Backlight (brightness)

50

Hinterleucht. Zeitiiber. und Bildschirmschoner
Es kann entweder Hinferleucht. Zeittber. oder Bildschirmschoner akfiviert werden, jedoch

schoner (Minu-
fen)

schen Eingabedialog
an. Der Standardwert
ist 30.

nicht beide gleichzeitig.

Parameter Optionen Funktion
Hinterleucht. | Akfiviert, Deaktiviert |Legt fest, ob der Timer fir die Hintergrundbeleuchtung aktiv ist.
Zeituber.
Hinfergrundbe- | Zeigt einen numeri- | Legt fest, wie viele Minufen das Terminal inaktiv sein muss, bevor die
leuchfung schen Eingabedialog |Hinfergrundbeleuchtung ausgeschalfet wird.
(min) an. Der Standardwert

ist 30.
Bildschirm- Aktiviert, Deaktiviert |Legt fest, ob der Bildschirmschoner akfiv ist.
schoner
Bildschirm- Zeigt einen numeri- | Legt fest, wie viele Minufen das Terminal inaktiv sein muss, bevor der

Bildschirmschoner aufgerufen wird.

Alle Waagen-
ansichten

Akfiviert, Deakfivierf

Legt fest, ob der Hauptbildschirm Informationen fiir alle Waagen gleich-
zeitig oder fur jeweils eine anzeigt (mithilfe der Waagenumschaltung,

um zwischen den Ansichten zu wechseln).
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Zusatzanzeige

Tara aktiv, Tara
immer.

ev
| Tare Active

Tare Always

Die Standardoption
ist Tara immer.

Legt fest, wann die Taraanzeige unten links im Gewichtsanzeigefenster
angezeigt wird. Standardmdssig erscheint diese Anzeige nur, wenn ein
Tarawert akfiv ist und sich das Terminal im Neftomodus befindet.

Meldung Zeitt- | Der Standardwert ist | Legt fest, wie lange das Popup-Fenster angezeigt werden soll, das sich

berschreitung |3 Sekunden. Offnet, wenn eine Meldung im Meldungsbereich oben links im Bild-

(Sekunden) schirm eingeht. Der Hochstwert befréigt 30 Sekunden. Ein Wert von O
verhinderf, dass der Meldungsalarm angezeigt wird, die Meldungen
sammeln sich jedoch im Meldungsbereich an.

Hintergrundbe- | Der Standardwert ist | Die Helligkeit der Hinfergrundbeleuchtung ist konfigurierbar, sodass die

leuchfung (Hel- 50. Anzeige an die Umgebung angepasst werden kann. In einem dunkleren

ligkeit) Bereich ist eine niedrigere Zahl ausreichend. Der Wert ist relativ, wobei

O fdr keine Hintergrundbeleuchfung und 100 fir den héchstmdglichen
Wert der Hintergrundbeleuchfung steht.

3.3.3 Transaktionszdhler

< Transaction Counter

Next Transaction Number

1

Transaction Counter

Allow Counter Reset

Abb. 277: Transakfionszéhler

Wenn der Transaktionszihler auf Aktiviert eingestellt ist (der Standard ist Deaktiviert), wird die Option Zdh-
ler-Reset erlauben verflighar; wenn diese Opfion auf Aktiviert eingestellt ist, wird ein Feld angezeigt, das bei

Bertihrung einen numerischen Eingabedialog 6ffnet, in dem eine neue Startnummer fur die Transaktionszdhlung

definiert werden kann.

IND700
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3.3.4 Benutzer

< Users

User Name Access Level Default User

Admin Administrator

Operator Operator

Abb. 278: Liste Benutzer
In der Liste Benutzer werden alle aktuell konfigurierten Benutzer angezeigt.

Allgemeine Benutzereinstellungen
Berlihren Sie das Einstellungssymbol ¢, um den Bildschirm Allgemeine Benutzereinstellungen anzuzeigen.

4 General Users Settings

Connect device to Domain Automatic logout

Logout time (min)

5

Domain User Login

Abb. 279: Bildschirm Allgemeine Benuizereinstellungen

Automatische Abmeldung und der zugehdrige Parameter Abmeldezeit (min) kénnen nur deakfiviert werden,
wenn Gerdit mit Domain verbinden und Domain-Benutzeranmeldung deakfiviert sind.
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Stellen Sie vor der Aktivierung der Funktion Geriit mit Domain verbinden sicher, dass der Unified Write Filter
(UWF) unter [Sicherheitsoptionen » Seite 208] deakfiviert ist. Andernfalls fihrt der Versuch, diese Einstellung
vorzunehmen, zu einer Warnung:

< Warning

UWEF is enabled. Turn off UWF in
A setup > terminal > security options

and cycle power. Then retry.

Abb. 280: UWF-Warndialog

Die Deakfivierung des UWF im Bildschirm Sicherheitsoptionen erfordert einen Neustart des Terminals. Wenn
UWF deaktiviert ist, beriihren Sie den Schieberegler Ger@t mit Domain verbinden, um die fir den Domainzugriff
verwendeten Felder anzuzeigen.

4 General Users Settings

Connect device to Domain .

Domain Name Logout time (min)

5

Service Account Name
Domain User Login

Service Account Password LDAP/LDAPS Access String

Computer Name

WIN-MUUPIHFGDEN

Abb. 281: Gerdtezugriff auf Domainparameter angezeigt

Wenn Domain-Benutzeranmeldung aktiviert ist, wird das Feld LDAP/LDAPS-Zugriffsstring angezeigt.

Domain User Login

LDAP/LDAPS Access String

Abb. 282: Feld LDAP/LDAPS-Zugriffsstring
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Berlhren Sie dieses Feld, um ein alphanumerisches Tastenfeld zur Eingabe von Sirings anzuzeigen.

< LDAP/LDAPS Access String

< | > |

i) | v

Abb. 283: Eingabedialog fur Zugriffssiring

Geben Sie den erforderlichen String ein und berthren Sie das Hdkchen, um eine Verbindung zur Domdne herzu-
stellen.

Hinzufiigen, Bearbeiten und Loschen von Benutzern

Beruhren Sie eine Zeile, um die Optionen fur diese Zeile anzuzeigen; keiner der Standardbenuizer kann geléscht,
aber bearbeitet werden. Zusdtzliche Benutzer mit beliebiger Zugriffsebene kénnen erstellt, bearbeitet und
geldscht werden.

Um einen Standardbenutzer festzulegen, klicken Sie im Bildschirm Bearbeiten auf den Schieberegler Stan-
dardbenutzer. Es kann nur einen Standardbenutzer geben. Um einen Standardbenutzer zu 16schen, rufen Sie
zundchst den Bildschirm zum Bearbeiten des Benuizers auf und stellen Sie den Schieberegler Standardbe-
nutzer auf deaktiviert. Der Benutzer kann dann aus der Liste Benutzer geldscht werden.

itnr
Abb. 284: Optionen fiir die Benutzerbearbeitung
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< Edit

User Name

Admin

Password

Access Level

Administrator

Default User

Abb. 285: Optionen zum Bearbeiten des Admin-Benutzers

<  Edit User

User Name

Operator

Password

Access Level

Operator

Default User

Abb. 286: Optionen zum Bearbeiten von Standardbenutzern
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3.3.5 Region

;L @ nz.Augg%gg

Setup > Terminal > Region

Device Softkeys Application mode Language |

Time and Date

Displa Clear Messages
play g Format !
Transaction : : :
Security Options Set Time and Date
Counter
Users Windows
Region Licensing

Abb. 287: Menl Region
Das Men( Region bietet die drei unten aufgefiihrfen Optionen.

3.3.5.1 Sprache
{ Language
User Language Selection

Display Messages
English

On-Screen Keyboard

QWERTY

External Keyboard

Windows Default

Abb. 288: Region — Sprache
Auf der Seite Sprache kann eine Sprache flr die folgenden Elemente festgelegt werden.

Parameter Optionen Funktion
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Sprachumschaltung
flr Benutzer

Aktiviert [Standard],
Deakiviert

Wenn dieser Parameter auf Aktiviert eingestellf ist, kann der
Benuizer eine Sprache fur Meldungen anzeigen Uber das Weltku-
gelsymbol [&] auf dem Homescreen auswdhlen. \Wenn Spra-
chumschaltung fiir Benutzer auf Deaktiviert eingestellt ist, wird
das Weltkugelsymbol nicht angezeigt und die Sprache des Ter-
minals ist auf die unter Meldungen anzeigen getroffene Auswahl
festgelegt.

Meldungen anzeigen

English [Standard],
Francais, Deutsch,
[taliano, Espanol

Legt die Sprache fest, in der Meldungen angezeigt werden.

Tastatur auf dem
Bildschirm

QWERTY-Tastaturbe-
legung [Standard],
QWERTZ-Tastaturbe-
legung, AZERTY-Tas-
taturbelegung

Legt die Tastaturbelegung flr alphanumerische Eingabebild-
schirme fest.

Exferne Tastatur

Windows Keyboard
[Standard], Englisch
(USA)-US, Deutsch
(Deutschland)-Ger-
man, Franzésisch
(Frankreich)-French,
[talienisch (Italy)-Ita-
lian, Niederldndisch
(Niederlande)-USA-
International, Chine-
sisch (vereinfacht,
China)-Chinese
(Simplified) - US,
Spanisch (Spanien,
Internationale Varia-
nte)-Spain

Legt das Layout fur eine externe (USB)-Tastatur fest.

3.3.5.2 Zeit- und Datumsformat

IND700

< Time and Date Format

Preview of Time and Date

23:37

25.Aug.2021

Use 24 hour clock

Display Seconds

Show 2 Digit Month

Show 2 Digit Year

Abb. 289: Opfionen flr Zeit- und Datumsformat

Time Separator

Date Format

Day Month Year

Date Separator

Parameter

Optionen

Funktion
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Vorschau fir | Nur Anzeige Zeigt an, wie Uhrzeit und Datum aktuell formatiert sind.
Datum und
Uhrzeit
24-h-Anzeige | Aktiviert [Standard], |\Wahif eine 12- oder 24-Stunden-Uhr-Anzeige aus. Wenn 12 ausge-
verwenden Deakfiviert wdhlt ist, wird AM oder PM an die Zeitanzeige angehdngt, abhdngig
von der akfuellen 12-Stunden-Periode.

Sekunden Aktiviert, Deaktiviert |Sekunden kOnnen ein- oder ausgeblendet werden.
anzeigen [Standard]
2-stellig. Mon. | Aktiviert, Deaktiviert |Der Monat wird entweder in abgekurzter alphabetischer Form (z. B.
anzeigen [Standard] Aug) oder zweistellig (z. B. 08) angezeig.
2-stelliges Jahr |Aktiviert, Deaktiviert ' Das Jahr wird entweder vierstellig (z. B. 2021) oder zweistellig (z. B.
anzeigen [Standard] 21) angezeigt.
Zeitfrennzei- . [Standard], , Legt das Zeichen fest, das zum Trennen von Elementen der Zeitanzeige
chen verwendet wird.
Datumsformat | Tag Monat Jahr Legt die Reihenfolge der Datumsanzeige fest.

[Standard], Monat

Tag Jahr, Jahr

Monaf Tag
Datumstrenn- | Keine, (space), Legt das Zeichen fest, das zum Trennen von Elementen der Datumsan-
zeichen Strich, . [Stan- zeige verwendet wird.

dard], /, :

3.3.5.3 Datum und Zeit einstellen

£

Time Zone

Set Time and Date

NTP Network Time Protocol

(UTC-08:00) Pacific Time (US & Canada)

25

NTP Server Address

time.windows.com

NTP Polling Interval (s)

Daylight Savings Time

May.2023

Abb. 290: Datum und Zeit einstellen

3600

Last Sync

unspecified

Wenn das Terminal mit einem Netzwerk verbunden ist, ist die Option NTP Network Time Protocol sfandard-
massig ausgewdahlt und nur der Schieberegler Sommerzeit bleibt akfiv.

Wenn das Terminal nicht mit einem Nefzwerk verbunden ist, konnen in den Feldern auf diesem Bildschirm
Datum und Uhrzeit eingestellt werden.

Parameter

Optionen

Funktion

Zeitzone

Alle Zeitzonen und Regionen von UTC-12 bis

UTC+14

Legt die lokale Zeitzone fest.

Stunde : Minute

Jedes Feld 6ffnef einen numerischen Eingabedia-

log.

Legt das aktuelle Datum fest.
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3.3.6

IND700

Sommerzeit

Aktiviert [Standard], Deaktiviert

Legt fest, ob die Sommerzeit berticksichtigt
wird oder nicht.

Datum einstel-
len

Zeigt einen Kalenderbildschirm an.
—_— ey

| August 2021 >

Su Tu We Th Fr

25 26 27 28 29 30 31
1T 2 3 4 5 6 7
8 9 10 11 12 13 14
15 16 17 18 19 20 21
22 23 24 25 26 27 28
29 30 31 1 2 3 4

Mo Sa

Das aktuelle Datum kann auf dem Kalen-
derbildschirm ausgewdhlt werden.

NTP Network
Time Protocol

Akfiviert oder deaktiviert NTP.

\Wenn das Terminal mit einer Domdne ver-
bunden ist, die eigene Regeln bereitstellt,
ist dieser Schalter ausgegraut und die
Datenfelder werden mit Informationen aus
der Windows-Registry begefullt.

Andernfalls kann das Terminal bei Akfivie-
rung von NTP Uhrzeit und Datum auto-
matisch einstellen, indem es auf die konfi-
gurierte Serveradresse Bezug nimmit.

specified (Nicht angegeben), was darauf hin-
weist, dass keine Synchronisierung stattgefunden
hat.

NTP Server- Die Standardeinstellung ist time.windows.com.

adresse

NTP Polling- | Legt die HGufigkeit der NTP-Abfrage fest. Der Standardmdssig wird dieser Wert aus der
Intervall (s) Standardwert ist 3600 Sekunden oder 1 Stunde. |Windows Registry gelesen.

Letzte Synchro- | Zeigt den Zeitstempel der letzten Synchronisation |In einem Terminal, das nicht mit einem
nisation mit dem NTP an. Die Standardeinstellung ist Not | Nefzwerk verbunden ist, kann keine Abfrage

durchgeflhrt werden und dieser Wert bleibt
unbestimmt.

@

Synchronisiert Uhrzeit und Datum mit dem NTP-
Server und wechselt dann zur Mentansicht
Setup > Terminal > Region.

Funktionen

Die im Menuband auf dem Homescreen des IND700 angezeigten Funktionen sind konfigurierbar und kénnen

fur den direkien Zugriff auf verschiedene Funkfionen und Merkmale verwendet werden. Standardmdssig wird der

Bildschirm Softkey Ribbon Editor wie hier dargestellt angezeigt:
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Softkey Ribbon Editor

O ¥ Vv

C

’T1

M

Transfer

PT

Preset Tare

A%

Switch Scale

B!

Switch Units

Alibi Memary

[&)

Transaction Tab Higher Res.

Tare Table

1+

Repeat Tr.

)

Input Template

Drag and Drop Softkeys in and out

Preset Tare

Tare Table Switch Scale

A%

P!

Switch Units

Alibi Memory

[

Higher Res. 1D Form

Input Ternplate

Abb. 291: Softkey Ribbon Editor: Funktionen mit Beschriftung angezeigt -- Standard

Um Funktionen ohne Beschriftung anzuzeigen, beriihren Sie das T .Z oben rechts.

<

Softkey Ribbon Editor

Drag and Drop Softkeys in and out

5%

¥

A

Abb. 292: Funkfionen ohne Beschriftung angezeigt

Zusaizliche Funktionen kénnen aus dem scrollbaren Feld unten im Bildschirm ausgewdhlt und an eine Position
im Edifor gezogen werden. Die vordefinierten Funktionen kbnnen nicht verschoben oder geldscht werden.
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Beriihren Sie das Reset-Symbol (@ oben rechts, um das Funktionsmeniiband auf die Standardkonfiguration
zurlckzusetzen. Daraufhin 6ffnet sich ein Bestatigungsdialog:

Warning

Reset Softkeys to
default
configuration?

X

Abb. 293: Bestdtigungsdialog Funktionen zurlicksetzen

3.3.7 Meldungen loschen

{ Clear Messages

Press Run to clear all messages from the system bar.

Abb. 294: Meldung léschen
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Bertihren Sie den Pfeil zum AUSFUHREN unten rechts, um alle Meldungen aus der Systemleiste auf dem Home-
screen zu léschen. Daraufhin 6ffnet sich ein Bestétigungsdialog:

( Messages have been deleted.

Abb. 295: Bestatigungsdialog Meldungen I6schen

3.3.8 Sicherheitsoptionen

<{  Security Options

Unified Write Filter

Keyboard Filter

External Mass Storage Blocking

Enable Windows Desktop

Firewall

Abb. 296: Sicherheitsoptionen des Terminals

Watchdog Timer (s)

30

FTP Server (Port: 50001)

sFTP Server (Port: 22)

Remote Desktop Server

Parameter Optionen Funktion
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Einheitlicher
Schreibfilter

Aktiviert
[Standard],
Deaktiviert

Einheitlicher Schreibfilter ist eine Windows-Funkfion, die zum Schutz von
Laufwerken beitrdgt, indem alle Schreibvorgdnge auf das Laufwerk (App-
Installationen, Einstellungsdnderungen, gespeicherte Daten) abgefangen und
in ein virtuelles Overlay umgeleitet werden. Diese virtuelle Uberlagerung ist
ein tempordrer Speicherort, der bei einem Neustart geléscht wird. Gehen Sie
daher bei der Installation vorsichfig vor: Wenn UWF auf Aktiviert eingestellf
ist, geht die Installation beim Neustart des Terminals verloren. Wenn Sie Soft-
ware ausserhalb von Ordnern installieren, die vom UWF ausgeschlossen
sind, deakfivieren Sie zundchst UWF. Die folgenden Dateien, Ordner und
Registrierungsschlissel sind ausgeschlossen — ihr Inhalt bleibt bei einem
Neustart erhalten:

Tastaturfilter

Deaktiviert
[Standard],
Akfiviert

Der Tastaturfilter unterdriickt unerwtnschte Tastendriicke oder Tastenkombi-
nationen, z. B. Sirg+Ali+Entf und die Windows-Taste. Durch die Anwendung
des Tastaturfilters konnen beliebige Tastenkombinationen oder Systemtasten
blockiert werden, die es dem Benutzer ermdéglichen, die Anwendung zu ver-
lassen und auf den Windows-Desktop zuzugreifen. Folgende Tasten und
Tastenkombinationen werden durch diesen Filter unterdrickt:

Windows-Taste Anwendungstaste Funktionstasten F1 —
F24

Sicherheitstasten Strg+Al- |Sicherheitstasten
t+Entf Umschalt-Strg-Esc

Eingabetasten LUm-
schalt+LAlt+DrucknScr

Eingabefasten LUmschal- |Anwendungstasten
t+LAIt+NumLock Alf+F4

Anwendungstasten Sir-
g+F4

Alt+Leertaste Strg+Esc Alt+Tab

Strg+Tab LaunchMail LaunchMediaSelect

LaunchApp1 LaunchApp2 Microsoft Surface Key

F21

VolumeMute VolumeDown VolumeUp

Externer
Massenspei-
cher blockiert

Deaktiviert
[Standard],
Aktiviert

Das Einflihren eines unbekannfen USB-Speichergerdts in das System kann zu
Sicherheitsproblemen fiihren. Wechselspeichermedien kénnen fur den Lese-/
Schreibzugriff gesperrt werden. \Wenn diese Funktion auf Aktiviert eingestellt
ist, wird ein externes USB-Speichergerdt nichf erkannf und kann nicht ver-
wendet werden. Auf das USB-Speichergerdt kann nur zugegriffen werden,
wenn diese Funktion auf Deaktiviert eingestellt ist.

Windows-
Desktop akti-
vieren

Aktiviert
[Standard],
Deaktiviert

Um Anderungen am Windows-Betriebssysfem zu vermeiden, kann der Zugriff
auf den Deskiop eingeschrdnkt werden. Wenn diese Funktion auf Aktiviert
eingestellt ist, wird der Windows-Desktop angezeigt, wenn der Benutzer die
Anwendung verldsst. Wenn sie auf Deaktiviert eingestellt ist, wird ein
schwarzer Bildschirm angezeigt, wenn der Benutzer die Anwendung verldsst.
Unferbrechen Sie die Stromversorgung und stellen Sie sie wieder her, um das
Terminal bei laufender Anwendung neu zu starfen.

Firewall

Aktiviert
[Standard],
Deaktiviert

Die Windows Firewall kann auf Aktiviert oder Deaktiviert eingestellt wer-
den; standardmdssig ist sie deakfiviert.

Watchdog-
Timer (s)

30

Der Watchdog-Timer berwachf die Funkfion der CPU des Terminals. Wenn
die CPU an der Ausfuhrung von Waagenfunktionen gehindert ist, weil sie
einen Windows-Prozess ausfiihrt, fihrt der Waichdog ein System-Reset
durch.

Hinweis: Wenn Sie flr den Watchdog-Timer einen Wert von 10 oder weniger
einstellen, wird das System konfinuierlich neu gestarfet.

FTP-Server
(Port: 50001)

Deaktiviert
[Standard],
Aktiviert

Wenn diese Funkfion auf Aktiviert eingestellf ist, kdnnen Dateien, z. B.
gespeicherte Konfigurationsdateien oder Protokolldateien, mithilfe eines FTP-
Dienstprogramms vom Terminal gelesen und auf dieses geschrieben werden.
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SFTP Server Deaktiviert Fur Gerte, auf die Uber ein PC-Netzwerk zugegriffen wird, kann ein sFTP
(Port: 22) [Standard], (Secure File Transfer Profocol) aktiviert werden. Der Benutzername flr den
Aktiviert Zugriff laufet =@ ~J e und das Passwort $-++5 «3 -+ Diese Einstellungen
konnen nicht gedndert werden. Der sFTP-Server stellt bei der Verbindung eine
Verbindung zum Stammuverzeichnis C:\ her.

Remote-Desk- | Deaktiviert Wenn der Remote-Desktop-Server auf Aktiviert eingestellt ist, kann eine
top-Server [Standard], Remote-Verbindung den Bildschirm des Terminals anzeigen und seine Funk-
Akfivierf tion steuern, einschliesslich der Anmeldung und der Anderung von Konfigu-
rations- und Kalibrierwerten.

3.3.9 Windows

‘jl @ 23:40
mnm L 25,Aug_2021

Setup > Terminal > Windows

Activate Windows

Scales Device Softkeys
y Through Internet

Activate Windows

Application Display Clear Messages Through Phone

Transaction

Terminal Security Options License
Counter

Communication Users Windows Update Now

Maintenance Region Licensing

Abb. 297: Menl Windows

3.3.9.1 Windows iiber Internet aktivieren

< Activate Windows Through Internet

After pressing the run button
please follow the instructions.

Abb. 298: Windows-Akfivierung Uber Internet
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3.3.9.2 Windows iiber Telefon aktivieren

< Activate Windows Through Phone

After pressing the run button
please follow the instructions.

Abb. 299: Windows-Akfivierung Uber Telefon

3.3.9.3 Lizenz

{ License

Partial Product Key

Abb. 300: Windows-Lizenz
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3.3.9.4 Jetzt aktualisieren

{ Update Now

Target

Internal File

File

Directory @

...MT.Singularity.Platform.Client. MTApp\Temp

Abb. 301: Windows Update

Parameter Optionen Funktion
Zielwert Interne Datei [Standard], USB- Legt fest, wo das Terminal nach der
Speicher Windows-Aktualisierungsdatei
sucht.
Datei Dropdown-Liste der verfligbaren Wenn keine Dateien gefunden wer-
Aktualisierungsdateien. den, ist diese Liste leer.
Verzeichnis Nur Anzeige Verzeichnisort fir die Aktualisie-
rungsdatei.

3.3.10 Lizenzierung

+
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Ausfiihrliche Informationen zur Verwaltung von Lizenzen finden Sie unfer [Aktivierung der Anwendungssoftware
» Seite 279].

<{ License Manager

State Name License Key Product

<+ Add License

Abb. 302: Lizenz-Manager

Der Lizenz-Manager zeigt installierfe Lizenzen zusammen mit dem Schltssel und dem Produkt an, auf das sie
sich beziehen. Auf einem IND700, das fir die Ausfuhrung der ProWorks Multi-Tools-Anwendungen lizenziert ist,
sieht dieser Bildschirm wie folgt aus:

{ License Manager 4+ & M

State Name License Key Product
v ProWorks Multi-Tools IND700 Lice|

Abb. 303: Bildschirm Lizenz-Manager mit ProWorks Mulfi-Tools-Lizenz
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3.3.11 Applikationsmodus

Die Optionen des Applikationsmodus bestimmen, wie das IND700 seine Gewichtsinformationen anzeigt. Stan-
dardmdssig ist das Terminal so eingestellf, dass die Gewichtsinformationen im Modus Vollbild angezeigt wer-
den:

<{ Application mode

Application mode

Full Screen

Abb. 304: Applikationsmodus, Standardansicht
Die Dropdown-Liste Applikationsmodus bietet folgende Optionen:

Application mode

Full Screen N/

Weight Window Only Mode

Full Screen

Abb. 305: Optionen der Dropdown-Liste Applikationsmodus

Auswahl Gewichtsfenster

Die Anzeige Nur Gewichtsfenster-Modus zeigt \Wdgeinformationen flr die akiuell ausge-
wdhlte Waage an (blau hervorgehoben: Jaz), wenn die Konfiguration vorgenommen wird.
Um die angezeigfe Waage zu dndern, missen Sie zum Setup zuriickkehren, Vollbild aus-
wdhlen, das Setup verlassen, die gewtnschte Waage auswdhlen und die entsprechenden
Einstellungen fir Nur Gewichtsfenster-Modus erneut vornehmen.
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Wenn Nur Gewichtsfenster-Modus ausgewdhlt ist, werden zusdizliche Optionen verfugbar:

< Application mode

Application mode

Weight Window Only Mode
Docking Style

None

Top window position

0

Left window position

0

Window Width

350

Window Height
N 100

Block Drag and Drop

Abb. 306: Optionen Applikationsmodus, Nur Gewichisfenster-Modus ausgewdhlt

Die oben aufgefiihrten Optionen sind in der nachstehenden Tabelle aufgefihrt.

Parameter und Einstellungen des Applikationsmodus

Parameter

Einstellungen

Applikationsmodus

Die hier getroffene Auswahl bestimmt, ob die anderen
Parameter verfugbar sind. Die Standardeinstellung ist
Vollbild. Wenn Nur Gewichtsfenster-Modus ausge-
wdhlt ist, bestimmen zusdtzliche Parameter das Aus-
sehen und Verhalten des Wdgefensters.

Docking-Stil

Optionen fur Docking-Stil sind Keine [Standard],
Oben und Unten. Wenn Oben oder Unfen ausgewdhlt
ist, wird das Gewichtsanzeigefenster an den ent-
sprechenden Bildschirmrand angehdngt und die bei-
den Positionsparameter sind nicht verfligbar.

Obere Fensterposition

Wenn fir Docking-Stil die Option Keine ausgewdhif
ist, kann hier die vertikale Fensterposition eingestellt
werden, gemessen in Pixeln von der Oberkante der
IND700-Anzeige.

Linke Fensterposition

Wenn fir Docking-Stil die Option Keine ausgewdhif
ist, kann hier die horizontale Fensterposition eingestellt
werden, gemessen in Pixeln von der linken Seite der
IND700-Anzeige.
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Parameter

Einstellungen

Fensterbreite

Fensterhohe

Unabhdngig davon, welcher Docking-Stil ausgewdhlt
ist, kann die Fenstergrésse (Breite und Hohe in Pixeln)
hier eingestellt werden. Die Standardwerte sind 350
Pixel breit und 100 Pixel hoch.

Wenn eines dieser Felder berthrt wird, 6ffnet sich ein
numerischer Eingabebildschirm. Wenn der eingege-

bene Wert ausserhalb des zuldssigen Bereichs liegt,

wird eine Meldung angezeigt: ,Wert Gberschreitet die
Grenzen von 'x' bis 'y*, wobei x und y die kleinsten

und gréssten zuldssigen Werte sind:

<

Walue exceeds the limits from '350' to "800

50

Window Width

[

Block Drag and Drop (Ziehen und Ablegen blockieren)

Unabhdngig vom ausgewdhlten Docking-Stil bleibf
der Gewichfsanzeigebildschirm schwebend und kann
durch Berthren des Bildschirms und Ziehen verscho-
ben werden, es sei denn, der Parameter Block Drag
and Drop (Ziehen und Ablegen blockieren) ist akfiviert,
um die Bildschirmposition des Fensters zu fixieren.

Die nachstehende Abbildung zeigt eine Anzeige im Nur Gewichtsfenster-Modus, bei der die folgenden Para-

meter eingestellt sind:

¢ Docking-Stil: Keine

¢ QObere Fensterposition: 250
¢ Linke Fensterposition: 150
e Fensterbreite: 500

e Fensterhthe: 200
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Wenn Block Drag and Drop (Ziehen und Ablegen blockieren) nicht aktiviert ist, kann das Fenster auf dem Bild-
schirm neu positioniert werden, indem eine beliebige Stelle bertihrt und gezogen wird:

Abb. 307: Nur Gewichisfenster-Modus auf Windows Desktop

i R

T 142 CALC Max 120kgd=20g

000 kg

Abb. 308: Nur Gewichfsfenster-Modus an eine andere Position gezogen

Beenden des Nur Gewichtsfenster-Modus

Um den Nur Gewichtsfenster-Modus einer Anzeige zu beenden, muss ein Benutzer mit Zugriff auf das Menu
Setup und Konfigurationsrechten das Mentisymbol E5 bertihren, Setup > Terminal > Applikationsmodus auf-
rufen und Applikationsmodus in Vollbild dndern. Das Symbol fur die Benutzeranmeldung ist in der Menlleiste
des Gewichtsfensters verflgbar.
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3.4 Kommunikations-Setup

Das Mend Kommunikation ermdglicht den Zugriff auf die Konfigurationsoptionen fiir die folgenden Elemente.
Industrial Ethernet wird nur angezeigf, wenn die Option Industrial Netzwerk installiert ist.

é?.\. @ 25.May.123;12;

Setup > Communication
. _________________________________________________________________|

Scales Ethernet Input Template
Application Interfaces
Terminal Connections
Communication aaLsal
Network
Maintenance Output Templates

Abb. 309: Menli Kommunikation

3.4.1 Ethernet

{  Ethernet

MAC Address
00-EQ-4B-70-49-2A 192.168.86.1

192.168.86.21

255.255.255.0

192.168.86.1

Abb. 310: Ethernet-Optionen, DHCP aktiviert
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Wenn DHCP deaktiviert ist, konnen die Felder auf der Seite bearbeitet werden und feste Adressparameter kénnen

eingegeben werden.

<  Ethernet

MAC Address

00-E0-4B-70-49-2A

IP Address

192.168.86.21

Subnet Mask

255.255.255.0

Gateway Address

192.168.86.1

Abb. 311: Ethernet-Optionen, DHCP deakfiviert

3.4.2 Schnittstellen

Der nachfolgend dargestellte Bildschirm Schnittstellen zeigt Eintrége flr ein IND700 mit zwei installierten
HSALC-Waagenschnittstellen an.

IND700

{ Interfaces

Port

Hardware

Preferred DNS Server

192.168.86.1

Secondary DNS Server

Status

Baud Rate

Data Bits

Mainboard
Mainboard
Slot 1
Slot 2

Abb. 312: Schnittstellen

Discrete IO

Serial Port

Scale Slot 1 Discrete 1I/0
Scale Slot 2 Discrete I/O

Enabled
Enabled
Enabled
Enabled
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Im Bildschirm Schnittstellen werden die konfigurierten Schnittstellen des Terminals aufgelistet. Beriihren Sie
eine Zeile, um das Bearbeiten-Symbol anzuzeigen.

{ Interfaces

P ./ Hardware Status Baud Rate Data Bits
Mairiboard Discrete [/O Enabled
Mainboard Serial Port Enabled
Slot 1 Scale Slot 1 Discrete I/O Enabled
Slot 2 Scale Slot 2 Discrete /O Enabled

Abb. 313: Symbole Bearbeifen/Loschen

Beruhren Sie das Bearbeiten-Symbol, um auf die Parameter der Schnitfstelle zuzugreifen. Die Inhalfe dieses
Bildschirms variieren je nach ausgewdhltfem Schnittstellentyp. Im nachstehenden Bildschirm kann die DIO-
Option der Hauptplatine akfiviert oder deakfiviert werden. Wenn sie akfiviert ist, kénnen die Ein- und Ausgénge
auf der Hauptplatine mit Zuweisungen aus dem Bildschirm [Verbindungen » Seite 225] konfiguriert werden.

DIO-Schnitistelle bearbeiten

<  Edit Interface

Port Location

Mainboard

Hardware

Discrete I/O

Abb. 314 Schnittstelle bearbeiten — Diskreter 1/0

Parameter Optionen Funktion

Portposition Nur Anzeige Zeigt die Position des Ports an.
Kann nicht bearbeitet werden.

Hardware Aktiviert, Deaktiviert Ermdglicht das Ein- und Ausschal-
ten der Schnittstelle.
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Wenn eine serielle Schnittstelle zur Bearbeitung ausgewdhlt ist, wird ein zweiseitiger Konfigurationsbildschirm
angezeigt.

Serielle Schnittstelle bearbeiten

4 Edit Interface

Port Location Baud Rate

Mainboard 9600

Hardware Stop Bits

Serial Port One

Interface Custom Device

RS232 N None

Data Bits

Abb. 315: Schnittstelle bearbeiten — Seriell, Seife 1
In der folgenden Abbildung ist der Zeichensatzwechsel deaktiviert: =

<  Edit Interface

String Frame Flow Control

CR None

LF

<STX>...<ETX=

. BCC

Abb. 316: Schnittstelle bearbeiten — Seriell, Seite 2
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Wenn das Symbol fiir den Zeichensatzwechsel bertihrt wird, um diese Funktion zu akfivieren =, wird die zweite
Seite der Bildschirme Schnittstelle bearbeiten wie folgt angezeigt:

£ Edit Interface

String Frame

CR

LF

<STX>...<ETX>

BCC

Flow Control

MNone

Character Set

Abb. 317: Schnittstelle bearbeiten, zweite Seite mit Option Zeichensatz aktiviert

Folgende Optionen fur Zeichensaifz stehen zur Verfligung:

Parameter Optionen Funktion

Portposition Nur Anzeige Zeigt die Position des Ports an.
Kann nicht bearbeitet werden.

Hardware Aktiviert, Deakfiviert Ermdglicht das Ein- und Ausschal-
ten der Schnittstelle.

Schnittstelle RS232 [Standard], RS422, RS485 Wahlf den seriellen Schnittstellentyp
aus.

Datenbits 7, 8 [Standard] Legt die Datenbits flr die serielle
Schnittstelle fest.

Paritat Keine [Standard], Gerade, Unge- | Legf die Paritdfsauswanhl fur die

rade serielle Schnittstelle fest.
Baudrate 4800, 9600 [Standard], 19200, | Legt die Baudrate fest, mit der die

38400, 57600, 115200

serielle Schnittstelle betrieben wird.

Benutzerdefiniertes Gerdt

Dropdown-Liste mit allen
benutzerdefinierten Gerdten

Ermdglicht die Auswanhl eines
benutzerdefinierten Gerdts, z. B.
eines ARM100-Remote-E/A-Moduls.

Anzahl der Remote-I/0

Nicht verfiighar [Standard]

Diese Dropdown-Liste wird verflig-
bar, wenn mindestens ein ARM100
Remote E/A-Modul angeschlossen

ist.

Zeichenketten-Frame — CR

Aktiviert, Deakfiviert

\Wenn diese Option akfiviert ist, wird
ein Zeilenumbruch zum Daten-
String-Rahmen hinzugefugt.

Zeichenketten-Frame — LF

Aktiviert, Deaktiviert

\Wenn diese Option aktiviert ist, wird
ein Zeilenvorschub zum Daten-
String-Rahmen hinzugefugt.
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<STX>...<ETC>

Akfiviert, Deaktiviert

\Wenn diese Option akfiviert ist, wer-
den die Kommunikationssteuerzei-
chen STX und ETC verwendet, um
die Synchronisierung zwischen dem
IND700 und einem anderen kom-
munizierenden Gerdf zu gewdhrleis-
ten.

BCC

Akfiviert, Deaktiviert

Wenn diese Option akfiviert ist, wird
eine Berechnung des Blockprtifzei-
chens durchgefuhrt.

Flusssteuerung

Keine, XON-XOFF

Schaltet zwischen keiner Flusssteu-
erung und XON-XOFF-Flusssteue-
rung um.

3.4.2.1 ARM100-Schnittstellenkonfiguration

Wenn mindestens ein ARM100-Remofe-E/A-Modul an das Terminal angeschlossen ist, werden im Bildschirm
Schnittstelle bearbeiten zusdtzliche Optionen angezeigt. Rufen Sie zundchst den Bildschirm auf, indem Sie
eine serielle Schnittstelle bertihren, entweder auf der Hauptplatine oder auf der Schnittstellenplatine der Prgzisi-

onswaage:

{ Interfaces

Port

Hardware

Status

Baud Rate Data Bits

Miﬁrd
Mainooard

Slot 1
Slot 1

Abb. 318: Zugriff auf die Funkfion Schnitfstelle bearbeiten

Discrete I/O

Serial Port
SICSpro/Serial

Scale Slot 1 Discrete I/O

Enabled
Enabled
Enabled
Enabled

Zusdizlich zu den Standardparametern der seriellen Schnittstelle zeigt der Bildschirm Schnittstelle bearbeiten
eine ARM100-Option in der Dropdown-Liste Benutzerdefiniertes Gerit an und die Dropdown-Liste Anzahl der
Remote-1/0 ist zugdinglich. Bei ausgewdhltem ARM100 werden 8 Datenbits konfiguriert.

IND700
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Abb. 319: Bildschirm Schnittstelle bearbeiten
Die Standardparameter fir den ARM100 E/A sind:

< Edit Interface

Port Location

Mainboard

Hardware

Serial Port

Interface

RS485

Data Bits

Baudrate: 115200
Datenbits: 8

Paritdt: Gerade
Stopp-Bits: 1
Flusssteuerung: Keine
Schnittstelle: RS-485

Baud Rate
57600

Stop Bits

One

Custom Device

ARM100

Number of Remote /O

1(4/6)

Berthren Sie das Feld Anzahl der Remote-1/0, um alle verfligharen E/A-Optfionen anzuzeigen, einschliesslich
derer in den ARM100-Remote-Modulen. Verwenden Sie die Felder Typ, Standort und Position im Seftup unter
Anwendung > [Diskreter I/0 » Seite 187] Konfigurationsbildschirme, um einen diskreten Eingang oder Ausgang
mit einer Adresse entweder im Terminal oder in einem der angeschlossenen ARM100-Module zu verknlpfen.

< Edit Interface

Port Location

Mainboard

Hardware

Serial Port

Interface

R5485

Data Bits

Baud Rate

57600

5 (20/30)

6 (24/36)

7 (28/42)

8 (32/48)

8 (32/48)

Abb. 320: Bildschirm Schnittstelle bearbeiten, Remote-I/O-Liste erweitert
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3.4.3 Verbindungen

<  Connections

Port Hardware Assignment Trigger Template

-+ Add Connection

Abb. 321: Liste der Verbindungen

Beim erstmaligen Anzeigen enthdlf die Liste Verbindungen keine Elemente. Bertihren Sie das Symbol +, um
eine neue Verbindung hinzuzufligen. Sobald eine Verbindung definiert wurde, werden durch Beriihren dieser
Verbindung in dieser Liste drei Symbole angezeigt: Loschen, Hinzufligen und Bearbeiten:

m+ 7

Abb. 322: Symbole Loschen, Hinzufligen, Bearbeiten

£ Add Connection

Port

None

None

Assignment

SICS

Trigger

Active Scale

Abb. 323: Bildschirm Verbindung hinzufligen

Der Inhalt des Bildschirms Verbindung hinzufiigen hdngt von der in den verfligbaren Feldern getroffenen Aus-
wahl ab. In der Abbildung oben wurde kein Port zugewiesen. Die nachstehende Abbildung zeigt die Optionen,
die angezeigt werden, wenn Port auf Hauptplatine eingestellt ist.
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<  Add Connection

Part

Mainboard

Serial Port

Assignment

SICS

Trigger

Active Scale

Abb. 324: Verbindung hinzufigen — Port Hauptplatine ausgewdhlt

Wenn Port auf Ethernet eingestellt ist, wird der unten dargestellfe Bildschirm angezeigft.

{  Add Connection

Part Ethernet Port

Ethernet 1701

Ethernet

Assignment

SICS

Trigger

Active Scale

Ethernet Connection

Server

Abb. 325: Verbindung hinzufligen — Port Ethernet ausgewdhlt
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Wenn Port auf Datei eingestellt ist, wird der unten dargestellfe Bildschirm angezeigft.

<  Add Connection

Port
Append to File

File
File

Assignment

Trigger
Active Scale

File Name

Must be 1 to 200 characters

Abb. 326: Verbindung hinzufiigen — Port Datei ausgewdhlt
Mit jedem Port-Typen sind unferschiedliche Parameter verkntpft, wie in den folgenden Tabellen dargestellt.
Legende zu Anschlussoptionen und -parametern

APP: An Datei AS: Aktive Waage ASG: Zuweisung CO: Kontinuierliche |CS: Mit Prifsumme
anhdngen Ausgabe
CTPZ: CTPZ-Eingang | ENC: Ethernet-Ver-  |ENP: Ethernet- FN: Dateiname HW: Hardware
bindung Anschluss
IPT: Eingabevorlage | KB: Tastatur MB: Haupfplatfine SD: Freigegebene SK: Auswdhlbar tiber
Daten Funkfion
SP: Serieller Port SS: SICS-Waage T: Vorlage TG: Ausloser TR: Transfer
Optionen und Parameter fiir Verbindungen
Port  HW ASG T Waa- IPT T ENC ENP FN SK CS APP
gen-Nr.
Keine 'HW SICS AS, 1 -
4
SD
Keine
TR AS, 1- 1-10
4
IPT 1-10 Ja
CO AS, T- Ja
4
CTPZ AS, 1 -
4
SS Waage
1-4
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Port HW ASG T Waa- | IPT T ENC ENP FN SK CS APP
gen-Nr.
MB SP SICS AS, 1 -
4
SD
Keine
Transfer |AS, 1 — 1-10
4
IPT 1-10 Ja
(6]0] AS, 1- Ja
4
CTPZ AS, 1 -
4
SS Waage
1-4
KB HW Keine
Ein- 1-10
gabevor-
lage
CTPZ-Ein- |AS, 1 —
gabe 4
Steck- | SICSpro |SICS AS, 1-
platze |/S 4
1-2 SD
Keine
R AS, 1 - 1-10
4
IPT 1-10 Ja
CcO AS, 1 - Ja
4
CTPZ AS, 1 -
4
SS Waage
1-4
EN EN SICS AS, 1 - Server 1701
4
SD Server 1701
Keine Server 1701
TR AS, 1 - 1-10 |Server |1701
4
IPT 1-10 Server 1701
(60) AS, 1 - Server |1701
4
CTPZ AS, 1 - Server 1701
4
SS Waage Server 1701
1-4
Datei  |HW Keine Freies Ein-
gabefeld
R AS, 1 - 1-10 Freies Ein- Ja
4 gabefeld
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IND700

Parameter und ihre Funktionen

Parameter Funktion
Port Legt die physische Hardware fest, die mit der Verbindung verknUpft ist.
Hardware Nur Anzeige; zeigf den installierten Porttyp an.

Port: Keine, Hauptplatine, Ether-
net — Zuweisung

Weist den ausgewdhlten Port einem Datentyp zu.

Port: Datei — Zuweisung

Legt die Zuweisung des Ports Datei fest.

Pori: Keine, Hauptplatine, Ether-
net, Datei — Ausloser

Legt einen Ausldser flr die Verbindung fest, durch den Daten tbertragen
werden.

Zuweisung: Transfer — Vorlage

Wenn die Zuweisung auf Transfer eingestellt ist, kann eine der zehn Vor-
lagen des IND700 als Ziel fur die Gberfragenen Daten festgelegt werden.

Zuweisung Transfer — Dateiname

Wenn Port auf Datei und Zuweisung auf Transfer eingestellt ist, muss
ein Name fur die Datei angegeben werden, die die Daten empfangt.
Bertihren Sie dieses Feld, um einen alphanumerischen Dateneingabedia-
log anzuzeigen.

Zuweisung Transfer — An Datei
anhdngen

Dieser Parameter bestimmt, ob neue Daten zu einer neuen Datei hinzu-
gefligt oder an eine bestehende angehéngt werden. Der Name der Datei
wird im Feld Dateiname angegeben.

Port: Ethernet — Zuweisung: Eingab

evorlage

Remote-Server-IP

Legt die IP des Remote-Clients fest.

Remote-Server-Port

Legt den Port fir den Remote-Client fest.

Ethernet-Verbindung: Server

Ethernet-Anschluss

Wenn ein Ethernet-Anschluss angegeben ist, wird hier der Ethernet-
Anschluss ausgewdhlt. Der Standard-Port ist 1701, aber durch Beriihren
dieses Feldes wird ein numerischer Eingabedialog angezeigt, in dem eine

andere Portnummer festgelegt werden kann.

Wenn Anderungen an einer Verbindung vorgenommen werden und die Anderungen gespeichert werden, startet
das Terminal die von der Anderung betroffene Hardware neu.

Wenn Verbindungen festgelegt wurden, werden diese in der Liste Verbindungen angezeigt.

{  Connections

Port

Hardware

Assignment Trigger Template

Slot1003
Slot1003

Serial Port
Serial Port

Print

SICS

Template 1

Active Scale

Abb. 327: Liste Verbindungen mit neuen Verbindungen
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Wenn eine Verbindung mit Zuweisung einer Eingabevorlage definiert wird, wird der Schieberegler Auswdhlbar
iiber Funktion angezeigt.

£ Add Connection

Port Input Template

Ethernet AV Template 1 N

Selectable by Softkey
Ethernet

Assignment

Input Template V4
Ethernet Connection

Server N
Ethernet Port

1701

O Vv

Abb. 328: Neue Verbindung, Zuweisung der Eingangsvorlage

Wenn einer Eingangsvorlage mindestens eine Verbindung zugewiesen wurde, wird die Funkfion Vorlage 2 im
Funktionsmenlband angezeigt, sofern sie im Setup unter [Terminal > Funktionen » Seite 205] hinzugefligt
wurde. Wenn sie auf dem Homescreen angezeigt wird, zeigt diese Funktion standardmdssig Vorlage 1 an: .2,
Wenn mehrere Vorlagen konfiguriert und Verbindungen zugewiesen sind, wird durch Berthren der Funktion ein
Kontextment mit allen verfugbaren Vorlagen angezeigt:

hovy

Template 1

Template 2

Template 3

&)

5 Ternplate 1

Abb. 329: Funktion Vorlagen mit Konteximeni

Beruhren Sie die gew(inschte Vorlage, um sie zu laden. Die Funktion zeigt die Nummer der akiuell ausgewdhl-
ten Vorlage an: 2.

Sehen Sie dazu auch

& Funktionen » Seite 205

3.4.4 Industrielles Netzwerk

Wenn die Option Industrial Ethernet installiert ist, wird das Ment Kommunikation > Industrielles Netzwerk
angezeigt. Es enthdlf drei Untermenus: Modus, einen modusspezifischen Formatierungsbildschirm und einen
schnitfstellenspezifischen Konfigurationsbildschirm.

Je nach Auswahl im Bildschirm Modus enthalten die Menis entweder das Unterment SAl oder Benutzerdefi-
niert. Standardmdssig wird der MenGpunkt SAl angezeigt.
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Je nach installierfem Optionsplatinentyp wird im dritten Menl entweder PROFINET oder EtherNet/IP angezeigt.

Setup > Communication > Industrial Network

Scales Ethernet Input Templates Mode
Application Interfaces SAI
Terminal Connections PROFINET

Communication sadustaa
Network
Maintenance Output Templates

Abb. 330: Mends Industrial Ethernet, PROFINET-Option installiert

Setup > Communication > Industrial Network

Scales Ethernet Input Templates Mode
Application Interfaces SAI
Terminal Connections EtherNet/IP
Communication pgysms

Network
Maintenance Output Templates

Abb. 331: Menus Industrial Ethernet, EtherNet/IP-Option installiert
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Setup > Communication > Industrial Network

Scales Ethernet Input Templates Mode
Application Interfaces Custom
Terminal Connections EtherNet/IP

Communication ndustia:
Network
Maintenance Output Templates

Abb. 332: Industrial Ethernet-Mentis, Modus Benutzerdefiniert ausgewdahlt

3.4.4.1 Modus

Der Bildschirm Modus bestimmt die Form der Industrial-Ethernet-Kommunikation. Die verfugbaren Optionen,
nachfolgend dargestellt, sind SAl und Benuizerdefiniert. Abhdngig von der hier gefroffenen Auswahl ist das
zweife MenU unter Industrial Ethernef SAl oder Benutzerdefiniert.

Abb. 333: PLC — Modus
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Wenn Modus auf Benutzerdefiniert eingestellt ist, wird im Bildschirm Modus ein Hakchen angezeigt.

<{ Mode

Mode

Custom

Abb. 334: Bildschirm Industrial Ethernet — Modus, Benuizerdefiniert ausgewdhit

Klicken Sie auf das Hdkchen, um den Konfigurationsbildschirm [Benutzerdefiniert » Seite 234] anzuzeigen.

3.4.4.1.1 SAl

Die Standard Application Interface (SAI) von METTLER TOLEDO ist der Standardmodus flr die industrielle Nefz-
werkkommunikation.

4 SAI

Format Byte Order

2 Block SN Big Endian

1/0 Size (Bytes)
16/16

Abb. 335: SPS-Modus — SAl
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Optionen des Modus SAIl

Einstellungen
Die Optionen fur Format sind im Folgenden aufge-
fuhrt:

Format

Parameter
Format

2 Block Ay

2 Block
8 Block

Custom

Die Optionen fiir die Byte-Reihenfolge sind im Folgen-
den aufgeflhrt:

Byte Order

Byte-Reihenfolge

Big Endian v

Automatic

Little Endian
Byte Swap Only
Word Swap Only
Big Endian

Dieser Wert wird in Abhdngigkeit von der Auswahl flr
Format und Byte-Reihenfolge berechnet und ange-

zeigt.

I/0-Grosse (Byte)

Sehen Sie dazu auch
& Benufzerdefiniert » Seite 234

3.4.4.1.2 Benutzerdefiniert
Wenn der PLC-Modus auf Benutzerdefiniert eingestellf ist, ist folgender Bildschirm verfugbar:

{  Custom

Format

16 Bytes

Byte Order

Big Endian

Abb. 336: PLC — Modus Benutzerdefiniert
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Optionen des PLC-Modus Benutzerdefiniert

Parameter

Einstellungen

Format

Die folgenden Opfionen fir Format sind im Modus
Benutzerdefiniert verfugbar:

Format

16 Bytes v
2 Bytes

4 Bytes

8 Bytes

16 Bytes

32 Bytes

64 Bytes

Byte-Reihenfolge

Die folgenden Optionen fiir Byte-Reihenfolge sind im
Modus Benutzerdefiniert verfligbar:

Byte Order

Big Endian N

Little Endian
Big Endian

3.4.4.2 PROFINET

IND700

Der PROFINET-Bildschirm bietet folgende Optionen:

< PROFINET

MAC Address
00-10-52-D5-8B-F9

Device Name

ind700

IP Address
000.000.000.000

Subnet Mask

000.000.000.000

Gateway Address

000.000.000.000

Abb. 337: PROFINET Industrial Ethernet-Schnittstellenkonfiguration

PROFINET-Konfiguration

Parameter

Einstellungen

MAC-Adresse

Dieser Wert wird nur angezeigt und kann nicht gedn-
dert werden.
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Parameter Einstellungen

Gerdtename Berlihren Sie dieses Feld, um einen alphanumerischen
Eingabebildschirm zu 6ffnen. Geben Sie einen aus-
sagekrdftigen Namen flr dieses IND700 ein. Dies ist
der Name, den das IND700 im PROFINET-Nefzwerk
anzeigt.

IP-Adresse Bertihren Sie jedes dieser Felder, um einen numeri-

Subnet-Maske schen Eingabebildschirm zu 6ffnen, und geben Sie die
entsprechenden Informationen ein.

Gateway-Adresse

3.4.4.3 EtherNet/IP

Der Bildschirm EtherNet/IP bietet folgende Optionen:

{  EtherNet/IP

MAC Address

00-10-52-D5-5B-E5

000.000.000.000

000.000.000.000

000.000.000.000

Abb. 338: EtherNet/IP Industrial Ethernet-Schnittstellenkonfiguration

EtherNet/IP-Konfiguration

Parameter

Einstellungen

MAC-Adresse

Dieser Wert wird nur angezeigt und kann nicht gedn-
dert werden.

DHCP

Standardmdssig ist DHCP (Dynamic Host Configura-
tion Protocol) auf Aktiviert eingestellt und das Ter-
minal bezieht aufomatisch eine IP-Adresse. Diese
Adresse kann auf dem Hauptbildschirm angezeigt wer-
den, indem das Mentisymbol F=periihrt und Terminal
ausgewdhlf wird.

Wenn DHCP auf Deaktiviert eingestellt ist, missen die
Parameter der IP-Adresse manuell eingestellt werden.

IP-Adresse

Subnet-Maske

Gateway-Adresse

Wenn DHCP auf Deaktiviert eingestellt ist, kdnnen
diese Felder bearbeitet werden. Bertihren Sie ein Feld,
um ein numerisches Tastenfeld flr die Dateneingabe
anzuzeigen, und geben Sie den entsprechenden Wert
ein.
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3.4.5 Ausgabevorlagen

IND700

Ausgabevorlagen werden Uber die Ments Ausgabevorlagen konfiguriert, wie unten dargestellt.

& B smgrn |

. Setup > Communication > Output Templates
I ——

Ethernet Output Templates Template 1 Template 6

Interfaces lemplate 2 Template

Connections Template 3 Template &

| FTPSErVer lfemplate Template ©

Remote Desktop
Server

Abb. 339: Menl Ausgabevorlagen

Bertihren Sie den Namen einer Vorlage, um die zugehorige Konfigurationsseite zu 6ffnen.

Im Men( Ausgabevorlagen kann jede der zehn verfligbaren Vorlagen angezeigt und bearbeitet werden. Nur
Vorlage 1 ist bereits konfiguriert.

Jedes Element hat eine Seriennummer, einen Typ, die darin enthaltenen Daten, eine Ausrichtung, eine Anzahl
von Zeichen und eine Menge (z. B. fir mehrere CR/LF-Elemente). Bertihren Sie die Titelzeile, um die Elemente
nach einem dieser Aftribute zu sortieren.

Vorlagen kénnen auf zwei Arten erstellt werden: manuell, was das Nachschlagen der SD-Codes und das Sicher-
stellen, dass alle erforderlichen Formatierungen enthalten sind, umfasst; oder mithilfe der Funkfion [Automatic
Standard Templafe » Seite 333] (Automatische Standardvorlage) des Terminals, die den Prozess automatisiert.
Der Inhalt einer typischen Vorlage wird unten in einer Reihe von Bildern dargestellt, gefolgt von einem Bild, das
die Ausgabe der Vorlage zeigt. Die Vorlage umfasst 54 Zeilen. Aus diesem Grund ist Aufomatic Standard Tem-
plate (Aufomatische Standardvorlage) eine dusserst effiziente und zeitsparende Methode zur Erstellung
benutzerdefinierter Ausgabevorlagen.
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{ Template 1 -« T O 4+ i1

Element Type Data Alignment # Chars Quantity
1 String Date: Left 6 1
2 SD Var xd0103 Exact - -
3 CR/LF - - - 1
4 String Time: Left 6 1
5 SD Var xd0104 Exact - -
6 CR/LF - - - 1
7 String User: Left 6 1
8 SD Var xd0171 Exact - -
9 CR/LF - - - 1
10 String Material Name: Left 15 1

Abb. 340: Inhalt Ausgabevorlage, Seite 1

{ Template 1 -« T O 4+ i3
Element Type Data Alignment # Chars Quantity
11 SD Var ma0002 Exact - -

12 CR/LF - - - 1
13 String APW: Left 5 1
14 SD Var cd0104 Exact - -
15 String Exact 1 1
16 SD Var wt0003 Exact - -
17 CR/LF - - B 1
18 String Weight: Left 8 1
19 SD Var wt0002 Exact - -
20 String Exact 1 1

Abb. 341: Inhalt Ausgabevorlage, Seite 2
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=

{ Template 1 eee |._|j + E!;ﬂ
Element Type Data Alignment # Chars Quantity
21 SD Var wt0003 Exact - -

22 CR/LF - - - 1
23 SD Var pr0131 Left 13 -
24 String Exact 2 1
25 SD Var pa0101 Exact - -
26 CR/LF - = = 1
27 SD Var pr0132 Left 13 -
28 String Exact 2 1
29 SD Var pa0102 Exact - -
30 CR/LF - - - 1
Abb. 342: Inhalt Ausgabevorlage, Seife 3

{ Template 1 vee ﬁ |._|j + EES_T]
Element Type Data Alignment # Chars Quantity
31 SD Var pr0133 Left 13 -

32 String Exact 2 1
33 SD Var pa0103 Exact - -
34 CR/LF - - - 1
35 String Scale: Left A 1
36 SD Var xt0107 Exact - -
37 CR/LF - - - 1
38 String Gross: Left 7 1
39 SD Var wt0001 Exact - -
40 String Exact 1 1

Abb. 343: Inhalt Ausgabevorlage, Seite 4
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{ Template 1 -« M [0 4+ &

Element Type Data Alignment # Chars Quantity
45 String Exact 1 1
46 SD Var wt0003 Exact - -
47 String Exact 1 1
48 SD Var ws0009 Exact - -
49 CR/LF - - - il
50 String Net: Left 5 1
3| SD Var wt0002 Exact - -
52 String Exact 1 1
53 SD Var wt0003 Exact - -
54 CR/LF - - -~ 1

Abb. 344: Inhalf Ausgabevorlage, Seite 5

Date: _27.Feb.2024
Time: _16:56

User: _Admin
Order____.___._:_0T-456

Batch_ID____._: _BT-700
Vendor__._._._._._:_Supplier_ABC
Scale: _1

Gross: . _.__._._.._._2840_g
Tare: _0_g._T._

T S S S T T S )

Abb. 345: Ausgabe der Ausgabevorlage, wie oben konfiguriert

Vorlagenfelder

Die im Konfigurationsbildschirm Vorlage verfligbaren Spalten werden aktualisiert, wenn
andere Anderungen am Terminal vorgenommen werden, z. B. wenn eine Anwendung akfi-
viert wird.

Automatische Standardvorlage

Das IND700 verfugt tber eine AST-Funktion (Automatic Standard Template), die die Vorbereitung von Vorlagen
vereinfacht, die flr bestimmte Einsatzzwecke und Anwendungen angepasst werden. Shared Data-Variablen, die
alle verfigbaren Informationen darstellen (wodurch Spalfen zur [Transakfionstabelle » Seite 1817 hinzugeflgt
werden) werden aufomatisch zur Ausgabevorlage 1 hinzugeflgt.

Um mehrere Ausgabevorlagen mit unterschiedlichen automatisch generierten Inhalten zu erstellen, nehmen Sie
die erforderlichen Anderungen an der Terminalkonfiguration vor und rufen Sie dann Setup > Kommunikation >
Ausgabevorlagen > Vorlage 1 auf. Hier werden alle akfuell konfigurierten Felder der Transaktionstabelle aufo-
matisch als Zeilen in der Tabelle dargestellt (siehe Beispiel mit flnf Bildschirmen oben).
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Wdhlen Sie oben links das Kopieren-Symbol © qus. Klicken Sie im Dialogfeld Vorlage kopieren auf die Drop-
down-Liste Bis und wdhlen Sie die gewlnschte Vorlage aus.

Copy Template

From

1

Abb. 346: Dialogfeld Vorlage kopieren

Klicken Sie unten rechts auf das Symbol Ausfiihren », um die Kopie auszufiihren, und verwenden Sie dann
zweimal den Pfeil nach links oben links, um zur Mendtansicht Ausgabevorlagen zuriickzukehren. Vorlage 2
wird nun als konfiguriert angezeigt.

@ 11:29
7 03.Aug.2023

Setup > Communication > Output Templates

Scales Ethernet Template 1 Template 6
Application Interfaces Template 2 remplate
Terminal Connections lfemplate = Template 8
Communication Output Templates Template 4 Template 9
Maintenance Input Template Template 5 lfemplate 10

Abb. 347: Menlansicht Ausgabevorlagen, Vorlage 2 konfiguriert

Diese benutzerdefinierte Vorlage — in diesem Fall Ausgabevorlage 2 — kann nun verwendet werden, um den
Inhalt und das Format der Ausgabe einer Verbindung zu bestimmen. Es kénnen mehrere Verbindungen konfigu-
rierf und fur verschiedene Anwendungen mit anderen Ausgabevorlagen verwendet werden.
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<  Edit Connection

Port Ethernet Connection
Ethernet Server
Ethernet Port
Ethernet 1701
Assignment
Transfer
Trigger
Active Scale
Template

Template 2

Abb. 348: Bildschirm zur Verbindungskonfiguration mit ausgewdhlter Vorlage 2

Vorlage 1 spiegelt weiterhin die Anderungen wider, die an der Konfiguration der Gewichtsanzeige vorgenom-
men wurden. Diese kbnnen dann in eine andere Vorlage kopiert werden.

Denken Sie daran, dass Vorlagen Exportiert (1 und Importiert th werden kdnnen, sodass sie sicher ausser-
halb des IND700 aufbewahrt und auf demselben Terminal wiederhergestellt oder mit anderen Terminals geteilt
werden konnen. Diese Opfion vereinfacht die Standardisierung der Ausgabedaten Gber mehrere Terminals hin-
weg.

Um auf diese Optionen in einer Ausgabevorlage zuzugreifen, klicken Sie auf die Auslassungspunkie eee in
der Mendleiste.

e

o @ B+
#il fi'i Quantity

1

Abb. 349: Menlleiste Ausgabevorlagen, Import- und Exportsymbole werden angezeigt

Manuelle Vorlagenbearbeitung

Um eine neue Vorlage zu konfigurieren oder eine bestehende Vorlage zu dndern, bertihren Sie zuerst den
Namen der Vorlage im Menu Vorlagen. Wenn die Vorlage nicht konfiguriert wurde, wird eine leere Vorlage ohne
definierte Elemente und ein + Symbol zum Hinzuftigen eines neuen Elements angezeigt. Andernfalls wird die
bestehende Vorlagenkonfiguration angezeigt. In beiden Fdllen verwenden Sie dieselbe Methode zum Hinzu-
flgen, Entfernen und Bearbeiten von Vorlagenelementen.
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< Template 2 (]

ElementType Data Alignme # Chars Quantit

+ Add new template element

Abb. 350: Undefinierte Vorlage
Wenn das + Symbol berthrt wird, wird der Bildschirm fur den Vorlagen-Editor angezeigt.

< Editor - Template 2

Element Alignment

1 Exact

Must be 1 to 256 characters

Quantity

1

Abb. 351: Vorlagen-Editor
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Die im Bildschirm Edifor verfigbaren Felder variieren je nach ausgewdhltem Typ.
Type

String N

String
CR/LF
Special Character

Shared Data Variable
JOaETToy
Abb. 352: Vorlageneditor — Optionen fir Typ

CR/LF-Optionen
Wenn beispielsweise CR/LF (Zeilenumbruch/Zeilenvorschub) ausgewdhlt ist, sieht der Bildschirm Editor wie
folgt aus:

£ Editor - Template 7

Element

il

Type
CR/LF

Quantity
1

Abb. 353: Vorlageneditor, CR/LF ausgewdhlt
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Optionen fiir Sonderzeichen
Wenn Sonderzeichen als Typ ausgewdhlt ist, werden die Optionen in einer Dropdown-Liste aufgefuhrt.

<{  Editor - Template 7

Element

3

Type

Special Character

Data

Abb. 354: Vorlageneditor — Auswahimadglichkeiten fir Sonderzeichen
Eine Erlduterung dieser Zeichen finden Sie unfer [Steuerzeichen » Seite 370].

Optionen fiir Shared Data

Hiufig verwendete Shared-Data-Variablen

Eine Liste der am hdufigsten verwendeten Shared Data ist im Abschnitt [Kommunikation »
Seite 357] enthalten. Eine vollsténdige Ubersicht tiber die im IND700 verfiigbaren Shared
Data finden Sie in der IND700 Shared Data-Referenz (30753890).
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Bei Shared Data-Variablen werden nur die Felder Daten und Ausrichtung zusdizlich zum Typ dargestellt.

£ Editor - Template 7

Element

3

Type

Shared Data Variable

Data

Must be 1 to 256 characters
Alignment

Exact

Abb. 355: Vorlageneditor — Shared Data Variable ausgewdhlt
Verfligbare Shared Datfa Variables sind in der IND700 Shared Data-Referenz aufgelistet und erldutert.

Alphanumerische Dateneingabe

Bei den Typen Zeichenfolge und Shared Data Variable 6ffnet sich durch Berlihren des Feldes Daten ein alpha-
numerisches Tastenfeld zur Dafeneingabe.

< Data

:Shift1Summary ( > <Z

1 2| 3|4 |56, 7|8|9]|0O0

Abb. 356: Vorlageneditor — Alphanumerische Dafeneingabe
Zusammenfassung der Optionen

[Element  Optionen Funktion |
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3.4.5.1

IND700

Element

Seriennummer des Elements; nicht bearbeitbar

Sobald Elemente definiert sind, wird durch
Berlhren einer Zeile im Bildschirm Vorlage eine
Reihe von Symbolen zum Léschen/Hinzufiigen/
Bearbeiten angezeigt. Wenn + (Hinzufugen)
ausgewdhlt ist, wird dem neuen Element die
Nummer des urspriinglich bertihrten Elements
zugewiesen und die Elementnummer aller nach-
folgenden bestehenden Elemente erhdht sich um
eins.

Typ Zeichenfolge [Standard], CR/LF, Sonderzeichen, | Die hier getroffene Auswahl bestimmt, welche
Shared Data Variable weiteren Bearbeitungsmaoglichkeiten zur Verfu-
gung stehen.
Daten Zeigt einen alphanumerischen Eingabebildschirm | Wird angezeigt, wenn der Typ auf Zeichenfolge
an. oder Shared Data Variable eingestellf ist.
Daten Keine [Standard], 01 h - SOH, 02h - STX, 03h - ' Wird angezeigt, wenn Typ auf Sonderzeichen
ETX, 04h - EQT, 05h - ENQ, O6h - ACK, 07h - eingestellt ist.
BEL, 08h - BS, 09h - HT, OAh - LF, OBh - VT,
OCh - FF, ODh - CR, OEh - SO, OFh - SI, 10h -
DLE, TTh - DC1, 12h - DC2, 13h - DC3, 14h -
DC4, 15h - NAK, 16h - SYN, 17h - ETB, 18h -
CAN, 19h - EM, TAh - SUB, 1Bh - ESC, 1Ch -
FS, 1Dh - GS, 1Eh - RS, 1Fh - US
Ausrich- | Exakt [Standard], Links, Mitte, Rechfs Legt fest, wie das Element in der Vorlage ausge-
fung richfet wird.
# Zeichen | Zeigt die Anzahl der Zeichen im Feld Daten an. | Wird angezeigt, wenn Typ auf Zeichenfolge

eingestellt ist.

Format der automatischen Standardausgabevorlage

Automatic Standard Template (Automatische Standardvorlage) enthdlt eine Reihe von Standardelementen sowie

Elemente, die von den Anwendungsbildschirmeinstellungen abgeleitet sind, die auf der Seite Ansicht

Anwendung vorgenommen wurden. Diese Seite wird nur im Menusystem angezeigf, wenn eine ProWorks Multi-

Tools-Lizenz aktiviert ist. Weitere Informationen zur Anzeige anwendungsspezifischer Daten finden Sie im
Benutzerhandbuch fiir ProWorks Multi-Tools.

Inhalt der automatischen Standardvorlage

Typ Daten Ausrich- #  Anmerkung
tung Zei-

che

n
Zeichen- |"Datum: " |Links 6
folge
SDVar xd0103 |Exakt Datum
CR/LF Zeilenumbruch, Zeilenvorschub
Zeichen- |"Zeit: " Links 6
folge
SDvar xd0104  Exakt Zeit (Format wie konfiguriert)
CR/LF
Zeichen- |"Benutzer: Links 6
folge !
SDVar xcO171 | Exakt Angemeldeter Benutzer
CR/LF
CR/LF

Alle Elemente aus der Ansicht Anwendung werden hier zwischen der Kopfzeile und den Gewichtsdaten hinzu-

gefugt.

Nachstehend finden Sie ein Beispiel fur Zielinformationen in einer manuellen Abflllanwendung.
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Typ Daten Ausrich- #  Anmerkung
tung Zei-

che

n
Zeichen- |"Obere  |Links 12
folge Tol.: "
SDVar sp0011  |Exakt Obere Toleranz (Abweichung oder absoluf); sp0014 bei Toleranztyp

Prozent
Zeichen- |"Unfere  |Links 7
folge Tol.: "
SDVar sp0012 Untere Toleranz (Abweichung oder absolut); spO015 bei Toleranztyp
Prozent

CR/LF
CR/LF
Zeichen- |"Waage: " Links 7
folge
SDVar xt0101  |Exakt Aktuell ausgewdhlte Waage
CR/LF
Zeichen- |"Brutfo: " |Links 7
folge
SDvar wi0001  Exakt Bruffogewicht, ausgewdhlte Waage
Zeichen- |"" Exakt 1 Leerzeichen
folge
SDvar wi0003  Exakt Einheit, ausgewdhlte Waage
CR/LF
Zeichen- |"Tara: " |Links 6
folge
SDvar ws0002  Exakt Taragewicht, ausgewdhlte Waage
Zeichen- |"" Exakt 1 Leerzeichen
folge
SDvar wt0003 Einheit, ausgewdhlte Waage
Zeichen- |"" Exakt 1 Leerzeichen
folge
SDVar ws0009 | Exakt Taratyp (T oder PT)
CR/LF
Zeichen- |"Nefto: " |Links b
folge
SDVar wit0002 | Exakt Netftogewicht, ausgewdhlte Waage
Zeichen- |"" Exakt 1 Leerzeichen
folge
SDVar witO003 | Exakt Einheit, ausgewdhlte Waage
CR/LF
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3.4.6 Eingabevorlage

Wenn die Menuoption Eingabevorlage zum ersten Mal aufgerufen wird, zeigt sie den Standardinhalt an.

<  Input Template 1: Template 1 === @ |F:| |'1_'| |'_T'|
Element Preamble Data Postamble Termination Timeout
1 0 1 0 CR ON

N

Abb. 357: Eingabevorlage 1, nicht konfiguriert

Um Vorlagenelemente hinzuzufiigen, wdhlen Sie das vorhandene Element (das Abschlusszeichen CR) aus und
klicken Sie im angezeigten Kontextment auf +.

< Input Template 1: Template 1 === @ |._|j |'i"| |'1_'|
Element Preamble + @ V4 Postamble Termination Timeout
1 0 T 0 CR ON

Abb. 358: Kontextmen( Eingabevorlage

Es wird folgender Bildschirm angezeigt. In der Menuleiste wird Element 2 angezeigt.

4 Input Template 1 > Template 1 > Element 2

Preamble Length Assignment

0 Tare

Maximum Data Length

- With Unit

Postamble Length
0

Termination Char

\/CR

Timeout

Abb. 359: Eingabevorlage Bildschirm Element bearbeiten, Seite 1
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<

Input Template 1 > Template 1 > Element 2

Data Position Data Position
1 1

Editing Editing h
None N None NS

Abb. 360: Eingabevorlage Bildschirm Element bearbeiten, Seite 2

Vorhandene Elemente kdnnen auf die gleiche Weise bearbeitet werden, indem eine Zeile ausgewdhlt und im
Kontextmenu auf das Bearbeiten-Symbol ./ geklickt wird.

<

Input Template

Preamble Length Assignment

0 Tare

Data Length Termination Char

1 CR

Postamble Length

0

Timeout

Abb. 361: Eingabevorlage — Bearbeiten eines vorhandenen Elements

Konfiguration von Eingabevorlagen

Parameter

Einstellungen

Prdambel-Ldnge Diese Parameter legen die erwartete Ldnge der eingehenden Dafen in Zeichen fest. Die

Maximale
Datenldnge

Prdambel- und Postambel-Ldngen geben die Datenmenge an, die vom Anfang und
Ende eines eingehenden Datenstrings an verworfen werden muss. Ebenso wird hier die

Postambel-Ldnge

Ldnge des Payload-Datenstrings bestimmt. Standardmdssig sind die Prdambel- und
Postambel-Ldnge 0 und die Datenldnge ist 1.

Diese Werte mussen mit denen der eingehenden Daten Gbereinstimmen, da andernfalls
ein Fehler generierf wird.
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Parameter

Einstellungen

Abschlusszeichen

In dieser Dropdown-Liste kann das Zeichen ausgewdhlt werden, das das Ende eines
Datenstrings anzeigt. Der Standardwert ist CR (Zeilenumbruch). Mogliche Werte sind:
Keine, SOH, STX, ETX, EOT, ENQ, ACK, BEL, BS, HT, LF, VT, FF, CR, SO, S, DLE, DCT,
DC2, DC3 DC4, NAK, SYN, TB, CAN, EM, SUB, ESC, FS, GS, RS, US.

Zeitlberschreitung

Wenn ein Eingabegerdt, z. B. ein Barcodescanner, eine bestimmte Anzahl von Datenfel-
dern mit jeweils bestimmter Lénge senden soll und die empfangenen Daten nicht diesen
Spezifikationen entsprechen, wird der Eingabeprozess unterbrochen und ein Alarm aus-
gegeben.

Standardmdssig ist diese Option akfiviert.

Zuweisung

Der Parameter Zuweisung bestimmt, welche Funktion ausgefihrt werden soll, wenn die
Vorlage Daten empftingt. Der Standardwert ist Tara.

Assignment

Tare

Application

Tare

Tare ID
Material ID
Keyboard

Tare

Material 1D
Keyboard
1D Form

File

Madgliche Werte sind Anwendung, Tara, Tara ID, Artikel-ID, Tastatur, ID-Form, Datei.

Mit Einheit

\Wenn dieser Schalfer aktiviert ist, héingt er automatisch die passende Einheit an jedes
gewichitsbasierte Element an.

2

Datenposition 1 und
2/Bearbeitung 1 und

Die Optionen auf der zweiten Seite der Bearbeitungsbildschirme fiir Vorlagenelemente
dienen zum Einfiigen, Loschen oder Verschieben von Zeichenketten innerhalb des Ele-
ments. Es kénnen zwei solcher Funktionen gleichzeitig ausgefihrt werden, die sich
jeweils auf eine andere Datenposition auswirken. Weitere Informationen dazu finden Sie
unter Andern eines Vorlagenelements unten. Die beiden Aktionen werden nachein-

ander ausgefuhrt — zuerst Position 1 und dann Position 2.

Andern eines Vorlagenelements

Die Optionen auf der zweiten Seite der Bearbeitungsbildschirme fur Vorlagenelemente dienen zum Einfiigen,
Léschen oder Verschieben von Zeichenketten innerhalb des ausgewdhlten Vorlagenelements. Es kénnen zwei
solcher Funktionen gleichzeitig ausgefuhrt werden, die sich jeweils auf eine andere Datenposition im ausge-
wdhlten Element auswirken.
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Editing
Insert N

Characters To Insert

Wenn Einfiigen als Akfion zur Bearbeitung ausge-
wahlt ist, wird das Feld Einzufiigende Zeichen ange-
zeigt. Bertihren Sie das Feld, um einen alphanumeri-
schen Eingabebildschirm anzuzeigen. Die hier einge-
gebenen Zeichen werden an der fir diese Bearbei-
tungsaktion festgelegten Datenposition eingeflgt.

Editing
Delete Nt

Number of characters to Delete

1

Wenn Ldaschen als Aktion zur Bedrbeitung ausgewdhlt
ist, wird das Feld Anzahl der zu Iéschenden Zeichen
angezeigt. Bertihren Sie das Feld, um einen numeri-
schen Eingabebildschirm anzuzeigen. Die Anzahl der
hier eingegebenen Zeichen wird an der flr diese
Bearbeitungsaktion festgelegten Datenposition
geldscht.

Editing
Move AV
Number of characters to Move

1

Move To Target Position

1

\Wenn Verschieben als Akfion zur Bearbeitung ausge-
wdhlt ist, werden zwei zusdtzliche Felder angezeigt:
Anzahl der zu verschiebenden Zeichen und Auf Ziel-
position verschieben. In diesem Fall bestimmt der
Parameter Dafenposition die Startposition der zu ver-
schiebenden Zeichen. Die beiden anderen Felder zei-
gen einen numerischen Eingabebildschirm an und
werden verwendet, um zu bestimmen, wie viele Zei-
chen verschoben werden sollen und wohin sie ver-
schoben werden sollen.

Wenn alle erforderlichen Einstellungen vorgenommen wurden, tippen Sie unten links auf OK.

Allgemeine Vorlageneinstellungen

Bertihren Sie die Funkfion Setup &, um den Bildschirm Allgemeine Vorlageneinstellungen anzuzeigen.

< General Template Settings

Template Name

Template 1

Element Timeout

Abb. 362: Bestatigungsdialog Eingabe Zuriicksefzen

Wenn die Option Element Zeitiiberschreitung akfiviert ist, kann die Vorlage mit dem néchsten Element fort-

fahren, wenn ein Element einen Fehler erzeugt.
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Zuriicksetzen einer Eingabevorlage auf Standard

Um die Standardkonfiguration einer Vorlage wiederherzustellen, bertihren Sie die Auslassungspunkie eee in
der Mendleiste und wdhlen Sie das Léschsymbol aus dem Konfextmen( aus.

eee (O

Ter [l ation

P

Abb. 363: Option zum Zuriicksetzen der Eingabevorlage

Daraufhin ¢ffnet sich ein Bestdfigungsdialog. Bertihren Sie das Hékchen, um den Vorgang zu bestatigen.

< Warning

Reset template to default?
Delete with X

X

Abb. 364: Bestdtigung des Zurlicksetzens der Eingabevorlage

3.5 Wartungs-Setup

Das Men( Wartung bietet Zugriff auf folgende Elemente:

£ 13:04
Nas
é}l (l.r-"} 30.Aug.2023

Setup > Maintenance

Scales Configure
Application Run
Terminal Diagnostics
Communication Reset
Maintenance Information

Abb. 365: MenUs Wartung
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3.5.1 Konfigurieren

R @ 01:30
¥ 28.Aug.2021

| Setup > Maintenance > Configure

Scales Configure Enable Logs

Application Run View Change Log

View Maintenance

Terminal Diagnostics

Log
Communication Reset View Error Log
Maintenance Information

Abb. 366: Ments Wartung — Konfigurieren

Die Bildschirme Konfigurieren werden verwendet, um das Verhalten der Profokolle des Terminals zu bestim-
men und ihren Inhalt anzuzeigen.

3.5.1.1 Protokolle aktivieren

Die folgenden Protokolle kdnnen im IND700 akfiviert werden. Das POWERCELL-Protokoll wird nur bei Ter-
minals angezeigt, an denen mindestens eine POWERCELL-Waagenschnittstelle installiert ist.

<  Enable Logs
Change Log
Maintenance Log

Error Log

Powercell Log

Powercell Log Interval

24

Abb. 367: Bildschirm Protokolle akfivieren

Jedes der Protokolle — Anderung, Wartung, Fehler und POWERCELL — kann auf Aktiviert oder Deaktiviert
eingestellt werden. Standardmdssig sind sowohl Anderungsprotokoll als auch Fehlerprotokoll akfiviert. Im
Menu Konfigurieren werden nur aktivierte Protokolle angezeigt.
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Wenn das POWERCELL-Protokoll akfiviert ist, muss ein Abfrageintervall eingestellt werden. Dieses wird in Stun-
den ausgedrickt und bestimmt die Hdufigkeit, mit der POWERCELL-Daten im Profokoll erfasst werden. Der
Standardwert ist 24 Stunden.

Wenn ein oder mehrere akfivierte Profokolle in diesem Bildschirm deakfiviert werden, wird deren Inhalt geloscht.
Wenn eine Anderung in der Protokollkonfiguration vorgenommen wird, wird unten rechts ein blaues Besttiti-
gungshdkehen [v] angezeigt.

<{  Enable Logs
Change Log
Maintenance Log
Error Log

Powercell Log

24

Abb. 368: Profokolle deakfiviert, Bestdfigungshdkchen angezeigt

Durch Beriihren dieses Hékchens zur Bestéitigung der Anderungen werden ein oder mehrere Warndialoge ange-
zeigt (einer flr jedes neu deakfivierte Protokoll), in denen Sie aufgefordert werden, die Léschung des Inhalt des
Protokolls zu bestdtigen. Diese Dialoge werden nacheinander angezeigt und mussen jeweils bestatigt werden,
um den Bildschirm zu verlassen.

Warning

A Delete all change log data

Abb. 369: Bestatigungsdialog Protokollinhalf 16schen
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3.5.1.2 Anderungsprotokoll anzeigen

View Change Log

Log Time ™

User Name

Configure

26.)an.2024 09:00:44
26.)an.2024 09:00:44
26.)an.2024 09:00:43
26.Jan.2024 09:00:43
19.Jan.2024 09:42:58
19.Jan.2024 09:38:55
18.Jan.2024 11:55:07
18.Jan.2024 10:53:30
18.Jan.2024 10:36:47
18.Jan.2024 10:35:48

Abb. 370: Anderungsprotokoll

Admin
Admin
Admin
Admin
Admin
Admin
Admin
Admin
Admin

System

Sum 5

Sum 5

Sum 5

Sum 5
LicensingService
LicensingService
IND700

IND700

IND700

Log Configuration

Wenn das Profokoll aktiviert ist, werden Eintrdge automatisch hinzugefgt.

Das Anderungsprotokoll kann gefiltert, durchsucht und exportiert werden. Weitere Informationen finden Sie unter
[Tabellenfunktionen: Filtern, Exportieren, Importieren, Loschen » Seite 319].

3.5.1.3 Wartungsprotokoll anzeigen

<{  View Maintenance Log

Log Time Username Channel Cell Event Description Status

+ Add Maintenance Log Record

Abb. 371: Wartungsprotokoll
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Einfrdge im Wartungsprotokoll werden manuell vorgenommen, indem das + Zeichen berthrt wird, um den
Bildschirm Wartungsprotokolldatensatz hinzufiigen zu 6ffnen.

<

Add Maintenance Log Record
Channel
Terminal

Event

MAINT. OPTION COMPONENT ADDED

Status

Abb. 372: Wartungsprofokolldatensatz

Element Optionen Funktion

Kanal Terminal [Standard], Waage 1, Waage 2, Legt die betroffene Komponenfe des Terminals
Waage 3, Waage 4 oder das Terminal selbst fest.

Ereignis  WARTUNG KAL. PRUFUNG BESTANDEN [Stan- Legt die Art der durchgeftihrten Wartungsmass-
dard], WARTUNG., WARTUNG KAL. ABGE- nahme fest.
SCHLOSSEN, WARTUNG OPTIONSKOMPONENTE
ERSETZT

Status Zeigt einen alphanumerischen Eingabedialog an. | Textbeschreibung der durchgefihrten Mass-

nahme und etwaiger Wartungshinweise.

Das Wartungsprotokoll kann gefiltert, durchsucht und exportiert werden. Weitere Informationen finden Sie unter
[Tabellenfunkfionen: Filtern, Exportieren, Importieren, Loschen » Seite 319].
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3.5.1.4 Fehlerprotokoll anzeigen

View Error Log ? |_'1‘|

Log Time~ Username Severity Error Code Scale
18.Jan.2024 10:38:58 Admin G A70008
18.Jan.2024 10:36:02 Admin € A70008

Abb. 373: Fehlerprotokoll

Eintrdge im Fehlerprotokoll werden automatisch vom Terminal erstellt. Fehler werden unter [Fehlersuche »
Seite 2947 ausflhrlicher beschrieben.

Das Fehlerprofokoll kann gefiltert, durchsucht und exportiert werden. Weitere Informationen finden Sie unter
[Tabellenfunkfionen: Filtern, Exportieren, Importieren, Léschen » Seite 319].

3.5.1.5 POWERCELL-Protokoll anzeigen

Bei IND700-Terminals mit mindestens einer installieten POWERCELL-Waagenschnittstelle zeigt das POW-
ERCELL-Protokoll eine Auswahl an schreibgeschiifzten Daten an, einschliesslich eines Zeitstempels und einer
Knotennummer, um die Diagnose von POWERCELL-Problemen zu erleichtern. In der Standardeinstellung wird
das Protokoll mit geschlossenem Schlosssymbol & angezeigt.

<{  View Powercell Log e

ID Log Time User Channel Node Serial Number Cell Col

Abb. 374: POWERCELL-Protokoll Anzeige
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Berlhren Sie das Schloss-Symbol, um das Protokoll zu entsperren. Daraufhin werden Zusatzoptionen ange-
zeigt.

< View Powercell Log >ne T [1'] rh

ID Log Time User Channel Node Serial Number
24 29.)an.2024 11:33:51 Admin Scale 1 4

23 29.Jan.2024 11:33:51 Admin Scale 1 3

22 29.Jan.2024 11:33:51 Admin Scale 1 2

21 29.Jan.2024 11:33:51 Admin Scale 1 1

20 28.]an.2024 11:33:52 Admin Scale 1 4

19 28.)an.2024 11:33:52 Admin Scale 1 3

18 28.Jan.2024 11:33:52 Admin Scale 1 2

17 28.Jan.2024 11:33:52 Admin Scale 1 1

16 27.Jan.2024 11:33:51 Admin Scale 1 4

15 27.Jan.2024 11:33:51 Admin Scale 1
e—

Abb. 375: POWERCELL-Protokoll entsperrt

Zusdizlich zu den Symbolen Filter 3 und Exportieren ™1 werden durch Berlihren der Auslassungspunkte
=+« die Symbole Loschen i und Hinzufiigen + angezeigt.

Beriihren Sie das =+ in der Mentileiste oder in der Datensatzliste, um den Bildschirm Powercell-Datensatz hin-
zufiigen anzuzeigen.

<

Add Powercell Log Record

Channel

Scale 1

Abb. 376: POWERELL-Datfensatz hinzufigen

Wihlen Sie die Waage aus, fir die ein Protokolldatensafz hinzugeftigt werden soll, und berthren Sie zum
Bestdtigen das blaue Hakchen [v].
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Fur jeden Knotfen der Waage wird ein neuer Datensafz hinzugeflgt.

View Powercell Log v« Y &

Log Time ™ Channel Node Serial Number
02.Feb.2024 09:24:30 Scale 1 4

02.Feb.2024 09:24:30 Scale 1 3

02.Feb.2024 09:24:30 Scale 1 2

02.Feb.2024 09:24:30 Scale 1

Abb. 377: POWERCELL-Datfensdfze hinzugeflgt

3.5.2 Ausfiihren

Die akfuelle Konfiguration eines IND700 kann entweder im Terminal oder auf einem externen USB-Gerdt gesi-
cherf und gespeichert werden. Die Sicherungsdatei der Konfiguration kann dann sicher an einem anderen Ort
gespeichert werden. Durch eine aktuelle Sicherung der im Setup konfigurierfen Parameter wird sichergestellt,
dass die Funktion des Terminals bei Bedarf wiederhergestellt werden kann, ohne dass sich der Benutzer an Ein-
stellungen erinnern und diese eingeben muss.

23:51

25.Aug.2021
Setup > Maintenance > Run

Scales Configure Backup

Application Run Restore

Terminal Diagnostics Software Update

Communication Reset

Maintenance Information

Abb. 378: Menus Wartung — Ausflhren
Das Meni Ausfiihren bietet Zugriff auf folgenden Elemente:
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3.5.2.1 Sichern

Die Sicherungsfunkfion des Terminals erfordert nur die Angabe von Zielverz. fiir Datensicherung (Interne

Datei [Standard] oder USB-Speicher) und einen Zieldateinamen. Das Exportverzeichnis wird durch das
gewdhlte Ziel bestimmt.

<  Backup

Target for Backup
Internal File E Vs
File

IND700_69569446D7_2024 01_29 1223

Directory
C:\Backup

Abb. 379: Ausflihren — Sicherungskonfiguration, Ziel Inferne Datei

Wenn ein USB-Gerdt an das Terminal angeschlossen ist, wird es als Option in der Dropdown-Liste Zielverz. flr
Datensicherung angezeigt.

{  Backup

Target for Backup

Internal File N

USB Memory

Internal File

Directory
C:\Backup

Abb. 380: Ausflihren — Sicherungskonfiguration, Ziel USB-Speicher
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Die Sicherungsfunkfion speichert die Konfiguration des Terminals in einer .mtbak-Datei. Ein Besftigungsdialog
zeigt an, dass der Prozess erfolgreich abgeschlossen wurde.

< Save Configuration Successful

Save the configuration to

C:\Backup
\IND700_69569446DZ_2024_01_29_

1223.mtbak

Abb. 381: Bestdtigung Sichern erfolgreich

3.5.2.2 Wiederherstellen

Wenn eine Konfigurationssicherungsdatei im Verzeichnis C:\Backup des IND700 gespeichert wird, erkennt das
Terminal diese automatisch und fordert den Benuizer auf, die Wiederherstellung der Einstellungen zu bestdti-
gen.

{ Restore

Target for Restore

Internal File

File

IND700_69569446DZ 2024 01_29 1223/

Directory

C:\Backup

Abb. 382: Ausfiihren — Wiederherstellen der Konfiguration aus einer im Terminal gespeicherten Datei

Wenn die Sicherungsdatei auf einem externen USB-Gerdt gespeichert ist oder von einem exfernen Speicherort
mit einem USB-Gerdt Uberfragen wird, muss das Gerdf zu Beginn des Wiederherstellungsprozesses mit dem
Terminal verbunden sein. In diesem Fall enthdlt die Dropdown-Liste Zielverz. fiir Wiederherst. das externe
Gerdt.
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< Restore

Target for Restore

Internal File

USB Memory

Internal File

Directory
C:\Backup

Abb. 383: Ausfiihren — Konfiguration von externem Gerdt wiederherstellen

Sobald Zielverz. fiir Wiederherst. definiert ist (die Dafei, von der aus die Wiederherstellung durchgefihrt wird,
entweder aus Interne Datei [Standard] oder vom USB-Speicher), enthdlt die Dropdown-Liste Datei alle an die-
sem Speicherort gespeicherten .mtbk-Konfigurationsdateien. Wdhlen Sie eine Datei aus und tippen Sie unten
rechts auf die Schalffléche AUSFUHREN. Es wird ein Warndialog angezeigt, in dem der Benutzer die Wiederher-
stellung fortsetzen oder abbrechen kann.

Warning

Security changes
A require the terminal

to restart

X

Abb. 384: Warndialog Wiederherstellen
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3.5.2.3 Software-Update

Das Men( Software-Update enthdlt drei Untermenls: Windows Wartung und Bereitstellung, Waagenschnitt-

stelle und Wiigezelle.

13:33

Setup > Maintenance > Run > Software Update
Scales Configure Backup
Application Run Restore
Terminal Diagnostics Software Update
Communication Reset
Maintenance Information

rg:}n @ 25.May.2023

Windows
Servicing &
Deployment

Scale Interface

Load Cell

Abb. 385: Software-Update

Um ein Software-Update auszufiinren, muss die Updafe-Datei im Ordner C:\ToUpdate des Terminals gespei-
chert werden. Verwenden Sie einen FTP-Client oder ein anderes Dienstprogramm, um die erforderliche(n)
Datei(en) an diesen Speicherort zu kopieren. Dies gilt nicht fur Windows Wartung und Bereitstellung, fir das

andere Quellen verwendet werden.

Sobald die Quelle ausgewdhlt wurde, zeigt die Dropdown-Liste Datei alle verfligbaren Aktualisierungsdateien
an diesem Speicherort an. Wahlen Sie eine Datei aus und beriihren Sie die Schaltfliiche AUSFUHREN », die

unten rechts auf dem Bildschirm angezeigt wird.

3.5.2.3.1 Windows Wartung und Bereitstellung

Die auf dieser Seife verfiigbaren Optionen sind nachsfehend aufgefiihrt:

<  Windows Servicing & Deployment

Service / Deployment Type Installation Type
Offline N 0OS & ProWorks
File Source
C:\Service

Abb. 386: Software-Update — Windows Wartung und Bereitstellung
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Wahlen Sie den Service- / Bereitstellungstyp aus und klicken Sie dann auf die Schaltfldche AUSFUHREN »
unten rechts. Es wird eine Meldung angezeigt:

Waiting for installation packages.

Abb. 387: Meldung: Wartet auf Installationspakete
Dann wird eine Liste der verfligharen Aktualisierungsdateien angezeigt.

< Update Files

File Name

sftp://ftp-static.mt.com/PUB/IND-Update-Server/Windows Updates/KB502228¢
sftp://ftp-static.mt.com/PUB/IND-Update-Server/Windows Updates/KB502228€
sftp://ftp-static.mt.com/PUB/IND-Update-Server/Windows Updates/KB5027222
sftp://ftp-static.mt.com/PUB/IND-Update-Server/Windows Updates/KB5027222
sftp://ftp-static.mt.com/PUB/IND-Update-Server/Applications ProWorks/MT.Sin

sftp://ftp-static.mt.com/PUB/IND-Update-Server/Applications ProWorks/MT.Sin
sftp://ftp-static.mt.com/PUB/IND-Update-Server/Applications ProWorks/MT.Sin
sftp://ftp-static.mt.com/PUB/IND-Update-Server/Applications ProWorks/MT.Sin
sftp://ftp-static.mt.com/PUB/IND-Update-Server/Applications ProWorks/MT.Sin

O/og|ojg|oo|o ojord

sftp://ftp-static.mt.com/PUB/IND-Update-Server/Applications ProWorks/MT.Sin

Abb. 388: Liste der Aktualisierungsdateien
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Um zu sehen, welcher Dateityp sich in jeder Zeile befindet, scrollen Sie den Bildschirm nach rechts.

{  Update Files v

Updates/KB5022286/Windows10.0-KB5022286-x64.cab
Updates/KB5022286/Windows10.0-SSU-17763.3641-x64.cab
Updates/KB5027222/Windows10.0-KB5027222-x64.cab
Updates/KB5027222/Windows10.0-SSU-17763.4121-x64.cab

ns ProWorks/MT.Singularity.Platform.Client.4.0.13-g3ef26ee7c5.mtapp

ns ProWorks/MT.Singularity.Platform.Client. MTApp.3.0.5.mtapp

ns ProWorks/MT.Singularity.Platform.Engine.3.0.5.mtapp

ns ProWorks/MT.Singularity.Platform.Engine.4.0.13-g3ef26ee7c5.mtapp

ns ProWorks/MT.Singularity.Platform.Engine.Simulation.3.0.5.mtapp

ns ProWorks/MT.Singularity.Platform.Engine.Simulation.4.0.13-g3ef26ee7c5.mtapp

Abb. 389: Liste der Akiualisierungsdateien, gescrollt

Tippen Sie auf ein oder mehrere Kontrollkdstchen, um die gewiinschte(n) Dafei(en) auszuwdhlen.

{  Update Files v

File Name

O

<

sftp://ftp-static. mt.com/PUB/IND-Update-Server/Windows Updates/KB502228¢

<]

sftp://ftp-static. mt.com/PUB/IND-Update-Server/Windows Updates/KB502228¢

O

sftp://ftp-static. nt.com/PUB/IND-Update-Server/Windows Updates/KB502722z

Abb. 390: Aktualisierungsdateien ausgewdhlt
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Sobald mindestens eine Datei ausgewdhlt ist, wird rechts in der Mendleiste ein Hékchen angezeigt. Tippen Sie
auf dieses Hdakchen, um das Update zu starten. Es wird eine Bestatigungsmeldung angezeigt:

Information

Start update now?
Terminal will restart

X v/

Abb. 391: Bestdtigungsmeldung Akfualisierung

Das Terminal wird mit dem installierten Update neu gestartet.

Optionen fiir Windows Wartung und Bereitstellung

Parameter

Optionen

Service- /
Bereitstellungs-

fyp

Optionen fur den Typ sind:
Service / Deployment Type

Offline N

Offline
Local

Online
All

Wenn die erforderlichen Parameter eingestellt sind, wird durch Bertihren der Schaltfldche AUS-
FUHREN » in jedem Fall eine Liste der Aktualisierungsdateien angezeigt.

Offline: Eine Bereitstellungsdatei wurde in den Ordner C:\Service des Terminals kopiert. \Wenn
eine gliltige Datei gefunden wird, kann durch Beriihren von AUSFUHREN das Update ausge-
fuhrt werden.

Lokal: Eine Bereitstellungsdatei ist im lokalen Nefzwerk des Kunden verfugbar. Die Anmelde-
informationen (FTP-Dafeiquelle, Anonyme Anmeldung, Benutzername und Kennwort) sind
sichtbar, kénnen aber nicht gedndert werden. Die IT-Abteilung des Kunden muss diese Werfe
in der Windows Registry codieren.

Online: Eine Bereitstellungsdatei ist auf einem von METTLER TOLEDO bereitgestellten FTP-Ser-
ver verflgbar. Diese stafische IP-Adresse ist festgelegt — sftp://anonymous@ft-static.mt.com/
PUB/IND-Update-Server.

Alle: Diese Opfion zeigf eine Liste der Dafeien aus allen verfligbaren Bereitstellungsoptionen

an.
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Parameter

Optionen

Installationstyp

Die Optionen fur Installationstyp sind:

Installation Type

05 & ProWorks N

0S & ProWorks
Operating System
ProWorks

Script

Windows Servicing & Deployment

Das Element Script bezieht sich auf Skripte, die zur Akiualisierung und/oder Anpassung
bestimmter Funktionen wie Universal Writer Filter (UWF), Tastaturfilter und NTP verwendet
werden, z. B. zum Ausschliessen eines bestimmfen Ordners vom UWF-Schutz. Nur signierte
MT-Skripte werden aktualisiert:

e UWF

* Tastaturfilter

* NITP

* Produktionsskripte

e Auf Werkseinstellungen zurlicksetzen
e Domdne beitrefen

e Sprache des Betriebssystems ¢éndern

Ein Skript-Update ist kein Software-Update, sondern eine Liste von Parametern oder Aftributen,
die verwendet werden, um das Verhalten bestimmter Funkfionen zu dndern.

Wdhlen Sie die erforderliche Installationsart und fippen Sie dann auf die Schalffidche AUS-
FUHREN. ES wird eine Liste angezeigt, die nur Dateien des ausgewdhlten Typs enthdlt.

Dateiquelle

Der Standardwert ist C:\Service. \Wenn ein USB-Laufwerk an das Terminal angeschlossen ist,
kann es als lokaler Speicherort ausgewdahlt werden.

3.5.2.3.2 Waagenschnitistelle

Hinweis zur Aktualisierung der Waagen-Firmware

Wenn mehr als eine Waagenschnittstelle in einem Terminal installiert ist, muss jede Waage
separat aktualisiert werden.

Um die Firmware auf einer Waagenschnittstellenplatine zu aktualisieren, muss die .mot- Akfualisierungsdatei
im Ordner C:\Service\ToUpgrade des Terminals gespeichert werden. \Wenn der richfige Dateityp gefunden
wurde, wird der unten dargestellte Aktualisierungsbildschirm angezeigt, wobei die neueste Datei bereits im Feld
Datei ausgewdhlt ist.
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<{  Update Scale Interface Firmware

Scale Channel Scale Interface Type
Slot 1 Powercell v Powercell V4.0.12
File

IND890Pwcl3v4 0_12.mot

File Source

C:\Service\ToUpgrade\

Abb. 392: Software-Update — Waagenschnittstelle

Um das Upgrade durchzufiihren, klicken Sie auf die Schaltfiéche AUSFUHREN » unten rechts. Das Terminal
startet ohne weitere Benutzerakfion neu und zeigt den Homescreen an. Wenn der Neustart abgeschlossen ist,
ist das Firmware-Update abgeschlossen. Die aktualisierte Waagenschnittstelle behdlt die Einstellungen von vor
der Aktualisierung bei.

Die Aktualisierungsdatei bleibt im Ordner C:\Service\ToUpgrade und kann bei der Akiualisierung einer zweifen
\Waagenschnittstelle verwendet werden, sofern eine installiert ist.

Sehen Sie dazu auch
& Software-Update » Seite 291

3.5.2.3.3 Wigezelle

4 Update Scale Load Cell Firmware

Scale Channel

Mo scale channel found

Abb. 393: Software-Update — Wdgezelle

IND700 Konfiguration | 269



3.5.3 Diagnose

Das Menl Diagnose bietet Zugriff auf folgende Elemente:

Setup > Maintenance > Diagnostics

Scales Configure
Application Run
Terminal Diagnostics
Communication Reset
Maintenance Information

Abb. 394: MenUs Wartung — Diagnose

3.5.3.1 Netzwerktest

{ Network Test

IP Address

192.168.86.24

Ping Response

Destination Host Unreachable

Abb. 395: Netzwerkfest
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Bertihren Sie das Feld IP-Adresse, um einen IP-Eingabedialog anzuzeigen und die IP-Adresse festzulegen.

< IP Address

Abb. 396: Eingabedialog IP-Adresse

Sobald die IP-Adresse festgelegt ist, bertihren Sie die Schalffldche + im Dialog und anschliessend die Schalt-
flache AUSFUHREN unten rechfs. Das Terminal pingf diese Adresse an und zeigt bei erfolgreichem Test die
Reaktionszeit an.

<  Network Test

IP Address

192.168.86.105

Ping Response

Success (0 ms)

Abb. 397: Netzwerktest — Erfolgreich
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3.5.3.2 Loopback-Test fiir seriellen Port

<{  Serial Port Loopback Test

Slot Mainboard (Serial Port)

Test Status

Abb. 398: Loopback-Test fir seriellen Port

Dieser Test erfordert die Installation eines Loopback-Gerats an der seriellen Schnittstelle des Terminals.

3.5.3.3 DIO-Test

Zur Vereinfachung von Tests und Diagnosen zeigt der Bildschirm DIO-Test den Status der digitalen Ein- und
Ausgdnge des IND700 an.

/\ WARNUNG

DIO-Test und Geriitesteuerung Power

Stellen Sie vor der Ausfiihrung des DIO-Tests sicher, dass die Stromversorgung aller von den
Ausgdngen gesteuerten Gerdte unterbrochen ist. Die Nichtbeachtung dieser Vorsichtsmass-
nahme kann zu Verletzungen oder Schéden am Gerdit fuhren. Diese Vorsichtsmassnahme
gilt nicht, wenn Virtual 10 Device (Virtuelles E/A-Gerdf) unter Port ausgewdhlt ist.

< DIO Test

\ Remove output control power

Port

Mainboard v O Green indicates I/O ON
Output @ @

Abb. 399: DIO-Test
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Wdhlen Sie die Ein- und Ausgdnge aus, die getesfet werden sollen, indem Sie eine Auswahl unter Port freffen.
In der Liste werden alle installierten DIO-Gerdfe angezeigt.

Port

Mainboard v ‘

Mainboard

Scale 1

Virtual IO Device

~—

Abb. 400: Optionen Port DIO-Test

In diesem Bildschirm kénnen die installierfen Ein- und Ausgdnge durch Berlhren der Ausgangsanzeigen getes-
tet werden. Wenn eine Anzeige fir Ausgang berthrt wird, leuchtet sie griin, um anzuzeigen, dass dieser Aus-
gang akfiv ist. Im nachstehenden Beispiel werden die DIO-Ein- und Ausgdnge der Hauptplatine dargestellt.

< DIO Test

A Remove output control power

Port

Mainboard v O Green indicates I/O ON
Output @ @

Abb. 401: DIO-Test, Ausgang aktiv

Die Option Virtual 10 Device (Virtuelles E/A-Gerdt) ist ein Diagnosetool, das eine konsolidierte Ansicht aller ver-

flgbaren Ein- und Ausgdnge darstellt. Diese Anzeige ist nicht mit externer Hardware verbunden und der Zustand
ihrer Ausgangsbits wirkt sich nicht auf ein exfernes Gerdt aus.
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< DIO Test

A Remove output control power

Port

Virtual 10 Device v O Green indicates I/O ON
- O O 0 0
HONORIOBONNONNO

Abb. 402: Bildschirm DIO-Test, Virtual 10 Device (Virtuelles E/A-Gerdf) ausgewdhlt

3.5.4 Zuriicksetzen

{ Reset
Scales Interfaces
Terminal Master Reset
Application [

Communication

Maintenance

Abb. 403: Wartung — Zuriicksetzen

Uber den Bildschirm Zuriicksetzen kénnen beliebige Kombinationen von Meniizweigen und Konfigurationsda-
fentypen zuriickgesetzt werden. Sobald mindestens ein Element ausgewdhlf wurde, wird unten rechts die
Schaltfldche AUSFUHREN angezeigt.

Wenn Master-Reset ausgewdhlt wird, bleibt nur der Schieberegler Kalibr zuriicksetzen akiiv. Ein Master-Reset
kann die Kalibrierdaten des Terminals einschliessen oder ausschliessen.

Schaltereinstellungen der Hauptplatine und Master-Reset

Wenn sich das Terminal im Modus Zugelassen befindet, muss SW1-1 auf EIN und SW1-2
auf AUS gestellt sein. In diesem Zustand sind die metrologischen Daten geschiifzt und kon-
nen nicht zurlickgesetzt werden. Weitere Informationen finden Sie unter Einstellungen DIP-
Schalter auf Platine.

274 | Konfiguration IND700



Beriihren Sie die Schalffiéche AUSFUHREN », um den ausgewdhlten Reset durchzufiihren. Je nachdem, wel-
che Art des Zurtcksetzens durchgefhrt wird, werden unterschiedliche Warndialoge angezeigt, die es dem
Benutzer ermdglichen, das Zuriicksetzen fortzusetzen oder abzubrechen.

Warning

Reset changes Configuration Settings to
ﬁ default values. Approved Scale Settings,

Table Data, Calibration Data and the serial
number won't be reset.

x

Abb. 404: Warndialog Waage zuriicksetzen

Warning

Master Reset deletes all Configuration

including all Scale Settings and Table Data.
A Calibration Data, serial number not reset.

Security changes require the terminal to

restart!

x

Abb. 405: Warndialog Master-Reset ohne Kalibrierung
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Warning

Master Reset with Calibration resets

terminal to factory defaults. All
A Configuration Settings, Table Data, and

Calibration will be deleted. Terminal Serial
number not reset.

x

Abb. 406: Warndialog Master-Reset mit Kalibrierung

3.5.5 Information

Der Bildschirm Information bietet Informationen zu vielen Terminalkonfigurationen und -parametern.

Unter Kategorie gibt es folgende Auswahlmdglichkeiten:

¢ CountingService, CurrentMaterialService, CurreniTareService, IDDataService, FillingService, OverUnderSer-
vice, Classification, TotalizationService, EngineModules, ClientModules, ScaleUpdateRate, OptionBoardIn-
formation, Hardwarelnformation, AllConfigured

Nachstehend sehen Sie ein Beispiel fir den Bildschirm Information. Unter Kategorie werden je nach Ter-
minalkonfiguration Informationen angezeigt oder nicht.

Einige Beispiele dieser Bildschirme sind im Folgenden dargestellt.

{ Information

Category

EngineModules

Name Value

Build Information Build on build server with commit

Module: ScaleIF.dll 5.41.150-freeze.0+9bd6c9163b

Module: FieldbusHilscher.dll 5.41.150-freeze.2+025150dad2
Module: MT.Singularity.Platform.Engine.Host 5.41.150-freeze.2+025150dad2
Module: MT.Singularity.Platform.Engine 5.41.150-freeze.2+025150dad2
Module: MT.Singularity.Platform 5.41.150-freeze.2+025150dad2
Module: MT.Singularity.Core 5.41.150-freeze.2+025150dad2

MAadiida: BAT Cilenmi il awitns Mok C A1 IO ACNA AT

Abb. 407: Wartung — Bildschirm Information: Motormodule

276 | Konfiguration IND700



IND700

< Information M

Category

ClientModules N

Name Value i
Build Information Build on build server with commit
Module: ScaleIF.dll 5.41.150-freeze.0+9bd6c9163b

Module: MT.Singularity.Platform.Client. MTApp 5.41.150-freeze.2+025150dad2
Module: MT.Singularity.Platform.UL.Shel . WPF 5.41.150-freeze.2+025150dad2

Module: MT.Singularity.Core 5.41.150-freeze.2+025150dad2
Module: MT.Singularity.Platform.Client 5.41.150-freeze.2+025150dad2
Module: MT.Singularity.Platform 5.41.150-freeze.2+025150dad2
MAdmadialms RAT Ciim s il mvitn s T mml mdeiomim E A1 ACN furmnma TINACACNA=AT

Abb. 408: Wartung — Information: Client-Module

< Information M
Category

ScaleUpdateRate N

Name Value

Scale 1 111

Abb. 409: Wartung — Information: ScaleUpdafeRate (Waagen-Aktualisierungsrate)
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< Information M
Category

OptionBoardInformation N/ )
Name Value

Slot 1 Part Number 30726003

Slot 1 PCBAC Number 0030521649

Slot 1 Serial Number 0110069045410001

Slot 1 Hardware Version OE

Slot 1 Software Version V4.0.12

Slot 1 Manufacturer Date 2147
s

Abb. 410: Wartung — Information: OptionBoardInformation (Informationen Optionsplatine)

< Information i
Category
Hardwarelnformation N
Name Value
SMARC Part Number 30648170
Carrier Board Part Number 30677199

Abb. 411: Wartung — Information: Hardwarelnformation (Hardware-Informationen)

Informationen fur jede Kafegorie kdnnen in eine interne Dafei exportiert und im Ordner C:\Export oder auf einem
externen USB-Gerdt gespeichert werden. Weitere Informationen finden Sie unter [Exportieren » Seite 322].
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4 Service und Wartung

Das Terminal ist auf einen jahrelangen zuverléssigen Betrieb ausgelegt. METTLER TOLEDO empfiehlt jedoch —
wie bei jeder industriellen Messausristung — das Terminal und das angeschlossene Waagensystem regelmds-
sig zu warten. Eine rechizeitige, werkseitig festgelegte Wartung und Kalibrierung durch einen Servicetechniker
von METTLER TOLEDO gewdhrleistet und dokumentiert eine genaue und zuverl@ssige Leistung geméss den
Spezifikationen.

4.1 Aktivierung der Anwendungssoftware

Anwendungssoftware wie ProWorks Mulfi-Tools kann auf zwei Arten registriert und aktiviert werden:
« Uber das Intranet von METTLER TOLEDO
e Ausserhalb des METTLER TOLEDO Intranets — z. B. am Kundenstandort

Terminal-Seriennummer

Bevor Sie die Anwendungssoftware akfivieren, stellen Sie sicher, dass die Seriennummer des Terminals (im
Setup unter [Terminal > Gerdt » Seite 195]) Gbereinstimmt. Eine Abweichung kann z. B. aufireten, wenn die
Firmware des Terminals aktualisiert wurde.

1. Prifen Sie, ob die angezeigte Seriennummer mit der Nummer auf dem Typenschild des Terminals (iberein-
stimmt:

Abb. 412: Typenschild des Terminals mit Seriennummer

< Device

Terminal ID #1

Terminal ID #2

Terminal ID #3

Terminal Serial Number

69569416DZ

Abb. 413: Bildschirm Terminal > Ger&t mit Seriennummer

2. Wenn das Feld Terminal-Seriennummer bearbeitet werden kann und die Warnung ,Seriennummer stimmt
nicht Gberein” in Rot angezeigt wird, klicken Sie auf das Feld. Geben Sie ggf. die korrekte Seriennummer im
angezeigfen Bildschirm ein.

3. Klicken Sie auf das Hakchen B unten rechts.

4. Klicken Sie abschliessend auf das Hékchen unten rechts im Bildschirm Geréit. Die Seriennummer wird nun
als angezeigtes Element dargestellt, das nicht bearbeitet werden kann.
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Software-Lizenzschliissel
Beim Kauf einer Softwarelizenz wird ein Lizenzschllsselumschlag mitgeliefert.

Software License Key

METTLER TOLEDO

Abb. 414 Lizenzschliisselumschlag

Dieser Umschlag enthdlt eine Karfe, auf der der Lizenzschllssel in fnf durch Bindestriche getrennfen Zeichen-
gruppen dargestellf ist.

Multi — Tools

IND700
Version 3.1.x

License Key

. |
HitEEiien e

hitps:i/activation. mt.com

METTLER TOLEDO

Abb. 415: Lizenzschlisselkarte

Bewahren Sie diese Karte an einem sicheren Ort auf. Der Schliiissel wird benofigt, wenn die Software erneut akii-
vierf oder auf ein anderes Terminal verschoben werden muss (z. B. wenn das urspriingliche Terminal nicht
mehr funktionsfdhig ist).

Weitere Informationen zum Verschieben von Datfeien zum und vom Terminal finden Sie unter [Dateitiberfragung
» Seite 362].

4.1.1 Aktivierung iiber das Intranet von METTLER TOLEDO

Wenn das Terminal mit dem Netzwerk innerhalb des Intranets von METTLER TOLEDO verbunden ist, kann ein
aufomatisches Akfivierungsverfahren verwendet werden:

1. Stellen Sie sicher, dass das IND700 (ber eine Ethernet-Verbindung mit dem Netzwerk verbunden ist.
2. Rufen Sie das Setup auf und Terminal > Lizenzierung auf. Die Seite Lizenz-Manager wird angezeigt.

{ License Manager

State MName License Key Product

+  Add License

Abb. 416: Lizenz-Manager

3. Klicken Sie auf + in der Mendleiste oder im Lizenzlistenbereich. Der Bildschirm Lizenz hinzufiigen wird
angezeigt.
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{  Add License

Mame

License Key

Abb. 417: Bildschirm Lizenz hinzufuigen

4. Geben Sie einen Namen ein, der mit dieser Lizenz verknUpft werden soll — z. B. ProWorks Multi-Tools oder
eine Terminalkennung — und den Lizenzschliissel von der Karte.

{  Add License

MName

License Key

v

Abb. 418: Lizenzschllssel eingegeben

5. Klicken Sie auf das Hakchen unten rechfs.

6. Klicken Sie auf das Wolke/Schlissel-Symbol ¢ in der MenUleiste. Der Bildschirm Online-Lizenzaktivie-
rung wird angezeigt. Geben Sie Benutzername und Kennwort flr das Akfivierungskonto ein und klicken Sie

dann auf das Hakchen .
7. Die Meldung Lizenzaktivierung erfolgreich wird angezeigt. Die Software ist nun aktiviert.

IND700 Service und Wartung | 281



< Information

License Activation
o Successful. All
Licenses are activated.

Abb. 419: Bildschirm zur Bestdtigung der Lizenzakfivierung

8. Im Bildschirm Lizenz-Manager wird nun die aktivierte Lizenz angezeigt.

<{ License Manager + &S th M

State Name License Key Product
v ProWorks Multi-Tools .. . e IND700 Lice

Abb. 420: Lizenz-Manager mit aktivierter Lizenz

4.1.2 Aktivierung ausserhalb des METTLER TOLEDO Intranets
Wenn das IND700 mit einem Netzwerk ausserhalb des Infranets von METTLER TOLEDO verbunden ist, kann
das Akfivierungsverfahren manuell durchgefthrt werden.

Vergewissern Sie sich vor Beginn des Verfahrens, dass der richtige Server (je nach verwendetem Ubertragungs-
tool) unter [Terminal > Sicherheitsoptionen » Seite 208] -- FTP, sFTP oder Remote Deskiop akfiv ist.
1. Stellen Sie sicher, dass das IND700 Uber eine Ethernet-Verbindung mit dem Netzwerk verbunden ist.

2. Rufen Sie im Setup Terminal > Lizenzierung auf. Der Bildschirm Lizenz-Manager wird angezeigt.
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{ License Manager

State MName License Key Product

4+ Add License

Abb. 421: Bildschirm Lizenz-Manager
3. Klicken Sie auf + in der Mendleiste oder im Lizenzlistenbereich. Der Bildschirm Lizenz hinzufiigen wird
angezeigt.

< Add License

MName

License Key

Abb. 422: Bildschirm Lizenz hinzufiigen

4. Bestatigen Sie die Eingabe, um zum Bildschirm Lizenz-Manager zurtickzukehren.

5. Klicken Sie in der Men(leiste auf das Symbol EXPORTIEREN th1. Eine .lic-Datei (Lizenzdatei) wird auf die
Festplatte des Terminals unfer C:\Export exportiert.

6. Greifen Sie von einem PC (ber die Ethernet-Verbindung auf das Terminal zu und verwenden Sie ein Tool
wie UltraVNC, um auf den Export-Ordner zuzugreifen.
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L[ packages ] Folder
ClPerfiogs | Eokder
[ Program Fles (x34) ] Foider
[ Program Fies | Folder
Delete -> J L[ ProgramData ] Folder
“““ L[ Recovery | Folder
MewPolder -> | | () service ] Eolder
L[ syatem Vel Informati,.. Foider
Rename - | I:I[m] Foldar
Chfusers] Folder
[ windows 1 Fokder
2] Fuberfilsys L53Gh 01/19/2024 15:17
[3) pagetie.sys 1.37Gh 01192024 15: 17
(5] wwehseap.sys S0Gh  DL/E/2034 16:30
| Memze |
| ForcedGose | [> 25 Flels) Fokder(z)
Mstory | > D1/19/24 13:20:47 - Connected... |
Progress
Connected...
Abb. 423: IND700 Export-Ordner
7. Kopieren Sie die .lic-Datei aus dem Export-Ordner auf den PC.
8. Greifen Sie Uber einen Webbrowser auf dem PC auf das Aktivierungsportal zu.
H e
o RS |
S -
METTLER TOLEDO Software Portal
e i o s i e i g s e T O
Abb. 424 Akfivierungsportal
9. Geben Sie den Benutzernamen und das Kennwort ein.
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IND700

Sign In

User name: | | |

Password:

reetrie |

Internal Authentication
Forgot Login? Reset password here

+ Go back to site

Abb. 425: Anmeldung beim Akfivierungsportal

10. Klicken Sie in der Menduleiste der Seite auf das Element Activation (Akfivierung).

ACTIVATION PORTAL

Seanch this site - DO |

Home

METTLER TOLEDO Software Portal

Welcome to the Software Portal
For more information on profiles, signing in and resetting passwords see the First Steps Guide’,

Abb. 426: Activation (Aktivierung) in der Mendleiste

11. Der Bildschirm Activation / Reactivation / System Transfer (Akfivierung/Reakfivierung/Systemibertragung)
wird angezeigt. Hier kann Software akfiviert oder reakfiviert oder zwischen Systemen tbertragen werden.
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Abb. 427: Bildschirm Activation (Akfivierung)
12. Klicken Sie auf die Schaltfldche Choose File (Datfei auswdhlen), navigieren Sie zu dem Ordner, der die .lic-
Datei enthdlt, wdhlen Sie die Datei aus und bestatigen Sie die Auswahl.

13. Der Server generiert eine Aktivierungsdatei mit der Endung .key und zeigt einen Download-Link an. Klicken
Sie aquf den Link, um die Datei herunterzuladen.

14. Navigieren Sie mit dem in Schritt 6 verwendeten Tool fur den Terminalzugriff zum Ordner C:\Import des Ter-
minals und kopieren Sie die .key-Datei vom PC in den Ordner. Schliessen Sie das Tool.

v | LocaLmacHmE il [E [C:] - Local Disk v|[  REmoTEMACHINE \
]
Hame Size Medified Name Size: Modified
we:] Local Disk (I $Rexyde Bin ] Folder
L[ Desktop ] Cli[sadup] Folder
L[ My Documents | L[ Deviesl ckDown | Splder
CI[ Metweork Favorites | [ Documents and Settings ] Folder
e [ ] e tveork Ll Expart] Eolder
w[r:] Metwork e p Ci[import] Folder
wi:] Ntk L[ mr0aTocks | Foldar
R | O moessent ) Feldar
Ll moastieg ] Fokder
L[ roasaTools | Folder
L[ e ] =ider
L[ Packages ] Feider
CltPerfiogs | Fokder
([ Program Fies (x5) ] Folder
[ Progras Fies ] Spidar
Delete - [ PrograsDats | Fekdar
Ll Recovery ] Folder
Mew Folder -> 8[5!1“0!] Folder
[ System Volume Informati,.. Folder
Rename -> £ terp ] Foldar
Ch[users] Folder
Cawindows 1 Folder
(3] Fiberfl.sys L53Gh  D1/19/2024 15:17
(3) pagetis sy= LITGh  D1f19/2024 15:17
[8) wwhswap.sys 1.0 Gb D1/ER/2024 1630
Mrwmize
Close

Forced Close | | 25 File{s) Folder(s)
History > 011924 13:20:47 - Cormected... W
Progress
Connected...

Abb. 428: IND700 Import-Ordner
15. Klicken Sie im Bildschirm Lizenz-Manager auf das Importieren-Symbol t41.

16. Das Terminal liest die .lic-Datei und zeigt eine Besttigung an, dass die Software-Aktivierung erfolgreich
war.
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< - Information

License Activation
o Successful. All
Licenses are activated.

Abb. 429: Bestdtigung der Akfivierung

17. Im Bildschirm Lizenz-Manager wird nun die aktivierte Lizenz angezeigt.

< License Manager + &S th th

State Name License Key Product
~./ ProWorks Multi-Tools . . . . IND700 Lice

Abb. 430: Lizenz-Manager mit aktivierter Lizenz

4.2 Vorsichtsmassnahmen

» Lesen Sie dieses Handbuch VOR Inbetriebnahme oder Wartung dieser Ausriistung durch und BEFOLGEN Sie
diese Anweisungen sorgfaltig.

* Bewahren Sie dieses Handbuch zur spdteren Verwendung auf.

Das Gerdit vor Servicearbeiten von der Stromversorgung trennen.
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/\ WARNUNG

Nach der Durchfiihrung von Servicearbeiten ist die Schutzleiterverbindung zu
priifen. Uberpriifen Sie daher die Verbindung zwischen dem Schutzleiterkontakt
am Netzstecker und dem Gehduse. Dieser Test ist im Servicebericht zu
dokumentieren.

/\ WARNUNG

Die Wartung des Gerdts darf nur durch qualifiziertes Personal erfolgen. Gehen
Sie bei Kontrollen, Tests und Justierungen bei eingeschalteter Spannungsver-
sorgung vorsichtig vor. Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zu Per-
sonen- und/oder Sachschdden fiihren.

/\ WARNUNG

Wenn dieses Gerit als Komponente in einem System integriert ist, muss die
daraus entstehende Konstruktion von qualifiziertem Personal iiberpriift werden,
das mit dem Bau und Betrieb aller Komponenten im System und den potenziel-
len Gefahren vertraut ist. Die Nichtbeachtung dieser Vorsichtsmassnahme kann
Verletzungen und/oder Sachbeschddigungen zur Folge haben.

/\ WARNUNG

Vor dem Anschliessen/Trennen interner elektronischer Bauteile oder Ver-
bindungskabel zwischen elektronischen Gerdten muss stets die Stromzufuhr
unterbrochen und mindestens dreissig (30) Sekunden gewartet werden, bevor
Anschliisse oder Abtrennungen vorgenommen werden. Die Nichtbeachtung die-
ser Vorsichtsmassnahmen kann die Beschiddigung oder Zerstorung des Geriits
zur Folge haben oder zu Verletzungen fiihren.

/\ WARNUNG

Beachten Sie die Vorsichtsmassnahmen zur Handhabung elektrostatisch gefdhr-
deter Geriite.

4.3 Liste der erforderlichen Werkzeuge

Zur Durchfuhrung dieser Verfahren sind folgende Werkzeuge erforderlich:
e Weiches Tuch und milde Reinigungsldsung fiir Glas

e Voltmeter

¢ Antistatikmatte und Handgelenkband

¢ Kreuzschlitzschraubendreher

¢ Schlitzschraubendreher

¢ Schraubenschliisselsatz

« Steckschltssel mit 7- und 8-mm-Einsdtzen

4.4 Reinigung und Wartung

« Reinigen Sie die Tastatur des Terminal mit einem sauberen, weichen Tuch und mildem Glasreiniger.

* Verwenden Sie keine Industrieldsungsmittel wie Toluol oder Isopropanol (IPA), die die Oberfldche des Ter-
minals angreifen konnten.

e Sprihen Sie Reinigungsmittel nicht direkt auf das Terminal.
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4.4.1

4.5
4.5.1

4.5.1.1

IND700

* Regelmdssige Wartung, Inspekfion und Kalibrierung durch einen qualifizierfen Servicefechniker werden
empfohlen.

» Das Terminal ist ein robustes, aus Edelstahl geferfigtes Instrument. Die Frontplatte ist jedoch eine Poly-
esterabdeckung Uber empfindlichen elekironischen Schaltern und einer beleuchtefen Anzeige. Es ist darauf
zu achten, dass diese Oberfldche nicht durchstochen wird oder Vibrationen oder Stésse auf das Instrument
einwirken. Falls die Frontplatte durchstochen wird, miissen Massnahmen gefroffen werden, um das Eindrin-
gen von Staub und Feuchtigkeit in das Gerdf zu verhindern, bis das Terminal repariert werden kann.

Gehdusedichtung

Um die IP-Schutzart des Gehduses zu wahren, stellen Sie sicher, dass die Dichtung gut abdichtet und keine
dauerhaften Einkerbungen aufweist. Die Lebensdauer der Dichtung wird durch hohe Temperaturen verkurzt. Die
Gehdusedichtung sollte bei allen Wartungsarbeiten inspiziert und ausgetauscht werden, wenn sie beschadigt
oder sprode wird. Weitere Informationen finden Sie unfer Ersatzteile.

Abb. 431: Ersatzdichtung
Wartung

Ausfiihren

Tippen Sie in den Wartungsoptionen auf Ausfiihren, um den Bildschirm Wartung > Ausfiihren zu 6ffnen.

=D QO

Setup > Maintenance > Run

Scales Configure Backup
Application Run Restore
Terminal Diagnostics Software Update
Communication Reset

Maintenance Information

Abb. 432: Bildschirm Wartung > Ausfiihren

Sichern

Die Systemkonfiguration kann auf einer Datei gesichert werden, die entweder auf der Festplatte des Terminals

oder auf einem angeschlossenen USB-Gerdt gespeichert wird. Dies bedeutet:

» Bei einem Master-Reset kann die Systemkonfiguration (mit Ausnahme von messtechnischen und Kali-
briereinstellungen) wiederhergestellt werden.

 Ein Standard-Setup lésst sich auf andere IND700 Terminals Ubertragen, sodass die Terminals nicht alle ein-
zeln konfiguriert werden mussen.
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Tippen Sie auf Sichern. Der folgende Bildschirm wird angezeigt.

<

Backup
Target for Backup
Internal File
File

IND700__2021_09_10_0847

Directory
C:\Backup

Wihlen Sie auf diesem Bildschirm das Zielverz. fir Datensicherung (USB-Speicher oder Interne Datei) und
eie zu erstellende Datei.
Der Standarddateiname hat die Form IND700__JJJJ_MM_TT_HHHH — d. h. mit Datum und Uhrzeit angegeben.
Dieser Name kann durch Berthren des Felds und Uber die alphanumerische Tastatur zur Eingabe eines neuen
Namens gedndert werden.
Der Bereich Verzeichnis zeigt den Zielspeicherort an, der nicht veréindert werden kann. Sobald die Dafei auf
einem USB-Gerit gespeichert ist, kann sie an einem anderen Ort gespeichert und ggf. umbenannt werden.
Sobald die Parameter eingestellt sind, berihren Sie », um den Sicherungsprozess zu starten. Wenn USB-Spei-
cher ausgewdhlt, jedoch kein USB-Ger¢it angeschlossen ist, funktioniert die Schalifléche Ausfiihren nicht und in

der Verzeichniszeile wird Kein USB-Speicherstick angeschlossen! angezeigt.

4.5.1.2 Wiederherstellen

Tippen Sie auf Wiederherstellen. Es wird folgender Bildschirm angezeigt.

<

Restore

Target for Restore

Internal File v

File

Directory
C:\Backup

Wdhlen Sie auf diesem Bildschirm das Zielverz. fiir Wiederherst. (Interne Datfei, USB-Speicher) der Datei aus,
von der eine Konfiguration wiederhergestellt werden soll, und berthren Sie anschliessend das Feld Datei, um
eine Dropdown-Liste aller am ausgewdhlten Ort verfigbaren Konfigurationen anzusehen. Unter Verzeichnis

wird der Orf angezeigt, aus dem die wiederherzustellende Datei ausgewdhlt wird.
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Wenn USB-Speicher ausgewdhlt, jedoch kein USB-Gerdt angeschlossen ist, funktioniert die Schalifiéiche Aus-
fiihren nicht und in der Verzeichniszeile wird Kein USB-Speicherstick angeschlossen! angezeigt.

4.5.1.3 Software-Update

Auf dem Bildschirm Software-Update werden die Bereiche Quelle, Datei und Verzeichnis angezeigt. Wenn
Interne Datei als Quelle ausgewdhlt ist, wird in der Zeile Verzeichnis der Ort angezeigf, an dem das System
nach einer Akiualisierungsdatei (einem Ordner: \Hard Disk\Update) suchen wird.

{ Software Update

Source

Internal File v

File

Directory

C:\Service

Fir das Aktualisieren der Software des Terminals ist eine Upgrade-Paket-Datei mit der Endung .IPK erforderlich.

Hinweis: Installieren Sie nur Paketdateien, die Sie direkt von METTLER TOLEDO per Download erhalten haben.
Paketdateien unbekannter Herkunft oder Paketdateien, die per Email versandt wurden, kénnen beschddigt sein!

Das Terminal Gberprft alle in einer Paketdatei enthaltenen Komponenten und beendet den Installationsvorgang
mit einer Fehlermeldung (z. B. Prifsummenvalidierung fehlgeschlagen), falls Abweichungen festgestellt wer-
den.

4.5.2 Baiteriewechsel

Wenn die Batterie der Hauptplatine fast leer ist, wird in der Meldungscenter des Hauptbildschirms eine Warnung

angezeigt:

E [ ERCE IR
© Init zero could not be done 18.Apr.2023 15:09
A\ Low Battery. Call Service for replacement! 18.Apr.2023 15:09

Abb. 433: Warnmeldung zum Austauschen der Batterie

Batteriewechsel

Wenn die Batterie der Hauptplatine des IND700 ausgetauscht wird, wird eine Sicherung der
Konfigurations- und Kalibrierwerfe empfohlen, ist aber nicht erforderlich.

So fauschen Sie die Batterie aus:

1 Trennen Sie das Terminal von der Spannungsversorgung und 6ffnen Sie das Gehduse.
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2 Suchen Sie die Batterie auf der Hauptplatine. Die folgenden Abbildungen zeigen die Position in der Wedge-
Ausflihrung und der Ausfiihrung flr raue Umgebungen.

awnm &

g

Abb. 434: Einbaulage der Batterie, Wéaéeiéehduse (oben) und Gehduse roueruimgebungen (unten)

3 Verwenden Sie einen kleinen Schlitzschraubendreher oder ein anderes Instrument, um die Batterie nach
rechts zu driicken, wie durch den Pfeil in der Abbildung unten angezeigt.

Abb. 435: Entfernen der Batterie

4 Sefzen Sie die Ersaizbatterie ein, indem Sie sie mit der positiven Seite nach oben in den Batteriehalter einset-
zen und ihn dann nach links in den Einschub dricken, bis er richtig sitzt.

5 Schliessen Sie das Gehduse des Terminals.

6 Stellen Sie die Stromversorgung des Terminals wieder her.

7 Rufen Sie das Setup auf, um zu Uberprifen, ob die Konfigurations- und Kalibriereinstellungen beibehalten
wurden.

8 Wenn das Terminal Uber eine akfive Ethernet-Verbindung verfugt, werden Datum und Uhrzeit automatisch
eingestellt. Stellen Sie andernfalls Datum und Uhrzeit des Terminals unfer [Setup > Terminal > Region >
Datum und Zeit einstellen » Seite 204] ein.
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4.5.3 Nivellierhilfe

Die Funktion Nivellierhilfe ist fur PowerDeck-Waagensysteme verfugbar. Um eine maximale Wagegenauigkeit
und zuverldssige Kalibrierung zu gewdhrleisten, ist es wichtig, Bodenwaagen so zu installieren, dass auf jede
Wdgezelle eine ungefdhr gleiche Totlast aufgebracht wird.

Bei der Werkskalibrierung einer PowerDeck-Bodenwaage werden die Nullzdhlungen jeder Wdgezelle (im unbe-
lasteten Zustand) zusammen mit anderen urspringlichen Werksdaten in der Wdgezelle gespeichert. Wenn eine
PowerDeck-Bodenwaage zum ersten Mal installiert wird, wird ihre Genauigkeit verbessert, indem sie so
nivelliert wird, dass die akfuellen Zellenzéhlungen den gespeicherfen Werten der Werkskalibrierung so gut wie
mdglich entsprechen.

 Die Funktion Nivellierhilfe in IND700-Terminals biefet einen grafischen Vergleich der akiuellen Zdhlungen mit
den in jeder Wdgezelle einer PowerDeck-Plattform gespeicherten Zéhlungen der Werkskalibrierung. Diese
Funktion wird dem Servicetechniker wdhrend der Installation als Hilfsmittel zur Verfuigung gestellf und kann
im Setup unfer Waage < > Nivellierhilfe aufgerufen werden. Nivellierhilfe ist verfligbar, wenn Anwendung
auf Floor (Boden) im Setup unter Waage n > ASM > Wiigezelle > System eingestellf ist.

» Die Installationsanleitung gilt nur fir Plattformen, die nur mit den werkseitig installierten Original-Wdgezellen
ausgestattet sind. Sie sollte nicht flir Plattformen verwendet werden, bei denen eine oder mehrere Wdgezel-
len ausgetauscht wurden.

e Vor dem Zugriff auf die Funktion Nivellierhilfe sollte eine Wasserwaage zur anfdnglichen Nivellierung ver-
wendet werden.

{ Leveling Guidance

Abb. 436: Nivellierhilfe, Waage mit 4 Wdgezellen

Die Grafikanzeige der Nivellierhilfe stellt eine PowerDeck-Bodenwaage dar und geht davon aus, dass die Wdge-
zellen als Knoten 1 bis 4 adressiert sind, im Uhrzeigersinn, beginnend mit der Ecke, an der das Anschlusskabel
austritt,

Die in der Mitte der Grafik angezeigten Zdhlungen geben an, um wie viele Zahlungen der akfuelle Messwert Uber
oder unter dem gespeicherten Wert der Werkseinstellung liegt. Die Wdgezelle mit der gréssten negativen Zahl-
abweichung vom gespeicherten Wert der Werkseinstellung ist hervorgehoben — im obigen Beispiel Zelle 1. Dies
weist darauf hin, dass diese Wdgezelle zuerst justiert werden sollte.

Die zultssigen Zéhlwerte hdngen von der Auflésung der Waage ab. Bei einer Waage, die 1 000 Ziffernschritte
anzeigt, sollfe die Zellenzéhlung zum Beispiel < 5 000 sein. Fir Waagen mit héherer Auflésung sind Werte wie
< 2 500 erforderlich.

Die Anzeige akiualisiert sich automatisch einmal pro Sekunde (1 Hz), wenn sich die Zdhlabweichungen jeder
Wigezelle dndern, sodass Unterlegscheiben hinzugefligt oder abgezogen werden kdnnen, um eine akzeptable
Zahlabweichung zu erreichen. Aufgrund der hohen Auflésung der Rohzdhlung ist es nicht mdglich, eine exakte
Gleichheit zwischen den Rohzdhlungswerten zu erreichen. Eine zuldssige Zdhlabweichung wird durch die Plati-
formgrosse, die Hochstlast und die Anzahl der Ziffernschritte bestimmt, die im Installationshandbuch der Plati-
form definiert sind.
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4.5.4 Master-Reset
4.5.5 Fehlersuche und Fehlercodes

4.6 Filtern und Durchsuchen von Tabellen und Protokollen

Wartung und Fehlersuche erfordern haufig Informationen, die in den Tabellen und Profokollen des Terminals
enthalten sind. Informationen zum Filtern und Durchsuchen finden Sie unfer [Tabellenfunkfionen: Filtern, Expor-
tieren, Importieren, Loschen » Seite 319].

4.7 Entsorgung
In Ubereinstimmung mit der europdischen Richtlinie 2012/19/EU iiber Elekiro- und Elek- K

tronik-Altgeréite (WEEE) darf dieses Gerdt nicht im Hausmiill entsorgt werden. Dies gilt auch
fur Ldnder auBerhalb der EU, je nach deren spezifischen Anforderungen.

Bitfe entsorgen Sie dieses Produkt in Ubereinstimmung mit den 6rtlichen Vorschriften bei der [
flr elektrische und elektronische Gerdte vorgesehenen Sammelstelle. Wenn Sie Fragen

haben, wenden Sie sich bitte an die zustdndige Behdrde oder an den Hdndler, bei dem Sie

dieses Gerdt erworben haben. Sollte dieses Ger¢it an andere Personen weitergegeben werden,

muss auch der Inhalt dieser Vorschrift mit einbezogen werden.

4.8 Fehlersuche

4.8.1 Interne Diagnosetests
Das IND700 bietet mehrere interne Diagnosetests, die im Setup-Modus aufgerufen werden kénnen.

1 Offnen Sie im Homescreen das Hauptment und wahlen Sie Sefup 6ffnen.

@ Terminal >
&] Login/Logout
{0} Enter Setup

|.
Main Screen View

() Power D N

Abb. 437: Hauptmen

2 Tippen Sie auf Wartung.
3 Wdhlen Sie Wartung > Diagnose.
4 Einzelheiten zu den Diagnoseoptionen finden Sie unter [Diagnose » Seite 270].

4.8.2 Alarmcodes und Meldungen

Alarme und Warnungen im IND700 werden auf zwei Arten angezeigt:
¢ |m [Meldungsfeld des Homescreens » Seite 15]
¢ |Im IND700 [Fehlerprotokoll » Seite 329]

Im Fehlerprotokoll werden alle vom Terminal generierten Warn- und Akfionsmeldungen aufgezeichnet. Dieses
Profokoll ist hilfreich bei der Diagnose und Behebung von Problemen und Stérungen im Terminal. Diese Alarme
kdnnen dazu beitragen, Ausfdlle vorherzusagen und Wartungsmassnahmen einzuleiten, bevor das Problem so
schwerwiegend wird, dass das Terminal unbrauchbar wird.

Benutzer mit Anmeldedaten fiir Admin und Supervisor konnen das Fehlerprotokoll anzeigen.
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4.8.2.1

IND700

Lesen von Alarmcodes

Wenn ein Alarm ausgeldst wird, wird fur die Anzahl von Sekunden, die im Setup unter [Terminal > Anzeige >
Meldung Zeittberschreitung » Seite 196] festgelegt ist, eine Meldung auf dem Bildschirm angezeigt. Die Pop-
up-Meldung wird nach der eingestellten Zeittiberschreitung ausgeblendet, aber alle Fehler kdnnen Gberprdift wer-
den, wenn das Fehlerprotokoll im Setup unter [Wartung > Konfigurieren > Protokolle akfivieren » Seife 254]
akfiviert ist. Um das Fehlerprotokoll anzuzeigen, rufen Sie [Wartung > Konfigurieren >Fehlerprofokoll anzeigen
» Seite 258] auf. Nachstehend ist eine fypische Fehlerprofokollanzeige dargestellt:

View Error Log Y [11

)

Log Time ™ Username Severity Error Code Scale
26.Jan.2024 11:20:22 Admin 200
26.Jan.2024 11:20:22 Admin 200
26.Jan.2024 11:20:22 Admin 200
26.Jan.2024 11:20:21 Admin 200
26.Jan.2024 10:14:25 Admin A10015
18.Jan.2024 11:19:57 Operator 108
18.Jan.2024 11:19:57 Operator 108
18.Jan.2024 11:19:57 Operator 108
18.Jan.2024 11:19:57 Operator 108
18.Jan.2024 11:19:57 Operator 108

o

9
8
7
6
5
4
3
2

AlANiAM|o | m|im|m|m

-

Abb. 438: Beispielhaffe Fehlerprotokollanzeige

Protokollieren von Fehlern

Damit Fehler im Fehlerprotokoll erscheinen, muss dieses Protokoll im Setup unter Wartung
> Konfigurieren > Profokolle aktivieren aktiviert werden.

Die Fehleraufzeichnungen umfassen Folgendes:

» Die ID des Fehlerprotokolls. Dies ist eine fortlaufende Nummer aus der Fehlerprotokolldatenbank
» Die Protokollzeit, zu der der Alarm aufgetreten ist oder vom Benutzer gelesen wurde

 Der Benutzername des Benutzers, der zum Zeitpunkt des Alarms angemeldet war

e Eine Kategorie, die den Alarmtyp auf einer Skala von 1 bis 5 angibf

» Einen Alarmcode ([Warnungen und Alarme » Seite 2977), der flr die Fehlersuche und durch den MT-Ser-
vice verwendet werden kann

» \Wenn mehr als eine Waage im Terminal konfiguriert ist, wird auch die betroffene Waage angezeigt.

* Eine Meldung (Alarm/Warnung) in der akfuell konfigurierten Sprache, die dem Benutzer im Meldungsbe-
reich des Homescreens angezeigt wird

» Dieselbe Meldung in englischer Sprache, um die Meldung von Alarmen zu erleichtern

» Ein Detail, das zusdizliche Informationen Uber den Datensatz enthdlt, z. B. ob die Protokollzeit den Zeit-
punkt darstellf, an dem der Alarm ausgeldst wurde (,defected” (erkannt)) oder vom Benuizer gelesen wurde
(,read” (gelesen)).

Beispiele fiir Alarmcodes
Alarmcodes — Beispiele

ID | Protokollzeit Benutzer- Kategorie Alarm- |Waag |Meldung Meldung (Eng-  Detail
name code e lisch)
4 123.Jan.2024 |Admin 4 3333 1 Smartd Cat4 no.3 |Smartb Catd no.3 read
11:18 action message  action message
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ID | Protokollzeit Benutzer- Kategorie Alarm- |Waag Meldung Meldung (Eng- Detail
name code e lisch)
3 23.Jan.2024 |Admin 3 1234 2 Kontaktieren Sie | Contact support! | read
11:02 den Support!
2 123.Jan.2024 Admin 3 3333 3 Die verherige Cannot remove detect
10:50 Anwendungs- previous applica- |ed
version kann nicht |tion version
enffernt werden.
1 23.Jan.2024  |Admin 4 1234 1 Smartb Cat4 no3  Smartb Cat4 no3 | detect
10:39 alert message alert message ed

4.8.2.2 Warnungen und Alarme

4.8.2.2.1

Dieser Abschnitt enthdlt eine Beschreibung der [Kategorien » Seite 296] von Warnungen und Alarmen sowie

eine umfassende [Liste aller Alarme und Warnungen » Seite 297], auf die ein Benuizer beim Betrieb des
IND700 stossen kann.

Legende zur Alarm- und Warnungsliste

In der Alarm- und Warnungsliste werden sechs Aftribute fur jeden Eintrag bereitgestellt:
 Ein numerischer Alarmcode, wie im Fehlerprotokoll angezeigt

* Eine Kategorie:

Kategorien von Alarmen und Warnungen

Feuchtigkeit erwartet

Symbol | Kat Typ Beschreibung Resultat
e-
go-
rie
5 | Schwerwiegen- | Falsches Gewicht/Gerdtefehler Der Alarm stoppt den Betrieb. Durch
der Ausfall das Loschen des Alarms wird der
Zustand nicht zurtickgesetzt. Das
Gerdt muss repariert werden, um den
Alarm zu beseitigen.
4 Drohender Aus- | Falsches Gewichi/Gerditefehler basie- | Der Alarm zeigt an, dass innerhalb
fall rend auf vorausschauenden Algorith- | einer Woche ein Ausfall bevorsteht.
men und Sensoren wie Temperatur, | Der Alarm kann zuriickgesetzt wer-

den, wird jedoch jeden Tag erneut
ausgeldst, bis die Ursache behoben
ist.

geflhrt werden.

3 Ausserhalb des |Falsche Bedieneraktionen, oder Gerdi/ |Erstellen Sie Alarme und Protokolle fur
‘? zuldssigen Anwendung arbeitet ausserhalb des | das Ereignis. Alarme werden nur auf
e Bereichs zuldssigen Bereichs. Anfrage des Kunden erstellt/Gber-
fragen.
Vorausschau- | Roufineprifung, Kalibrierung oder Erstellen Sie Alarme und Profokolle flir
ender Alarm vorbeugende Wartung missen durch- | das Ereignis. Alarme werden nur auf

Anfrage des Kunden erstellt/(iber-
fragen.

Normale Bedin-
gung

Das Gerdt funktioniert ordnungs-
gemdss.

Keine Massnahme erforderlich. In der
Praxis wird die Warnung der Katego-
rie 1 nicht angezeigt.

dardanwendungsschnittstelle) gelesen und bertragen werden kann.

ergreifen sollte

Die Reaktion ,MT Service anrufen” ist flr Alarme vorgesehen, die selten aufireten und so schwerwiegend sind,
dass ein Serviceeinsatz erforderlich ist.
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Eine Angabe, ob dieser Fehler im Fehlerprotokoll gespeichert wird und ob der Fehler von SAl (der Stan-

Ein Meldungstext, der angibt, was ein Befrachter auf dem Bildschirm sieht, wenn der Alarm ausgelést wird
Eine vorgeschlagene Reaktion, die Massnahmen darstellt, die der Benuizer als Reaktion auf den Alarm
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4.8.2.2.2 Warnungen und Alarme

IND700

Elemente in Klammern {} sind Variablen, z. B. eine Wd&gezellenkennung. Ihr Wert wird dynamisch vom Ter-
minal bereitgestellt.

Fehlercodes, Meldungen und Reaktionen

Alarm- Kategorie Pro- | SAI? Fehlermeldung Vorgeschlagene Reaktion
code fo-
koll?
0002 4 j j | Die Spannung des ADC ist  MT-Service anrufen
ZU niedrig
0003 2 j j |Unterhalb Prozesstoleranz | {0} Teile hinzufiigen oder die Warnung
schliessen, um abzubrechen
0025 3 j j |Komparafor {0} Verlust der Waagenkommunikation prifen
Datenquelle
0042 3 j j Implementierung der Schnitt- |Neu starfen oder MT-Service anrufen
stelle {0} nicht registriert
0058 3 j j  |Ladewarnung Last in die Mitte der Platftform verschieben
0060 3 j j |Wartung: Kalibrierung abge- ' MT-Service anrufen
laufen
0064 3 j j |Wartung: Mefrologiedichtung MT-Service anrufen
defekt
0067 4 j j  |Warfung: Nullfehler MT-Service anrufen
0068 4 j j |Warfung: Nullstellbefehle MT-Service anrufen
0069 b j j | Speicherfehler MT-Service anrufen
0098 3 j j  \Waagenricksetzung fehige- | Zurlicksetzen erneut probieren oder MT-Ser-
schlagen vice anrufen
0105 4 j j  |Die Validierung der Waagen- MT-Service anrufen
einstellungen ergab einen
Fehler
0112 3 j j | Symmefriefehler MT-Service anrufen
0131* 2 j j | Validierungsfehler MT-Service anrufen
0146 4 j j [Nullabwanderungsfehler MT-Service anrufen
1001 5 j j |Schnittstelle nicht registriert: | MT-Service fir den Austausch anrufen
DIO- und Waagenschnittstel-
len
1001 4 j j | Schnittstelle nicht registriert: | MT-Service fur den Austausch anrufen
alle ausser DIO und Waa-
genschnittstellen
1004 4 j j | Niedriger Batteriestand MT-Service fur den Austausch anrufen
2011 5 j n |Industrielles Netzwerk kom- | Uberpriifen Sie die Netzwerkverbindung oder
muniziert nicht -konfiguration.
2012 5 j j  Waagenfehler/Waage {0}  Anschluss und Einstellungen der Waage pru-
antwortet nicht fen
2013* b j i |Waage {0}: Ungultige Wdgezellentypen prifen oder Wdgezellen-
Mischung von Wagezellenty- | Seriennummer prifen
pen oder Ungultige Wdgezel-
len-Seriennummer
4043 3 n n | Nullstellen Komponenten-  |Waagen entlasten und erneut versuchen
waagen fehlgeschlagen
4043 3 n n Nullfehler Waage prifen oder MT-Service anrufen
4053 3 n n |Init Zero konnte nicht ausge- | Stellen Sie sicher, dass die Waage beim Ein-
fuhrt werden schalten leer ist
4054 3 j n Tara fehlgeschlagen Erneut farieren oder MT-Service anrufen
4063* 5 j j |Unter Null-Zustand Waage prifen und Nullstelltaste betdtigen
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Alarm- Kategorie Pro- SAI? Fehlermeldung Vorgeschlagene Reaktion
code fo-
koll?

4064 3 j i |Wartung: Uberlast der MT-Service anrufen
Waage

4075 2 j j Wartung: Kalibrierung abge- MT-Service anrufen
laufen

5083 5 j n | Pairing fehlgeschlagen Pairing prufen oder MT-Service anrufen

5084 3 j n | Fehler beim Ausfliinren von | Das angeschlossene Wdgemodul priifen
FACT an Waage {0} oder MT-Service anrufen

6515 3 Y j | Symmetriefehler (geringe MT-Service anrufen
Abweichung)

6515 5 j Y |Symmetriefehler (hohe MT-Service anrufen
Abweichung)

* Anderungen dieser Alarmcodes vorbehalten.
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5 Anhdnge

5.1 Standardeinstellungen

In den folgenden Tabellen sind die Standardwerte fiir jeden konfigurierbaren Parameter im IND700 aufgefihrt.

5.1.1 Waage — HSALC

IND700

HSALC-Waageneinstellungen

Parameter \ Standardwert
Metrologie
Zulassung| Nicht zugelassen
GEO value (GEO-Wert) 20
Unfere Temperaturgrenze (°C) -10
Obere Temperaturgrenze (°C)| 40

Identifikation

Seriennummer

[leer: alphanumerisches Eingabefeld]

\Waagenmodell

[leer: alphanumerisches Eingabefeld]

\Waagenposition

[leer: alphanumerisches Eingabefeld]

\Waagenidentifikation

[leer: alphanumerisches Eingabefeld]

Kapazitét und Ziffernschritte

# ranges (Anzahl Bereiche)

Ein Bereich

Primdreinheit

kg

Kapazitét 1

60

Aufldsung 1

0,02

Kapazitdt 2 [wenn # ranges (Anzahl Bereiche) oder
Intervalle 2 ist]

[leer: numerisches Eingabefeld]

Aufldsung 2 [wenn # ranges (Anzahl Bereiche) oder
Intervalle 2 ist]

[leer: numerisches Eingabefeld]

Kapazitdt 3 [wenn # ranges (Anzahl Bereiche) oder
Intervalle 3 ist]

[leer: numerisches Eingabefeld]

Aufldsung 3 [wenn # ranges (Anzahl Bereiche) oder
Infervalle 3]

[leer: numerisches Eingabefeld]

Blank over capacity (d) (Blindwert Gber Hochstlast
(@)

5

Linearisierung und Kalibrierung

Kalibrierung

Calibration unit (Kalibriereinheit)

kg

LinearitGtseinstellung

Deaktiviert

Testlast 1

60

Testlast 2 [wenn LinearitGtseinstellung = 3]

[leer: numerisches Eingabefeld]

Testlast 3 [wenn Linearitdtseinstellung = 4]

[leer: numerisches Eingabefeld]

Testlast 4 [wenn Linearitdtseinstellung = 5]

[leer: numerisches Eingabefeld]

Versttrkungsbriicke

2 mVN

Span Adjustment (Bereichsanpassung)

Test weight (kg) (Prufgewicht (kg))

0

Anzeigegewicht (kg)

Step Calibration (Schrittweise Kalibrierung)

Testlast (kg)

60

CalFree

Cell capacity (Zellenkapazitdt)

0

Anhdnge
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Parameter Standardwert
Cell unit (Zelleneinheit) kg
Ratfed cell output mV/V (Nennausgabe der Wdgezelle 3

mV/\V)

Use zero (Nullstellung verwenden)

Calibrated (Kalibriert)

Estimated preload (Geschdizte Vorlast) [wenn Use
zero (Nullstellung verwenden) = Estimated
(Geschdtzt)]

0

Preload unit (Vorlasteinheit) [wenn Use zero (Nullstel-
lung verwenden) = Estimated (Geschdizt)]

kg

Control Mode (Steuermodus)

[Nur Anzeige]

Einheiten

Sekunddre Einheit

kg

Host/Zusatzeinheit

kg

Startup unit (Einheit beim Einschalten)

Primdreinheit

Startup zero (Einschaltnullpunkt)

Use Last (Letzte verwenden)

Nullstellen beim Einschalten - Bereich (%)
[wenn Einschalt-Nullpunkt = Neu erfassen]

0

Nullstellen beim Einschalten + Bereich (%)
[wenn Einschalt-Nullpunkt = Neu erfassen]

0

Auto zero tracking (Automatische Nullpunkiverfolgung)

Ein

Auto Nullstellungsbereich (d)
[wenn Aufo zero tracking (Automatische Nullpunkiver-
folgung) = Ein]

0,5

Aus unter Null (d)

20

Nullstellen mit Drucktaste

Ein

Nullstellen mit Drucktaste - Bereich (%)
[wenn Nullstellen mit Drucktaste = Ein]

Nullstellen mit Drucktaste + Bereich (%)
[wenn Nullstellen mit Drucktaste = Ein]

Tara

Startup tare (Tara beim Einschalten)

Use Last (Lefzte verwenden)

Auto-Tara-Modus

Aus

Auto fare threshold (kg) (Schwellenwert fir automati- O
sche Tara (kg))
[Wenn Auto-Tara-Modus = Ein]
Auto fare reset threshold (kg) (Schwellenwert flr das O
Zurlcksetzen der automatischen Tara (kg))
[Wenn Auto-Tara-Modus = Ein]
Folgefara-Modus| Aus
Tara autom. I6schen|Aus
Auto clear tare threshold (kg) (Schwellenwert fir Tara| O
autom. Léschen (kg))
[Wenn Tara autom. léschen = Ein]
Drucktastentara  Ein
Keyboard Tara Ein
Clear with zero (Léschen mit Null-Taste) Ein
Filter
Low pass filter (Tiefpassfilter) Medium
Stabilitatsfilter| Aus
Stabilitdt
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Parameter

Standardwert

Motion range (d) (Bewegungsbereich (d))

0,5

No motion interval (seconds) (Nicht-Bewegungsin-
tervall (Sekunden))

0,3

Zeitlberschreitung (Sekunden) |3
MinWeigh
MinWeigh Modus Aus
MinWeigh Wert (kg) |0
[Wenn MinWeigh Modus = Ein]
Zuriicksetzen [Keine konfigurierbaren Parameter]
Wartung
Zellenzdhler
Knoten n|[Nur Anzeige]
Kalibrierwerfe
Null|O
Last 1 (kg) 60
Z&hlungen 1/6 000 000
5.1.2 Waage — POWERCELL
POWERCELL-Waageneinstellungen
Parameter \ Standardwert
Metrologie
Zulassung| Nicht zugelassen
GEO value (GEO-Wert) 20
Untere Temperaturgrenze (°C)|-10
Obere Temperaturgrenze (°C)| 40

IND700

Identifikation

Seriennummer

[leer: alphanumerisches Eingabefeld]

Waagenmodell

[leer: alphanumerisches Eingabefeld]

Waagenposition

[leer: alphanumerisches Eingabefeld]

\Waagenidentifikation

[leer: alphanumerisches Eingabefeld]

Kapazitéit und Ziffernschritte

# ranges (Anzahl Bereiche)

Ein Bereich

Primdreinheit

kg

Kapazitat 1

60

Aufldsung 1

0,02

Kapazitdt 2 [wenn # ranges (Anzahl Bereiche) oder
Intervalle 2 ist]

[leer: numerisches Eingabefeld]

Aufldsung 2 [wenn # ranges (Anzahl Bereiche) oder
Infervalle 2 ist]

[leer: numerisches Eingabefeld]

Kapazitdt 3 [wenn # ranges (Anzahl Bereiche) oder
Intervalle 3 ist]

[leer: numerisches Eingabefeld]

Aufldsung 3 [wenn # ranges (Anzahl Bereiche) oder
Infervalle 3]

[leer: numerisches Eingabefeld]

Blank over capacity (d) (Blindwert Gber Hochstlast
@)

5

Linearisierung und Kalibrierung

Kalibrierung

Calibration unit (Kalibriereinheit)

Anhdnge
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Parameter Standardwert
LinearitGtseinstellung | Deaktiviert
Testlast 160
Testlast 2 [wenn LinearitGtseinstellung = 3] [leer: numerisches Eingabefeld]
Testlast 3 [wenn Linearitdtseinstellung = 47| [leer: numerisches Eingabefeld]
Testlast 4 [wenn Linearitéitseinstellung = 5] | [leer: numerisches Eingabefeld]
Verstarkungsbricke 2 mvV/V

Span Adjustment (Bereichsanpassung)
Test weight (kg) (Prufgewicht (kg))|0
Anzeigegewicht (kg)|0
Step Calibration (Schrittweise Kalibrierung)
Testlast (kg) 60

CalFree
Cell capacity (Zellenkapazitdt) | O
Cell unit (Zelleneinheit) kg

Ratfed cell output mV/V (Nennausgabe der Wdgezelle 3
mV/V)

Use zero (Nullstellung verwenden) | Calibrated (Kalibriert)

Estimated preload (Geschdétzte Vorlast) [wenn Use O
zero (Nullstellung verwenden) = Estimated
(Geschdtzt)]

Preload unit (Vorlasteinheit) [wenn Use zero (Nullstel- kg
lung verwenden) = Estimated (Geschdizt)]

Control Mode (Steuermodus) [Nur Anzeige]
Einheiten

Sekunddre Einheit kg
Host/Zusatzeinheit kg
Startup unit (Einheit beim Einschalten) Primdreinheit

Startup zero (Einschaltnullpunkt) Use Last (Letzte verwenden)

Nullstellen beim Einschalten - Bereich (%) |0

[wenn Einschalt-Nullpunkt = Neu erfassen]
Nullstellen beim Einschalten + Bereich (%) 0

[wenn Einschalt-Nullpunkt = Neu erfassen]

Auto zero tracking (Automatische Nullpunkiverfolgung) Ein
Auto Nullstellungsbereich (d) 10,5

[wenn Aufo zero fracking (Automatische Nullpunkiver-
folgung) = Ein]

Aus unter Null (d)|20

Nullstellen mit Drucktaste Ein

Nullstellen mit Drucktaste - Bereich (%) |2

[wenn Nullstellen mit Drucktaste = Ein]

Nullstellen mit Drucktaste + Bereich (%) 2
[wenn Nullstellen mit Drucktaste = Ein]

Tara

Startup tare (Tara beim Einschalten) Use Last (Letzte verwenden)
Aufo-Tara-Modus|Aus

Auto tare threshold (kg) (Schwellenwert fur automati-| 0
sche Tara (kg))
[Wenn Auto-Tara-Modus = Ein]
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Parameter

Standardwert

Auto tare reset threshold (kg) (Schwellenwert fur das
Zurlcksetzen der automatischen Tara (kg))
[Wenn Auto-Tara-Modus = Ein]

0

Folgetara-Modus

Aus

Tara autom. ldschen

Aus

Auto clear tare threshold (kg) (Schwellenwert fur Tara
autom. Léschen (kg))
[Wenn Tara autom. léschen = Ein]

0

Drucktastentara | Ein
Keyboard Tara Ein
Clear with zero (Léschen mit Null-Taste) Ein
Filter
Low pass filter (Tiefpassfilter) Medium
Stabilitatsfilter Aus
Stabilitdt

Motion range (d) (Bewegungsbereich (d))

0,5

No motion interval (seconds) (Nicht-Bewegungsin-
tervall (Sekunden))

0,3

Zeitlberschreitung (Sekunden) |3
MinWeigh
MinWeigh Modus Aus
MinWeigh Wert (kg) O
[Wenn MinWeigh Modus = Ein]
Zuriicksetzen [Keine konfigurierbaren Parameter]
Wartung
Zellenzéhler
Knoten n| [Nur Anzeige]
Kalibrierwerte
Null| 0
Last 1 (kg) 60
Zahlungen 1/6 000 000
5.1.3 Waage — Prizision
Prizisionswaageneinstellungen
Parameter \ Standardwert
Metrologie
Zulassung| Nicht zugelassen
GEO value (GEO-Wert) 19
Unfere Temperaturgrenze (°C) -10
Obere Temperaturgrenze (°C)| 40
Ramp [Nur Anzeige]

IND700

Identifikation

Seriennummer

[leer: alphanumerisches Eingabefeld]

\Waagenmodell

[leer: alphanumerisches Eingabefeld]

\Waagenposition

[leer: alphanumerisches Eingabefeld]

\Waagenidentifikation

[leer: alphanumerisches Eingabefeld]

Kapazitéit und Ziffernschritte

# ranges (Anzahl Bereiche)

'Ein Bereich

Anhdnge
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Parameter

Standardwert

Priméreinheit

kg

Kapazitét 1

12

Aufldsung 1

0,002

Kapazitdt 2 [wenn # ranges (Anzahl Bereiche) oder
Intervalle 2 ist]

[leer: numerisches Eingabefeld]

Aufldsung 2 [wenn # ranges (Anzahl Bereiche) oder
Intervalle 2 ist]

[leer: numerisches Eingabefeld]

Kapazitdt 3 [wenn # ranges (Anzahl Bereiche) oder
Intervalle 3 ist]

[leer: numerisches Eingabefeld]

Auflésung 3 [wenn # ranges (Anzahl Bereiche) oder
Intervalle 3]

[leer: numerisches Eingabefeld]

Blank over capacity (d) (Blindwert Gber Hochstlast
(@)

9

Linearisierung und Kalibrierung

Autoprint calibration (Autoprint-Kalibrierung)

Aufoprint calibration (Autoprint-Kalibrierung)

Ein

Externe Kalibrierung

[Keine konfigurierbaren Parameter]

3-Punkt Lin&Kal

[Keine konfigurierbaren Parameter]

5-Punkt-Lin&Kal

[Keine konfigurierbaren Parameter]

Span Adjustment (Bereichsanpassung)

Weight for span adjustment (Gewicht flir Bereichsan-
passung)

12

Displayed weight for span adjustment (Angezeigtes
Gewicht fur Bereichsanpassung)

12

Control mode (Steuermodus)

[Nur Anzeige]

Control mode (Steuermodus)

[Nur Anzeige]

Einheiten

Sekunddre Einheit [Wenn Legacy-Modus = Aus]

Keine

Host / Zusaizeinheit [Wenn Legacy-Modus = Aus]

Keine

Starfup unit (Einheit beim Einschalten) [Wenn Legacy-
Modus = Aus]

Primar

Legacy-Modus

Version 2

Startup zero (Einschaltnullpunkt)

Capture new (Neu erfassen)

Nullstellen beim Einschalten - Bereich (%)

2

Nullstellen beim Einschalten + Bereich (%)

18

Center of zero (Nullmittelpunkt)

Aus

Auto zero tracking (Automatische Nullpunkiverfolgung)

Ein

Auto Nullstellungsbereich (d)
[wenn Auto zero tracking (Aufomatische Nullpunkiver-
folgung) = Ein]

0,5

Aus unter Null (d)

20

Nullstellen mit Druckiaste

Ein

Nullstellen mit Drucktaste - Bereich (%)
[wenn Nullstellen mit Drucktaste = Ein]

Nullstellen mit Drucktaste + Bereich (%)
[wenn Nullstellen mit Drucktaste = Ein]

Tara

Startup tare (Tara beim Einschalten)

L&schen

Auto-Tara-Modus

Ein
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Parameter

Standardwert

Tara autom. 16schen

Aus

Drucktastentara

Ein

Keyboard Tara

Ein

Filter

Vibrationsfilter

Standard

Prozessfilter

Universal

Stabilitdt

Stability defection (StabilitGtserkennung)

‘Standord

MinWeigh

MinWeigh Modus

Aus

MinWeigh Wert (k@)
[Wenn MinWeigh Modus = Ein]

0

Zuriicksetzen

[Keine konfigurierbaren Parameter]

Diagnose

Kandle und Parameter

[Nur Anzeige]

Diagnoseblock

Load cycle monitor (Lastzyklusiberwachung)

[Nur Anzeige]

Overload cycle monitor (Uberlastzyklustiberwachung)

[Nur Anzeige]

Shock load cycle monitor (Stosslastzyklusiberwa-
chung)

[Nur Anzeige]

Analog load cell fault detection (Fehlererkennung bei
analogen Wdgezellen)

[Nur Anzeige]

Uberwachung der Nullpunktabweichung

[Nur Anzeige]

Uberwachung Temperatur 1

[Nur Anzeige]

Uberwachung Temperaturgradient

[Nur Anzeige]

5.1.4 Anwendung

IND700

Anwendungseinstellungen

Parameter Standardeinstellung
Speicher
Alibispeicher aktivieren
Alibispeichertabelle Aktiviert
Alibitabelle
Alibitabelle [Tabellenansicht]
Artikeltabelle
Artikeltabelle| [Tabellenansicht; bearbeitbar]
Tara-Tabelle
Tara-Tabelle [Tabellenansicht; bearbeitbar]
Transaktionstabelle
Transaktionstabelle| [Tabellenansicht]
ID-Form

ID-Form

\ [Listenansicht; bearbeitbar]

Anwendung auswdhlen

[Liste der verfligbaren Anwendungen]

Deakfiviert

Autostart-Anwendung

[Nur Anzeige]
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5.1.5 Terminal
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Terminaleinstellungen

Parameter

\ Standardeinstellung

Geriit

Terminal-ID #1

[Leeres Feld]

Terminal-ID #2

[Leeres Feld]

Terminal-ID #3

[Leeres Feld]

Terminal-Seriennummer

[Nur Anzeige]

Anzeige

Hinterleucht. Zeittber.

Akfiviert

Hintergrundbeleuchtung (min)

30

Bildschirmschoner

Akfiviert

Bildschirmschoner (Minuten)

30

Alle Waagenansichten

Akfiviert

Zusatzanzeige

Tara aktiv

Transaktionszdhler

Transaktionszdhler

Deaktiviert

Z&hler-Reset erlauben
[Wenn Transakfionszdhler = Aktiviert]

Deakfiviert

Ndchste Transaktionsnummer
[Wenn Zdhler-Reset erlauben = Akfiviert]

p—

Benutzer

Tabellenansicht; bearbeitbar

Admin

Zugr.-Berecht.

Administrator

Standardbenutzer

Deaktiviert

Operator

Zugr.-Berecht.

Operator

Standardbenutzer

Akfiviert

Region

Sprache

Sprachumschaltung flr Benuizer

Akfiviert

Meldungen anzeigen

Englisch

Tastatur auf dem Bildschirm

QWERTY-Tastaturbelegung

Externe Tastatur

Windows Default (Windows Standard)

Zeit- und Datumsformat

Vorschau fur Datum und Uhrzeit

[Nur Anzeige]

24-h-Anzeige verwenden

Akfiviert

Sekunden anzeigen

Deakfiviert

2-stellig. Mon. anzeigen

Deakfiviert

2-stelliges Jahr anzeigen

Deaktiviert

Zeittrennzeichen | :

Datumsformat

Tag Monat Jahr

Datumstrennzeichen| .

Datum und Zeit einstellen

Zeitzone

(UTC -05:00)

Stunde : Minute

[Numerische Eingabefelder]

Datum einstellen

[Alphanumerisches Eingabefeld]

Funktionen
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Parameter

Standardeinstellung

Softkey Ribbon Editor

[Ansicht des Funktions-Arrays und der Funkfionsreihe;
bearbeitbar]

—

Kein Text

Meldungen l6schen

[Keine konfigurierbaren Parameter]

Sicherheitsoptionen

Einheitlicher Schreibfilter

Akfiviert

Tastaturfilter

Akfiviert

Externer Massenspeicher blockiert

Akfiviert

Windows-Desktop akfivieren

Deaktiviert

Firewall

Akfiviert

Windows

Windows Uber Internet akfivieren

[Keine konfigurierbaren Parameter]

Windows Uber Telefon akfivieren

[Keine konfigurierbaren Parameter]

Lizenz
Lizenz aktiv| [Nur Anzeige]
Partieller Produkischltssel| [Nur Anzeige]
Jefzt aktualisieren
Zielwert| Interne Datei
Datei| [Dropdown-Liste]
Verzeichnis| [Nur Anzeige]

Lizenzierung

Lizenz-Manager

\ [Listenansicht]

5.1.6 Kommunikation

Kommunikationseinstellungen

[Wenn DHCP = Deaktiviert]

Parameter \ Standardeinstellung
Ethernet
MAC-Adresse| [Nur Anzeige]
DHCP | Aktiviert
IP-Adresse| [Numerisches Eingabefeld]

Subnet-Maske
[Wenn DHCP = Deaktiviert]

[Numerisches Eingabefeld]

Gafeway-Adresse
[Wenn DHCP = Deaktiviert]

[Numerisches Eingabefeld]

Bevorzugter DNS-Server
[Wenn DHCP = Deaktiviert]

[Numerisches Eingabefeld]

Sekunddrer DNS-Server
[Wenn DHCP = Deaktiviert]

[Numerisches Eingabefeld]

Schnittstellen

Schnittstellen

\ [Listenansicht; bearbeitbar]

Verbindungen

Verbindungen

\[Leere Listenansicht; bearbeitbar]

FTP-Server
FTP-Server| Deakfiviert
FTP-Port| [Nur Anzeige]
sFTP Server
SFTP Server Deakfiviert

IND700
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Parameter

Standardeinstellung

Port

[Nur Anzeige]

Remote-Desktop-Server

Remote-Desk’rop-Server\ Deaktiviert

Ausgabevorlagen

Vorlage 1

[Standardkonfiguration Vorlage 1; bearbeitbar]

Vorlagen 2 - 10

[Keine Konfiguration; bearbeitbar]

Eingabevorlage

Préambel-Ldnge

0

Datenldnge

p—

Postambel-Ldnge

0

ZeitUberschreitung

Akfiviert

Zuweisung

Tara

Abschlusszeichen

CR

5.1.7 Wartung
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Wartungseinstellungen

Parameter

Standardeinstellung

Konfigurieren

Protokolle akfivieren

Anderungsprotokoll

Akfiviert

Wartungsprotokoll

Deakfiviert

Fehlerprotokoll

Akfiviert

Anderungsprotokoll anzeigen

[Protokollansicht]

Fehlerprotokoll anzeigen

[Protokollansicht]

Ausfiihren
Sichern
Zielverz. fur Datensicherung|Interne Datei
Datei| [Alphanumerisches Eingabefeld; Standarddateiname =
Produkt_Serien-
nummer_Jahr_Monat_Tag_Stunde_Minute]
Verzeichnis| [Nur Anzeige] C:\Backup
Wiederherstellen
Zielverz. flr Wiederherst. | Interne Datei
Datei [Dropdown-Liste mit allen verflgbaren Sicherungsda-
teien]
Verzeichnis [Nur Anzeige] C:\Backup
Software-Update
Quelle Inferne Datei
Datei| [Dropdown-Liste mit allen verfligbaren Aktualisie-
rungsdateien]
Verzeichnis [Nur Anzeige] C:\Service
Diagnose
Netzwerktest
IP-Adresse | [Tastenfeld fir numerische Eingabe]
Ping-Antwort| [Nur Anzeige]

Touchscreen-Justier

ung

[Beschreibung des Tests mit Schaltfldche AUS-
FUHRUNG]

Loopback-Test fiir seriel

len Port
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Parameter

Standardeinstellung

Port

Hauptplatine (serieller Port)

Teststatus

[Nur Anzeige]

DIO-Test

Port

Hauptplatine Diskreter 1/0

DIO Status indicators (DIO-Statusanzeigen)

[Nur Anzeige]

Zuriicksetzen

Waagen

Deakfiviert

Terminal

Deaktiviert

Anwendung

Deaktiviert

Kommunikation

Deaktiviert

Wartung

Deakfiviert

Schnittstellen

Deaktiviert

Master-Reset

Deaktiviert

Kalibrierdaten zurticksetzen

[Verfligbar, wenn Master-Reset = Aktiviert] Deaktiviert

Information

Kategorie

[Dropdown-Liste] Zéhlen Service

Listenansicht

[Nur Anzeige]

5.2 Struktur von Tabellen und Protokolidateien

Das IND700-Terminal umfasst die folgenden Tabellen:

» Alibitabelle

o Arfikeltabelle

* Tara-Tabelle

e Transaktionstabelle

In diesem Kapitel wird der Aufbau der einzelnen Tabellen beschrieben.

5.2.1 Speichertabellen

5.2.1.1 Alibi-Speicher

Im Alibispeicher werden Transaktionsinformationen in einem voreingestellten Format gespeichert, das nicht
gedndert werden kann. Der Alibispeicher kann im Setup unter Anwendung > Speicher > Alibispeicher aktivie-

IND700

ren akfiviert oder deakfiviert werden.

Der Alibispeicher speichert bis zu 500 000 Alibi-Datensdtze in einer bafteriegestitzten Datei, sobald diese auf-
freten. Wenn diese Datei voll ist, werden die dltesten Datens@tze in der Tabelle durch neue Alibidaten Uber-

schrieben.

Anhdnge

309
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Die in der Alibitabelle angezeigten Spalten variieren je nach Terminalkonfiguration. Je nach verwendeter
Anwendung werden unterschiedliche Spalten angezeigt.

<{  Alibi Table

Y th

Log Transaction Scale Gross Net Tare
1D Time Counter # Weight Weight Weii
7 06.Feb.2024 09:39:08 1 2.139 1.989 0
6 06.Feb.2024 09:38:51 1 2.140 1.990 0
5 06.Feb.2024 09:38:46 1 2.140 1.990 0
4 06.Feb.2024 09:37:09 1 2.140 1.990 0
3 06.Feb.2024 09:36:52 1 2.139 1.989 0
2 06.Feb.2024 09:36:11 1 2212 2.062 0
1 01.Feb.2024 20:12:45 1 0.000 0.000 0

Abb. 439: Alibidatensatz Spalten 1

< Alibi Table

cale Gross Net
Weight Weight

Tare
Weight

Calculated

Unit

Y

User
Data

2.139
2.140
2.140
2.140
2139
2212
0.000

1.989
1.990
1.990
1.990
1.989
2.062
0.000

Abb. 440: Alibidatensatz Spalten 2

0.150
0.150
0.150
0.150
0.150
0.150
0.000

kg
kg
kg
kg
kg
kg
kg

Nicht alle Spalfen werden fir jeden Datensatz ausgeflllt. Die von der Alibitabelle erfassten Daten hdngen von
der Art der durchgefuihrten Operation ab.

Ausfihrliche Informationen zur Suche in Alibitabellen finden Sie unter [Tabellenfunkfionen: Filtern, Exportieren,
Importieren, Loschen » Seite 319]. Informationen zum Export von Alibi-Tabellendaten finden Sie unfer [Alibita-

belle » Seite 180].

Artikeltabelle

Die korrekfe Konfiguration der Arfikeltabelle erleichtert die Verwendung der Anwendungen. Je nach akfuell akti-
vierfer Anwendung gibt es verschiedene Optionen flir einen Dafensatz und der Datensatz wird in der Artikelta-
belle mit der zugehérigen Anwendung angezeigt.

Das IND700 kann bis zu 100 000 Arfikeldatensdize speichern.
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Aufrufen der Artikeltabelle

Auf die Artikeltabelle kann auf zwei Arten zugegriffen werden:

* Rufen Sie Setup > Anwendung > Speicher > Artikeltabelle auf.

« Beriihren Sie die Funktion Artikeltabelle [ in der Bildschirmansicht Anwendung.

Neuen Artikel hinzufiigen, keine Anwendung ausgewdhlt
1. Offnen Sie die Arfikeltabelle.
2. Berlhren Sie das Symbol + in der Kopfzeile.

3. Der Bildschirm Neuen Artikel hinzufiigen wird angezeigt. Diese Seite enthdlt vier Felder: 1D, Name,
Beschreibung and Tara ID. Wenn giltige Eingaben vorgenommen wurden, berthren Sie das Hdkchen zum
Bestatigen unten rechts im Bildschirm, um zum Bildschirm ,Anwendungsansicht” zurlickzukehren.

£ Add New Material

ID

2

Description

Tare Name

Abb. 447 Bildschirm Neuen Artikel hinzufligen
Felder fiir Neuen Artikel hinzufiigen

ID ID ist eine Zahl, die einfach die Position des Datensatzes (1, 2, ... n) in der Tabelle
angibt.

Name Eine alphanumerische Identifikation des Artikels (Arfikel oder Rohmaterial). Diese Identifi-
katfion ist besonders ndtzlich, wenn Arfikeldatensdtze mit einem Barcodeleser abgerufen
werden.

Beschreibung Ein aussagekrdaftiger Name, der in der Bildschirmansicht Anwendung angezeigt wird,

wenn der Artikeltabellendatensaiz geladen wird (sofern flir die Anzeige unter Setup >
Anwendung > Ansicht Anwendung konfiguriert).

Tara ID [Optional] Die numerische ID eines mit diesem Element verknlpffen Taradatensatzes.
Wenn hier eine gultige Tara-ID eingegeben wird, wird der Tara-Name unten im Bild-
schirm angezeigt. In der Bildschirmansicht Anwendung kann die Tarierung auch manuell
durchgefuhrt werden.

Neuen Artikel hinzufiigen, Anwendung ausgewdhlt

Wenn eine Anwendung (im Bildschirm Anwendung auswdhlen) ausgewdhlt wurde, werden zusdtzliche Felder
im Bildschirm Neuen Artikel hinzufiigen und Punkie auf der linken Seite des Bildschirms angezeigi, die darauf
hinweisen, dass zusdizliche Parameter auf zwei oder drei Seiten verfligbar sind. Berlihren Sie einen Punkf, um
die zweite oder dritte Seife anzuzeigen.
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<  Add New Material

ID

2

Description

Tare Name

Abb. 442: Neuen Artikel hinzufigen, Anwendung ausgewdhlt

Auf den zusdizlichen Seiten wird die ausgewdhlte Anwendung in der Kopfzeile des Bildschirms angezeigt:

£ Add New Material (Classification)

Lower Limit 4

2 Classification Active
Invalid Data

Unit Lower Limit 5
g

Lower Limit 1 Lower Limit 6

Lower Limit 2 Lower Limit 7

Lower Limit 3

Abb. 443: Kopfzeile fur Neuen Artikel hinzufligen mit ausgewdhlter Anwendung

Standardmdssig wird auf den zusdtzlichen Seiten nur ein Schieberegler angezeigt, mit dem die Anwendung flr
diesen Arfikel aktiviert wird. Beriihren Sie den Schieberegler, um die Anwendung zu aktivieren. Daraufhin wer-
den weitere Felder angezeigt. Bei einer Konfiguration mit 8 Kafegorien flir die Klassifizierung wird eine weitere
zusdizliche Seife angezeigt.
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<  Add New Material

Lower Limit 8

Upper Limit 8

Abb. 444: Neuen Artikel hinzufiigen — Klassifizierung, zweite Seite

Feld Einheiten des Artikeltabellendatensatzes

Das in einem Artikeltabellendatensatz konfigurierte Feld Einheit wird in den Berechnungen
der Anwendung verwendet (z. B. flr das durchschnittliche Stlickgewicht beim Zahlen).
Diese Einheit wird nicht durch die Primdreinheit beeinflusst, die fr die Waage in ASM unfer
Kapazitit und Ziffernschritte eingestellt ist (siehe Kapitel 2 Konfiguration im Technischen
Handbuch oder Benutzerhandbuch des IND700). Auf diese Weise kann die Anwendung ein
Resultat, das fir die Grosse des Elements oder Arfikels geeignet ist — z. B. Gramm fUr kleine
Artikel, Kilogramm fir grosse Arfikel — auf derselben \Waage anzeigen.

Felder fiir Neuen Artikel hinzufiigen nach Anwendung

Summierung APW Das durchschnittliche Stiickgewicht von Referenzstlicken kann
in den Datensatz der Artikeltabelle aufgenommen werden.
Hinweis: APW kann auch tber die Bildschirmansicht
Anwendung mithilfe der Funktionen FIX 10 #& und VAR 10 &
berechnet werden.
Einheit Die Gewichtseinheit fur das APW
Zihlen APW Das Gewicht eines gemessenen Referenzstlicks in den definier-
ten Einheiten
Einheit Die Gewichtseinheit fur das APW

Funktion Fix 10

Erfasst das Waagengewicht in Echizeit, um es als Referenzge-
wicht fur 10 Arfikel zu verwenden.

Klassifizierung

Einheit

Die Gewichtseinheit, die fur die Klassifizierung verwendet wer-
den soll

Untergrenze 1 —7

Die Anzahl der Felder hdngt davon ab, wie viele Klassen unter
Sefup > Anwendung > Klassifizierung festgelegt sind.

Obergrenze Die Obergrenze der zuletzt definierten Klasse
Abfiillen Zielwert Zielgewicht fur den Abflllvorgang
Einheit Gewichtseinheit fur den Abflllzielwert
-Toleranz Der hier verwendete Werityp héingt von der Konfiguration der
+Toleranz Abfullanwendung ab — Absolut, Abweichung oder Prozentsatz.
Uber/Unter Zielwert Zielgewicht fiir Uber/Unter-Vorgang.
Einheit Gewichtseinheit fiir Uber/Unter-Zielwert
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Bei Auswahl von 3| -Toleranz (Unter) Der hier verwendete Werttyp hdngt von der Konfiguration der
Zonen: | Toleranz (Uber) Abflllanwendung ab — Absoluf, Abweichung oder Prozentsatz.

-Toleranz (Unter)

Bei Auswahl von 5 -Toleranz (Niedrig)
Zonen: 4 Toleranz (Hoch)

+Toleranz (Uber)

Wenn der Datensatz korrekt konfiguriert ist, rufen Sie den ersten Bildschirm von Neuen Artikel hinzufiigen auf
und bertihren Sie das Bestdtigungshakchen.

Die Artikeltabelle wird mit dem neuen Datensafz und den zugehérigen Anwendungen in der Spalte Anwendung
angezeigt. Die Anwendung wird nur flr aktive Anwendungen angezeigt. Datensdtze, die keine Anwendung
anzeigen, kdnnen mit anderen Anwendungen verknupft werden. Im Beispiel unten ist die Anwendung Zéhlen
aktiv.

Material Table

Name Tare ID Description Application

Cookies 5 Packet
Sand 1 Bags of sand Counting

Sugar Granulated sugar

BB1 Ball bearings, 5mm Counting

Abb. 445: Ansicht Artikeltabelle

Bearbeiten oder Loschen eines Artikeltabellendatensatzes
Artikeltabellendatensatz bearbeiten

Rufen Sie die Artikeltabelle auf. Beruhren Sie bei angezeigfer Tabelle den betroffenen Datensatz und wdhlen Sie
das Symbol Bearbeiten ./ aus dem Pop-up-Fenster aus.

< Materijal Table
D+ /7 v

1 Canline

Abb. 446: Pop-up-Fenster mit den Optionen fiir die Artikeltabelle

Tare ID Description Application

Konfigurieren Sie den Datensatz wie oben beschrieben. Alle Felder, einschliesslich der ID-Nummer, kénnen
gedndert werden.

Um die Anderungen zu speichern, beriihren Sie das Hékchen unten rechts; die Artikeltabelle wird angezeigt.
Verwalten von Artikeltabellendatensitzen
Unter [Tabellenfunkfionen: Filtern, Exportieren, Importieren, Loschen » Seite 507 erhalten Sie ausfihrliche

Informationen zum Filtern, Exportieren, Importieren und Loschen von Artikeltabellendatensdtzen.
Taratabelle

Die Taratabelle im IND700-Terminal kann 1 000 Datensdtze speichern. Diese Datensditze kdnnen zur Ver-
wendung wdhrend des Wdgevorgangs abgerufen werden, anstatt fir jede Transakfion manuell einen Tarawert
eingeben zu mussen. Diese Abruffunktion ist besonders nditzlich, wenn bestimmte Tarawerte wiederholt ver-

IND700




5.2.1.3.1

IND700

wendet werden. Wenn die Summierung fiir die Taratabelle akfiviert ist, wird jedes Mal, wenn eine Transaktion

mit einer akfivierten Tara-ID abgeschlossen wird, der ausgewdhlte Gewichtswert (Brutto- oder Netfogewicht) zur

Gesamtsumme addiert und der Zdhler wird um eins erhoht.

Ausfuhrliche Informationen zur Konfiguration eines Taradatensatzes und zur Verwaltung der Taratabelle finden

Sie unfer [Tara-Tabelle » Seite 180].

Schnellzugriff auf einen Taradatensatz

Schnellzugriff auf Taradatensitze

Die Funktion Tara-Tabelle [f muss dem Homescreen in der Konfiguration unter [Terminal >

Funktionen » Seite 205] zugewiesen werden.

Ein Taradafensatz kann schnell zur Verwendung durch einen Benutzer mit Admin-Anmeldung abgerufen wer-

den, indem Setup und dann Anwendung > Speicher > Tara-Tabelle aufgerufen werden. Eine Schnellzugriffs-
methode fiir eine Anmeldung mit Bediener-Berechtigung ist jedoch das Beriihren der Funktion Tara-Tabelle [7.
Die Tara-Tabelle wird angezeigt. Verwenden Sie die Pfeile nach oben und unten, um durch die Tabelle zu blét-
tern, oder fiihren Sie eine Tabellensuche (XREF) durch, um den gewUlnschten Taradatensatz zu finden.

Y +thth @

{ Tare Table

Name Description

Value

Unit Low Limit

Box, small Small, cardboard

Box, medium Medium cardboard box
Box, large Large cardboard box

P Box, small Small plastic box with lid

P box, large Large plastic box with lid

Abb. 447: Ansicht Tara-Tabelle

0.1
0.2
0.25
0.18

kg
kg
kg
kg
kg
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Berlhren Sie den gewiinschfen Datensatz, um das zugehdrige Konteximen( anzuzeigen.

Tare Table \[_1” + i‘| ['1] ﬁ

Name Description Value Unit Low Limit

Box, small Small, cardboard 0.1 kg
Box, m + @ /  |cardboard box 0.2 kg
Box, lar Large cardboard box 0.25 kg

P Box, small Small plastic box with lid 0.18 kg
P box, large Large plastic box with lid kg

Abb. 448: Kontextmen( Taradatensatz

Beriihren Sie bei ausgewdhltfem Datensatz das Symbol OK v/,
Der Homescreen wird mit dem Gewicht im NETTO-Modus und dem Tarawert angezeigt.

& @ 30,Jan_12?):gi
m'] Max60kgd=10g

-0.406.

0.46 kg PT >0< Net
PT 0
Preset Tare Tare Table Switch Units | Alibi Memory | Higher Res. 1D Form Material Table

Abb. 449: Homescreen, Tara geladen

5.2.1.4 Transaktionstabelle

Der Zugriff auf die Transaktionstabelle erfolgt im Setup unter Anwendung > Speicher. Sie kann als .csv-

oder .xml-Datei an einen infernen Speicherort exportiert und dann zur Speicherung oder Analyse an einen Netz-
werkspeicherort kopiert werden. Ausfuhrliche Informationen zum Filtern und Exportieren des Inhalts der Trans-
aktionstabelle finden Sie unter [Tabellenfunktionen: Filtern, Exportieren, Importieren, Léschen » Seite 319].

In dieser Tabelle wird eine Reihe von Parametern fur jede am Terminal durchgeflhrte Wdgetransaktion protokol-
liert. Eine Transaktion liegt vor, wenn die Waagenfunktion TRANSFER direkt Uber die Frontplatte [&d oder Uber
eine der verfugbaren Remote-Methoden (diskreter Eingang, industrielles Netzwerk, SICS-Befehl usw.) ausgefuhrt

316 | Anhdnge IND700



IND700

wird. Auf die Transakfionstabelle kann vom Homescreen aus zugegriffen werden, wenn die Funkfion TRANS-
AKTIONSTABELLE [2) im Setup unfer [Terminal > Softkeys » Seite 205] zugewiesen wurde. Die Funktion TRANS-
AKTION WIEDERHOLEN .2 hat keinen Einfluss auf den Transakfionszdhler.

Die Spalten in der Transaktionstabelle spiegeln verschiedene Konfigurationseinstellungen im Terminal wider —
die Inhalte der Tabellen [Artikel » Seite 3107 und [Tara » Seite 314], die Konfiguration und Verwendung von
[ID-Form » Seite 73] und die auf den [Transaktionszdhler » Seite 197] angewendeten Einstellungen. Ein typi-
scher Transaktionsdatensatz kénnte Folgendes beinhalten:

Seriennummer des Transaktionszdhlers (falls aktiviert)

Profokollzeit, einschliesslich Datum und Uhrzeit

Waagennr., fur die die Transaktfion erfasst wurde

Brutto-, Nefto- und Taragewichte

Taratyp (T oder PT)

Mit der Transakfion verknupfter Benutzername

Artikel-ID, sofern vorhanden

Artikelname, falls vorhanden (wenn ProWorks Multi-Tools lizenziert ist)

Kennungen wie Charge, Chargennummer, Schichf usw., je nachdem, wie das ID-Formular im Setup unfer
Anwendung > ID-Form konfiguriert ist. Jedes akfivierfe Feld ist als Spalte mit dem in der Konfiguration
zugewiesenen Namen enthalten.

APW, St., Status und andere Parameter, die mit einer laufenden Anwendung verknipft sind (wenn ProWorks
Multi-Tools lizenziert ist)

Die folgenden Abbildungen zeigen den vollstdndigen Inhalt einer Transakfionstabelle, die nach rechts gescrollt
wurde, um zusdizliche Spalten anzuzeigen.

< Transaction Table Y i
Log v Transaction Scale Gross Net Tare
Time Counter # Weight Weight Weight
06.Feb.2024 09:39:08 1 2139 1.989 0.150
06.Feb.2024 09:38:51 1 2.140 1.990 0.150
06.Feb.2024 09:38:46 1 2.140 1.990 0.150
06.Feb.2024 09:37:09 1 2.140 1.990 0.150
06.Feb.2024 09:36:52 1 2139 1.989 0.150
06.Feb.2024 09:36:11 1 2212 2.062 0.150
01.Feb.2024 20:12:45 1 0.000 0.000 0.000

—_——————

Abb. 450: Transaktionstabelle 1
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<  Transaction Table Y i

Tare Preset User Material Material

Weight Tare Unit Name ID Name Produc
0.150 PT kg Admin 1 Aluminum scrap 22
0.150 PT kg Admin 1 Aluminum scrap 22
0.150 PT kg Admin 1 Aluminum scrap 22
0.150 PT kg Admin 1 Aluminum scrap
0.150 PT kg Admin 1 Aluminum scrap
0.150 PT kg Admin 1 Aluminum scrap
0.000 kg Admin

Abb. 451: Transakfionstabelle 2

{  Transaction Table Y 1
Lot Operator Targe

Product Batch  Number  Shift ID pcs  APW __ Unit  Cont
22 43 2 1 104 Fillini
22 43 2 1 104 Fillin:
22 43 2 1 104 Filling
Fillini

Fillini

Fillini

Abb. 452: Transakfionstabelle 3
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<  Transaction Table ? LT] ﬁ

rator Target
pcs APW Unit Control Application Target Status

Filling 2.0 OK
Filling 2.0 OK
Filling 2.0 OK
Filling 2.0 OK
Filling 2.0 OK
Filling 2.0 OK

Abb. 453: Transaktionstabelle 4

Tabellenfunktionen: Filtern, Exportieren, Importieren, Loschen

Akfivierte Tabellen enthalten eine Reihe von Funktionen, die durch Berlihren eines Symbols in der Kopfzeile der
Tabelle aufgerufen werden konnen.

Die Alibitabelle ist schreibgeschiitzt und ihr Inhalt kann Y gefiltert und th exportiert werden. Alibi-Dafen kon-
nen nicht importiert werden t*1, Datensdtze kdnnen nicht geléscht werden und die Tabelle kann nicht geldscht
werden . Sobald die Alibi-Tabelle ihre maximale Auslastung erreicht hat, beginnt das Terminal, die Gltesten
Daten zu tiberschreiben. Um den Verlust von Alibi-Tabellendaten zu vermeiden, wird die Implementierung eines
Exportplans empfohlen.

Der Inhalt der Artikeltabelle und der Taratabelle kann gefiltert, in eine Datei exportierf, aus einer Datei impor-
tiert und geldscht werden. Mit der Importfunktion kénnen Tabelleninhalfe ausserhalb des Terminals konfiguriert
oder zwischen Terminals geteilt werden, die dieselbe Funkfion ausfihren.

Der Inhalt der Transaktionstabelle kann gefiltert, exportiert und geléscht werden.

Die exportierfen Tabelleninhalte werden auf dem Terminal im Ordner C:\Export gespeichert. Die zu importieren-
den Daten missen im Ordner C:\Import abgelegt werden. Ausflhrliche Informationen zu Dateiliberfragungen in
das und aus dem Terminal finden Sie unfer [Dateilibertragung » Seite 362].

Filter

Eine Beschreibung der Filtereingabemethoden finden Sie unter [Dateneingabe » Seite 45].

Da sie viele Dafensdtze ansammelt, verfligt die Alibi-Tabelle tber die Funktfion Filter ', die die sichtbaren
Datensdtze nach bis zu drei Bedingungen filtert.

Anhdnge
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Suchbedingung

In den Feldern Suchbedingung kénnen drei Suchkriterien definiert werden. Die drei Filterbildschirme sind nach-
folgend dargestellt. Beachten Sie die Bildschirmanzeigepunkte und die Auf-/Ab-Pfeile auf der linken Seite.

< Filter
#1
Field Operator
Log Time W4 is equal N

. First Parameter

26.Jan.2024 00:00:00

Abb. 454: Erster Tabellenfilter-Bildschirm

Der zweite und dritte Filterbildschirm werden ohne ausgewdhlfes Feld angezeigt. Filter #2 wird als aktiviert,
aber nicht konfiguriert angezeigt. Filter #3 wird als deakfiviert angezeigt. Die anderen Filferoptionen Bediener
und Parameter sind erst zugdnglich, wenn ein Filterfeld ausgewdhlt wird.

4 Filter

Abb. 455: Zweiter Tabellenfilter-Bildschirm

320 | Anhdnge IND700



£ Filter

#3

Abb. 456: Dritter Tabellenfilter-Bildschirm

Die Feld-Optionen sind:

e Keiner (Filter nicht aktiv)

 ID

* Profokollzeit

e Transaktionszdhler

e \Waagen-Nr.

e Taratyp

e Einheit

Die vom Wert Parameter bereitgestellfen Optionen hdngen vom ausgewdhlien Feld-Typ ab. Wenn beispiels-

weise Waagen-Nr. ausgewdhlt ist, ist das Feld Parameter eine Dropdown-Liste aller verfuigbaren Waagen plus
Summenwaage.

Wenn ein Feld zum Filtern ausgewdhlt wurden, werden das Feld Bediener und ein Feld fir Parameter verflig-
bar -- zwei Felder fur Parameter, wenn Im Bereich als Bediener ausgewdhlt wird. Bertihren Sie das Feld Para-
meter, um die zugehdrige Eingabemethode anzuzeigen. ([Dateneingabe » Seite 457). Der unten dargestellte
Parametereingabedialog gilt fur einen numerischen Parameter, in diesem Fall ID.

First Parameter

0
7'_'8"9 _'()(

4 5 6
2 | 3

Abb. 457: Beispiel fur die Eingabe eines Filterparameters
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Andere Feldtypen sind mit anderen Eingabetypen verknlpft. Wenn beispielsweise Protokollzeit unter Feld aus-

gewanhlt ist, zeigt das Feld Parameter einen Kalender und einen Eingabedialog Stunde : Minute an.

4 February 2024

Su Mo Tu We Th

28 29 30 31

4 5 6 7

11 12 13 14

18 19 20 21

25 26 27 28

3 4 5 6
Hour : Minute

0

Abb. 458: Kalenderdialog fur Feldparameter Profokollzeit
Die Parameter-Optionen sind:

e st gleich
e grosser
e grésser oder gleich
e weniger als
e im Bereich
< Filter
#1
Field
D W
. First Parameter
Y 9
b 4
r/-_\
Y

1
8

15

22

7

Operator

is equal

is equal

greater

greater or equal

less than

Abb. 459: Filterbedingung Bediener

Exportieren

Alle Tabellen erméglichen den Export tf1 von Daten. Der Exportbildschirm erfordert die Auswahl eines Dateityps
und die Wahl eines Dateinamens. Die Standardform des Dateinamens ist [Terminal]_[Jahr_Monat_Tag]_[Uhr-
zeit]_[Tabellenname], dies kann jedoch durch Berlihren des Feldes Dateiname gedindert werden, um einen

alphanumerischen Eingabebildschirm ([Dateneingabe » Seite 45]) anzuzeigen.
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{  Table Data Export

Directory
Internal Eile v C\Export\69569416DZ
File Type
Csv XML
File Name

IND700_2024 02_09_0813_Tare

v

Abb. 460: Bildschirm Tabellendafenexport

Ber(ihren Sie das blaue Hakchen [v], um den Export zu bestdtigen und zum Bildschirm Tabellenansicht zurtick-
zukehren.
Wichtig

Die Artikel- und Taratabellen ermdglichen beide den Import von Daten. Daten flr den Import in eine Tabelle

mussen in einer Datei im entsprechenden Format vorliegen, entweder .csv oder .xml. Beriihren Sie das Imports-
ymbol tt1, um den Bildschirm Tabellendatenimport anzuzeigen.

{  Table Data Import

Import Directory
Internal File s C\lmport

IND700_2024 02 09 _0813_Tare.csv AV

Abb. 461: Bildschirm Tabellendaten-Import

Beriihren Sie das blaue Hikchen um den Import zu bestdtigen. Der Bildschirm Tabellenansicht wird mit den
neuen Daten angezeigt.
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5.2.2

5.2.2.1

5.2.2.2

5.2.2.3
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Loschen

Um den Speicherplafz im Speicher des Terminals zu verwalten, kann es erforderlich sein, eine Tabelle zu
I6schen. Vor dem Ldschen einer Tabelle wird empfohlen, einen Tabellenexport durchzufihren. Die Daten kon-
nen ausserhalb des Terminals gespeichert werden. Dadurch wird ein unerwinschter Datenverlust verhindert.

Wenn das Léschsymbol il berthrt wird, wird eine Warnung angezeigt, die darauf hinweist, dass die gesamte
Tabelle geldscht wird.

Warning

Clear Entire Table?

X v/

Abb. 462: Warnung Tabelle 16schen

Berlhren Sie das Hakchen, um den Léschvorgang zu bestdtigen, oder das X, um zur Tabellenansicht zurlickzu-
kehren.

Protokolldateien

Logbuchtabelle der Waage

Auf die Logbuchtabelle der Waage kann Uber das Hauptmend unfer Terminal > Metrologie zugegriffen werden.
Den Inhalt dieser Tabelle finden Sie unter [Metrologie » Seite 48].

Sehen Sie dazu auch
& Abrufen von Terminal-Informationen » Seite 47

Pairing-Verlaufsdatei

Auf die Pairing-Verlaufsdatei kann tber das Hauptment unter Terminal > Metrologie zugegriffen werden.
Den Inhalt dieser Datei finden Sie unter [Metrologie » Seite 48].

Sehen Sie dazu auch
& Abrufen von Terminal-Informationen » Seite 47

Anderungsprotokoll

Das Anderungsprotokoll in der Dafei des IND700-Terminals verfolgt alle Anderungen an freigegebenen Daten.
Das Anderungsprotokoll kann im Setup unter Wartung > Konfigurieren/Ansicht > Anderungsprotokoll akfiviert
oder deaktiviert werden.

Die Anderungsprotokolldatei ist eine lineare Datei, die irgendwann voll wird, wenn sie nicht zuriickgesetzt wird.
Sie enthdlt circa 30 000 Datensdtze. Wenn die Dafei zu 75 % voll ist, wird eine Warnmeldung angezeigt, um
auf den Sfatus hinzuweisen. Eine weitere Meldung wird angezeigt, wenn die Dafei zu 90 % voll ist. Wenn die
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Datei nicht zurlickgesetzt wird, speichert sie weiterhin Datensdize, bis sie zu 100 % voll ist und eine abschlies-

sende Meldung ,100 % voll” angezeigt wird. Weitere Anderungen an freigegebenen Daten werden erst aufge-
zeichnet, wenn die Datei zurlickgesetzt wird.

Nachstehend ist ein Beispiel fiir eine Anderungsprotokollansicht dargestellt. Das zweite Bild zeigt dieselbe

Ansicht nach rechts gescrollt, um mehr Spalten mit Informationen anzuzeigen, die akiuelle und vorherige Werfe

fir das gedinderte Element enthalten.

<

ID

View Change Log

Log Time ™

User Name

Configure

Y

Property Namu

48
47
46
45
44
43
42
41
40
39

12.Feb.2024 07:40:56
12.Feb.2024 07:40:50
12.Feb.2024 07:40:48
12.Feb.2024 07:40:41
12.Feb.2024 07:40:22
12.Feb.2024 07:40:15
12.Feb.2024 07:40:13
12.Feb.2024 07:40:03
12.Feb.2024 07:22:17
12.Feb.2024 07:22:02

Abb. 463: Anderungsprotokoll anzeigen 1

Admin
Admin
Admin
Admin
Admin
Admin
Admin
Admin
Admin
Admin

Sum5
Sum 5
Sum5
Sum5
Sum 5
Sum 5
Sum5
Sum 5
InputTemplates

Connections

PushButtonZer
PushButtonZer
PushButtonZer
PushButtonZer
PushButtonZer
PushButtonZer
PushButtonZer
PushButtonZer
InputTemplate

Connection Ad

Abb. 464: Anderungsprotokoll anzeigen 2

<{  View Change Log Y M
' Old Value p
‘oMode False 1
‘oMode True F
‘oMode False 1
‘oMode True F
‘oMode False 1
‘oMode True F
Updated MT.Singularity.Platform.InputTemplate.InputTemplateConfiguration !
ded !
ded P
ded !

Anhdnge
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< View Change Log Y

New Value

True
False
True
False
True
False
wfiguration MT.Singularity.Platform.InputTemplate.InputTemplateConfiguration
MT.Singularity.Platform.Communication.ConnectionConfiguration
MT.Singularity.Platform.Communication.ConnectionConfiguration

MT.Singularity.Platform.Communication.ConnectionConfiguration

Abb. 465: Anderungsprotokoll anzeigen 3

Der Name der Exportdatei des Wartungsprofokolls, die durch die Option Tabellendatenexport rfigeneriert
wird, hat das Format Terminal_JAHR_MO_T_HH_MIN_LogName. Beispiel:
IND700_2024_03_12_1113_ErrorLog. Die Protokolldatei wird in den Ordner C:\Expori\Terminal Serial
Number des Terminals exportiert.

Die Protokolldatei wird in den Ordner C:\Expori\Terminal Serial Number des Terminals exportiert. Die Ver-
wendung der Seriennummer des Terminals als Name fur den Unferordner stellf sicher, dass die aufgelisteten
Protokollelemente mit dem spezifischen Terminal verknupft sind.

Die Datei kann im .csv oder .xml-Format exportiert werden. Unter [Tabellenfunkfionen: Filtern, Exportieren,
Importieren, Loschen » Seite 50] finden Sie ausfuhrliche Informationen zum Exportieren von Tabellen und
Protokolldateien und unter [Dateitibertragung » Seite 3627 Informationen zur externen Ubertragung von
Dateien.

Sehen Sie dazu auch
& Tabellenfunktionen: Filtern, Exportieren, Importieren, Loschen » Seite 50

Wartungsprotokoll

Im Wartungsprotokoll werden die am System durchgefiihrfen Wartungsvorgénge aufgezeichnet. MT Service-
und Validierungsagenturen oder diejenigen, die fur sie Audits durchfiihren, verwenden dieses Protokoll. Dieses
Protokoll kann bis zu 32 000 Datensdize enthalten.
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Nachstehend ist eine typische Protokollansicht dargestellt. Ein zweiter Bildschirm zeigt die Ansicht nach rechfs
gescrollt, um zusdtzliche Informationen anzuzeigen.

View Maintenance Log + Y ]'11
Log Time ™ Username Channel Cell Event Di
12.Feb.2024 06:46:04 Admin Scale2 23 M
12.Feb.2024 06:44:18 Admin Scale 23 M

Abb. 466: Wartungsprofokoll anzeigen 1

<  View Maintenance Log -+ Y M
1annel Cell Event Description Status
cale2 23 MAINT. CALIBRATION TEST PASSED Successful
cale’ 23 MAINT. CALIBRATION TEST PASSED Successful

. _________________________________________________________________________|]
e
Abb. 467: Wartungsprofokoll anzeigen 2

Ubersicht

Die Wartungsprotokolldatei ist eine Ringdatei, die den dltesten Datensatz Gberschreibt, wenn sie voll ist. Die
Wartungsprotokolldatei kann maximal 2 500 Datensdtze enthalten. Das Wartungsprotokoll wird im Datei-
system aufgezeichnet und geht nach dem Abschalten des Systems nichf verloren. Die genuizte Grésse wird
Uberprdft, wenn ein neues Protokoll erfasst wird. Wenn die Datei zu mehr als 75 % oder 90 % belegt oder voll
ist, wird der Benutzer durch einen Hinweis in der Systemzeile des Homescreens aufgefordert, ein Backup zu
erstellen und das Warfungsprofokoll zu ldschen.
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Wartungsprotokolldatensatz
Das Wartungsprotokoll hat das folgende Format.

Feld Datentyp Ldnge (Byte) Beschreibung

Datum und Zeit u32 7 Jahr/Monat/Tag/Stunde/Minute/Sekunde
Benutzername Zeichenfolge 13 Name des Benuizerstrings

Ereigniscode us 1 Ereigniscode

Status Zeichenfolge 8 Status Log-String

Bedienung

Wenn das durch den Ereigniscode identifizierte Ereignis eintritt, wird ein Datensatz zum Wartungsprotokoll hin-
zugefigt. Der Wartungsereigniscode, das Ereignis und der zugehdrige mogliche Stafus sind in der folgenden
Tabelle dargestellt.

Ereignis-
code

Ereignisbeschreibung

Status (String)

1

Kalibrierungstest fehigeschlagen

1-n=failed at sfep n

2

Zero calibration performed (Nullpunkikalibrie-
rung durchgefuhrt)

FAILURE, SUCCESS, Motion

Span calibration performed (Bereichskalibrie-
rung durchgefuhrt)

FAILURE, SUCCESS, Motion

CalFree calibration performed (CalFree-Kali-
brierung durchgefuhrt)

FAILURE, SUCCESS

Log file exported via FTP (Protokolldatei Uber
FTP exportiert)

MAINT, CHANGE, TACT (Action), ALIBI

Setup file exported - .dmt files exported via
FTP. (Setup-Datei exportiert — .dmt-Dateien
Gber FTP exportiert)

SUCCESS

10

Metrology switch / electronic seal broken
(Messtechnikschalter/elektronische Versiege-
lung beschadigt)

SUCCESS

11

Kalibrierung abgelaufen

n '| Il=d0ys

15

Added option component (Optionskomponente
hinzugefugt)

Manuelle Texteingabe

16

Removed option component (Optionskompo-
nente entfernt)

Manuelle Texteingabe

17

Replaced component (Komponente ausge-
tauscht)

Manuelle Texteingabe

18

Maintenance Log initialized (Wartungsprofokoll
initialisiert)

Wenn Wartungsprotokoll auf Akfiviert einge-
sfellt ist und Wartungsprotokoll im Ment auf
Zurlicksefzen gesefzt ist, wird dieses Ereignis
hinzugefugt.

Hinweis: Wenn ein Master-Reset oder ein Reset
auf die Werkseinstellungen erkannt wird,
wdhrend das Terminal eingeschaltet ist, ver-
suchf das System, dieses Ereignis hinzuzufd-
gen, aber das Standard-Wartungsprotokoll
xr0103 ist deakfiviert. Dieses Ereignis wird
nicht erfolgreich hinzugefugt.

SUCCESS

19

Calibration values manually edited (Kalibrier-
werte manuell bearbeitet)

SUCCESS

21

Set date or time (Datum oder Uhrzeit einstel-
len)

SUCCESS

22

Table exported (Tabelle exportiert)

tare, target, cont, caltw1, caltest]

23

Kalibrierungstest besftanden

SUCCESS
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Ereignis-  Ereignisbeschreibung Status (String)
code

28 Successful zero command (Nullstellbefehl SUCCESS
erfolgreich)

55 Step calibration performed (Schrittweise Kali- | SUCCESS, FAILURE
brierung durchgefihrt)

56 1-Point Test failed (1-Punki-Test fehlgeschla- | 1-n = failed af step n
gen)

57 1-Point Test expired (1-Punkt-Test abgelaufen) \"1"= Days

58 1-Point Test passed (1-Punki-Test bestanden) |SUCCESS

59 Walk Test failed (Gehtest fehlgeschlagen) 1-n = failed at step n

60 Walk Test expired (Gehtest abgelaufen) "1" = Days

61 Walk Test passed (Gehtest bestanden) SUCCESS

62 Test benutzerdefiniertes Ereignisses fehlge- 1-n = failed at step n
schlagen.

63 Test benufzerdefinierfes Ereignis abgelaufen.  |"1" = Days

64 Test benuizerdefinierfes Ereignis bestanden. SUCCESS

Ereignis-ID 15, 16, 17 werden manuell hinzugefiigt. Andere Ereignisse werden automatisch hinzugefugt, wenn
die Ereignisse durch die unter Ereignisbeschreibung beschriebene Operation ausgeldst werden.

Der Name der Exportdatei des Wartungsprotokolls, die durch die Option Tabellendatenexport figeneriert
wird, hat das Format Terminal_JAHR_MO_T_HH_MIN_LogName. Beispiel:
IND700_2024_03_12_1113_ErrorLog. Die Protokolldatei wird in den Ordner C:\Expori\Terminal Serial
Number des Terminals exportiert.

Die Protokolldatei wird in den Ordner C:\Expori\Terminal Serial Number des Terminals exportiert. Die Ver-
wendung der Seriennummer des Terminals als Name fiir den Unterordner stellt sicher, dass die aufgelisteten
Protokollelemente mit dem spezifischen Terminal verknupft sind.

Die Datei kann im .csv oder .xml-Format exportiert werden. Unfer [Tabellenfunkfionen: Filtern, Exportieren,
Importieren, Loschen » Seite 50] finden Sie ausflhrliche Informationen zum Exportieren von Tabellen und
Protokolldateien und unfer [Dateitibertragung » Seite 362] Informationen zur externen Ubertragung von
Dateien.

Sehen Sie dazu auch
& Tabellenfunktionen: Filtern, Exportieren, Importieren, Loschen » Seite 50
¢ Dateiliberfragung » Seite 362

Fehlerprotokoll

Das Fehlerprotokoll enthdlt eine Liste aller Ereignisse und Alarme, die das Terminal generiert hat. Kunden oder
Techniker kbnnen dieses Profokoll verwenden, um Vorgdnge, Ereignisse und Alarme zurlickzuverfolgen, um die
Fehlersuche zu erleichtern. Dieses Protokoll kann bis zu 32 000 Datensdize enthalten.

Anhdnge
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Nachfolgend ist eine typische Ansicht des Fehlerprotokolls dargestellt. Weitere Informationen zu wichtigen
Ereignissen, die hier aufgezeichnet werden konnen, finden Sie unter [Alarmcodes und Meldungen » Seite 294].

<  View Error Log Y
ID Log Time ™ Username Severity Error Code Scale
5 09.Feb.2024 09:19:23 Admin 8 A50001
4 08.Feb.2024 07:51:42 Admin & A50001
3 08.Feb.2024 06:57:38 Admin G A50001
2 18.Jan.2024 10:38:58 Admin C A70008
1 18.Jan.2024 10:36:02 Admin L A70008
S
Abb. 468: Fehlerprotokollansicht 1
<  View Error Log Y
r Code Scale Message Message (English) Detail
1001 No error o-_:curred
1001 No error occurred
1001 No error occurred
1008 Scale 7 not responding.
1008 Scale 7 not responding.

Abb. 469: Fehlerprotokollansicht 2

Der Name der Exportdatei des Wartungsprotokolls, die durch die Option Tabellendatenexport tfigeneriert
wird, hat das Format Terminal_JAHR_MO_T_HH_MIN_LogName. Beispiel:
IND700_2024_03_12_1113_ErrorLog. Die Protokolldatei wird in den Ordner C:\Expori\Terminal Serial
Number des Terminals exportiert.

Die Protokolldatei wird in den Ordner C:\Expori\Terminal Serial Number des Terminals exportiert. Die Ver-
wendung der Seriennummer des Terminals als Name fiir den Unterordner stellt sicher, dass die aufgelistefen
Profokollelemente mit dem spezifischen Terminal verknUpft sind.

Die Datei kann im .csv oder .xml-Format exportiert werden. Unter [Tabellenfunkfionen: Filtern, Exportieren,
Importieren, Loschen » Seite 50] finden Sie ausflhrliche Informationen zum Expor’rierer)_ von Tabellen und
Profokolldateien und unter [Dateitiberfragung » Seife 362] Informationen zur externen Ubertragung von
Dateien.
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Sehen Sie dazu auch
& Tabellenfunktionen: Filtern, Exportieren, Importieren, Léschen » Seife 50

Kommunikation

Dieser Abschnitt dient nur als Referenz und bezieht sich nur auf die Struktur und Einrichtung von Kommunika-
tionsprotokollen, die vom IND700-Terminal unterstutzt werden.

Falsche Verdrahtung der Kommunikationsschaltungen
Das IND700-Terminal oder die Schnittstellenkarte kénnen beschddigt werden.
— Verdrahten Sie die Kommunikationsschaltungen genau wie unter Installation dargestellt.

Parameter der seriellen Schnittstelle

Die Hauptplatine des IND700 verfugt Gber einen 9-poligen seriellen Standardanschluss, COM1. Dieser Stan-
dardanschluss unterstiitzt RS232-, RS422- und RS485-Kommunikation und verfligt Gber einen +5-V-Ausgang
und einen Schutzkontakt.

Eine zusdizliche serielle Schnittstelle ist verfugbar, wenn eine Prdzisionswaagenschnittstelle im Terminal instal-
liert ist. Dieser 7-polige Anschluss ist mit COMx gekennzeichnet. Er unterstlitzt RS232-, RS422- und RS485-
Kommunikation, beinhaltet jedoch nicht den +5-V-Ausgang und die Erdungsstifte.

Informationen zur Installation des optionalen COMx-Ports finden Sie in der IND700-Zubehor-Installations-
anleitung, 30753892,

Das Zeichenframing ist im Setup-Modus programmierbar — siehe [Konfiguration > Kommunikations-Setup >
Schnittstellen » Seite 219] flr Details zur Auswahl dieser Parameter. Framing kann wie folgt sein:

e 1 Startbit

7 oder 8 ASCII-Datenbits (wdhlbar)

0 oder 1 ParitGtsbit (keine, gerade oder ungerade)

1 Stoppbit

Die Baudrate ist von 4800 bis 115,2K Baud konfigurierbar.

Das IND700-Terminal verwendet Soffware-Handshake zur Steuerung des Datfenflusses. Dies wird allgemein als
XON/ XOFF-Handshaking bezeichnet. Wenn ein empfangendes Gerdt Informationen von einem IND700-Ter-
minal erhdlt und keine weiteren Daten in seinem Puffer empfangen kann, sendet es ein ASCII XOFF-Zeichen
(13 h). Dadurch wird dem IND700-Terminal mitgeteilt, dass es voriibergehend keine Daten mehr senden soll,
bis der Puffer leer ist.

Sobald das Gerdt weitere Daten empfangen kann, sendet es ein ASCII XON-Zeichen (11 h) und teilt dem Ter-
minal mit, dass es erneut mit dem Senden von Dafen beginnen soll. Dieser Vorgang kann von einem empfan-
genden Gertit beliebig oft durchgeflhrt werden.

Die XON/XOFF-Methode ist die einzige Handshaking-Art, die vom IND700 unfersttizt wird.
Terminal unterstutzt zwei verschiedene Modi der Datenausgabe - Anforderung und kontinuierlich.

Sehen Sie dazu auch
& Konfiguration » Seite 75
& Kommunikations-Setup » Seite 218

Anforderungsausgabemodus

Im Anforderungsausgabemodus werden Daten nur dann tbertragen, wenn das IND700-Terminal eine Druckan-
forderung erhdlt. Druckanforderungen werden in folgenden Fdllen an das Terminal gesendet:

» Der Bediener driickt die Schalffliche TRANSFER [Ed oder die Funktion REPEAT TRANSACTION (Transaktion
wiederholen) 1.

» Ein als Druck ausgewdhlter diskreter Eingang wird ausgeldst.

e Ein ASCII ,P” wird Uber einen Befehlseingangsanschluss gesendet.
e Ein Industrial Network-Befehl zum Drucken wurde empfangen.

» Der Befehl ,Drucken” flr freigegebene Dafen wird ausgelost.

Anhdnge

331



Beim Auslésen werden Daten in einer Zeichenkette Ubertragen, die im Abschnitt zur Vorlagenbearbeitung des
Setups programmiert wurde.

Der Anforderungsmodus wird in der Regel verwendet, wenn Daten auf Transaktionsbasis an einen Drucker oder
PC gesendet werden.

5.3.2 Ausgangs-Templates

Das IND700 bietet zehn vollsténdig anpassbare Vorlagen zur Definition einer benufzerdefinierten Zeichenkette
von zu Ubertragenden Daten. Eine Vorlage wird mit einer Anforderungsmodusverbindung verwendet. Bei der
Einrichtung des Terminals wird eine Vorlage an eine Ausgangsverbindung gebunden, so dass die ausgewdhlte
Vorlage und ihr akfueller Inhalt Gbertragen werden, wenn diese Verbindung ausgel®st wird.

Vorlage 1 ist die aufomatische Standardvorlage. Ausflhrliche Informationen zur Bedienung finden Sie im
Abschnitt Bedienung ([Automatische Standardvorlage (Ausgabe) » Seite 577]) und weiter unten in diesem
Abschnitt ([Automatische Standardvorlage » Seite 333]).

Jede Vorlage kann bis zu 1 000 Bytes an Daten speichern. Es wird keine Warnung ausgegeben, wenn eine
Vorlage diesen Grenzwert Uiberschreitet, bis die Vorlage gespeichert wird. Zu diesem Zeitpunkt gehen alle
Informationen, die Uber die 1.000-Byte-Grenze hinausgehen, verloren. Das InSite-Programm verfolgt die
Grosse der Vorlage beim Erstellen und gibt eine entsprechende Warnung aus, wenn der Grenzwert Gberschritten
wird.

In der folgenden Tabelle wird definiert, wie die 1.000 Bytes berechnet werden.

Druckfeld Verwendeter Platz
IND700-Datenfeld 8 Zeichen
Sonderzeichen 4 Zeichen + Code (2 oder 3 Zeichen, je nach Zeichen)

Zeichenketten-Feld Zeichenkeftenléinge + Anzahl (1 oder 2)

Ein Feld ausrichten 2 Zeichen + Ausrichtungsbuchstabe (L, R, C) + Leerzeichenbegrenzung (1, 2 oder 3
Zeichen)

Ein Feld mit Nullen ful-| 2 Zeichen + Z + Leerzeichen (1, 2 oder 3 Zeichen)
len

Zeichen wiederholen |5 Zeichen + Zahl (1, 2 oder 3 Ziffern fiir die Anzahl der Wiederholungen)
Zeilenende <CR><LF> |7 Zeichen

Die Standard-Ausgabevorlage 1 wird wie unten dargestellt angezeigt:

{ Template 1 - 4+ O th h

Element Type Data Alignment # Chars Quantity I
1 String Date: Left 6 1
SD Var xd0103 Exact =
CR/LF - 1

String Time: Left
SD Var xd0104 Exact
CR/LF - -
String User: Left
SD Var xd0171 Exact
CR/LF -

2
3
4
5
6
7
8
9

o

String Material ID: Left

Abb. 470: Ausgabevorlage 1, Standardkonfiguration
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Zeilen in einer Vorlage kénnen per Drag-and-Drop mit dem Finger auf den Bildschirm gezogen werden, um die
Anzeige der Daten neu anzuordnen. In der Abbildung unten wird Zeile 8 gezogen.

{ Template 1 - 4+ O th th

Element Type Data Alignment # Chars Quantity

1 String Date: Left 6 1
SD Var xd0103 Exact -
CR/LF - - 1
String Time: Left
SD Var xd0104 Exact
CR/LF - -
String User: Left
xd0171 Exact
CR/LF -
String Scale:

Abb. 471: Vorlage 1, Neuanordnen von Zeilen

In der Regel ist die effizienfeste und zeitsparendste Methode zur Erstellung von Vorlagen die Verwendung der
Funktion [Automatic Standard Template » Seite 333] (Automatische Standardvorlage). Bei dieser Methode ist
kein Zugriff auf eine Liste von Shared Data-Variablen erforderlich, da das System die korrekten Werte bereitstellt.

Weitere Informationen zum Konfigurieren von Vorlagen finden Sie unter [Ausgabevorlagen » Seite 237].

5.3.2.1 Automatische Standardvorlage

Das IND700 verfugt tiber eine AST-Funkfion (Automatic Standard Template), die die Vorbereitung von Vorlagen
vereinfacht, die fir bestimmte Einsatzzwecke und Anwendungen angepasst werden. Shared Data-Variablen, die
alle verfigbaren Informationen darstellen (wodurch Spalfen zur [Transakfionstabelle » Seite 181] hinzugeflgt
werden) werden automatisch zur Ausgabevorlage 1 hinzugeflgt.

Um mehrere Ausgabevorlagen mit unterschiedlichen automatisch generierten Inhalten zu erstellen, nehmen Sie
die erforderlichen Anderungen an der Terminalkonfiguration vor und rufen Sie dann Setup > Kommunikation >
Ausgabevorlagen > Vorlage 1 auf. Hier werden alle aktuell konfigurierten Felder der Transaktionstabelle auto-
matisch als Zeilen in der Tabelle dargestellt (siehe Beispiel mit funf Bildschirmen oben).
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Wdhlen Sie oben links das Kopieren-Symbol © aus. Klicken Sie im Dialogfeld Vorlage kopieren auf die Drop-
down-Liste Bis und wdhlen Sie die gewUlnschte Vorlage aus.

{  CopyTemplate

From

1

Abb. 472: Dialogfeld Vorlage kopieren

Klicken Sie unten rechts auf das Symbol Ausfiihren », um die Kopie auszufiihren, und verwenden Sie dann
zweimal den Pfeil nach links oben links, um zur Mentansicht Ausgabevorlagen zuriickzukehren. Vorlage 2
wird nun als konfiguriert angezeigt.

(F 11:29
E
= 03.Aug.2023

Setup > Communication > Output Templates

Scales Ethernet Template 1 Template 6
Application Interfaces Template 2 remplate
Terminal Connections lfemplate Template 8
Communication Output Templates Template 4 Template 9
Maintenance Input Template Template 5 lfemplate 10

Abb. 473: Menlansicht Ausgabevorlagen, Vorlage 2 konfiguriert

Diese benutzerdefinierte Vorlage — in diesem Fall Ausgabevorlage 2 — kann nun verwendet werden, um den
Inhalt und das Format der Ausgabe einer Verbindung zu bestimmen. Es kénnen mehrere Verbindungen konfigu-
rierf und fur verschiedene Anwendungen mit anderen Ausgabevorlagen verwendet werden.
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5.3.3

5.3.3.1

IND700

<  Edit Connection

Part Ethernet Connection
Ethernet Server

Ethernet Port

Ethernet 1701

Assignment

Transfer

Trigger

Active Scale
Template

Template 2

Abb. 474: Bildschirm zur Verbindungskonfiguration mit ausgewdhlter Vorlage 2

Vorlage 1 spiegelt weiterhin die Anderungen wider, die an der Konfiguration der Gewichtsanzeige vorgenom-
men wurden. Diese kbnnen dann in eine andere Vorlage kopiert werden.

Denken Sie daran, dass Vorlagen Exportiert (1 und Importiert th werden kénnen, sodass sie sicher ausser-
halb des IND700 aufbewahrt und auf demselben Terminal wiederhergestellt oder mit anderen Terminals geteilt
werden konnen. Diese Opfion vereinfacht die Standardisierung der Ausgabedaten Uber mehrere Terminals hin-
weg.

Um auf diese Optionen in einer Ausgabevorlage zuzugreifen, klicken Sie auf die Auslassungspunkie eee in
der Menlleiste.

o @ B+
#fﬂ fl'i Quantity

6 1

Abb. 475: Mentleiste Ausgabevorlagen, Import- und Exportsymbole werden angezeigt

Sehen Sie dazu auch
& Transaktionstabelle » Seite 181

Kontinuierlicher Ausgangsmodus

Der kontinuierliche Ausgabemodus des IND700 kann verwendet werden, um kontinuierlich Gewichtsdaten und
Waagenstatusinformationen an ein Remofe-Gerdt wie einen PC oder eine Fernanzeige zu senden.

Kontinuierliche Standardausgabe

Der kontinuierliche Modus kann COM1, COM2, COM3, COM4, COM5, COM6 oder Eprint zugewiesen werden.
Die Prufsumme kann an jedem dieser Anschlisse mit kontinuierlichem Ausgang aktiviert oder deaktiviert wer-
den. Bei Baudraten Uber 4800 Baud wird etwa 20 Mal pro Sekunde eine Datenzeichenkette ausgegeben. Eine
bestimmte Ausgaberate kann durch einen Schreibzugriff auf die Shared Data auf das Feld ¢sO121 eingestellt
werden (siehe Referenz fiir gemeinsame Daten des IND700).

Das Format ist fest, mit Ausnahme von Baudrate, Paritét, Datenfluss (XON/XOFF) und Schnittstellentyp. Die
Daten bestehen aus 17 oder 18 Bytes.

Nicht signifikante Gewichfs- und Taradatenziffern werden als Leerzeichen ubertragen. Der kontinuierliche Aus-
gangsmodus bietet Kompatibilitdt mit METTLER TOLEDO-Produkten, die Gewichtsdafen in Echizeit erfordern.

Anhdnge
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Die folgende Tabelle zeigt die Ausgabe im kontinuierlichen Format.

Status2 Angezeigtes Gewicht3 Taragewicht4
Zeichen 1 12 3 4 5 6 |7 |8 9 10|11 {12 13 14 |15 |16 |17 |18
Daten STX SWA |SswB SwC MsD - - |- |- |LSDMS|- |- |- |- |LSDCR |CH
1 D 5 K6

Hinweise zum kontinuierlichen Ausgabeformat
¢ ASCII-Textanfangszeichen (02 hex) wird immer (bertragen.

o Statusworter.

Statuswort A Bit-Definitionen

Bits 2, 1 und 0

2 1 0 Dezimalpunktposition
0 0 0 XXXXX00
0 0 1 XXXXXO
0 1 0 XXXXXX
0 1 1 XXXXX.X
1 0 0 XXXX XX
1 0 1 XXX XXX
1 1 0 XX XXXX
1 1 1 X XXXXX
Bits 4 und 3

4 3 Build-Code
0 1 X1
1 0 X2
1 1 X5

Bit 5 Immer = 1

Bit 6 Immer =0

Statuswort B Bit-Definitionen
Status-Bits Funktion
Bit O Brufto = O, Netto = 1
Bif 1 Vorzeichen, Positiv = 0, Negativ = 1
Bit 2 Ausserhalb des Bereichs = 1 (Uberkapazitét oder unter
Null)
Bit 3 Bewegung = 1, Stillstand = 0
Bit 4 Ib =0, kg = 1 (siehe auch Statusbyte 3, Bits 0-2)
Bit 5 Immer = 1
Bit 6 Null nichf erfasst = 1
Statuswort C Bit-Definitionen
Gewichtsbeschreibung
Bits 2, 1 und 0 -

2 1 0 -
0 0 0 Ib oder kg, ausgewdhlt durch Statusbyte B, Bit 4
0 0 1 Gramm (@)
0 1 0 mefrische Tonnen (1)
0 1 1 Unzen (0z)
1 0 0 Feinunzen (ozt)
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5.3.3.2

5.3.4

5.3.5

IND700

Statuswort C Bit-Definitionen
Gewichtsbeschreibung

1 0 1 Pfenniggewicht (dwt)
1 1 1 Tonnen ()
1 1 1 Benutzerdefinierte Einheiten

Bit 3 Druckanforderung = 1

Bit 4 Datenerweiferung x 10 = 1, Normal = 0

Bit 5 Immer =1

Bit 6 Immer =0

Kontinuierlicher Template-Ausgang

Wenn kontinuierliche Vorlage als Zuweisung fur eine Verbindung ausgewdhlt wurde, kann eine benutzerdefi-
nierfe Datenzeichenkette mit einer der flnf verflgbaren Vorlagen konfiguriert werden. Wenn eine kontinuierliche
Vorlagenausgabe ausgewdhlt ist, hdngt die Ausgaberate von der Grosse der Vorlage und der gewdhlten Baud-
rate ab. Die Rate variiert von ungefdhr einmal pro Sekunde bis zu ungefdhr 20 Mal pro Sekunde.

Die folgende Tabelle zeigt die geschdtfzten Ausgaberaten fiir eine 160-Byte-Vorlage.

Kontinuierliche Vorlagenausgaberate
Baudrate Ausgtinge/Sekunde Baudrate Ausgtinge/Sekunde
4800 8 38 400 14
9 600 10 57 600 16
19 200 12 115 200 18

Die Vorlage kann eine beliebige Kombination von Elementen enthalten (IND700-Feldcodes, ASCII-Zeichen oder
Druckzeichenfolgen). Beachten Sie, dass die Ausgaberate durch die Ubertragung einer grossen Vorlage oder die
Auswahl einer langsamen Baudrafe beeinfréchtigh werden kann.

Die Vorlage wird wie unter [Konfiguration > Kommunikations-Setup > Ausgabevorlagen » Seite 237 Jkonfigu-
riert und fur diese Vorlage gelten die gleichen Gréssenbeschrdnkungen wie oben im Abschnitt Ausgabevorlagen
des Modus Anforderungsausgabe beschrieben.

CTPZ

Der CTPZ-Eingabemodus biefet einem seriellen Remote-Gerdt die Mdglichkeit, mehrere grundlegende Funktio-
nen auszulésen, wenn ein Steuerzeichen an das IND700 gesendet wird. Zu den enffernten ASCII-Steuerzeichen
und den Antworten des Terminals gehoren:

e C - Loscht die Waage auf Brutto

e T —Tariert die Waage (bewirkt eine Drucktasten-Tara)

e P — Startet einen Druckbefehl

e Z— Nullstellung der Waage

Alle anderen Zeichen werden ignoriert. ASCII-Steuerzeichen kénnen in Gross- oder Kleinbuchstaben gesendet
werden.

Beispiel: Tara iiber Drucktaste auslésen

1 Programmieren Sie das Terminal fir den CTPZ-Eingang flr einen bestimmten Anschluss.

2 Programmieren Sie die Parameter der seriellen Schnittstelle so, dass sie mit dem anderen Gerdt Giberein-
stimmen.

3 Senden Sie das ASClI-Zeichen ,T".
= Eine Druckfastentara wird ausgeldst.

Standard Interface Command Set (SICS) Protokoll

Das IND700-Terminal unterstltzt das METTLER TOLEDO Standard Interface Command Set (MT-SICS), das je
nach Funktionalitdt des Gerdts in vier Stufen (O, 1, 2, 3) unterteilt ist. Das IND700-Terminal unterstitzt Teile der
Stufen O und 1:

e MT-SICS Stufe O — Befehlssaiz fur das einfachste Gerdt
e MT-SICS Stufe 1 — Erweiterung des Befehlssatzes fir Standardgerdfe
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Dieses Konzept zeichnet sich dadurch aus, dass die in MT-SICS Stufe O und 1 zusammengefassten Befehle fur
alle Gerdte identisch sind. Sowohl die einfachste Waage als auch ein voll ausgebauter Wégearbeitsplatz
erkennen die Befehle der MT-SICS Stufen O und 1.

Die SICS-Kommunikation wird durch Konfigurieren der Zuweisung einer [Verbindung » Seife 225] als SICS
aktiviert.

Konfiguration der Datenschnittstelle

Schnittstelleneinstellungen wie Baudrate, Anzahl der Datenbits, Paritdt, Handshake-Protokolle und Steckerbe-
legung sind unter [Konfiguration > Kommunikatios-Setup > Schnittstellen » Seite 2197 beschrieben.

Versionsnummer des MT-SICS

Jede Stufe des MT-SICS hat eine eigene Versionsnummer, die mit dem Befehl 11 von Stufe O aus abgefragt wer-
den kann. Das IND700 untferst(tzt:
e MT-SICS Stufe O, Version 2.2x (mit Ausnahme des ZI-Befehls)

e MT-SICS Stufe 1, Version 2.2x (mit Ausnahme der Befehle D, DW und K)

Befehlsformate
Jeder Befehl, der von der Waage Uber die Datenschnittstelle empfangen wird, wird durch eine Antwort des
Gerdts an den Transmitter bestdtigt. Befehle und Antworten sind Datenstrings mit einem festen Format.

An das IND700 Terminal gesendete Befehle bestehen aus einem oder mehreren Zeichen des ASCII-Zeichensat-
zes. Befehle werden nur in Grossbuchstaben eingegeben.

 Die Parameter des Befehls miissen durch ein Leerzeichen voneinander und vom Befehlsnamen gefrennt
werden (ASCIlI 32 dezimal, in den Beispielen in diesem Abschnitt wird ein Leerzeichen als _ dargestellt).

¢ Jeder Befehl muss mit CR LF (ASCII 13 dezimal, 10 dezimal) enden.

Die Zeichen CR und LF, die mit der ENTER- oder RETURN-Taste der meisten Eingabetfastaturen eingegeben wer-
den koénnen, sind in dieser Beschreibung nicht aufgeflihrt. Sie mussen jedoch flir die Kommunikation mit dem
Terminal unbedingt enthalten sein.

Beispiel
Befehl zum Tarieren des Terminals: ,TA_20.00_kg” (Der Befehlsabschluss CR LF wird nicht angezeigt.)

Antwortformate

Alle vom Terminal IND700 an den Transmitter gesendeten Antworten zur Bestdtigung der empfangenen Befehle
haben eines der folgenden Formate:
e Antwort mit Gewichtswert

e Antwort ohne Gewichtswert
e Fehlermeldung

Format der Antwort mit Gewichtswert

ID Status Weight Value unit C, L
\ 1
12 1 10 1-3
characters character characters characters

Abb. 476: Format Antwort mit Gewichtswert

e |ID — Idenfifizierung der Antwort
e __ —Leerzeichen (ASCII 32 dezimal)
 Stfatus — Status des IND700-Terminals. Siehe Beschreibung der Befehle und Antwortfen.

« Gewichtswert — Wdgeresulfat, angezeigt als Zahl mit 10 Stellen, einschliesslich des Vorzeichens direkt vor
der ersten Stelle. Der Gewichtswert wird rechtsbiindig angezeigt. Vorangehende Nullen werden ausgeblen-
det, mit Ausnahme der Null links vom Dezimalpunkt.

« Einheit — Gewichtseinheit der Anzeige

¢ CR - Zeilenumbruch (ASCII 13 dezimal)

e LF —Zeilenvorschub (ASCIl 10 dezimal)

Beispiel

Antwort bei einem stabilen Gewichtswert von 0,256 kg: S _ S
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Format der Antwort ohne Gewichtswert

ID Status Parameters C, L.
|
1-4 ]
characters character

Abb. 477: Format Antwort ohne Gewichtswert

e |ID — Idenfifizierung der Antwort

e _ — Leerzeichen (ASCIl 32 dezimal)

e Stfatus — Status des IND700-Terminals. Siehe Beschreibung der Befehle und Antworten.
e Parameter — Befehlsabhdngiger Antworfcode

e CR — Zeilenumbruch (ASCIl 13 dezimal)

e LF —Zeilenvorschub (ASCIl 10 dezimal)

Format von Fehlermeldungen

D C, L
Abb. 478: Formate der Fehlermeldung
* |D — Identifizierung des Fehlers

Es gibt vier verschiedene Fehlermeldungen. Die Identifikation besteht immer aus zwei Zeichen.

— ES — Syntaxfehler
Das Terminal hat den empfangenen Befehl nicht erkannt.

— ET - Ubertragungsfehler
Die Waage hat einen fehlerhaften” Befehl erhalfen, z. B. einen Paritdtsfenler.

— EL — Logischer Fehler
Der Befehl wurde verstanden, der Parameter ist falsch.

- Interner Fehler
Der Befehl wurde verstanden, kann aber derzeit nicht ausgefihrt werden.

e CR —Zeilenumbruch (ASCII 13 dezimal)
e LF — Zeilenvorschub (ASCII 10 dezimal)

5.3.5.5 Tipps fiir den Programmierer
Dieser Abschnitt enthdlt Tipps zur Verwendung des SICS-Protokolls im IND700-Terminal.

Befehl und Antwort

Die Zuverldssigkeit der Anwendungssoftware kann verbessert werden, indem das Programm die Anfwort des
Terminals auf einen Befehl auswertet. Die Antwort ist die Bestdtigung, dass das Terminal den Befehl erhalten
hat.

Zuriicksetzen

Beim Aufbau der Kommunikation zwischen dem IND700-Terminal und dem System kann ein Reset-Befehl an
das Terminal gesendet werden, um einen Start aus einem bestimmten Zustand zu ermdglichen. Beim Ein- oder
Ausschalten des Terminals oder Systems kénnen fehlerhafte Zeichen empfangen oder gesendet werden.

Anfiihrungszeichen (“ )

Anfiihrungszeichen in den Befehlsantworten dienen zur Kennzeichnung von Feldern und werden immer gesen-
det.

5.3.5.6 Befehle und Antworten MT-SICS Stufe 0

Das IND700-Terminal erhdlt einen Befehl vom Systemcomputer und quittiert den Befehl mit einer entsprechen-
den Antwort. Dieser Abschnitt enthdlt eine defaillierte Beschreibung des Befehlssatzes in alphabetischer Reihen-
folge mit den zugehdrigen Antworten. Befehle und Antworten werden mit CR und LF abgeschlossen. Diese
Abschlusszeichen werden in der folgenden Beschreibung nicht angezeigt, missen jedoch immer bei Befehlen
eingegeben oder mit Antworten gesendet werden.
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Die Befehle von MT-SICS Stufe O sind selbst bei den einfachsten Gerdfen verfligbar, die den Befehlssaiz der
Standardschnittstelle von METTLER TOLEDO unterstitzen. Die Befehle sind im Folgenden aufgeftihrt:

10 Abfrage aller implementierfen MT-SICS-Befehle
I1 Abfrage von MT-SICS-Stufe und MT-SICS-Versionen
12 Abfrage von Waagendaten

I3 Abfrage der SW-Version der Waage und der Typen-Definitionsnummer

|4 Abfrage der Seriennummer

S Stabilen Gewichtswert senden

S| Gewichfswert sofort senden

SIR Gewichtswert sofort senden und wiederholen
Z Null

Z1 Sofort Null

@ Reset (Serieller Puffer 16schen)

10 — ABFRAGE ALLER IMPLEMENTIERTEN MT-SICS-BEFEHLE
Befehl: 10 — Abfrage aller implementierten MT-SICS-Befehle

Antwort

0B O 10" Befehl der Stufe O “I0” implemen- 10B 0 “11”
tiert

[0BO“12” Befehl der Stufe O “I2” implemen- 10 B 0 “13”
tiert

0B O 14" Befehl der Stufe O “14” implemen- 10 B0 “S”
tiert

0B O “SI" Befehl der Stufe O “SI” implemen- 10 B O “SIR”
fiert

I0BO“Z" Befehl der Stufe “Z” implementiert 10 B 0 "@”

0B 1“SR’ Befehl der Stufe T “SR” implemen- 10B 1 “T”
tiert

0B 1 TA” Befehl der Stufe T “TA” implemen- 10 B 1 “TAC”
tiert

0B 1Tl Befehl der Stufe 1 “TI” implemen-
tiert

Fehlerantwort 10 | - Befehl kann derzeit nicht ausgefihrt werden.

IT — ABFRAGE VON MT-SICS-STUFE und MT-SICS-VERSIONEN
Befehl: 11 — Abfrage von MT-SICS-Stufe und MT-SICS-Versionen

Befehl der Stufe O “I1” implemen-
tiert

Befehl der Stufe O “I3” implemen-
tiert

Befehl der Stufe O “S” implemen-
tiert

Befehl der Stufe O “SIR” implemen-
fiert

Befehl der Stufe O “@” implemen-
tiert

Befehl der Stufe 1 “T” implemen-
tiert

Befehl der Stufe 1 “TAC” imple-
mentiert

Antwort: 11 _A _ " _"2.2x" _"2.2x"_"" _""

Keine Stufen vollstdndig implementiert

2.2X Stufe 0, Version V
2.2X Stufe 1, Version V2.2x

Keine MT-SICS 2-Befehle

nu

Keine MT-SICS 3-Befehle

Fehlerantwort IT _ | — Befehl verstanden, derzeit nicht ausfihrbar.

Anmerkungen

Bei der MT-SICS-Stufe werden nur vollstdndig implementierte Stufen aufgelistet. In diesem Fall wurden weder
Stufe O noch Stufe 1 vollsténdig implementiert, sodass die Stufe nicht angegeben ist.

Bei der MT-SICS-Version sind alle Ebenen spezifiziert, auch die nur teilweise implementierten.
12 — ABFRAGE VON DATEN

Befehl: 12 — Abfrage von Dafen.

Antwort: 12 _ A _“IND700 _ Standard _50.00 kg”
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Antwort: 12 _ A _ “IND700 _ 700Fill _50.00 kg"
¢ IND700 — Modellnummer des Terminals

 Standard — Basismodell ohne spezielle Anwendungssoftware

e 700Fill — Wird gesendet, wenn ein IND700-Fill abgefragt wird

» 50,00 kg - Hochstlast und Priméreinheit der an das IND700 angeschlossenen Plattform
 Fehlerantwort 12 _ | — Befehl verstanden, derzeit nicht ausfuhrbar.

Anmerkungen

Die Anzahl der Zeichen von ,Text” hdngf von der Anwendungssofiware und der Waagenhdéchstlast ab.

I3 — ANFRAGE DER SW-VERSION UND TYPEN-DEFINITIONSNUMMER
Befehl I13: Abfrage der SW-Versionsnummer(n) und Typen-Definitionsnummer.

Antwort: I3 _A _“200.11”
e 2.00.11 - Firmware-Version des IND700

o Fehlerantwort I3 _ | — Befehl verstanden, derzeit nicht ausfuhrbar.
Anmerkung
Die Anzahl der Zeichen von ,Text” hdngt von der Version und dem Gerdtetyp ab.

14 — ABFRAGE DER SERIENNUMMER

Befehl: 14 — Abfrage der Seriennummer.

Antwort: 14 _ A _ “text”

e Seriennummer als “text” (Inhalf der freigegebenen Dafen xsO105 im IND700-Terminal)
 Fehlerantwort 14 _ | — Befehl verstanden, derzeit nicht ausfuhrbar.

Beispiel

Befehl: | 4 — Abfrage der Seriennummer

Antwort: 1 4 _ A _"123456-6GG"

Anmerkungen

Die Antwort auf die Abfrage der Seriennummer ist der Inhalt der Terminal-Seriennummer, wie sie im Setup ein-
gegeben wurde.

S — STABILEN GEWICHTSWERT SENDEN

Befehl: S — Akiuelles stabiles Netfogewicht senden.

Antwort:

e S _S_ WeightValue _ Unit — Akiueller stabiler Gewichtswert.

e S _ |- Gewichtswert wird in den aktuell angezeigten Einheiten angegeben.

e S_ +—IND700 im Uberlastbereich.

° S _-—IND700 im Unferlastbereich.

Beispiel

Befehl: S — Stabilen Gewichiswert senden.

Antwort: S _ S 100.00 _ kg. — Der aktuelle stabile Gewichtswert betrdgt 100,00 kg.
Anmerkungen

Das Terminal wartet bis zu 3 Sekunden nach Empfang eines ,S”-Befehls auf Stillstand. Wenn sich die Bewe-
gung nicht innerhalb dieser Zeit stabilisiert, wird der Befehl abgebrochen.

S| — GEWICHTSWERT SOFORT SENDEN

Befehl: SI — Akfuellen Nettogewichtswerts unabhdngig von der Waagenstabilitdt senden.

Antwort:
e S _S_ WeightValue _ Unit — Stabiler Gewichtswert.

* S _ D _ WeightValue _ Unit — Instabiler (dynamischer) Gewichtswert.

e S _ |- Der Befehl wurde verstanden, der empfangene Befehl kann momentan nicht ausgefiinrt werden (die
\Waage flhrt derzeit einen anderen Befehl aus, z. B. Tara).

e S _+—IND700 im Uberlastbereich.
e S _-—IND700 im Unterlastbereich.
Beispiel
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Befehl: SI — Akiuellen Gewichtswert senden.

Antwort: S _D 129.07 _ kg — Der aktuelle Gewichtswert ist instabil (dynamisch) und betrdgt
129,07 kg.

Anmerkungen

« Die Antwort auf den Befehl Sl ist der letzte interne Gewichtswert (stabil oder dynamisch) vor dem Empfang
des Befehls SI.

«  Der Gewichtswert wird in den aktuell angezeigten Einheifen angegeben.

SIR — GEWICHTSWERT SOFORT SENDEN UND WIEDERHOLEN
Befehl: SIR — Neftogewichtswerte werden unabhdngig von der Waagenstabilitdt wiederholt senden.

Antwort:
e S _S_ WeightValue _ Unit — Stabiler Gewichtswert.

¢ S _ D _ WeightValue _ Unit — Instabiler (dynamischer) Gewichtswert.

e S _ |- Der Befehl wurde verstanden, der empfangene Befehl kann momentfan nicht ausgefiihrt werden (das
IND700-Terminal fuhrt derzeit einen anderen Befehl aus, z. B. Tara).

¢ S _ +—IND700 im Uberlastbereich.
« S _-—IND700 im Unterlastbereich.

Beispiel

Befehl: SIR — Aktuelle Gewichtswerte in Infervallen senden.

Antwort:

e S_D_____ 129.07 _kg

e S_D_____ 129.08 _ kg

e S_D_____ 129.09 _kg

e S_D_____ 129.09 _ kg

e S_D_____ 114.87 _kg

e ...- Die Waage sendet stabile oder instabile Gewichtswerte in Intervallen.
Anmerkungen

¢ SIR wird durch die Befehle S, SI, SR und @ (iberschrieben und abgebrochen.

¢ Die Anzahl der Gewichtswerte pro Sekunde hdngt vom Waagentyp ab und variiert von ca. 6 (Gltere IDNet-
Plattformen) bis ca. 50 (SICSpro-Plattformen).

* Der Gewichtswert wird in den akiuell angezeigten Einheiten angegeben.

Z - NULL
Befehl: Z — Waage auf Null stellen.
Antwort:
e Z _A-Dann gilt:
Waage befindet sich im Bruttomodus
Nullstellung durchgefiinrt, (Stabilitdtskriterium und Nullstellungsbereich eingehalten).

e 7 _ |- Der Befehl wurde verstanden, der empfangene Befehl kann momentan nicht ausgefihrt werden (das
IND700-Terminal flhrt derzeit einen anderen Befehl aus, z. B. Tara, oder Zeitliberschreitung, da Stabilitdt
nicht erreichf wurde.)

e 7 _ +— Obergrenze des Nullstellbereichs tiberschritten.

e 7 _ -—Untergrenze des Nullstellbereichs Uberschritten.

Beispiel

Befehl: Z — Null.

Antwort: Z _ A — Nullstellung durchgefuhrt

Anmerkungen

e Wenn diese Option im Sefup akfiviert ist, wird ein Tarawert wdhrend der Nullsfellung geldscht.

* Der beim Einschalten ermittelte Nullpunkt wird durch diesen Befehl nicht beeinflusst (die Messbereiche blei-
ben unverdndert).

¢ Die Dauer der Zeitliberschreitung befrdgt ca. eine Sekunde.

Z1 - SOFORT NULL
Befehl:
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ZI — Waage unabhdngig von der Stabilitét auf Null stellen

Antwort:

e ZI_D Nullstellung unter dynamischen Bedingungen durchgefuhrt

ZI_S Nullstellung unfer stabilen Bedingungen durchgefthrt

o /_| Befehl verstanden, aber nicht ausfiihrbar

e Z_+ — Obergrenze des Nullstellbereichs uberschritten

e 7_-—Unfergrenze des Nullstellbereichs Uberschritten

Beispiel

Befehl: ZI Sofort Null

Antwort: ZI_S Nullstellung durchgefuhrt, Waage war stabil

Anmerkungen

e Der Taraspeicher wird wéhrend der Nullstellung geldscht.

» Der beim Einschalten ermittelte Nullpunkt wird durch diesen Befehl nicht beeinflusst, d. h. die Messbereiche
bleiben unverdndert.

@ - ZURUCKSETZEN

Befehl: @ — Waage in den Zustand nach dem Einschalten zurticksetzen, jedoch ohne dass eine Nullstellung
durchgeflhrt wird.

Antwort: 1 4 _ A _ "fext” — Seriennummer der Waage, die \Waage ist betriebsbereit.

Beispiel

Befehl: @

Antwort: 14 _ A _“123456-6GG" — — Das IND700-Terminal wird zuriickgesetzt und sendet die Seriennummer.
Anmerkungen

 Alle Befehle, die auf Antworten warfen, werden abgebrochen.

» Der Befehl ,Zuriicksetzen” wird immer ausgefuhrt.

e Ein vom IND700-Terminal wdhrend des Kalibrier- und Testverfahrens empfangener Befehl zum Zurtickset-
zen kann nicht verarbeitet werden.

Befehle und Antworten MT-SICS Stufe 1

Die folgenden Befehle von MT-SICS Stufe 1 sind verfligbar:

e D — Auf Terminalanzeige schreiben

* DW - Standard-Gewichtsanzeige anzeigen

* K- Tastfaturiberwachung

e SR - Gewichtswert bei Gewichtsdnderung senden (Senden und Wiederholen)
e TA - Tarawert einstellen

e TAC — Tarawert I6schen

e Tl — Sofort farieren

D — AUF TERMINALANZEIGE SCHREIBEN

Befehl:

D D_"text” (" “ ist fur die korrekte Ausfuhrung des Befehls erforderlich)

D (I6scht zuvor Gbertragenen Text aus der Datenzeile)

Antwortfen:

e D_A - Der Text wird ungekurzt, linksbtindig in der Datenzeile direkt Uber den Funkfionen angezeigt

e D_R - Das Ende des Textes wird in der Datenzeile angezeigt. Der Textanfang wird abgeschnitten und mit
dem Symbol ,** gekennzeichnet.

e D_| — Befehl wurde verstanden, kann aber momentan nicht ausgefiihrt werden (das IND700-Terminal fuhrt
derzeit einen anderen Befehl aus, z. B. Tara, oder Zeitlberschreitung, da Stabilitdt nicht erreicht wurde.)

e D_L - Befehl verstanden, Parameter falsch.

Beispiel

Befehl: D_"HELLO”

Antwort: D_ A — "HELLO” wird in der Datenzeile angezeigt.
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Hinweis: In der Datenzeile kdnnen maximal 30 Zeichen von ,Text” angezeigt werden. Bei mehr als 30 Zeichen
werden beginnende Zeichen in der Zeichenkefte weggelassen und mit einem ,** dargestellt.

DW — STANDARD-GEWICHTSANZEIGE ANZEIGEN

Befehl: DW — Setzt die Anzeige auf die vorherigen Einstellungen/den vorherigen Status zurtck.

Antworten:

e DW_A — Anzeige zeigt vorherige Einstellungen/vorherigen Status an.

e DW_I — Befehl verstanden, Parameter falsch.

K — TASTATURUBERWACHUNG

Befehle

e K_1 Wenn eine Taste gedriickt wird, die entsprechende Funkfion ausfiihren, aber den entsprechenden
Tastencode nicht senden

e K_2 Wenn eine Taste gedrickt wird, die entsprechende Funkfion nicht ausfiihren und den entsprechenden
Tastencode nicht senden

e K_3 Wenn eine Taste gedrickt wird, die entsprechende Funkfion nicht ausfiihren, aber den entsprechenden
Tastencode senden

e K_4 Wenn eine Taste gedrickt wird, die entsprechende Funkfion ausfiihren und den entsprechenden
Tastenscode senden

Wenn die enfsprechende Funktion nicht sofort ausgefuihrt werden kann, wird der Funktionscode K_B_y flir
den Start der Funktion und K_A_y oder K_I_y fur das Ende der Funktion gesendet.

Dieses Verhalten gilt fiir das Tarieren, Nullstellen, Kalibrieren, Testen, Ubertragen usw.
Wenn eine Funktion nicht ausgefiihrt werden kann, wird der Funktionscode K_|_y gesendet.
Antworten

* K_A Befehl erfolgreich ausgefuhrt

¢ K_I Befehl verstanden, aber nicht ausfihrbar

* K_L Befehl verstanden, aber nicht ausfuhrbar, falscher oder fehlender Parameter
Beispiel fiir K_3-Modus

Befehl K_3: Tastatur deaktivieren

K_A: K_3 Modus aktiviert

K_C_2: Nullstelltaste gedruckt

K_C_4: Transfertaste gedrickt

SR — GEWICHTSWERT BEI GEWICHTSANDERUNG SENDEN (SENDEN UND WIEDERHOLEN)
Befehl: SR
¢ SR _ PresetValue _ Unit — Akiuellen stabilen Gewichiswerts senden und dann kontfinuierlich nach jeder

Gewichtsdnderung, die grosser oder gleich dem voreingestellten Wert ist, einen nicht stabilen (dynami-
schen) Wert senden, gefolgt vom ndchsten stabilen Wert, Bereich = 1d bis Hochstlast.

¢ SR —Wenn kein voreingestellfer Wert eingegeben wird, muss die Gewichtsdnderung mindestens 12,5 %
des letzten stabilen Gewichtswerts betragen, Minimum = 30d.

Antwort:

e S _S_ WeightValue _ Unit — Akiueller stabiler Gewichtswert. Gewichtsdnderung.
e S _ D _ WeightValue _ Unit — Instabiler Gewichtswert.

e S _S_ WeightValue _ Unit — N&chster stabiler Gewichtswert.

e S _ | - Der Befehl wurde verstanden, der empfangene Befehl kann momentan nicht ausgeftihrt werden (das
IND700-Terminal fuhrt derzeit einen anderen Befehl aus, z. B. Tara, oder Zeitiberschreitung, da Stabilitat
nicht erreicht wurde.)

S _ L — Befehl verstanden, Parameter falsch.

S _ +—IND700 im Uberlastbereich.

¢« S_ -—-IND700 im Unterlastbereich.

Beispiel

Befehl: SR _ 0.50 _ kg — Akiuellen stabilen Gewichtswert gefolgt von jeder Lastdnderung > 0,50 kg senden.
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e S_S_____ 100.00 _ kg — Waage stabil.

e S_D_____ 115.23 _ kg — Mehr als 0,50 kg geladen.
e S_S_____ 200.00 _ kg — Waage wieder stabil.
Anmerkungen

e SR wird durch die Befehle S, SI, SIR, @ und Hardware-Unterbrechung Uberschrieben und abgebrochen.

e Wenn nach einem instabilen (dynamischen) Gewichtswert die Stabilitdt nicht innerhalb des Timeout-
Intervalls erreicht wurde, wird die Antwort “S _ | “ gesendet und anschliessend ein instabiler Gewichtswert.
Die Zeituberschreitung beginnt dann von vorne.

» Der voreingestellte Wert muss in der ersten Einheit eingegeben werden. Das ist die Gewichtseinheit, die
nach dem Einschalfen des IND700-Terminals angezeigt wird.

T-TARA

Befehl: T — Einen stabilen Gewichtswert tarieren

Antwort:

e T_S_WeightValue_Unit — Tarieren durchgeflhrt. Stabilitdtskriterium und Tarierbereich entsprechen den Ein-
stellungen.

Das aktuelle Taragewicht in aktuellen Einheiten wird zurlickgegeben.

e T_1-Tarieren nicht durchgefuhrt (Waage fuhrt einen anderen Befehl aus, Nullstellung oder Stabilitdts-
Timeout erreicht.)

e T_+ — Obergrenze des Tarierbereichs Uberschritten.
e T_- —Untergrenze des Tarierbereichs Uberschritten.
Beispiel
Befenl: T
Antwort: T_S _ _ _ _ _

Anmerkungen
e Der neue Taragewichtswert (berschreibt den Taraspeicher.

100,00_kg — Das IND700 akzepfiert einen Tarawert von 100,00 kg.

» Die Dauer der Zeitiberschreitung hangt vom Waagentyp und seinen Einstellungen ab. Wenn sich die Bewe-

gung nicht innerhalb dieser Zeit stabilisiert, wird der Befehl abgebrochen.
e Tarawert I6schen: Siehe Befehl TAC

TA — TARAWERT ABFRAGEN/EINGEBEN

Befehl:

* TA — Abfrage von Taragewichtswert

e TA _ Tare Preset Value _ Unit — Eingabe eines Tarawerts.
Antwort:

e TA_A_TareWeightValue _ Unit — Aktueller Taragewichtswert

e TA _ | - Der Befehl wurde verstanden, der empfangene Befehl kann momentan nicht ausgefiihrt werden
(das IND700-Terminal fihrt derzeit einen anderen Befehl aus, z. B. die Nullstellung).

e TA _ L — Befehl verstanden, Parameter falsch.

Beispiel

Befehl: TA _ 10.00 _ kg — Voreingestelltes Tara von 10 kg laden.

Antwort: TA _A 10.00_k g — Das IND700 akzepfiert den Tarawert von 10,00 kg.

Anmerkungen
« Die bestehende Tara wird durch den voreingestellten Taragewichtswert tiberschrigben.

* Das IND700-Terminal rundet den eingegebenen Tarawert automatisch auf die aktuelle Ablesbarkeit.
» Der voreingestellte Wert muss in den akiuellen Einheifen eingegeben werden.

TAC — TARAWERT LOSCHEN
Befehl: TAC — Tarawert l6schen.

Antwort:
e TAC _ A — Tarawert geldscht.
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e TAC _ | — Der Befehl wurde verstanden, der empfangene Befehl kann momentan nicht ausgefuhrt werden
(das IND700-Terminal flhrt derzeit einen anderen Befehl aus, z. B. die Nullstellung, oder Zeitliberschrei-
tung, da Stabilitdt nicht erreicht wurde).

Tl — SOFORT TARIEREN

Befehl: Tl — Sofort tarieren (den akiuellen Gewichtswert, der stabil oder nicht stabil (dynamisch) sein kann, als
Taragewichtswert speichern).

Antwort:
e TI_S _ WeightValue _ Unit — Tarierung durchgeflhrt, stabiler Tarawert.
e TI1_D _ WeightValue _ Unit — Tarierung durchgefuhrt, instabiler (dynamischer) Tarawert.

e T1_1- Der Befehl wurde verstanden, der empfangene Befehl kann momentan nicht ausgefuhrt werden
(das IND700-Terminal flhrt derzeit einen anderen Befehl aus, z. B. die Nullstellung.)

e TI_L- Der Befehl wurde verstanden, der Paramefer ist falsch.
e TI1_+— Obergrenze des Tarierbereichs Uberschritten.

e T1_-—Unfergrenze des Tarierbereichs tUberschritten.

Beispiel

Befehl: TI — Tara.

Antwort: TI _D
Gewichtswert.

Anmerkungen
 Jeder vorherige Tarawert wird durch den neuen Taragewichtswert Giberschrieben.

¢ Auch in einem instabilen (dynamischen) Zustand kann ein Taragewichtswert bestimmt werden. Der auf
diese Weise ermittelte Tarawert ist jedoch mdglicherweise nicht genau.

« Der gespeicherte Taragewichtswert wird in den akiuellen Einheiten gesendet.

117.57 _ kg — Der Taraspeicher enthdlt einen nicht stabilen (dynamischen)

5.3.5.8 Befehle und Antworten MT-SICS Stufe 2

Die folgenden Befehle von MT-SICS Stufe 2 sind verfligbar:
« PRN — Ausdruck/Uberfragung starten

e R - Tastfatur ein- oder ausschalten
¢ SIH — Nettogewichtswert sofort in hoher Aufldsung senden
¢ SIRU — Gewichtswert mit akfuell angezeigter Einheit sofort senden und wiederholen

« SIS — Abfrage der akiuellen Neftoinformationen mit der aktuell angezeigten Einheit und mit Statusinformatio-
nen

« SIU — Gewichtswert mit akiuell angezeigter Einheit sofort senden

e SRU - Gewichtswert mit aktuell angezeigter Einheit auf Gewichfskanal sofort senden (senden und wieder-
holen)

e ST — Stabilen Gewichfswert nach dem Driicken der Transferfaste senden
e SU - Stabilen Gewichtswert mit akiuell angezeigter Einheit senden

e SV — Stabilen Neftogewichtswert senden

¢ SVI - Nettogewichtswert sofort senden

e SVIR — Nettogewichfswert soforf senden und wiederholen

¢ SWU — Anzeigeeinheit umschalfen

e SX - Stabile Wdgedaten senden

e SXI — Gewichtsdafen sofort senden

e U - Einheiten umschalten

PRN — AUSDRUCK/UBERTRAGUNG STARTEN
Befehl: PRN

Antworten:

e PRN_A: Befehl erfolgreich ausgefuhrt

¢ PRN_I: Befehl verstanden, aber nicht ausfuhrbar
Beispiel

Befehl: PRN: Ausdruck/Ubertragung starten
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Antwort: PRN_A: Befehl erfolgreich ausgefthrt
Anmerkungen

« Ein Drucker muss korrekt an eine Schnittstelle oder ein im Setup definiertes Ubertragungsziel angeschlossen
sein.

«  Der Ausdruck kann im Menii Kommunikation konfiguriert werden.
 Der PRN-Befehl hat die gleiche Wirkung wie die TRANSFER-Taste [11.

R — TASTENFELD EIN- ODER AUSSCHALTEN
Befehl: R

e RO - Tastenfeld des IND700 einschalten.

e RIT - Tastenfeld des IND700 ausschalten.

Antworten:
e RO _ A - Tastenfeld akfiviert

e RT _ A-Tastenfeld deakfiviert

Beispiel

Befehl: R1 — Tastenfeld und Tastatur des Terminals deakfivieren.

Antwort: RT _ A — Tastenfeld und Tastatur deakfiviert.

Anmerkungen

e Standardmdssig und nach dem Einschalten ist das Tastenfeld immer akfiviert.

* Wenn das Tastenfeld deaktiviert ist, kann das Terminal nicht manuell bedient werden.

SIH — NETTOGEWICHTSWERT SOFORT IN HOHER AUFLOSUNG SENDEN
Befehl: SIH

Antworten:

e H_S_Weight value_unit: Stabiles Netfogewicht in hoher Auflésung und in der aktuell als Einheit 1 festgeleg-
ten Einheit

H_D_Weight value_unit: Dynamisches Nettogewicht in hoher Aufldsung und in der aktuell als Einheit 1 fest-
gelegten Einheit

H_I: Befehl verstanden, aber nicht ausfihrbar
* H_+: Waage im Uberlastbereich

e H_-: Waage im Unterlastbereich.

Beispiel

Befehl: SIH

Antwort: H_S 1.99982_kg — das akiuelle Neftogewicht in hoher Aufldsung betrdgt 1,99982 kg und ist
stabil

Anmerkungen
e Wie Sl-Befenl
e Daten mit hoher Auflésung, d. h. hdchstmdgliche Auflésung der angeschlossenen Waage

SIRU — GEWICHTSWERT MIT AKTUELL ANGEZEIGTER EINHEIT SOFORT SENDEN UND WIEDERHOLEN

Befehl: SIRU — wie der [SIR-Befenl » Seite 339], aber den Gewichtswert sofort mit der aktuell angezeigten Ein-
heit senden und wiederholen

Antworten:

e S_S_Weight value_Unit: Aktuelles stabiles Gewicht in der aktuell angezeigten Einheit

e S_D_Weight value_Unit: Dynamisches (instabiles) Gewicht in der akfuell angezeigten Einheit
S_I: Befehl verstanden, aber nicht ausfuhrbar

« S_+: Waage im Uberlastbereich

e S_-: Waage im Unterlastbereich

SIS — ABFRAGE DER AKTUELLEN NETTOINFORMATIONEN MIT DER AKTUELL ANGEZEIGTEN EINHEIT
UND MIT STATUSINFORMATIONEN

Befehl: SIS

Antworten:

e SIS_A_Status_"Value"_Unit_Dec_Step_App_Info
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Status — siehe Tabelle unten
Wert — Neftogewichtswert
Einheit — siehe Tabelle unten
Dez — Anzahl der Dezimalstellen
Schritt — Anzeigeschritt
App — siehe Tabelle unfen
Info — siehe Tabelle unten
¢ S_I: Befehl verstanden, aber nicht ausfuhrbar

Statusinformation

= | Stabiler Gewichfswert

= |Dynamischer Gewichtswert

= | Stabiler Wert unter MinWeigh

Dynamischer Wert unter MinWeigh

= | Uberlast

GOl lw N =0
1l

= Unferlast

6 |= Fehler, unguliig

Informationen zu Einheiten

0 = g

1 = kg

2 = t

7 = Ib

8 = 0z

9 = Ib-0z

Informationen zum Zulassungsstatus

O |= |Nichtzugelassen
1 = Zugelassen, e=d
2 |= |Zugelassen, e=10d

Gewichtsinformationen

0O |= OhneTara

1 |= | Nefto mit gewogener Tara

2 |= |Nefto mit voreingestellter Tara
Beispiel

Befehl: SIS

Antwort: SIS_A_0__"0.007"_1_3_1_0_0 -- Stabiler Gewichiswert 0,007 kg, 3 Dezimalstellen, Anzeigeschritt 1,

nicht zugelassen, ohne Tara

SIU — GEWICHTSWERT MIT AKTUELL ANGEZEIGTER EINHEIT SOFORT SENDEN
Befehl: SIU

Antwortfen:
e S_S_Weight value_Unit: Aktueller stabiler Gewichtswert in der aktuell angezeigten Einheit

e S_D_Weight value_Unit: Dynamischer (instabiler) Gewichtswert in der aktuell angezeigten Einheit
e S_l: Befehl verstanden, aber nicht ausfihrbar

« S_+: Waage im Uberlastbereich

¢ S_-: Waage im Unterlastbereich

Beispiel

Befehl: SIU

Antwort: S_D 129.07_Ib oder S_S 129.11_Ib — Die Waage sendet kontinuierlich ein stabiles oder
instabiles Gewicht in der aktuell angezeigfen Einheit.
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SRU — GEWICHTSWERT MIT AKTUELL ANGEZEIGTER EINHEIT AUF GEWICHTSKANAL SOFORT SENDEN
(SENDEN UND WIEDERHOLEN)

Abfragebefehl: SRU_Preset value_Unit

Antworten:

e S_S_Weight value_Unit: Akiuelles stabiles Gewicht in der akiuell als Einheit 1 festgelegfen Einheit
-- Gewichts@nderung --

S_D_Weight value_Unit: Dynamisches (instabiles) Gewicht in der aktuell als Einheit 1 festgelegfen Einheit
-- stabil --

S_S_Weight value_Unit: Ndchstes stabiles Gewicht in der akfuell als Einheit 1 festgelegten Einheit
S_I: Befehl verstanden, aber nicht ausfuhrbar

S_L: Befehl verstanden, aber nicht ausfuhrbar, falscher oder fehlender Parameter

« S_+: Waage im Uberlastbereich

e S_-: Waage im Unterlastbereich

ST — STABILEN GEWICHTSWERT NACH DEM DRUCKEN DER TRANSFERTASTE SENDEN
Abfragebefehl: ST

Antworten:
e STAX

Funktion inakfiv; Gewichtswert nicht senden, wenn Transfertaste gedriickt wird

Funkfion aktiv, bis der Waagenneustart oder der Neustartbefehl gesendet wird; das Gewicht wird gesen-
det, wenn die Transfertaste gedrtckt wird.

— =< |o <

x = | Funkfion permanent aktiv, auch nach Neustart des Geréts; das Gewicht wird gesendet, wenn die Trans-
2 fertaste gedrlckt wird.

e ST_I: Befehl verstanden, aber nicht ausfuhrbar
Einstellungsbefenl: ST_x, wobei x fur die Antwort oben steht
Antwort: ST_A -- Befehl erfolgreich ausgefuhr

Beispiel

Befehl: ST_1 -- ST-Funkfion akfivieren

Antwort:
e ST_A -- ST-Funkfion akfiviert

-- Transfertaste gedrickt --
e S S 123,456_g -- aktuelles Neftogewicht betrdgt 123,456 g
Anmerkungen
e ST_O ist die Standardeinstellung (Funktion inaktiv).
» Die Dauer der Zeitiiberschreitung héingt vom \Waagentyp ab.

SU — STABILEN GEWICHTSWERT MIT AKTUELL ANGEZEIGTER EINHEIT SENDEN

Befehl: SU -- wie der [S-Befehl » Seite 339], aber den akfuellen stabilen Gewichtswert mit der akfuell angezeig-
ten Einheit senden

Antwortfen:

e S_S_Weight value_Unit: Aktueller stabiler Gewichtswert in aktuell angezeigter Einheit
e S_|: Befehl verstanden, aber nicht ausfiihrbar

» S_+: Waage im Uberlastbereich

e S_-: Waage im Unterlastbereich

Beispiel

Befehl: SU

Antwort: S_S____100.00_g -- Der aktuelle stabile Gewichtswert betrdgt 100,00 g
Anmerkung

» Die Dauer der Zeitiiberschreitung héingt vom \Waagentyp ab.

SV — STABILEN NETTOGEWICHTSWERT SENDEN
Befehl: SV
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Antworten:

e SV_Weight value_Unit___HR value, dabei gilt Weight value = Netfogewichtswerf, HR value = Neftoge-

wichtswert mit hoher Ausflésung
o SV_I: Befehl verstanden, aber nicht ausfihrbar
« SV_+: Waage im Uberlastbereich
¢ SV_-: Waage im Unterlastbereich
Beispiel
Befehl: SV

Antwort: SV 1.995_kg 1.9972 -- stabiles Neftogewicht betragt 1,995 kg, stabiles Gewicht mit

hoher Auflésung betrdgt 1,9972 kg

SVI — NETTOGEWICHTSWERT SOFORT SENDEN
Befehl: SVI

Antworten:
e SV_Weight value_Unit___HR Value -- stabiles Gewicht

« SVD_Weight value_Unit_D_HR value -- dynamisches (instabiles) Gewicht

D: D wenn Gewichtswert dynamisch, leer wenn stabil
Weight value: Netfogewichtswert
HR value: Netfogewichtswert mit hoher Auflésung

e SV_I: Befehl verstanden, aber nicht ausfiihrbar

« SV_+: Waage im Uberlastbereich

¢ SV_-: Waage im Unferlastbereich

SVIR — NETTOGEWICHTSWERT SOFORT SENDEN UND WIEDERHOLEN

Befehl: SVIR
Antworten:
e SV__Weight value_Unit___HR Value
e SVD_Weight value_Unit_D_HR Value
D: D wenn dynamisches Gewicht, leer wenn stabil
Weight value: Netfogewichtswert
HR value: Netfogewichtswert mit hoher Auflésung
e SV_I: Befehl verstanden, aber nicht ausfihrbar
« SV_+: Waage im Uberlastbereich
¢ SV_-: Waage im Unferlastbereich

Beispiel

Befehl: SVIR

Antwort: SVD___ 0.826_kg___D___ 0.8263
Antwort: SV 0.876_kg 0.8764
Anmerkung

« SVIR wird durch alle Sendebefehle und Hardware-Unterbrechungen tberschrieben und damit abgebrochen.

SWU — ANZEIGEEINHEIT UMSCHALTEN

Befehl: SWU -- zur ndchsten Anzeigeeinheit wechseln
Antworten:

e SWU_A: Befehl erfolgreich ausgefuhrt

e SWU_L: Befehl verstanden, aber nicht ausfuhrbar
Anmerkungen

Die verfligbaren Einheifen héngen ab von
¢ Der Einstellung von Einheit 1, Einheit 2 und Einheitsrolle (Ein/Aus)

¢ Dem Zulassungsstatus der Waage

SX — STABILE WAGEDATEN SENDEN
Befehl: SX — Akfuelle stabile Wdgedaten senden.
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Antwortfen:
o SX_S_x1_y__x2_vy__x3_y- Stabile Gewichtsdaten, dabei gilt xT = G _ Bruftogewicht, x2 = N _
Netfogewicht, x3 = T _ Taragewichi, y = Gewichtseinheiten.

e SX _ I — Befehl nicht ausgefuhrt (Waage fuhrt einen anderen Befehl aus, Nullstellung oder Stabilitéts-
Timeout erreicht).

e SX _ +— Waage im Uberlastbereich. SX _ - — Waage im Unterlastbereich.
Beispiel
Befehl: SX — Stabile Wdgedaten senden.

Antwort: SX _S _G 15620 _kg __ _N______
kg_ — Die aktuellen stabilen Brufto-, Netfo- und Taragewichtsdaten werden gesendet.

Anmerkungen

 Die Dauer der Zeitiberschreitung hangt vom Waagentyp und seinen Einstellungen ab. Wenn sich die Bewe-
gung nicht innerhalb dieser Zeit stabilisiert, wird der Befehl abgebrochen.

e Die Gewichfswerte werden in den aktuell angezeigten Einheiten angegeben.

SXI — GEWICHTSDATEN SOFORT SENDEN
Befehl: SXI — Aktuelle Wdgedaten sofort, unabhdéngig von der Waagenstabilittt, senden.
Antworten:

e SX_S_XI_y__x2_y__x3_y-Akiuelle stabile Gewichtsdaten, dabei gilt x1 = G _ Bruftogewicht,
x2 = N _ Nettogewicht, x3 = T _ Taragewicht, y = Gewichiseinheiten.

e SX_D_x1_y__x2_vy__x3_y-Akiuelle instabile Gewichtsdaten, dabei gilt x1 = G _ Brutfogewicht,
x2 = N _ Nettogewicht, x3 = T _ Taragewicht, y = Gewichiseinheiten.

e SX _ | — Befehl nicht ausgefihrt (Waage fuhrt einen anderen Befehl aus).
* SX_ + - Waage im Uberlastbereich.

16306 _kg___T 316 _

e SX_ -—\Waage im Unterlastbereich.

Beispiel

Befehl: SXI — Aktuelle Wégedaten sofort senden.

Antworten:

e SX_S_G______ 22220 _kg___N______ 22220 _kg _ _ _T__________ 0_kg_-
Die aktuellen stabilen Brutto-, Nefto- und Taragewichtsdaten werden gesendet.

e SX_D_G______ 2520 _ton__N______ 2520 _ton_ _T______ 0.000_ ton — Die
aktuellen instabilen dynamischen Brutfo-, Netfo- und Taragewichtswerte werden gesendet.

Anmerkungen

» Die Antwort auf den SXI-Befehl ist der lefzte interne Gewichtswert (stabil oder dynamisch) vor dem Empfang
des SXI-Befenls.

e Der Gewichtswerf wird in den aktuell angezeigten Einheiten angegeben.

U — EINHEITEN UMSCHALTEN

Befehl:

e U Zu Haupt-Primdreinheiten wechseln

e U_Unit Zu festgelegten Einheiten wechseln

Antworten

e U _ A - Einheiten umgeschaltet

e U _ |- Befehl nicht ausgefiinrt (falsche Einheiten angegeben)
Anmerkungen

» Das Umschalten der Einheiten ist auf die akfuellen Einstellungen fir die primdren und sekunddren Einheiten
begrenzt.

Befehle und Antworten MT-SICS Stufe 3

Die folgenden Befehle von MT-SICS Stufe 3 sind verfligbar:
* AMR — Alibi-Daten auslesen

* AR — Shared Data-Datei lesen

e AW — Shared Data-Datei schreiben
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¢ DY — SmarTrac-Zielwert festlegen
I11 — Abfrage Modellbezeichnung
e |14 — Abfrage/Einstellung von ID3
¢ SNS - Abfrage/Einstellung der akfiven Waage
e STA — Voreingestellter Tarawert in der festgelegten Einheit
¢ UPD - Akiualisierungsrate der Host-Schnittstelle

AMR — AUSLESEN VON ALIBI-SPEICHERDATEN

Befehl: AMR_OPT
OPT-Definitionen:

All Alle Alibidaten senden

First Ersten (Glfesten) Alibidafensatz senden

Last Letzten (neuesten) Alibidatensatz senden

ID_x Alibidatensatz mit Nummer x senden

ID_x_y Alibidatensdize mit den Nummern x an y senden
DT_DD/MM/YYY Alibidatensdtze ab Datum TT.MM.JJJ senden
SEP_x Datentrennzeichen definieren (Werkseinstellung: ;")
Antworten:

e AMR_A Befehl erfolgreich ausgefuhrt
e AMR_I: Befehl verstanden, aber nicht ausfiihrbar

AR — SHARED DATA-FELD LESEN
Befehl: AR _ SDName — Ein bestimmtes Shared-Data-Feld lesen.

Antworten:
e AR _A _ SDValue — Zuriickgegebener Wert des Shared-Data-Felds (Inhaltsformat ist abh@ingig vom Typ des
Shared-Data-Felds)

e AR _ | — Befehl nicht ausgefiihrt (ungultiges Shared-Data-Feld)

Beispiel

Befehl: AR _ wiO10T — Angezeigtes Bruttogewicht fir Waage 1 lesen.

Antwort: AR _A _"__ _ _ __ 12.180" — Der angezeigte Bruftogewichtswert wird zurlickgegeben.
Befehl: AR _ wx0131 — Bewegungsstatus von Waage 1 lesen.

Antwort: AR _ A _ 0 — Bewegungsstatus von Waage 1 zuriickgegeben.

Anmerkungen
¢ SDName ist der Name des Shared-Data-Felds mit einer Ldnge von sechs A/N-Zeichen.

 Die zuriickgegebenen SDValue-Felder vom Typ String stehen in Anflhrungszeichen.

e SDValue-Felder vom Typ Array werden als eine Reihe von Werten zuriickgegeben, die durch Leerzeichen
getrennt sind.

e Zusammengeseizte Variablen des gesamten Shared-Data-Blocks werden nicht untersttzt.

AW - SHARED-DATA-FELD SCHREIBEN
Befehl: AW_SDName_SDValue - in ein bestimmtes Shared-Data-Feld schreiben

Antworten:
e AW _ A — Erfolgreich in Shared-Data-Feld geschrieben.

e AW _ | - Ungilfiges Shared-Data-Feld.

e AW _ L — Shared-Data-Feld kann nicht geschrieben werden.

Beispiel

Befehl: AW _wcO101 _ 1 — Drucktastentara fur Waage 1.

Antwort: AW _ A — Druckfastentara fir Waage 1 durchgefthrt.

Befehl: AW _ awO10T _ “HELLO” — Den Text HELLO in Meldungstabelle ID 1 schreiben.
Antwort: AW _ A — HELLO wird in Meldungstabelle ID 1 geschrieben.
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Anmerkungen
e SDName ist der Name des Shared-Data-Felds mit einer Ldnge von sechs A/N-Zeichen.
» SDValue-Felder vom Typ String mussen in Anflihrungszeichen gesefzt werden.

e SDValue-Felder vom Typ Array missen als eine Reihe von Werten formatiert werden, die durch Leerzeichen
getfrennt sind.

e Zusammengeseizte Variablen des gesamten Shared-Data-Blocks werden nicht untersttzt.
e Es kann nur in die SDName-Felder mit Bediener- und Supervisor-Zugrifisberechtigung geschrieben werden.

DY — SMARTRAC-ZIELWERT FESTLEGEN

e DY _ TargetWeight _ Unit _ LowTol _ Unit _ HighTol _ Unit — Den aktiven Zielwert und Toleranzwerte in
Gewichtseinheiten angeben.

e DY _ TargetWeight _ Unit _ Tol _ % — Den aktiven Zielwert und Toleranzwerte als Prozentsatz angeben.
e DY — Akfive Ziel- und Toleranzwerfe auf Null 16schen.

Antworten:

e DY _ A-Ziel- und Toleranzwerte sind eingestellt.

e DY _ | - Befehl nicht ausgeftihrt (angegebene Einheiten sind nicht gultig).

Beispiel

Command: DY _ 150 _Ib _ 12 _Ib_ 10 _ Ib — Zielwert einstellen = 150 Ib, untere Toleranz = 12 Ib und
obere Toleranz = 10 Ib.

Antwort: DY _ A — Ziel- und Toleranzwerte sind fir die Waage eingestellt.

Befehl: DY _ 100 _ kg _ 10 _ % — Zielwert einstellen = 100 kg und unfere/obere Toleranz =10 % des Ziel-
werts.

Antwort: DY _ A — Ziel- und Toleranzwerte sind fur die Waage eingestellt.

Anmerkungen:

e Gewichfseinheiten kdnnen nur in den priméren oder sekunddren Einheiten fir die Waage angegeben wer-
den. Einheiten der Toleranzgewichte mussen mit den Einheiten der Zielgewichte Ubereinstimmen.

» Die %-Toleranz kann eingegeben werden, sofern sie in SETUP als entsprechender Zieltoleranztyp akfiviert
ist.

e Ziel- und Toleranzeingaben mussen mit den angezeigten Ziffernschrittgrossen tbereinstimmen.

111 — ABFRAGE MODELLBEZEICHNUNG

Befehl: 111 Abfrage der Modellbezeichnung des Wageterminals

Antworten:

e [T1_A_"fext” Text steht flir die Modellbezeichnung

e |11_I Die Modellbezeichnung kann momentan nicht Ubertragen werden, da ein anderer Vorgang Iduft.
Beispiel

Befehl: 111

Antwort: ITO_A_"IND700”

Anmerkungen

» Die Waage kann den Gerdfenamen anzeigen.

» Der Gerdtename hat eine max. Ldnge von 40 Zeichen.

* Der Gerdtename kann nicht gedindert werden.

114 — ABFRAGE/EINSTELLUNG DER IDENTIFIKATION ID3
Befehl: 114 Abfrage der Identifikation 3

Antwort: 114_A_"text” Angegebener Text Identifikation 3
Einstellung

Befehl: 1T4_"text” Text fur ID3 einstellen

Antworten:

e |T4_A: Identifikation 3 wurde eingestellt

e |dentifikation 3 kann derzeit nicht eingestellt werden
 |dentifikation 3 ist zu lang oder falscher Parameter
Anmerkungen

» Die Waage kann die Identifikationen anzeigen, Ubertragen und drucken.
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e Es kdénnen bis zu 40 Zeichen eingegeben werden.

SNS — ABFRAGE/EINSTELLUNG DER AKTIVEN WAAGE
Abfragebefehl: SNS

Antworten auf Abfrage:

¢ SNS_x: x = akfive Waage

e SNS_I: Befehl verstanden, aber nicht ausfiihrbar
Einstellungsbefehl: SNS_x

e SNS_x: Legt x als aktive Waage fest

Einstellen von Antworten

e SNS_A: Befehl erfolgreich ausgefuhrt

e SNS_I: Befehl verstanden, aber nicht ausfuhrbar

e SNS_L: Befehl verstanden, aber nicht ausfihrbar — falscher oder fehlender Parameter

STA — VOREINGESTELLTER TARAGEWICHTSWERT IN DER FESTGELEGTEN EINHEIT

Befehl

e STA_Weigh value_Unit: Stellt einen Tarawert in der definierten Einheit vorab ein

Antworten:

e STA-A_Weight_value_Unit: Aktueller Taragewichtswert in der akituell unter Einheit 1 eingestellten Einheit
e STA_L: Befehl verstanden, aber nicht ausfiihrbar; Remote-Waage aktiv oder Durchschnittswdgen inaktiv
e STA_l: Befehl verstanden, aber nicht ausfihrbar

Beispiel

Befehl: STA_100.00_g -- Legt einen Tarawert von 100,00 Gramm fest

Response: STA_A______100.00_g -- Die Waage hat 100,00 g im Taraspeicher

Anmerkungen

 Der Taraspeicher wird durch das voreingestellte Taragewicht tiberschrieben.

e Der eingegebene Tarawert wird von der Waage automatisch auf die aktuelle Ablesbarkeit gerundet.

« Wird keine Einheit eingegeben, wird die aktuell angezeigte Einheit verwendet.

e Der Tarierbereich ist spezifisch flr den Waagentyp.

UPD — AKTUALISIERUNGSRATE DER HOST-SCHNITTSTELLE

Befehl: UPD Aktualisierungsrafe der Host-Schnittstelle abfragen

UPDD_<rate> Aktualisierungsrate einstellen

e UPD_A_<rate> Aktuelle Host-Aktualisierungsrate

e UPD_I Befehl verstanden, aber derzeit nicht ausfuhrbar (Waage flihrt derzeit einen anderen Befehl aus)
e UPD_L Befehl verstanden, aber nicht ausfiihrbar (falscher Parameter usw.)

Diskrete Remote-E/A (ARM100)

Das IND700 bietet die Moglichkeit, seine diskreten Ein- und Ausgangssteuerungsoptionen auf bis zu achf
ARMT00-Gerdfe zu erweitern. Diese Fdhigkeit ist erforderlich, wenn mehr Ein- und Ausgénge bendtigt werden,
als von der Hauptplatine und den Optionsplatinen des IND700 unferstUtzt werden. Je nach Anwendung kann es
von Vorteil sein, alle E/A ausserhalb des Terminals zu plaizieren.

Die Kommunikationsverbindung vom IND700-Terminal zu einem ARM100-Remote-Modul mit diskreten E/A ist
ein RTU-basierfes RS-485-Kommunikationsprotokoll. Wenn beim Einschalten der diskrete Remote-E/A akfiviert
wurde, wird die Kommunikation zwischen dem IND700 und den Remote-Modulen hergestellt. Jegliche Kom-
munikationsfehler werden im Meldungsfeld auf dem Homescreen des IND700 angezeigt.

Diese Kommunikation verwendet sowohl den Eingangs- als auch den Ausgangsteil des Ports, sodass sie nicht
mit anderen Verbindungen geteilt werden kann. Wenn ,Remote Discrete 1/0” (Diskrefe Remote-E/A) als Zuwei-
sung fir COM1 oder COMx ausgewdhlt wurde, werden die Kommunikationsparameter aufomatisch vom Ter-
minal eingestellt und kdnnen nicht tber die Frontplatte gedndert, sondern nur angezeigt werden.

Zu den Parametern gehoren:

e Baudrate: 115200

¢ Datenbits: 8
o Paritdt: Gerade
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e Stopp-Bits: 1

* Flusssteuerung: Keine

e Schnittstelle: RS-485

Nachdem die ARM100-Module gemdss den Angaben im ARM100-Installationshandbuch verdrahtet und die
Zuweisung unter Kommunikation > Verbindungen programmiert wurde, sind die Remote-Module einsafzbereit.
Bei der Zuweisung von Funktionen zu den diskreten Remote-E/A-Positionen werden die Remote-Module durch
1.0.x fir Modul Nr. 1, 2.0.x fir Modul Nr. 2 usw. adressiert. Jedes Modul verfugt tiber vier Eingdnge und
sechs potentialfreie Relaisausgdnge.

Ausfuhrliche Informationen zur ARM100-Konfiguration im IND700 finden Sie unter [ARM100-Schniftstellenkon-
figuration » Seite 223].

Beispiel
Tara wird den diskreten E/A-Eingangsadressen 1.0.1 zugewiesen.
Dies zeigt an, dass beim Einschalten von Eingang Nr. 1 im Remote-Modul Nr. 1 eine Tara durchgefuhrt wird.

ASCII-Eingabe

Ein Barcodescanner oder ein anderes ASCII-Gerdt kann an einen Port im IND700 angeschlossen und Gber
einen ASCII-Eingangsverbindungstyp als Eingabegerdt zur Eingabe von ASCII-Daten verwendet werden. Bei die-
ser Eingangsart muss die Zuweisung der empfangenen Daten auch unter Kommunikation > Vorlagen > Ein-
gabe angegeben werden. Zu den verfugbaren Zuweisungen gehoren:

* D1

» Tastenfeld

e Tara

e Tara D

o Zielwert-ID

 Fullmaterial-ID fur Abflllung und Fassabfillung

» Akfives Ziel.

Als Teil der Programmierung fur die Verwendung der ASCII-Eingabe muss eine Eingabevorlage konfiguriert wer-

den. Die Vorlagenfunktion ermdglicht das Entfernen einer Prdambel (vorangestellte Zeichen) und einer Postam-

bel (nachgestellfe Zeichen), die nicht zu den gewdnschten Daten gehdren. Mit diesen Paramefern im Setup der

Eingabevorlage wird die Anzahl der zu ignorierenden Zeichen vor und nach den Daten programmiert. Diese

mussen fur jeden Dateneingangssiring, den das IND700 empfdngt, identisch sein.

Eine Eingabe wird abgebrochen, nachdem das programmierbare ,Abschlusszeichen” empfangen wurde oder

wenn 1 Sekunde lang keine neuen Zeichen empfangen wurden. Zu diesem Zeitpunkt werden alle erfassten Ein-

gabedaten auf die ausgewdhlte Zuweisung angewendet. Dies kann ein Istwert wie ein voreingestellter Tarawert
oder eine Antwort flr IDs sein, oder es konnfe eine Suche in der Tara- oder Zieltabelle eingeleitet werden, indem

Tara-ID oder Zielwert-ID ausgewdhlt wird.

Die folgenden Hinweise gelten flr die Handhabung der ASCII-Eingabe (ber die Eingabevorlage:

» Die Prdambel-Ldnge legt fest, wie viele Zeichen am Anfang eines Eingabestrings vor den gewtinschfen
Daten ibersprungen werden sollen.

» Datenltinge definiert die maximale Ldnge eines Strings. Alle Zeichen, die nach der Prdambel bis zur Ldn-
genauswahl beginnen, werden als Eingabe verwendet.

* Die Postambel-Lange ist die Anzahl der Zeichen (vor dem Abschlusszeichen), die aus dem Datenstring ent-
fernt werden. Alle anderen Daten von der Prdambel-Lénge bis zum Abschlusszeichen abziglich der
Postambel-Ldnge werden als Eingabestring verwendet. Bei Verwendung einer Eingabe, die immer dieselbe
feste Ldnge hat, bleibt dieses Feld leer.

» Das Abschlusszeichen wird verwendet, um das Ende des eingegebenen Strings zu signalisieren. Dabei
kann es sich um ein beliebiges ASCII-Steuerzeichen handeln. Wenn ,Keine” ausgewdnhlt ist, bricht die Zeiti-
berschreitungsfunkfion die Eingabe ab.

e Es gibt auch eine 1-Sekunden-Zeitiiberschreitungsfunktion, die die Zeit zwischen den Zeichen verfolgt. Wenn
diese Sekunde Uberschritten wird, gilt der String ebenfalls als abgeschlossen.

Beispiel
Prdambel von 2, Datenldnge von 5, Postambel von O, Abschlusszeichen von<CR> , Eingangszuweisung von
Tara.

Die empfangenen Daten sind: <STX>P00T1.5 kg<CR>
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Die Préambel von 2 entfernt die Zeichen <STX> und P. Die ndchsten 5 Zeichen von 001.5 sind die tatsdchli-
chen Daten. Die Postambel wird auf O gesetzt, da das Datenfeld bereits ausgeflllt wurde, sodass keine Zeichen
enffernt werden muissen. <CR> beendet die Eingabe.

Dieser String wirde 1,5 als voreingestellte Tara in das IND700 eingeben.

Dieselben Daten kdnnen durch Programmierung einer Prdambel von 2, einer Dafenldnge von 8, einer Postam-
bel von 3 und einem Abschlusszeichen von <CR> erhalten werden. Die Postambel-Ldnge 3 wirde
die<space>kg aus dem Datenfeld entfernen, da es sich um die lefzten 3 empfangenen Zeichen vor dem <CR>
handelt.

Shared Data-Zugriff

Alle Setup-Parameter, Ausléser und Status im IND700 werden gespeichert und Uber Shared-Data-Variablen
geleitet. Hierbei handelt es sich um ein Memory-Mapping-System, mit dem Remote-Clients Befehle senden und
Daten vom Terminal empfangen kénnen. Fur den Zugriff auf die Shared-Data-Variablen im IND700 muss sich
ein Remote-Client beim Shared Dafa Server anmelden. Der Zugriff erfolgt entweder Gber den seriellen COM1-Port
oder Uber den Ethernet-Port. Unabhdngig von der verwendeten Methode wird der gleiche Zugriff gewdhrt und
das Anmeldeverfahren ist sehr dhnlich. Das IND700 unferstifzt bis zu 25 Shared Data Server-Logins — eine
einzelne Verbindung Uber eine serielle Schnittstelle und mehrere Verbindungen tber eine TCP/IP-Ethernet-
Schnittstelle.

Der Shared Data Server unterstiifzt keine serielle RS485- oder USB-Konnekfivitdt.

Serververbindungen werden im Setup unter [Kommunikations-Sefup >Verbindungen » Seite 225] konfiguriert,
indem SharedData als Zuweisung der Verbindung ausgewdhif wird.

Struktur des Shared-Data-Namens

Jede SD-Variable enthdlt eine Klasse, eine Instanz und ein Afiribut und verwendet die folgende Strukiur:
e Klasse: Beispiel -- wt (dynamisches Waagengewicht)

* Instanz: Beispiel -- 01 (Waage Nr. 1)
e Atfribut: Beispiel -- 02 (Angezeigtes Nettogewicht)
Mehrere Instanzen werden durch Bindestriche anstelle der Instanznummer angezeigt, z. B. wt--02.

Shared-Data-Typen
SD-Variablen kénnen eine der folgenden Formen haben (wobei nn die Ldnge eines Arrays angibt):

Shared-Data-Typen

Bezeichnung Datentyp Beschreibung

BI Boolescher Wert Boolesche Felder sind 1-Byte-Ganz-
zahlen, kénnen aber nur die Werte
0 oder 1 haben

By Byte 1-Byfe-Ganzzanhl

us Unsigned Short Zwei-Byte-Ganzzahl ohne Vorzei-
chen (doppelt)

uL Unsigned Long Vier-Byte-Ganzzahl ohne Vorzeichen
(Wort)

F Gleitkomma Gleitkomma mit einfacher Genauig-
keit

D Doppelt Gleitkomma mit doppelfer Genauig-
keit

ABy nn1 Array von Bytes Array aus 1-Byte-Ganzzahlen

ABI nn1 Array aus booleschen Werten Array von 1-Byte-Ganzzahlen, die
als boolescher Wert verwendet wer-
den

S mm2 Zeichenfolge Ein Unicode-String mit NULL-Ende.
Array von 2-Byfe-Ganzzahlen ohne
Vorzeichen (doppelt)

AL nnl Array von Longs Array von 4-Byfe-Ganzzahlen ohne
Vorzeichen (Worter)
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Bezeichnung

Datentyp

Beschreibung

Struct

Struktur

Zusammengesetzte Strukiur des
gesamten Blocks (mehrere Datenty-
pen zusammen)

Weitere Details zu Shared Data-Variablen und -Strukiuren finden Sie in der IND700 Shared Data-Referenz,

30753890.

Hdufig verwendete Shared-Data-Variablen

In diesem Abschnitt werden Shared-Data-Variablen aufgefiihrt, die am hdufigsten mit dem IND700 in seiner
Basiskonfiguration verwendet werden. Eine Liste der zusdifzlichen, anwendungsspezifischen Variablen finden
Sie im Benutzerhandbuch fiir IND700 ProWorks Multi-Tools (30753893).

Shared-Data-Variables in der Bildschirmanzeige

Die nachstehende Abbildung der Taratabelle und die folgende Tabelle veranschaulichen die Beziehung zwi-
schen den Daten im Terminal und den entsprechenden Shared-Data-Variablen.

1 2

Tare Table

3

Description

Unit Low Limit

Small blue

Hopper 2

Water vessel 3
Within range tare
CB0OO1

Abb. 479: Daten in Taratabelle

Sugar container

Flour container

Small cardboard box

kg
kg
kg
kg
kg

Beispiel fiir Taratabellenelemente, die durch Shared Data dargestellt werden

Shared-Data-Name Shared Data Variable
Tara ID ws0027
2 Tara Name ws0028
3 Tara-Beschreibung ws0029

Shared Data Terminalidentifikation
Shared Data Terminalidentifikation

xs0105 Terminal-Seriennummer
xs0106 Terminal-ID1

xs0107 Terminal-ID2

xs0108 Terminal-ID3

xd0103 Aktuelles Datum
xd0104 Uhrzeit
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xs0103 Software-ID

xp0101 Transaktionszdhler

Shared Data Waagen

wi0101 Bruftogewicht, Waage 1
wi0102 Netfogewicht, \Waage 1
wi0103 Anzeigeeinheit, Waage 1
ws0102 Tarawert, Waage 1

wi0201 Brutfogewicht, Waage 2
wt0202 Neftogewicht, Waage 2
wi0203 Anzeigeeinheit, Waage 2
ws0202 Tarawerf, Waage 2

wit0501 Brutfogewicht, Summenwaage
wt0502 Neftogewicht, Summenwaage
wi0503 Anzeigeeinheit, Summenwaage

Shared Data ID-Formular

Wenn ID-Formularfelder konfiguriert sind, sind Shared-Data-Variablen sowonhl flr die Konfiguration von Feldern
als auch fur Informationen verflgbar, die den Feldern hinzugefugt werden.

ID Form

Name Status Numeric Only Preserve Prev. Value

Lot Enabled Disabled Enabled
Vendor Enabled Enabled Enabled
Order Enabled Disabled Enabled
Ident D Disabled Disabled Disabled
Ident E Disabled Disabled Disabled
Ident F Disabled Disabled Disabled
Ident G Disabled Disabled Disabled
Ident H Disabled Disabled Disabled
Ident I Disabled Disabled Disabled
Ident] Disabled Disabled Disabled

Abb. 480: ID-Formular konfiguriert mit drei Datenfeldern
Mit jeder ID-Formular-Eingabeaufforderung ist eine Shared-Data-Variable verkn(pft:

prO131 Lott

pr0132 Lieferant

pr0133 Bestellung

prO134 Eingabeaufforderung ID Form 04
prO135 Eingabeaufforderung ID Form 05
prO136 Eingabeaufforderung ID Form 06
prO137 Eingabeaufforderung ID Form 07
pr0138 Eingabeaufforderung ID Form 08
prO139 Eingabeaufforderung ID Form 09
prO14- Eingabeaufforderung ID Form 10
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Wenn das ID-Formular wie oben gezeigt konfiguriert ist, werden durch Bertihren der ID tber die Funktion [£ alle

akfivierten Felder angezeigt.

ID Form

Lot

MAT-OIL-7222

Vendor

3

Order

OR-2023-0921

Abb. 481: ID-Formular, drei Felder aktiviert

In das ID-Formular eingegebene Informationen

Mit jedem Informationsfeld ist eine Shared-Data Variable verknipft:

pa0101 MAT-OIL-7222

pa0101 3

pa0103 OR-2023-0921

pa0102 Antwort ID-Formular 04

pa0105 Antwort ID-Formular 05

pa0106 Antwort ID-Formular 06

pa0107 Antwort ID-Formular 07

pa0108 Antwort ID-Formular 08

pa0109 Antwort ID-Formular 09

pa0110 Antwort ID-Formular 10

Shared Data DIO

E/A-Pins Hauptplatine Waage 1 Waage 2
Eingang 1 dioo01 dio101 di0201
Eingang 2 dio002 di0102 di0202
Ausgang 1 dio005 di0105 di0205
Ausgang 2 dio006 dio106 di0206
Ethernet

Der Ethernet-Port des IND700 bietet einen 1000 Base-T-Anschluss an ein Ethernet-Netzwerk. Der Ethernet-Port
kann fir folgende Funktionen verwendet werden:

e Shared-Data-Zugriff (vorher beschrieben)

e Anforderungsausgabe
» Kontinuierliche Ausgabe
e FTP

 Versand von E-Mail-Benachrichtigungen zur Kalibrierung

o \Webserver-Zugriff
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Die Ethernet-Kommunikation wird im Setup unter [Kommunikation > Ethernet » Seite 2187 konfiguriert.

Ethernet-Port an einen PC

Der Ethernet-Port des IND700 bietet die Mdglichkeit, einen PC mit dem IND700 zu verbinden, um Dateien und
Konfigurationsinformationen herunter- und hochzuladen. Um den Ethernet-Port zur Ubertragung von Vorlagen
oder Shared Data zu verwenden, ist eine richtig konfigurierte [Verbindung » Seite 225] erforderlich.

Ethernet-Anforderungsausgabe

Wenn im Abschnitt Verbindungen des Setups eine Verbindung fir die Anforderungsausgabe zu Ethernet herge-
stellt wird, kann sich ein Remote-Gerdf fir den Empfang der Dafen tber den Ethernet-Port registrieren”. Dazu
muss sich das Remote-Ger¢it beim Shared Data Server anmelden und den Befehl zur Registrierung der Daten
senden. Die Anmeldung kann mit einem beliebigen gultigen Benutzername und einem gultigen Kennwort fir
das Terminal erfolgen.

Wenn sich ein Benutzer beim Shared Data Server anmeldet, erhdlt er die Zugriffsebene flr den verwendeten
Benutzernamen und das verwendete Kennwort. Alle Benutzerebenen konnen einen Anforderungsstring empfan-
gen.

Wenn im Abschnitt Verbindungen des Setups eine Verbindung fur die Anforderungsausgabe zu EPrint hergestellt
wird, muss sich ein Remote-Gerdt nicht beim Shared Dafa Server ,registrieren”, um die Daten Uber den Ether-
net-Port zu empfangen. Der Datenstring enthdlt lediglich die Informationen der zugewiesenen Vorlage. Die
EPrint-Verbindung wird tiber den sekunddren TCP/IP-Port unter der benutzerdefinierten Portnummer hergestellt
(eingestellt unter Kommunikation>Netzwerk>Port).

Registrieren fiir die Anforderungsausgabe

Mit dem Befehl “printout” (Ausdruck) kann der Client einen Druckabruf-Stream als Rickruffeld definieren. Die
Druckabruf-Streams umfassen Abrufdruck (von der Waage ausgeldst) und benutzerdefinierte Auslser (Ausldser
1, 2 und 3). Der Konsolen-Druckserver sendet bei jeder Druckausgabe eine Nachricht an den Client. Da sich
Druckmeldungen (je nach Grdsse) tber mehrere Meldebldcke erstrecken konnen, hat der Anfang der Druckmel-
dung das Tag <dprint> und das Ende der Meldung das Tag </dprinf >. Nach der Registrierung flr die Anforde-
rungsausgabe empfdngt der Client den entsprechenden Datenstrom. Der Befehl “ctimer” gibt die Mindestdauer
zwischen wiederholfen Ruckrufmeldungen an. Der Befehl “xprintout” enffernt die Registrierung vom Terminal
und die Kommunikation wird gesfoppt.

Der Befehl “xgroup all” 16scht auch alle Anforderungsausgabe-Registrierungen.
Sequenzbeispiel 1

1 Rufen Sie die MenUstruktur des Setups auf.

2 Erstellen Sie im Unterment Verbindungen des Zweigs Kommunikation des Setups eine Verbindung flr die
Zuweisung der Anforderungsausgabe zum Ethernet-Port, die von der Waage mit Vorlage 2 ausgeldst wird.

3 Stellen Sie sicher, dass die IP- und Gafeway-Adressen korrekt programmiert sind.

4 Melden Sie sich vom Client aus beim Shared Data Server an (siehe Befehl “user” (Benutfzer) im Abschnitt
Shared Data Server).

5 Registrieren Sie sich, um die angeforderten Daten zu erhalten, indem Sie den Befehl “printout 1* (Ausdruck
1) eingeben.
= Das IND700 bestdtigt die Registrierung mit der Meldung [00Gxxx~number PRINTOUT streams=1].
Wenn nun ein Anforderungsausdruck erzeugt wird, werden die Daten von Vorlage 2 an den Client
gesendet.
00P004 <dprint>Scale 1
01:33:10
06/Sep/2005
17.08 Ib
17.08Ib T
0.00 b N
</dprint>

Mit dem Befehl “xprintout” kann der Client die Registrierung des Druckausgabe-Callbacks entfernen und so die
Anforderungsausgabe stoppen.

Sequenzbeispiel 2

1 Rufen Sie die MenUstruktur des Setups auf.
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2 Erstellen Sie im Untermen( Verbindungen des Zweigs Kommunikation des Setups eine Verbindung fir die
Zuweisung der Anforderungsausgabe zum Ethernet-Port, die von Ausléser 1 mit Vorlage 1 ausgeldst wird.

3 Stellen Sie sicher, dass die IP- und Gafeway-Adressen korrekt programmiert sind.

4 Melden Sie sich vom Client aus beim Shared Data Server an (siehe Befehl “user” (Benuizer) im Abschnitt
Shared Data Server).

5 Registrieren Sie sich, um die angeforderten Daten zu erhalten, indem Sie den Befehl “printout 1* (Ausdruck

1) eingeben.

= Das IND700 bestdtigt die Registrierung mit der Meldung [00Gxxx~number PRINTOUT streams=1].
Jedes Mal, wenn der benutzerdefinierte Ausléser ausgeldst wird (durch einen programmierten diskreten
Eingang oder einen industriellen Nefzwerkbefehl), werden die Daten der Vorlage 1 an den Client gesen-
det.
00PO04 <dprint> 17.08 Ib
17.08Ib T
0.00Ib N
</dprint>

Mit dem Befehl “xprintout” kann der Client die Registrierung des Druckausgabe-Callbacks entfernen und so die
Anforderungsausgabe stoppen.

Kontinuierliche Ethernet-Ausgabe

Wenn im Abschnitt Verbindungen des Setups eine konfinuierliche Ausgabeverbindung zu EPrint hergestellt wird,
muss sich ein Remote-Gerdt nicht beim Shared Data Server ,registrieren”, um Daten ber den Ethernet-Port zu
empfangen. Der Datenstring enthdlt lediglich die Informationen der zugewiesenen kontinuierlichen Ausgabe
oder Vorlage. Die EPrint-Verbindung wird ber den sekunddren TCP/IP-Port unter der benutzerdefinierten sekun-
ddren Portnummer hergestellt (konfiguriert im Sefup unter Kommunikation > Netzwerk > Port).

Wenn im Abschnitt Verbindungen des Sefups eine Verbindung fir die kontinuierliche Ausgabe oder kontinuierli-

che Vorlagenausgabe zu Ethernet hergestellt wird, kann sich ein Remote-Gerdf fir den Empfang der Dafen tber
den Ethernet-Port registrieren”. Dazu muss sich das Remote-Gerdt beim Shared Data Server anmelden und den
Befehl zur ,Registrierung” der Dafen senden. Die Anmeldung kann mit einem beliebigen gltigen Benutzername
und einem gultigen Kennwort fur das Terminal erfolgen.

Wenn sich ein Benuizer beim Shared Dafa Server anmeldet, erhdlf er die Zugriffsebene fiir den verwendeten
Benutzernamen und das verwendete Kennwort. Alle Benutzerebenen kénnen einen kontinuierlichen String emp-
fangen.

Registrieren fiir die kontinuierliche Ausgabe

Mit dem Befehl “confout” kann der Client den kontinuierlichen Ausgabestring als Rickruffeld definieren. Der
Konsolen-Druckserver sendet bei jeder konfinuierlichen Ausgabe eine Nachricht an den Client. Die kontinuierli-
che Ausgabemeldung liegt entweder im Standardformat von METTLER TOLEDO fiir die kontinuierliche Ausgabe
oder in einem kontinuierlichen Vorlagenformat vor. Der Befehl “ctimer” gibt die Mindestdauer zwischen wieder-
holten Riickrufmeldungen an. Der Befehl “xconfout” entfernt die Registrierung vom Terminal und die Kommuni-
kation wird gestoppt.

Der Befehl “xgroup all” beendet auch alle kontinuierlichen Ausgaberegistrierungen.
Sequenzbeispiel

1 Rufen Sie die MenUstruktur des Setups auf.

2 Erstellen Sie im Untermend Verbindungen des Zweigs Kommunikation des Sefups eine Verbindung firr die
Zuweisung der kontinuierlichen Ausgabe zum Ethernet-Port, die von der Waage mit Vorlage 2 ausgeldst
wird.

3 Stellen Sie sicher, dass die IP- und Gafeway-Adressen korrekt programmiert sind.

4 Melden Sie sich vom Client aus beim Shared Data Server an (siehe Befehl “user” (Benutzer) im Abschnitt
Shared Data Server).
5 Registrieren Sie sich, um die kontinuierlichen Daten zu empfangen, indem Sie den Befehl “contout” einge-
ben.
= Das IND700 bestdtigt die Registrierung mit der Meldung [00Gxxx~number CONTOUT streams=1].
Jedes Mal, wenn das IND700 einen kontinuierlichen Ausgabestring erzeugt, werden die Daten an den
Client gesendet.
00C148 14! 354 236
>
00C149 14! 354 236

Anhdnge

361



>
00C150 14! 354 236
>
00C151 14! 354 236

Mit dem Befehl “xconfout” kann der Client die Registrierung des Callbacks der kontinuierlichen Ausgabe entfer-
nen und so die kontinuierliche Ausgabe stoppen.

Die Ausgaberate einer konfinuierlichen Ausgabe Uber Ethernet betrdgt standardmdssig 20 Hz. Diese Rate kann
nicht tber das Setup-Meni des Terminals gedndert werden. Die Ausgaberate kann jedoch durch einen Shared
Data-Schreibvorgang in ein Feld im ,cs”-Block von Shared Data gedndert werden. Weitere Informationen finden
Sie in der IND700 Shared Data-Referenz.

5.3.10 Dateiiibertragung

Das IND700 kann Dateien mit einem PC-Tool wie VNC oder einem FTP-Client (File Transfer Protocol) Uber-
tragen. Die VNC-Methode vereinfacht den Prozess, da die Dateiliberfragungsfunkfion von VNC es dem Benutzer
ermoglicht, zum entsprechenden Ordner auf dem IND700 zu navigieren und die gewunschte(n) Datei(en) aus
einer Liste auszuwdhlen.

FTP-Methode

Um Uber FTP auf Dateien im IND700 zugreifen zu kénnen, muss sich der Client am FTP-Server anmelden. Gul-
tige Benutzernamen und Kennworter werden wie im Sefup unfer [Terminal > Benuizer » Seite 198] konfiguriert
eingegeben und jedem Benutzernamen wird eine Zugrifisebene zugewiesen. Alle Zugriffsebenen kdnnen Dafeien
lesen, aber nur die Ebenen Wartung und Administrator kdnnen neue Dateien in das Terminal schreiben.
Informationen zum Aktivieren von FTP- oder sFTP-Server-Poris finden Sie unter [Terminal > Sicherheitsoptionen
> Seite 208].

« fget (Shared Datfa Server) oder get (FTP) — Alle Dateien kbnnen mit diesem Befehl gelesen werden.

« fput (Shared Data Server) oder Put (FTP) — Nur bestimmte Dateien kénnen zuriick auf das IND700-Terminal
heruntergeladen werden.

VNC-Methode

VNC oder ein gleichwertiges Tool muss auf einem PC installiert sein, auf den das IND700 zugreifen kann, und
Remote-Desktop-Server muss im Sefup des Terminals unter [Terminal > Sicherheitsoptionen » Seite 208] akfi-
vierf sein.

Klicken Sie bei angeschlossenem Terminal auf das Dateitiberfragungssymbol in der Mentleiste des VNC-Tools,
das im Folgenden dargestellt ist:

E n-muupihfgden 38.86.213 ) - applicat de
SEBTRLOOET NI G N

{  Table Data Export

Abb. 482: Symbol fur VNC-Dateitiberfragung

Wenn das Dateitibertragungssymbol angeklickt wird, wird der Ubertragungsbildschirm angezeigt. Links sehen
Sie den Inhalt des lokalen PCs und rechts den Inhalt des Terminals. In der nachstehenden Abbildung wurde auf
den Ordner mit den exportierten Dateien zugegriffen, der PC-Inhalt wird jedoch im Standardzustand angezeigt.
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~ LOCAL MACHINE
Mame Size Modified
weC] Local Disk
D [ Desktop ]
E [ My Documents ]
[ Metwork Favorites ]
g [N:] Metwark
Y] Metwork
welZ:] Metwaork
History » 02/15/24 10:26:43 - Connected...
Progress
Connected...

Send ==

<< Receive

Delete -=
Mew Folder -=

Rename ->

Mirimize

Close

Forced Close

— O Pt

[C:] - Local Disk v || REMOTE MACHINE \

Ci\Export|29569416DZY
Name Size Modified
IUVNCDIR-695694160Z.2ip  862bytes  02/03/2024 11:17
0r..1 Folder
IND700_2024_02_09_081... 184bytes 02/09/2024 11:14
IND700_2024 _02_09_081... 184bytes 02/059/2024 11:17
IND700_2024_02_15_071... 115bytes  02/15/2024 10:14

> 5 File(z)/Folder(s)

Abb. 483: Bildschirm VNC-Dateiubertragung

Navigieren Sie zu einem geeigneten Speicherort auf dem Host-PC und klicken Sie auf die Schaltfléche <<Re-
ceive (Empfangen) in der Mitte.

Exportierte Dateinamen und -pfade
Die folgende Liste gibt den Pfad fiir exportierbare Dateien an.

e Dateinamen: Alle Tabellendafeinamen haben die Form IND700_YYYY_MM_DD_HHMM. Der Inhaltstyp wird
am Ende dieses Standardnamens hinzugefgt.

» Der Inhalf jeder exportierten Datei kann die gesamfen Tabellendatensdize oder eine [gefilterte » Seife 51]
Teilmenge umfassen.

e Exportierte Dateien kdnnen entweder als kommagetrennte Werte (.csv) oder als XML (.xml) formatiert wer-

den.
Dateiname
_Alibi.csv oder xml

_Maferial.csv oder xml

_Tare.csv oder xml

Dateipfad

C:\Export\[Terminal Serial

Number]

_Transaction.csv oder xml

_Changelog

_ErrorLog

Dateiinhalt

Datensttze aus der [Alibitabelle » Seite 180]

Datensdize aus der Artikeltabelle (Einzelheiten finden
Sie im Benutzerhandbuch fiir ProWorks Multi-

Tools).

Datensdtze aus der [Tara-Tabelle » Seite 180]
Datensdize aus der [Transakfionstabelle » Seite 181]

Datensdtze aus dem [Anderungsprofokoll »
Seite 256]

Datensdize aus dem [Fehlerprotokoll » Seite 258]
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IND700_[Terminal Serial  C:\Backup Eine [Sicherungskopie » Seite 2617 der Terminalkon-
Number]_YYY_MM_DD- figuration, aktuell zu dem bzw. der im Dateinamen
HHMM.mtbak angegebenen Datum und Uhrzeit.

Dateiimporte kénnen fir die folgenden Dateitypen und an den aufgelisteten IND700-Speicherorten C:\ auf die
gleiche Weise durchgeftinrt werden:

Dateiendung Dateipfad Dateityp

.mot C:\ToUpdate Eine Akfualisierungsdatei fur die Firmware der Waa-
genschniftstelle

(Verschiedene) C:\Service Updates flr Windows-Betriebssystemdateien; Pro-
Works-Lizenzierung; Skriptdatei

.csv oder .xml C:\Import Auf einem Host-PC gespeicherte Tabellen- und Proto-
kolldateien

.mtbak C:\Backup Gespeicherte Terminalkonfiguration

5.3.10.1 FTP-Beispiel
Im Beispiel wird beschrieben, wie die Tarafabelle auf einen PC mit Microsoft Windows hochgeladen, die Datei
getindert und dann erneut auf das Terminal heruntergeladen wird.

Bei den folgenden Verfahren wird davon ausgegangen, dass der Benuizer (iber Folgendes verfugt:
 Einen gultigen Benutzername und ein gultiges Kennwort fir das IND700-Terminal.

* Die IP-Adresse des IND700.

 Eine glltige Nefzwerkverbindung, die zwischen dem Client und dem Terminal hergestellt wurde. Siehe Ether-
net-Anschluss an einen PC.

Herstellen der Verbindung

1. Offnen Sie das Eingabeaufforderungsfenster auf dem Client-PC und geben Sie ftp ein.

2. Driicken Sie Enter. In der Befehlszeile wird ftp> angezeigt.

3. Um die FTP-Verbindung zu &ffnen, geben Sie open XXX.XXX.XXX.XXX NNNN ein, Wobei XXX.XXX.XXX.XXX fur
die IP-Adresse des IND700-Terminals und nnnn fir die Portnummer steht.

4. Driicken Sie ENTER. Die Anzeige zeigt an, dass der Service bereit ist, und fordert zur Eingabe des Benuizer-
namens auf.

5. Geben Sie einen gultigen Benutzernamen fur das IND700 ein. Wenn der Name gultig ist, fordert die
Anzeige Sie zur Eingabe des Kennworts flr diesen Benuizer auf.

6. Geben Sie das Kennwort ein und drlicken Sie ENTER.
7. Wenn das Passwort gultig ist, zeigt die Aufforderungszeile ftp> an.

Kopieren von Dateien iiber FTP

Gehen Sie wie folgf vor, um Dateien mit FTP zum und vom IND700 zu Ubertragen. Dafeien werden standard-
mdssig in den Ordner kopiert werden, der in der FTP-Aufforderungszeile angezeigt wird.

So gehen Sie vor, um eine Datei vom IND700 herunterzuladen:

1. Geben Sie den Befehl get filename.nnn mit dem gewUinschten Dateinamen mit der korrekien Erweiterung
ein.

2. Drlcken Sie ENTER.

3. Die Datei wird vom IND700 kopiert und das System zeigt an, dass der Befehl erfolgreich ausgefihrt wurde.

So gehen Sie vor, um eine Datei auf das IND700 hochzuladen:

1. Geben Sie den Befehl put filename.nnn mit dem gewdinschten Dateinamen mit der korrekten Erweiterung
ein.

2. Driicken Sie ENTER.

3. Die Datei wird auf das IND700 kopierf und das System zeigt an, dass der Befehl erfolgreich ausgeftihrt
wurde.
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5.3.10.2 Dateiiibertragung mit anderer Software

IND700

Dateien konnen auch tber Ethernet zwischen einem Host-PC und einem IND700 mit einem Dienstprogramm
wie dem VNCViewer Ubertragen werden. Die Dateituberiragungsfunktion zeigt eine intuitive Browseranwendung
an, in der die Speicherorte der Dateien gefunden werden kdnnen, und eine oder mehrere Dateien werden ausge-
wdhlt und auf das oder vom IND700 kopiert.

— O X
192.168.86.34

é:)h f.,i:. 12:05

25.5ep.2023
Max 60 kgd=20g

3.98 «g

Material ID Start Thresh. Under Tol. High Tol.

Material Name Low Tol.

Over Tol. Lot Vendor Order

[#)

ransaction Tabl{ Tare Table

AR | G| [

Switch Scale | Switch Units | Alibi Memory

Higher Res. 1D Farm

@

Target

Abb. 484: Dienstprogramm zur Dateiubertragung in VNCViewer
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Wenn das Dateisymbol angeklickt wird, wird auf dem PC ein Uberiragungsfenster angezeigt.

B File Transfer with < win-d1mtfe5tgmé ( 192.168.86.34 ) - application mode > - UltraWNC — m}
| g
[C:] - Local Disk v || LOCAL MACHINE i [ v||  REMOTEmacHINE \
C:\Users\Halliday-1\Documents\IND700VF TP Test},
Mame Size Modified Mame Size Modified
D[ o] Folder ] Local Disk
FTP test. bt 0 bytes 09/25/2023 11:41 £ [Desktop]
L[ My Documents |
D [ Metwork Favorites |
Send =
<= Receive
Delete
New Folder
Rename
Minimize
Close
= 3 File(s)/Folder(s) Forced Close
History > 09/25/23 11:52:59 - Connected... i
Progress
Connected...

Abb. 485: VNC-Dateiliberfragungsfenster

In diesem Fenster kénnen Dateien durch Anklicken ausgewdhlt werden (STRG-Klicken, um mehrere Dateien
auszuwdhlen). Sobald die gewlnschten Dateien ausgewdhlt sind und der richfige Zielordner angezeigt wird,
klicken Sie auf Send>> (Senden) oder <<Receive, um die Dateien auf das oder vom IND700 zu kopieren.

Damit eine solche Anwendung mit dem IND700 funkfioniert, muss Terminal > Sicherheitsoptionen im [Setup
» Seite 208] korrekt konfiguriert sein. Remote-Desktop-Server muss aktiviert sein.

GEO-, ASCII- und Steuercodes

Diese Abschnitte enthalfen Codes fir die geografische Einrichtung des Terminals und fur Zeichen, die in der Ter-
minalkommunikation verwendet werden.

GEO-Codes

Die Geocode-Funktion des Wdgeterminals ermdglicht die Justierung durch einen Servicetechniker von METTLER
TOLEDO aufgrund von Hohen- oder Breitengraddnderungen, ohne dass Prifgewichte erneuf aufgelegt werden
mussen. Dies setzt voraus, dass eine zuvor genaue Justierung mit korrekt eingestellfem Geocode flr den
urspringlichen Standort durchgefiinrt wurde und dass der Geocode fiir den neuen Standort genau bestimmt
werden kann.

Wenn ein Wdgeferminal an einem anderen geografischen Standort neu installiert werden soll, kénnen Gravitati-
ons- und Hohendnderungen durch die folgenden Schritte berticksichtigt werden.

Beachten Sie, dass dieses Verfahren nicht erforderlich ist, wenn eine Justierung vor Orf durchgefihrt wird.

Bestimmung des Geocode-Werts
Es gibt zwei Methoden, um den Geocode-Wert flr Ihren Standort zu bestimmen.
Methode A

1 Rufen Sie www.welmec.org auf und suchen Sie die Seife Gravity Information (Schwerkraft-Informationen),
um den g-Wert (z. B. 9,770390 m/s?) fiir Ihren spezifischen geografischen Standort zu erhalten.

IND700
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2 In der METTLER TOLEDO Geocode-Tabelle A kénnen Sie den Geocode entsprechend Ihrem g-Wert aus-
wdhlen, z. B. sollte der Geocode 20 angewendet werden, wenn Ihr g-Wert 9,810304 ist.

Methode B
— Verwenden Sie die METTLER TOLEDO Geocode-Tabelle B, um den Geocode fiir die neue Hohe und den
Standort zu bestimmen, an dem die Waage verwendet werden soll.

Den Breitengrad und die Hohe Gber dem Meeresspiegel finden Sie unter diesem Link
www.mapcoordinates.net/en.

Uberpriifen des Geocode-Werts im Instrument
Vergleich von Geocodes

1 Vergleichen Sie den ermittelfen Geocode mit der aktuellen Geocode-Einstellung des Wdgeterminals.

2 \Wenn die beiden Geocode-Werte nicht Gbereinstimmen, wenden Sie sich an den Servicetechniker von
METTLER TOLEDO.
Wenn das System zertifiziert ist, ist eine erneute Verifizierung erforderlich.

Hinweis
Die Verwendung des Geocode-Werts flr die Kalibrierungsjustierung ist nicht so genau wie das erneute Aufbrin-
gen zerfifizierter Prifgewichte und die Neukalibrierung der Waage an einem neuen Ort.

Tabelle A: Definition der METTLER TOLEDO Geocodes mit g-Wert

Geocode g-Wert (m/s?) Geocode g-Wert (m/s?) Geocode g-Wert (m/s?) Geocode g-Wert (m/s%)
0 9,770390 8 9,786316 16 9,802295 24 9,818326
1 9,772378 9 9,788311 17 9,804296 25 9,820333
2 9,774367 10 9,790306 18 9,806298 26 9,822341
3 9,776356 11 9,792302 19 9,808300 27 9,824351
4 9,778347 12 9,794299 20 9,810304 28 9,826361
5 9,780338 13 9,796297 21 9,812308 29 9,828371
6 0,782330 14 9,798295 22 9,814313 30 9,830383
7 9,784323 15 9,800295 23 9,816319 31 9,832396

Tabelle B: Definition der METTLER TOLEDO Geocodes mit geografischer Breite und Hohe

Hohe iiber Meer
m] 0 325 = 650 975 1300 1625 1950 2275 5600 2925 3250

Geografische Breife, -325  -650 -975 -1300 -1625 -1950 -2275 -2600 -2925 -3250 - 3575
Nord oder Siid Ml o 1060 2130 3200 4260 5330 6400 7460 8530 9600 10660

-1060 -2130  -3200 -4260 -5330 -6400 -7460 -8530 -9600 - 10660 - 11730
0°0' - 5° 46' 5 4 4 3 3 2 2 1 1 0 0
(0.0° - 5.77°
5° 46' - 9° 52' 5 5 4 4 3 3 2 2 1 1 0
(5.77° - 12.87°)
9° 52" - 12° 44' 6 5 5 4 4 3 3 2 2 1 1
(12.87° - 12.73°%)
12° 44' - 15° 6 6 6 5 5 4 4 3 3 2 2 1
(12.73° - 15.1°)
16°6'-17° 10" 7 6 6 5 5 4 4 3 3 2 2
(15.1°-17.17°)
17°10'-19° 2' 7 7 6 6 5 5 4 4 3 3 2
(17.17° - 19.03°)
19° 2' - 20° 45' 8 7 7 6 6 5 5 4 4 3 3
(19.03° - 20.75°)
20° 45' - 22° 22" 8 8 7 7 6 6 5 5 4 4 3
(20.75° - 22.37°)
22°22' - 23° 54! 9 8 8 7 7 6 6 5 5 4 4
(22.37° - 23.9°)
23° 54' - 25° 21" 9 9 8 8 7 7 6 6 5 5 4
(23.9° - 25.35°)
25° 21" - 26° 45' 10 9 9 8 8 7 7 6 6 5 5
(23.35° - 26.75°)
26° 45' - 28° ' 10 10 9 9 8 8 7 7 6 6 5
(26.75° - 28.1°)
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Hohe iiber Meer

m] o© 325 650 975 1300 1625 1950 2275 5600 2925 3250
Geografische Breite, -325 -650 -975 -1300 -1625 -1950 -2275 -2600 -2925 -3250 - 3575
Nord oder Siid Ml o 1060 | 2130 3200 4260 5330 6400 7460 8530 9600 = 10660
-1060 -2130 -3200 -4260 -5330 -6400 -7460 -8530 -9600 - 10660 - 11730
28°6' - 29° 25' 1 10 10 9 9 8 8 7 7 6 6
(28.1° - 29.42°)
29° 25' - 30° 41" n M 10 10 9 9 8 8 7 7 6
(29.42° - 30.68°)
30°41' - 31° 56' 12 M 1 10 10 9 9 8 8 7 7
(30.68° - 31.93%)
31°56' - 33° 9 12 12 1 M 10 10 9 9 8 8 7
(31.93° - 33.15%)
33°9'-34° 21" 13 12 12 1 i} 10 10 9 9 8 8
(33.15° - 34.35%)
34°21' - 35° 31" 13 13 12 12 n M 10 10 9 9 8
(34.35° - 35.52°)
35°31'- 36° 41" 14 13 13 12 12 1 11 10 10 9 9
(35.52° - 36.68°)
36°41' - 37° 50’ 14 14 13 13 12 12 1 1 10 10 9
(36.68° - 37.83°)
37° 50' - 38° 58' 15 14 14 13 13 12 12 1 M 10 10
(37.83° - 38.97%)
38°58' - 40° 5' 15 15 14 14 13 13 12 12 M M 10
(38.97° - 40.08°)
40°5'- 41° 12 16 15 15 14 14 13 13 12 12 1 M
(40.08° - 41.2°)
41°12'-42° 19" 16 16 15 15 14 14 13 13 12 12 K
(41.2° - 42.32°)
42°19' - 43° 26' 17 16 16 15 15 14 14 13 13 12 12
(42.32° - 43.43°)
43° 26' - 44° 32' 17 17 6 16 15 15 14 14 13 13 12
(43.43° - 44.53°)
44° 32' - 45° 38' 18 17 17 16 16 15 15 14 14 13 13
(44.53° - 45.63°)
45° 38' - 46° 45' 18 18 17 17 16 16 15 15 14 14 13
(45.63° - 46.75°%)
46° 45' - 47° 51" 19 18 18 17 17 16 16 15 15 14 14
(46.75° - 47.85°)
47°51' - 48° 58' 19 19 18 18 17 17 16 16 15 15 14
(47.85° - 48.97°)
48° 58' - 50° 6 20 19 19 18 18 17 17 16 16 15 15
(48.97° - 50.1°)
50°6' - 51° 13" 20 20 19 19 18 18 17 17 16 16 15
(50.1° - 51.22°)
51°13' - 52° 22" 21 20 20 19 19 18 18 17 17 16 16
(51.22° - 52.37°)
52°22' - 53° 31" 21 21 20 20 19 19 18 18 17 17 16
(52.37° - 53.52°)
53°31'- 54° 41" 22 21 21 20 20 19 19 18 18 17 17
(53.52° - 54.68°)
54° 41" - 55° 52" 22 22 21 21 20 20 19 19 18 18 17
(54.68° - 55.87°)
55° 52' - 57° 4' 23 22 22 21 21 20 20 19 19 18 18
(55.87° - 57.07°)
57° 4' - 56° 17" 23 23 22 22 21 21 20 20 19 19 18
(57.07° - 56.28°)
56° 17' - 59° 32" 24 23 23 22 22 21 21 20 20 19 19
(56.28° - 59.53°)
59° 32' - 60° 49" 24 24 23 23 22 22 21 21 20 20 19
(59.53° - 60.82°)
60° 49' - 62° 9' 25 24 24 23 23 22 22 21 21 20 20
(60.82° - 62.15°%)
62°9' - 63° 30" 25 25 24 24 23 23 22 22 21 21 20
(62.15° - 63.5°)
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Hohe iiber Meer
[m] 0 325 650 975 1300 1625 | 1950 | 2275 | 5600 2925 3250
Geografische Breite, -325 -650 ~-975 -1300 -1625 -1950 -2275 -2600  -2925  -3250 | - 3575
Nord oder Siid [ft] 0 1060 | 2130 3200 | 4260 5330 | 6400 | 7460 | 8530 9600 10660
-1060 -2130 -3200 -4260 -5330 -6400 -7460 -8530 -9600 - 10660 - 11730
63° 30' - 64° b5' 26 25 25 24 24 23 23 22 22 21 21
(63.5° - 64.92°)
64° b5' - 66° 24' 26 26 25 25 24 24 23 23 22 22 21
(64.92° - 66.4°)
66° 24' - 67° 57" 27 26 26 25 25 24 24 23 23 22 22
(66.4° - 67.95°)
67° 57' - 69° 35' 27 27 26 26 25 25 24 24 23 23 22
(67.95° - 69.58°)
69°35'-71° 21" 28 27 27 26 26 25 25 24 24 23 23
(69.58° - 71.35°)
71°21'-73°16' 28 28 27 27 26 26 25 25 24 24 23
(71.35°-73.27°)
73°16' - 75° 24! 29 28 28 27 27 26 26 25 25 24 24
(73.27° - 75.4°)
75°24'-77° 52" 29 29 28 28 27 27 26 26 25 25 24
(75.4° - 77.87°)
77° 52' - 80° 56' 30 29 29 28 28 27 27 26 26 25 25
(77.87° - 80.93°)
80° 56' - 85° 45! 30 30 29 29 28 28 27 27 26 26 25
(80.93° - 85.75°)
85°45'-90° 0' 31 30 30 29 29 28 28 27 27 26 26
(85.75° - 90.0°)
ASCII-Standard und Steuercodes
DEC HEX Symbol DEC HEX Symbol DEC HEX Symbol, DEC HEX  Symbol
0 00 NUL 64 40 @ 128 80 € 192 co A
1 01 SOH 65 41 A 129 81 193 Cl A
2 02 STX 66 42 B 130 82 , 194 c2 A
3 03 ETX 67 43 C 131 83 f 195 c3 A
4 04 EOT 68 44 D 132 84 196 C4 A
5 05 | ENQ |69 45 E 133 | 85 " 197 | C5 A
6 06 ACK 70 46 F 134 86 T 198 C6 £
7 07 BEL 71 47 G 135 87 I 199 C7 C
8 08 BS 72 48 H 136 88 ) 200 c8 E
9 09 HT 73 49 | 137 89 %o 201 c9 E
10 OA LF 74 4A J 138 8A S 202 CA £
11 0B VT 75 4B K 139 8B ¢ 203 CB E
12 0C FF 76 4C L 140 8C CE 204 cC |
13 oD CR 77 4D M 141 8D 205 cD i
14 OF SO 78 AE N 142 8E A 206 CE )
15 OF Sl 79 AF 0 143 8F 207 CF |
16 10 DLE 80 50 P 144 90 208 DO )
17 11 DC1 81 51 Q 145 91 209 D1 N
18 12 DC2 82 52 R 146 92 ’ 210 D2 0
19 13 DC3 83 53 S 147 93 211 D3 0
20 14 DC4 84 54 T 148 94 212 D4 0
21 15 NAK 85 55 U 149 95 . 213 D5 0
22 16 SYN 86 56 Vv 150 96 - 214 D6 0
23 17 ETB 87 57 W 151 97 - 215 D7 X
24 18 CAN 88 58 X 152 98 - 216 D8 @
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DEC HEX | Symbol DEC HEX Symbol DEC HEX | Symbol| DEC HEX | Symbol
25 19 EM 89 59 Y 153 99 ™ 217 D9 U
26 1A SUB 90 5A Z 154 9A § 218 DA U
27 1B ESC 91 5B [ 155 9B » 219 DB U
28 1C FS 92 5C \ 156 9C e 220 DC U
29 1D GS 93 5D ] 157 9D 221 DD Y
30 1E RS 94 5E A 158 9E z 222 DE p
31 1F us 95 5F _ 159 9F \ 223 DF B
32 20 96 60 160 AO 224 EO a
33 21 I 97 61 a 161 Al i 225 ET a
34 22 ! 98 62 b 162 A2 ¢ 226 E2 a
35 23 # 99 63 c 163 A3 £ 227 E3 a
36 24 S 100 64 d 164 Ad a 228 E4 a
37 25 % 101 65 e 165 A5 ¥ 229 E5 é
38 26 & 102 66 f 166 A6 i 230 E6 o:]
39 27 ' 103 67 g 167 A7 § 231 E7 c
40 28 ( 104 68 h 168 A8 ’ 232 E8 e
41 29 ) 105 69 i 169 A9 © 233 E9 é
42 2A * 106 6A j 170 AA a 234 EA é
43 2B + 107 6B K 171 AB « 235 EB é
44 2C 108 6C I 172 AC - 236 EC i
45 2D 109 6D m 173 AD 237 ED i
46 2E . 110 6E n 174 AE ® 238 EE i
47 2F / 111 6F 0 175 AF B 239 EF i
48 30 0 112 70 P 176 BO ° 240 FO 3
49 31 1 113 71 q 177 Bl + 241 F1 fi
50 32 2 114 72 r 178 B2 2 242 F2 0
51 33 3 115 73 S 179 B3 3 243 F3 0
52 34 4 116 74 t 180 B4 244 F4 0
53 35 5 117 75 u 181 B5 U 245 F5 0
54 36 6 118 76 v 182 B6 1 246 F6 o)
55 37 7 119 77 w 183 B7 247 F7 +
56 38 8 120 78 X 184 B8 s 248 F8 @
57 39 9 121 79 j 185 B9 ! 249 F9 u
58 3A 122 7A z 186 BA ° 250 FA a
59 3B ; 123 7B { 187 BB » 251 FB a
60 3C < 124 7C I 188 BC Va 252 FC u
61 3D = 125 7D 1 189 BD %] 253 FD y
62 3E > 126 7E ~ 190 BE Y4 254 FE b
63 3F ? 127 7F 191 BF ¢ 255 FF y

5.4.2.1 Steuerzeichen
Symbol Definition Funktion
SOH Beginn der Uber- Ein Uberfragungssteuerzeichen, das als erstes Zeichen einer Uberschrift
schrift einer Informationsnachricht verwendet wird.
STX Textbeginn Ein Ubenrogungssteuerzeichen, das einem Text vorausgeht und zum
Beenden einer Uberschrift verwendet wird.
ETX Textende Ein Ubertragungssteuerzeichen, das einen Text abschlieBt.
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Symbol

Definition

Funktion

EOT

Ende der Ubertragung

Ein Uberiragungssteuerzeichen, das den Abschluss der Ubertragung
eines oder mehrerer Texte anzeigt.

ENQ

Abfrage

Ein Uberfragungssfeuerzeichen, das als Anforderung einer Antwort von
einer Remote-Station verwendet wird; die Antwort kann die Stations-
kennung und/oder den Stationsstatus enthalten. Wenn eine ,Wer sind
Sie”-Funktion im allgemeinen vermittelten Ubertragungsnetz erforderlich
ist, wird die erste Verwendung von ENQ nach dem Verbindungsaufbau
als ,Wer sind Sie” interpretiert (Stationsidentifikation). Die nachfolgende
Verwendung von ENQ kann die Funktion ,Wer sind Sie” je nach Ver-
einbarung enthalten oder nicht enthalten.

ACK

Bestdtigung

Ein Ubertragungssteuerzeichen, das von einem Empfanger als bestdti-
gende Aniwort an den Sender gesendet wird.

BEL

Klingel

Ein Steuerzeichen, das verwendet wird, wenn die Notwendigkeit besteht,
um Aufmerksamkeit zu erregen; es kann Alarm- oder Aufmerksamkeits-
gerdfe steuern.

BS

Backspace

Ein Formateffektor, der die akfive Position in der gleichen Zeile um eine
Zeichenposition nach hinten verschiebt.

HT

Horizontaler Tabula-
for

Ein Formateffekfor, der die aktive Position auf der gleichen Zeile um eine
Zeichenposition nach vorne verschiebt.

LF

Zeilenvorschub

Ein Formateffektor, der die akfive Position auf die gleiche Zeichenposi-
tion der ndchsten Zeile vorschiebt.

VT

Vertikaler Tabulator

Ein Formateffektor, der die aktive Position auf die gleiche Zeichenposi-
tion in der ndchsten vorgegebenen Zeile vorschiebt.

FF

Seitenvorschub

Ein Formateffekfor, der die aktive Position auf die gleiche Zeichenposi-
tion in einer vorher festgelegten Zeile des ndchsten Formulars oder der
néchsten Seite vorschieb.

CR

Wagenrucklauf

Ein Formateffektor, der die aktive Position auf die erste Zeichenposition
in der gleichen Zeile verschiebt.

SO

Herausschieben / X-
On

Ein Steuerzeichen, das in Verbindung mit SHIFT IN und ESCAPE ver-
wendet wird, um den grafischen Zeichensaiz des Codes zu erweitern.

Sl

Einschieben / X-Off

Ein Steuerzeichen, das in Verbindung mit SHIFT OUT und ESCAPE ver-
wendet wird, um den grafischen Zeichensaiz des Codes zu erweitern.

DLE

Data Line Escape

Ein Uberfragungssteuerzeichen, das die Bedeutung einer begrenzten
Anzahl von zusammenhdngend aufeinander folgenden Zeichen dndert.
Es wird ausschlieBlich verwendet, um zusdizliche Steuerfunktionen fur
die Datentbertragung bereitzustellen. In DLE-Sequenzen kénnen nur
grafische Zeichen und Ubertragungssteuerzeichen verwendet werden.

DC1

Gerdtesteuerung 1
(off. XON)

Ein Gerdtesteuerzeichen, das in erster Linie fir das Einschalten oder
Starten eines Zusatzgerdfs gedacht ist. Wenn es flir diesen Zweck nicht
benotigt wird, kann es verwendet werden, um ein Gerdt wieder in den
Grundzustand zu versetzen (siehe auch DC2 und DC3), oder flr jede
andere Gerdtesteuerungsfunktion, die nicht von anderen DCs bereitge-
stellf wird.

DC2

Ger@testeuerung 2

Ein Gerdtesteuerzeichen, das in erster Linie fir das Einschalten oder
Starten eines Zusatzgerdfs gedacht ist. Wenn es flir diesen Zweck nicht
bendtigt wird, kann es verwendet werden, um ein Gerdt in eine spezielle
Betriebsart zu versetzen (in diesem Fall wird DC1 verwendetf, um den
Normalbetrieb wiederherzustellen), oder fur eine andere Gerdtesteue-
rungsfunktion, die nichf von anderen DCs bereitgestellt wird.

DC3

Gerdfesteuerung 3
(oft. XOFF)

Ein GerGtesteuerzeichen, das in erster Linie fir das Ausschalten oder
Stoppen eines Zusatzgerdts gedacht ist. Bei dieser Funktion kann es
sich um eine sekunddre Stoppfunktion handeln, z. B. Warten, Pause,
Stand-by oder Halt (in diesem Fall wird DC1 zur Wiederherstellung des
Normalbefriebs verwendet). Wenn sie flr diesen Zweck nicht bendtigt
wird, kann sie fur jede andere Gerdtesteuerungsfunktion verwendet wer-
den, die nicht von anderen DCs bereifgestellt wird.
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Symbol

Definition

Funktion

DC4

Gerdtesteuerung 4

Ein Gerdtesteuerzeichen, das in erster Linie fir das Ausschalten, Stop-
pen oder Unferbrechen eines Zusafzgerdts gedacht ist. Wenn sie flr die-
sen Zweck nicht bendtigt wird, kann sie fur jede andere Gerdtesteue-
rungsfunktion verwendet werden, die nicht von anderen DCs bereitge-
stellf wird.

NAK

Negative Quittierung

Ein Uberfragungssteuerzeichen, das von einem Empfénger als negative
Antwort an den Sender gesendet wird.

SYN

Synchroner Leerlauf

Ein Uberfragungsstfeuerzeichen, das von einem synchronen Uber-
tfragungssystem in Ermangelung eines anderen Zeichens (Leerlaufzu-
sfand) verwendet wird, um ein Signal zu liefern, mit dem die Synchro-
nitdt zwischen Dafenterminalgerdten erreicht oder beibehalten werden
kann.

ETB

Ende des Uber-
tragungsblocks

Ein Ubertragungssteuerzeichen, das verwendet wird, um das Ende eines
Ubertragungsblocks anzuzeigen, wenn die Daten zu Ubertragungszwe-
cken in solche Bldcke unterteilt sind.

CAN

Abbrechen

Ein Zeichen oder das erste Zeichen einer Sequenz, das anzeigt, dass
die vorangehenden Dafen fehlerhaft sind. Folglich sind diese Dafen zu
ignorieren. Die spezifische Bedeutung dieses Zeichens muss fur jede
Anwendung und/oder zwischen Sender und Empfdanger festgelegt wer-
den.

EM

Ende des Mediums

Ein Steuerzeichen, das zur Kennzeichnung des physischen Endes eines
Datentrdgers oder des Endes des benutzten Teils eines Datentrdgers
oder des Endes des gewtnschfen Teils der auf einem Datentréiger
gespeicherten Dafen verwendet werden kann. Die Position dieses Zei-
chens muss nicht unbedingt mit dem physischen Ende des Datentrd-
gers Ubereinstimmen.

SUB

Ersatzzeichen

Ein Steuerzeichen, das anstelle eines ungltigen oder fehlerhaffen Zei-
chens verwendet wird. SUB sollte in der Regel automatisch eingefligt
werden.

ESC

Escape

Ein Steuerzeichen, das verwendet wird, um zusdtzliche Steuerfunktionen
bereitzustellen. Es dndert die Bedeutung einer begrenzten Anzahl von
zusammenhdngend aufeinander folgenden Bitkombinationen.

FS

Datei-Trennzeichen

Ein Steuerzeichen, das zur logischen Trennung und Qualifizierung von
Daten verwendet wird; seine spezifische

Bedeutung muss fir jede Anwendung festgelegt werden. Wird dieses
Zeichen in hierarchischer Reihenfolge verwendet, grenzt es ein
Datenelement ab, das als Datei bezeichnet wird.

GS

Gruppentrennzeichen

Ein Steuerzeichen, das zur logischen Trennung und Qualifizierung von
Daten verwendet wird; seine spezifische

Bedeutung muss fir jede Anwendung festgelegt werden. Wird dieses
Zeichen in hierarchischer Reihenfolge verwendet, grenzt es ein
Datenelement ab, das als Gruppe bezeichnet wird.

RS

Datensatz-Trennzei-
chen

Ein Steuerzeichen, das zur logischen Trennung und Qualifizierung von
Daten verwendet wird; seine spezifische

Bedeutung muss fir jede Anwendung festgelegt werden. Wird dieses
Zeichen in hierarchischer Reihenfolge verwendet, grenzt es ein
Datenelement ab, das als Dafensafz bezeichnet wird.

us

Einheitentrennzeichen

Ein Steuerzeichen, das zur logischen Trennung und Qualifizierung von
Daten verwendet wird; seine spezifische

Bedeutung muss fir jede Anwendung festgelegt werden. Wird dieses
Zeichen in hierarchischer Reihenfolge verwendet, grenzt es ein
Datenelement ab, das als Einheit bezeichnet wird.

372 | Anhdnge

IND700






Fur eine gute Zukunft ihres Produktes:
METTLER TOLEDO Service sichert Innen
auf Jahre Qualitat, Messgenauigkeit und
Werterhaltung dieses Produkfes.

Informieren Sie sich uber unser aftraktives
Service-Angebot.

» www.mt.com/service

www.mt.com

Fir mehr Information

Mettler-Toledo (Changzhou) Measurement Technology Co., Ltd.
111 Taihu West Road

Xinbei District

Changzhou, Jiangsu

China, 213125

www.mt.com/contacts

© 04/2024 METTLER TOLEDO. Alle Rechfe vorbghalten. O 30753873
30753873A de




	 Sicherheitshinweise
	 Inhaltsverzeichnis
	1 Einführung
	1.1 IND700 – Übersicht
	1.2 Technische Daten des IND700
	1.3 Betriebsumgebung
	1.3.1 Temperatur und Luftfeuchtigkeit
	1.3.2 Schutz gegen Umwelteinflüsse

	1.4 Inspektions- und Inhalte-Checkliste
	1.5 Physische Abmessungen
	1.5.1 Gehäuse für raue Umgebungen
	1.5.2 Wedge-Gehäuse

	1.6 Herstellungsdatum
	1.7 Modellkennzeichnung
	1.9 Anschlüsse, Ports und Schalter der Hauptplatine
	1.10 Waagenschnittstellen und Optionsplatinen
	1.11 Verbindungen
	1.11.1 IND700-Wedge-Ausführung
	1.11.2 IND700-Wedge-Ausführung, Hygieneoption
	1.11.3 7-Zoll-IND700-Ausführung für raue Umgebungen, M12-Option
	1.11.4 7-Zoll-IND700-Ausführung für raue Umgebungen, Verschraubungsoption


	2 Bedienung
	2.1 Nicht wägeabhängige Bedienung
	2.1.1 Ein- und Abschalten des Terminals
	2.1.2 Benutzersicherheit
	2.1.3 An- und Abmelden
	2.1.4 Sprache vorübergehend ändern
	2.1.5 Die Mensch-Maschine-Schnittstelle (HMI)
	2.1.5.1 Umschalten von der Mehrfachwaagen- zur Einzelwaagenansicht
	2.1.5.2 Modus Nur Gewichtsanzeige

	2.1.6 Dateneingabe
	2.1.7 Abrufen von Terminal-Informationen
	2.1.7.1 IP
	2.1.7.2 Metrologie
	2.1.7.3 Terminal-Informationen

	2.1.8 Tabellenfunktionen: Filtern, Exportieren, Importieren, Löschen
	2.1.8.1 Filter
	2.1.8.2 Exportieren
	2.1.8.3 Wichtig
	2.1.8.4 Löschen

	2.1.9 Übertragen von Daten
	2.1.9.1 Aktivieren der Datenübertragung
	2.1.9.2 Übertragungssperre
	2.1.9.3 Übertragung wiederholen
	2.1.9.4 Automatischer Transfer
	2.1.9.5 Berichtsübertragung

	2.1.10 Auswählen einer Eingabevorlage
	2.1.11 Automatische Standardvorlage (Ausgabe)
	2.1.12 Direkter Zugriff auf Alibi-Speicher
	2.1.12.1 Erstellen eines Alibispeichersatzes
	2.1.12.2 Anzeigen, Suchen und Übertragen des Alibispeichers

	2.1.13 Schnellzugriff auf Eingabevorlagen über Funktion

	2.2 Grundlegender Wägevorgang
	2.2.1 Einfaches Wägen
	2.2.2 Null
	2.2.2.1 Automatische Nullwartung
	2.2.2.2 Einschalten Null
	2.2.2.3 Nullstellen-Drucktaste

	2.2.3 Tara
	2.2.3.2 Tastatur-Tara
	2.2.3.3 Automatisches Tarieren
	2.2.3.4 Spezieller Tara-Betrieb bei Mehrintervall-Waagenanwendungen
	2.2.3.5 Verwenden der Tara-Tabelle
	2.2.3.5.1 Laden von Datensätzen aus der Taratabelle

	2.2.3.6 Tara löschen
	2.2.3.6.1 Manuelles Löschen
	2.2.3.6.2 Automatisches Löschen

	2.2.3.7 Prüfen einer Behälter-Tara
	2.2.3.8 Folgetara

	2.2.4 Umschalten der Einheiten
	2.2.5 Höhere Auflösung
	2.2.6 Ladewarnung (nur PowerDeck-Plattformen)
	2.2.7 Notlaufbetrieb (nur POWERCELL)
	2.2.8 Übertragen/Exportieren
	2.2.9 Einstellen von Region, Datum und Uhrzeit
	2.2.10 Zielwerteingabe

	2.3 Anwendungen
	2.3.1 ID-Formulare


	3 Konfiguration
	3.1 Waagen-Setup
	3.1.1 Analoge Hochgeschwindigkeits-Wägezelle
	3.1.1.1 Waage n
	3.1.1.1.1 ASM
	3.1.1.1.1.1 Metrologie
	3.1.1.1.1.2 Identifikation
	3.1.1.1.1.3 HSALC: Kapazität und Ziffernschritte
	3.1.1.1.1.4 HSCAL: Linearisierung und Kalibrierung
	3.1.1.1.1.4.1 Kalibrierung
	3.1.1.1.1.4.1.1 Linearität
	3.1.1.1.1.4.1.2 Analoge Verstärkungsbrücke

	3.1.1.1.1.4.2 Span Adjustment (Bereichsanpassung)
	3.1.1.1.1.4.3 Step Calibration (Schrittweise Kalibrierung)
	3.1.1.1.1.4.4 CalFree

	3.1.1.1.1.5 Control Mode (Steuermodus)
	3.1.1.1.1.6 HSALC: Einheiten
	3.1.1.1.1.7 HSALC: Nullstellen
	3.1.1.1.1.8 HSALC: Tara
	3.1.1.1.1.9 HSALC: Filter
	3.1.1.1.1.10 Stabilität
	3.1.1.1.1.11 MinWeigh
	3.1.1.1.1.12 Zurücksetzen
	3.1.1.1.1.13 HSALC: Wartung

	3.1.1.1.2 Protokoll oder Transfer


	3.1.2 POWERCELL
	3.1.2.1 Waage n
	3.1.2.1.1 ASM
	3.1.2.1.1.1 Metrologie
	3.1.2.1.1.2 Identifikation
	3.1.2.1.1.3 Wägezelle
	3.1.2.1.1.3.1 System
	3.1.2.1.1.3.2 Einzelne Zellenansteuerung
	3.1.2.1.1.3.2.1 Einzelne Zellenansteuerung – Detail

	3.1.2.1.1.3.3 Manuelle Zellenansteuerung
	3.1.2.1.1.3.4 Manuelle Ansteuerung
	3.1.2.1.1.3.5 Eckenabgleich Waagen
	3.1.2.1.1.3.6 Eckenabgleich von Zelle/Paar
	3.1.2.1.1.3.7 POWERCELL Multi-Waagenfunktion
	3.1.2.1.1.3.7.1 Konfigurieren des Systems mit mehreren logischen Waagen
	3.1.2.1.1.3.7.2 Summenwaage in einem System mit mehreren logischen Waagen


	3.1.2.1.1.4 POWERCELL – Kapazität und Ziffernschritte
	3.1.2.1.1.5 Linearisierung und Kalibrierung
	3.1.2.1.1.5.1 Kalibrierung
	3.1.2.1.1.5.2 Span Adjustment (Bereichsanpassung)
	3.1.2.1.1.5.3 Step Calibration (Schrittweise Kalibrierung)
	3.1.2.1.1.5.4 CalFree

	3.1.2.1.1.6 Control Mode (Steuermodus)
	3.1.2.1.1.7 POWERCELL Einheiten
	3.1.2.1.1.8 POWERCELL – Null
	3.1.2.1.1.9 POWERCELL – Tara
	3.1.2.1.1.10 POWERCELL – Filter
	3.1.2.1.1.11 Stabilität
	3.1.2.1.1.12 MinWeigh
	3.1.2.1.1.13 Zurücksetzen
	3.1.2.1.1.14 POWERCELL – Wartung
	3.1.2.1.1.14.1 Zellenzähler
	3.1.2.1.1.14.2 Vorausschauende Wartung
	3.1.2.1.1.14.3 Nullstellung und Überlast
	3.1.2.1.1.14.4 Kalibrierwerte
	3.1.2.1.1.14.5 Shift values (Verschiebungswerte)


	3.1.2.1.2 Protokoll oder Transfer
	3.1.2.1.3 Ladewarnung
	3.1.2.1.4 Nivellierhilfe


	3.1.3 Präzisionswaage
	3.1.3.1 Waage n
	3.1.3.1.1 ASM
	3.1.3.1.1.1 Metrologie
	3.1.3.1.1.2 Präzisionswaage: Ramp
	3.1.3.1.1.3 Identifikation
	3.1.3.1.1.4 Präzisionswaage: Kapazität und Ziffernschritte
	3.1.3.1.1.5 Präzisionswaage: Linearisierung und Kalibrierung
	3.1.3.1.1.5.1 Autoprint Calibration (Autoprint-Kalibrierung)
	3.1.3.1.1.5.2 Externe Kalibrierung
	3.1.3.1.1.5.3 3- und 5-Punkt-Linearisierung und -Kalibrierung
	3.1.3.1.1.5.4 Span Adjustment (Bereichsanpassung)

	3.1.3.1.1.6 Control Mode (Steuermodus)
	3.1.3.1.1.7 Präzisionswaagen: Einheiten
	3.1.3.1.1.8 Präzisionswaage: Null
	3.1.3.1.1.9 Präzisionswaage: Tara
	3.1.3.1.1.10 Präzisionswaage: Filter
	3.1.3.1.1.11 Präzisionswaage: Stabilität
	3.1.3.1.1.12 MinWeigh
	3.1.3.1.1.13 Zurücksetzen

	3.1.3.1.2 Protokoll oder Transfer


	3.1.4 Summenwaage
	3.1.4.1 Einstellungen
	3.1.4.2 Metrologie
	3.1.4.3 Kapazität und Ziffernschritt
	3.1.4.4 Einheiten
	3.1.4.5 Tara
	3.1.4.5.1 Typen
	3.1.4.5.2 Auto-Tara
	3.1.4.5.3 Autom. Löschen
	3.1.4.5.4 Tarieren bei Neustart

	3.1.4.6 Zurücksetzen der Waage


	3.2 Anwendungs-Setup
	3.2.1 Speicher
	3.2.1.1 Alibispeicher aktivieren
	3.2.1.2 Alibitabelle
	3.2.1.3 Tara-Tabelle
	3.2.1.4 Transaktionstabelle
	3.2.1.5 Löschen von Tabellen

	3.2.2 ID-Form
	3.2.3 Anwendungsspezifische Menüs
	3.2.4 Autostart-Anwendung
	3.2.5 Diskreter I/O
	3.2.5.1 Diskrete Eingänge
	3.2.5.2 Diskrete Ausgänge


	3.3 Terminal-Setup
	3.3.1 Gerät
	3.3.2 Anzeige
	3.3.3 Transaktionszähler
	3.3.4 Benutzer
	3.3.5 Region
	3.3.5.1 Sprache
	3.3.5.2 Zeit- und Datumsformat
	3.3.5.3 Datum und Zeit einstellen

	3.3.6 Funktionen
	3.3.7 Meldungen löschen
	3.3.8 Sicherheitsoptionen
	3.3.9 Windows
	3.3.9.1 Windows über Internet aktivieren
	3.3.9.2 Windows über Telefon aktivieren
	3.3.9.3 Lizenz
	3.3.9.4 Jetzt aktualisieren

	3.3.10 Lizenzierung
	3.3.11 Applikationsmodus

	3.4 Kommunikations-Setup
	3.4.1 Ethernet
	3.4.2 Schnittstellen
	3.4.2.1 ARM100-Schnittstellenkonfiguration

	3.4.3 Verbindungen
	3.4.4 Industrielles Netzwerk
	3.4.4.1 Modus
	3.4.4.1.1 SAI
	3.4.4.1.2 Benutzerdefiniert

	3.4.4.2 PROFINET
	3.4.4.3 EtherNet/IP

	3.4.5 Ausgabevorlagen
	3.4.5.1 Format der automatischen Standardausgabevorlage

	3.4.6 Eingabevorlage

	3.5 Wartungs-Setup
	3.5.1 Konfigurieren
	3.5.1.1 Protokolle aktivieren
	3.5.1.2 Änderungsprotokoll anzeigen
	3.5.1.3 Wartungsprotokoll anzeigen
	3.5.1.4 Fehlerprotokoll anzeigen
	3.5.1.5 POWERCELL-Protokoll anzeigen

	3.5.2 Ausführen
	3.5.2.1 Sichern
	3.5.2.2 Wiederherstellen
	3.5.2.3 Software-Update
	3.5.2.3.1 Windows Wartung und Bereitstellung
	3.5.2.3.2 Waagenschnittstelle
	3.5.2.3.3 Wägezelle


	3.5.3 Diagnose
	3.5.3.1 Netzwerktest
	3.5.3.2 Loopback-Test für seriellen Port
	3.5.3.3 DIO-Test

	3.5.4 Zurücksetzen
	3.5.5 Information


	4 Service und Wartung
	4.1 Aktivierung der Anwendungssoftware
	4.1.1 Aktivierung über das Intranet von METTLER TOLEDO
	4.1.2 Aktivierung ausserhalb des METTLER TOLEDO Intranets

	4.2 Vorsichtsmassnahmen
	4.3 Liste der erforderlichen Werkzeuge
	4.4 Reinigung und Wartung
	4.4.1 Gehäusedichtung

	4.5 Wartung
	4.5.1 Ausführen
	4.5.1.1 Sichern
	4.5.1.2 Wiederherstellen
	4.5.1.3 Software-Update

	4.5.2 Batteriewechsel
	4.5.3 Nivellierhilfe
	4.5.4 Master-Reset
	4.5.5 Fehlersuche und Fehlercodes

	4.6 Filtern und Durchsuchen von Tabellen und Protokollen
	4.7 Entsorgung
	4.8 Fehlersuche
	4.8.1 Interne Diagnosetests
	4.8.2 Alarmcodes und Meldungen
	4.8.2.1 Lesen von Alarmcodes
	4.8.2.2 Warnungen und Alarme
	4.8.2.2.1 Legende zur Alarm- und Warnungsliste
	4.8.2.2.2 Warnungen und Alarme




	5 Anhänge
	5.1 Standardeinstellungen
	5.1.1 Waage – HSALC
	5.1.2 Waage – POWERCELL
	5.1.3 Waage – Präzision
	5.1.4 Anwendung
	5.1.5 Terminal
	5.1.6 Kommunikation
	5.1.7 Wartung

	5.2 Struktur von Tabellen und Protokolldateien
	5.2.1 Speichertabellen
	5.2.1.1 Alibi-Speicher
	5.2.1.2 Artikeltabelle
	5.2.1.3 Taratabelle
	5.2.1.3.1 Schnellzugriff auf einen Taradatensatz

	5.2.1.4 Transaktionstabelle
	5.2.1.5 Tabellenfunktionen: Filtern, Exportieren, Importieren, Löschen
	5.2.1.5.1 Filter
	5.2.1.5.2 Exportieren
	5.2.1.5.3 Wichtig
	5.2.1.5.4 Löschen


	5.2.2 Protokolldateien
	5.2.2.1 Logbuchtabelle der Waage
	5.2.2.2 Pairing-Verlaufsdatei
	5.2.2.3 Änderungsprotokoll
	5.2.2.4 Wartungsprotokoll
	5.2.2.5 Fehlerprotokoll


	5.3 Kommunikation
	5.3.1 Anforderungsausgabemodus
	5.3.2 Ausgangs-Templates
	5.3.2.1 Automatische Standardvorlage

	5.3.3 Kontinuierlicher Ausgangsmodus
	5.3.3.1 Kontinuierliche Standardausgabe
	5.3.3.2 Kontinuierlicher Template-Ausgang

	5.3.4 CTPZ
	5.3.5 Standard Interface Command Set (SICS) Protokoll
	5.3.5.1 Konfiguration der Datenschnittstelle
	5.3.5.2 Versionsnummer des MT-SICS
	5.3.5.3 Befehlsformate
	5.3.5.4 Antwortformate
	5.3.5.5 Tipps für den Programmierer
	5.3.5.6 Befehle und Antworten MT-SICS Stufe 0
	5.3.5.7 Befehle und Antworten MT-SICS Stufe 1
	5.3.5.8 Befehle und Antworten MT-SICS Stufe 2
	5.3.5.9 Befehle und Antworten MT-SICS Stufe 3

	5.3.6 Diskrete Remote-E/A (ARM100)
	5.3.7 ASCII-Eingabe
	5.3.8 Shared Data-Zugriff
	5.3.8.1 Häufig verwendete Shared-Data-Variablen

	5.3.9 Ethernet
	5.3.9.1 Ethernet-Port an einen PC
	5.3.9.2 Ethernet-Anforderungsausgabe
	5.3.9.3 Kontinuierliche Ethernet-Ausgabe

	5.3.10 Dateiübertragung
	5.3.10.1 FTP-Beispiel
	5.3.10.2 Dateiübertragung mit anderer Software


	5.4 GEO-, ASCII- und Steuercodes
	5.4.1 GEO-Codes
	5.4.2 ASCII-Standard und Steuercodes
	5.4.2.1 Steuerzeichen




